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B r o c c h i a, 

m neues KonehilieDgeschlecht aus der 
Familie der Calffptra4:em Lamk. 

Fig. 1 



idimeisdie Gea^biecht FateUa i»i seit der anato- 
■iMAeD Untemudmiiif der Thiere selbst in eine be- 
deutende Anzahl verschiedener Geschlechter zerfallt 
worden, welche in Anaehnng ilirer OrganiMtion aelir 
▼en einander abweichen, und auch in der Schaale Unter- 
sdiiede auffinden lassen, die ^^fstentheils durch die 
der Thiere selbst beding sind , und daher mit Sicher- 
heit auf erstere schliefsen lassen. Umhrella^ Scutus^ 
&uirgmuia, Muularia, FiBwreUa, (k^ulua, Ca^/p- 
traea, Orepidula, Ancybis sind daraus entstanden. Aber 
eioige fossile Konchylien besitzen £|genthunilichkeiten 
der BUdnngp, weidie anch ehie eigentfailmliche Organisn- 
tion des Thieres, abweichend von allen vorigen, an- 
deuten. Sie geboren iwei Terscliie4enen Arten w, und 
kaben im Allgemeinen die Form des Geschlechtes Ca- 
pulua (jPüeopaia Lam.^ , so. dafs die eine dieser Arten 
bd sberflfichlicher Untersudinng selbst mit Capulus 
Hungaricus vermischt worden zu seya scheint. Ihre 



n 

Form ist demnach eine Mütaeuform mit schwaclier, in 
■enkrechter Flache nach vom liegender WIndnng. UebH- 
gens ist bei beiden Geschlechtern die Form und insbe- 
sondere die des ilandea etwas QnregelnuU«%, weil der 
letalere «ich an die znfalh'gen Unebenheiten der Unter- 
lage Überali fest anschüefsen mnll, ohne jedoch darauf 

> totinwaeiuen » sondern ao, dafa dieScbaale naeh dem 
Willen des Thieres aufgehoben und wieder fest ange- 
drückt werden kann. Die snfiUl^en Biegnngen des Ran- 
des scheinen swar bei jedem Individuum dadurch etwas 
Ger^eltes erhalten an müssen, dafs das Thier die 
Stelle des Felsens u. s. w., worauf es einmsl sitst, 
wenig oder nicht ändert. Andrerseits jedoch vergröfsert 
sich, so binge daa Thier luwiohst, der Umfs^g ¥0^ 
der 6as|s der Schaale fortwihrend, ao data er aUmalilidi 
ganx ^nder^ Theüe der Unterlage berühren« also auch 
allmihlich aish immer wieder ^iaran anfMSsen und datier 
seine Form andern mufs, wefshaib denn die Form und 
sfi^ar die Zuwachsstreifnng . weder an allen Individnes 
einer Art gleich , noch selbst letatre an den einaelnen 
Individuen parallel seyn kann. Mun aber haben die 
swei hier sn beachreihende Arten das fi^enlhümliche 
zur Unterscheidung von den wirklichen CapuluB-Aritu , 
dafs stets auf der Vnken Seite eine aufwärts ausgebe- 
gene Stelle 4os Knndes vorkommt, welche sich bei allen 
Individuen und in jedem Alter — wie verschiedene 
Kiomplare und die Zuwachaatrelfung lehren — erhiiltf 
welche demnach von der Fonu der Unterlage nicht abr 
häqgig war, darauf nicht auinihte« mid höchat wahr- 

.scbeinlipli das« bestimml war, irgend ein Orgai» seitwärts 
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unter den Rande betTortreten zu lassen » wlhrend der- 
fl^lbe an den Hingen Stellen antefs. Noch etwas mehr 
nach vorn sieht eine eingedrückte Falte von dem üande 
an aulMrts bis gegen die Spitae. Der Mnsknlarefaidmck 

ist übrigens hufeisenförmig, liegt auch an derselben 
Stelle, wie bei CäptUus^ nimlieh unter der spiralförmig 
eingebogenen Spitze, und zieht sich auf der linken Seite 
bis an oder unter die aasgebogene. Steile des Randes. 
Ich bilde demnach ans den beiden erwihnten Arten ein 
eigenes Geschlecht , dessen Namen an den thätigen , 
auf mühsamer Forschungsreise uns an frohe entrissenen 
BaoccHi erinnern soll , welchem wir aufser andern nüts- 
üdien Arbeiten auch die treffliche Conchiologia ^ossäe 
tube^etmnm verdanken. 

Brocchia nob. 

« 

Ckar. esaettt Testa unwalvüy oblique et mflato- 
^ ctmiea , cafyptraeformi , apice antrorsum epiraUter 

inctirva , spi'rae piano siibperpejidiculari , margmi 
anteriori imminente, Aperturae mbrotundatae margo 
amüter emu amplo esemu» PUca mpreeea a«n»m sntor 
ei marginem anteriorem apicem versus aeeendem. 

Impressio muscularis elongata, arctiata^ transversa, 
mtm ad limbum antictim. 

Speeiea 1. Br.ainuoea nob, testae latere antüso et 
destro pHeee eomplunbus verticalibus exarato» 

Synon. Br. sinuosa (nob.) v. LßO!\HARo. Zeit- 
schrift 1827. II. p. 538. Paiella sinuosa 
Brocchi conehioL subap, II, p. '257. Tf. /. ßg, 1. 
Pilopsis sinuosa (KoKifis) ieon, seeiiL Lp.^, 
TJ. y iL flg. 87. 



fwa 



Habit. , , , f fostHU m formaUotm Uriiaria mA- 
aptnabm agri Püamniini et Pedemmtani • 

Species ? B r. laevis nov. sp. testae latere ernte* 
riore et destro pUcU deatüato, 
leon: n, HL flg, 1. o. b. 

Ha bit. . . , f fossilis , cum praecedente ; rarior. 

All dritte Art gehört wahncheinlich liieia Fäeapuä 
vettuta Sow. min. emek. VI. 22S. Tf. Wt. flg. 
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Diplodonta, 

ein neues Muschelgescblecht aus der 

I 

Familie der Nymphaeeen. Lamk. 

Fig. 2. 

Obschon g^ewöhnlich einer verschiedenen Organisation 
der Moiloaken auch eia Yerachiedeiier Bau ihrer Schaden 
eatopricht, so ÜDdea sieh doch auch nicht seltene FSlIe, 
wo eines von beiden nur aliein eine abweichende Bildung 
bedtit Auch atehen aelbat die Iconatanteren BUdunga- 
Verschiedenheiten der Schaale nicht immer in nothwen- 
d%er Beiiehnng an den Organisationa-Veracliiedenheilen 
des Thierea, sie sind nicht immer durch letatere bedingt, 
und man l^ömmt daher bei Untersuchung der fossilen 
Weichthierreate liiu% in den Fall der Unaicheriieit, oh 
man wegen gewisser Abweichungen des Baues der Schaale 
uf einen beaonderen Geschlechts-Gharakter in der Or- 
ganisation dea Tiüerea aciiliefaen dürfe, oder nicht. In 
solchen aweifeUiaften Fällen nun nuichen Zoologie nnd 
Geognoaie entgagengepetate Fordemogen an Am lieaelirei- 
benden systematischen Malacologeu. Die Zoologie fordert 
ihn auf, die Zaiil der Thiergesdilechter nicht wegen 
einiger Abweichnngen in den Trümmern der Snfaem 
unorganischen Theile laugst wieder untergegangener Erd- 
bewohner au Terviellaltigen, da nicht liewieaen werden 
könne, da£s diese letztern wirklich auch besoudern Ge- 
schlechtem angehörten, nnd da ja doch dinweietttiMem 



Merkmale dieser Gescbieehter nicht bekannt «eyen , noch 
bekannt werden würden* Die Geog^nosie aber erfragt es 
eher, dals nahe verwandte Arten unter Terachiedene 
Geschleehttnanen gestellt, ala dafa nicht verwandte Arten 
unter gleichen Gcsthlechtsnaiueii begriirea werden. Sie 
will lieber, dafa iwei Arten deaaelben Geachlechta unter 
iweieriei Geachlechts-Benennnng beim ThonaeMefer nnd 
Jurakalke z. B. aufjceführt werden, als dafa man in beiden 
Formationen iwei einander aehr fremde Arten mit glei- 
chem Ge8chlechtanamen bezeichne, weil nämlich im 
erateren Falle der loologiache Charakter von beiderlei 
Formationen «Ich bestimmter anadrScken lUkt Ana diesem 
Qmnde trennt der Geologe Euompkalm von Trochua^ 
weil eraterer vielleidit nur im Uebefgangagehirge vor- 
kommt, letzterer aber in Kreide und tertiären Gebilden, 
■o wie in der noch lebenden Schöpfung hinfig auftritt | 
während der Zoologe von obenerwihnler Analcht aua«* 
gehend lieber beide Geschlecliter mit einander vereinet 
lifet So Mfat er auch CsrUkktm und PotamÜM verbun- 
den, obschon jenes im offenen Meere, dieser aber an 
der Mündung der Flüaae lebt, während der Geoguoel 
beide trennt, um die See- imd Süfawasser - Bildungen 
besser charakterisiren und erkennen zu können. Daa 
Gleiche findet bei Ner&a und NerMm Statt. IMeaet 
Verhältnifs bestimmtauch mich, zwei fossile Muschelarten 
am Italien lieber ala beaonderea Bemu autoatelkn, aie 
sie irgend einem andern verwandten Geschlechte, dessen 

Charaktere übcrdiefs doch erat etwaa geändert werden 

I 

müfsten, beiiuffigen. 

Der Charakter dieses Geschlechtes ist auf ziemlich 
IndiiTerente Merkmale gegründet. Bs gehM lu den 
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D äi uf ar i B » , und bietet nicht die vorateeheliden Kenn- 
seichen , wie die Geschlechter der ganzen Abiheihin^ 
der Orasi^peden nod LamelUpeden^ sondern schllerat 
deh an die Tkmuipedm^ ünterabtliellung mit Sufser- 
üdieni Ligamente ^ au. K» gehört auch nicht zu jener 
Familie der Tennipeden , welche db Lamaek Lithopha» ' 
gen nennt, indem die Schaaie fast rund, vollkommen 
i^gehnäfajg und ohne klaffenäen Rand ist, und mufa 
folglich nur frofaen Familie der Nyinphaceen gebracht 
werben, wo die frei liegende, gieicJiklappige, regeimäjs- 
iffe Schaaie wen% oder gar nicht klafft, ein ^Sofaerllehea 
Band , und in jeder ScliaaJe nur höchstens zwei einfache, 
ngehnälaige, VQgeiiihn^te, regelntafaig atehende Schlora- 
lihne bealtit. Bs gehört nicht zu Sanguinoläria ^ 
Psammobiay Psammotaea oder Tellmides Lahaeck's, weil 
die Schaaie am ^Rande nicht klaiit, noch ni TeUitta, 
Tellmides y Co/ bis ^ Lucilla oder Donax Laaiarck's, weil 
aie heue Seiteniähne beaitat, nnd nähert aich daher 
mehr den Geschlechtern CaipHL nnd Oram^ Lam. 
(Jstarte Sow., Nicania LeachJ und Macoma Leach, 
welche BLAnwiLLB alle anter Vwua yereinigt. Anfaerdcm 
weicht es noch durch die gröfsre Zahl der Schlofszäiuie 
(beideraeitaS^von PsammobiayFMamnotaea und Macoma 
ab, durch die Form der Schaaie von Sanguinolarü^ durch 
den Maogel der randlichen Falte von Teklina und Cor- 
^*)^ durch die nicht aiigekihrite ffinteraelte Ton Do- 

•) Denn auch Corbis besitzt die Falte , wie Tclliva bei 
dien fogRilen Arten , nur etwas undeutlicher; wie denn auch 
liAHARCK sie bei den lebenden Corbis ßmbriata als zufnllip^ vor- 
kommend anführt. Beide Geschlechter sind daher nach der 
Schaaie allein wohl nicht zu unterscheiden, zumal dft jene 
leibst bei manchen Tellinen sehr undeutlich wird. 

S 

0 

4 

I 



XU 

mr, durch den nicht VerÜnfferten TOrdern Mnskulal'^ 
' Bindnid^ 7on Luema ab, bei der ibrfgens die Seiten- 
■ahne gleich, die Form der Schaaie ähnüch ist Bei 
genauerer Unterauchnng det M nakeieindnicltea würAen 
vielleicht noch einige bisherige Lucma-\tiitn mit dem 
gegenwärtigen Geachlechte vereinigt werden mliaaen. 
Von Capm nnd A9tarte aber, nnteraclieidet aleh dietee 
Geschlecht dadurch » dafs ia beiden Klappen awei gleiche 
SdilofiudUine sind, von den meisten ^storls-Arten noeh 
durch den nicht gekerbten Rand. In jeder Klappe ist 
einer von beidi^n Zahnen iweitheiljg* Dieaes Geachiecfat 
liefse sich demnach anf folgende Art charakteriairen. 

Diglodonta n. g. 

CharacU essent. Testalibera, bwcUvü^ aequival. 
nkf regularü, maequUaieray trigono-arMeulaHs^ 
clausa. Ligamentum eMertmm. Dente» eardmaiet 
utrmque duo , subaequales , reguläres , regulariter 
positi valvae destrae posterior et smistrae anterior 
b^di, Dentes laterale$ nuUi. Impreetiomi ümmoih 
2ares <lnae m/ognae ; paliiaHa einlies. 

Synonyma : Fenerie epp, BmoecHi ekonekoL 
subapenn. 

Species 1. lupinus nob. (Venus lupinus 
Bmoeemi I. c. //. p. 568. Ttg, XIV. fig. 8.) mar- 
gine eardinali fere reetHmeo, 

Habit, in mari mediterraneo ; fossilis in formatione 
tertiariä subapennina agri Piacentini et Pedemon- 
UmL Praeeedente dmUdio nmor. 

2* trigonula ». margine eardmaU mime 
rotundato, estus in umbonem rectanguäim producto 

Habit. . . . ¥ foeeiUs cum praeeedente. 
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der 

fossilen Ueberreste 

in den 

tertiären rabapeimiiiischen Gebirgen. 



Meine Absicht ist hier eine möglichst ToUstlndige 
Uebersiclii der fossilen Reste der subapenninischen Bil- 
dungen zu geben, derjenigen sowohl, welche Ich selbst 
m sammein oder zu sehen Gelegenheit hatte , als jener, 
die ich nnr ans mrerilfaigeren Scliriftstellem kenne, 
leh sddiefse ans diesem Verzeichnisse daher die mel- 
•ten neuen BonsoN'schen Arten aus, deren Disgnosen 
lad Abbildungen so nnTOilkomnien gediehen sind, dafii 
es aufser den Grenzen der Mögiich]^eit ist, sicii, ohne 
tdae e%nen Hand-Exemplare tn beoitien, über seine 
Arten Gewifsheit zu verschaffen. Und eben so TerhSlt 
es sich mit den meisten neubenannten Arten Hisso's, 
welcher, dne Geisel der Wissenschaft, nicht nnr die 
bestbezeichneten BaoccHiWien Arten oft wieder mit 
Uttardchenden DIagnoaen unter neuen Benennungen 
talRilirt, sondern bei dieser Verfalirensweise auch be- 
quemer und gerathener gefunden hat, alle 8ynon>iiiii£ 

1 



sa Teriiaclilaf8%en , 8o dafii Dbfbahcb und A. sich zur 
■imlielieii Betdiwerde-Fühmiig, wie ich» veniilargt ge- 
sehen. Auch die zahlreichen microscopischen Polytha- 
iamieiiy lo weit leh sie nur aus den Werken tob Biahchi, 
SoLDANi und DeflSAtiBiBS d'Orbioivt kenne, mufs ich mich 
beschränken y nur nach den Gescliiechtern und der 

• 

Artemthl au&ofuhren, weü ich yber das Genauere 

ihrer Lagerung; weder unterrichtet bin, noch denBeob- 
aditniigen Jener Autoren noch etwas beiiufugen wülate. 
Meine Absicht bei dieser Arbeit geht dahin, viele neue 
Arten au beschreiben , die Sj^nonymie mit Bezug auf d|e 
▼Ott mir untersuchte BroccBi'sche Sanradung * an lie- 
richtigen, die Fundorte nach denGebirgsschichten genauer 
aniogeben, und dadurch das nöth%e Material snsam^ 
meniusteilen, nm in einem folgenden Abscluiitte nicht 
nur die tertiären Ablagerungen Italiens unter ^ch, aoa» 
dem andi mit solchen anderer Linder nach Maa^gahe 
ihrer fossilen Reste vollstäudiger zu vergleichen, als 
solches bisher geschehen ist 

Die Ton mir dtirten Schriftsteller werden durch fol* 
gende Abbreviaturen bezeichnet: 

Ba. M. B. Bs BAmnoT : deacrlption gtelogiqae da baiain 
• tertiaire du Sad-Oaett de la France : Premttre paitle 
— in den Mdmoirea la socidttf d*liisloire naloreUa de 
Paris II. I. (ISaSk 40.) p. 1 - 100. 

Ba. D. VE Blaintillb: die fossilen Fische ^ üben. v.KBÖan. 
qaedUnb. u. Leips. 1823. 8^ 

Bo« Borson: Saggio di Orittografia Piemontese; — in den 
Memorie della R. Accademia ddle Scienze di Torino. 
4«. Tom. XXVI. ff. 

BacB. G. Bbocchi : Concliiologia foiaile Subappennina» Mi- 
lane 1814. 4". Tom, U. 

*) & s. 4^ ir. 
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titft, At. Bbongii UHT : lUflNire «ur le« UanHÜnB de BfSdimtiiii 
■nperieim calcavte - tnifptet du VicenCin. Paria. 1818. 

kl fol. 

8lii. Bbomh: 1) im Cataloge der vomHeid^bergtsrHineraliea- 
Comptoir Terkäufiichcn Konchylien- , Pflanzenthler - und 
anderen Versteinerungen — in LBONaiBo'a Zeitecluift 
* für Mineralogie. 1827. 8.o S. 529 — 544. 

2) Die fossilen Arten SiebmUirgen's werden nach Biei* 
ner Sammlung citirt. 

Brü. Bbugvh&bb in der Encyclop^e mdthodique. 

Bd. L. y. Buch: übet' die von Eichwald und Dubois aus 
Podolien eingesandten Versteinerungen, in KARSTaH'a 
Archiv, f. lUineralogie u. s. w. 18S0. I. 126 — 132. 

Ca. CatitliiO (Brief über die Geognosie des Monte Postale) im 
Giomale diFUica.etc. 1826. voLLX. (BimeatSO p.4jM. 

Cib 6. »i CSnrm: Reeherchea anr laa OaaaniaBa Ibwilaa. 
TL TolL Paria. 1811— 1»4. 

Hr. DanuHoa im Dietiamaiia daa aatancaa natarellaa. 
Pteia. 

Hb. G; P. DaaHAYMf daacrlptiaii daa CaquUlaa daa a a f lw a 

da Paria. VaL I; Uwt, 1— ft n. YaL U. Uvr. 1 — «. 

Paria. 1881—18». foL 
INl . Als BaoHOifiABT et A. G. Desma&bst : hiatoire natoreOa 

des Crustaoda foMiles« Paria. 1822. fol. 
Fia. Ba FdBVaaAC : tableaux syst^raatiqnes des aniraaux 

maUnaqoaa, daaada an funillaa natiucUaa. Paria« faL 
Gb. Omblin* a. LiN. 

60. A. CrOLüFirss : Abbildung und Beschreibung der Petre.^ 
facten der K. Preuss. Rheinuniverutat sa Bonn. Düs- 
seldorf. I. fol. 182«. 

Kö. (KüKic) Iconed sectilcs. Lond. fol. 

Lbk. Dk Lamabck : histoire naturelle des animaux sons ver- 
tfcbres. voU. VII. Paris. 8.» 

Imx. Lamouboux : exposition m^thodique de« genres de Pordre 
des Polypiers. Paris, 1821. 4.» 

lai^ C. LiHinä : Systema naturae , ed. (XIII.) G.mblin. 171)0. t 

Vv*' DAbu dbMontfobt : Conchyliogie syatdraatique. II. voll, 
Paria. 1888— 1818. 

Hf . T. MdHam t über die Varatainarungen daa feidcornigen 
Thoneisenateint und grünen Saadaa am Kreiieabeijg bei 
Traonatab in Bi^rarn — in KBvnamni Dantachland 
gaagnaatiadi daigaataUt Tl. i. 1828. p. 88— 188. 

Na. Naan (Tatadiiedena Avfrftaa in iteiianiaclian Zril- 
ichriftan.) 



OL Ouns Zo«togia AdriatioL Bmmum» ISSB. UL fol. 
D^* DXhuuanr : taUean nAiiodiqae de 1« duM de« 

plialopodety «itmit des Annalet dee eciemsee dliiitoire 

natureUe. Psvii. 1896. 8. 
Fa.' PiTBAVDBAU : Cfttalogiie drs AnncUdes et des MelliuqaeB 

de riüle de Cone. Paris. 1820. 8. 
Po. PoLi; Testaccogrephia utriusque Siciliae, II. toII. fol. 
Rb» Renibri: Prodromo etc. (ein blofses NamentTeneicliiiilii 

der Konchylien dcH AdriiitiRchen Meere«,) 
Rl, R1R80: histoire naturelle dcH principalee productions 

de TEurope m^ridionale. V. voll. Paris. 1826. 8.° 
ScHT. T. ScHLOTHsm *. die Petrefactenknnde. Gotha. 1820. 8.^ 
ScBF. J. G. ScHLÄPFFR ! Vcrzeichnifs der Natiirkörper seiner 

Naturalien-Saiiiiulunp:. St. Gallen. 1827. 8. 
^B. Makcel DB Sebbsb : Geognosie des terrains tertiairee. 

. Paris. 1829. 8. 
Sol* Soldini : Tcstaceographia ac Zoophytographia parva et 

microscopica. III. volU fol. Syena. 1189 — 1198. 
Sow. Sowbbbt: BUneral Conchologie ef Great Britaia. Y.toIL 
Laiidaa. 

8v« B. SnaBa, Beitefige an eiaaip HoBograpble der Molaaae. 

Bern. 1815. 8.« 
V«. (^olta) Ittiolitelegia Vereaeee. YeMMM. 11M. fol. 

Steht einer dieser Namen in runden Klammem ( ) , so ist es 
ein Zeichen, duFs der naclifolgende Auetor sich auf Ilm be- 
ruft, ohne dafs ich diese Berufung thcile. 

Die Konchylien- und Korallen-.4rten , welche ich selbst in 
meiner Sammlung besitze, sind mit einem ! vor den Na- 
men bezeichnet. 

Die Fundorte aind der Küne wegen auf folgende 
Weise gegeben worden: 



An. 


Andona - Thal , bei 




Ferona, als an Ficensa^ 


Ja. 


Asti in Piemont 




nördlich. 


Bc. 


Bacedasco bei Cq, 




Be^gio. 


Bo. 


Monte Bolca, 


Ro, 


Äonca zwischen Cg. u. Äc. 


Cq, 


CfUteW arquato zwischen 


Sa. 


Salccdo^ in derselben Ge- 




Parma und Piacenza. 




gend. 




CattdP gomberto bei 


Sa. 


Superga -Berg bei Turin. 








SyBMtm 


NL 




ÜVi. 


TabMmkQ, Urin iwiachen 


Ä. 


Pimu 




Cq. «ad PoMaa. 


Jlc. 


Beeoaro^ etwas näher an 


To, 


ToteoRo. 
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Fibr die ForniatiOM-Ofleder sM folgende Zeichen 

gcbraucJit : 

0. Fetter älterer Grobkalk, meist am Fufsc der Alpen. 

b. Trappischer Grobkalk ehendaselbat , theili sa a, tkeilt 

zu c. und d. geliörig? ' 

c. Jüngerer Grobkalk, blnu, thonig, in den Jpenninen» 
d' „ gelb, sandig, über vorigem. 

c. Osteolithcn-Sc htittland' im ^mo-Thale. (S. Bd. I. S. 500 u. f.) 
/. Sürswasscr-Grobkalk zuFigUne^ Stfena etc. CB<i* I* S. dO$i 
II. S. 385.) 

ht rines dieser Zeichen in Klammern () eingeschlossen, 
«0 bedeutet dieses ein Terhältnirsmärsig nur seltenes , viel- 
Iddtt mehr zufälliges Vorkommen in der dadurch Lezeich-« 
Mtei Gebbgfl-Schicht. 

Die jeder um CoffelTar^tMrto Twkommendeii Art beigeiets- 
toi Zshlen drficken daa ungefShre Yerbiltnire der Haadglceit 
nek der IndividneiirZaU daielM um, ohne Eöefciiclit auf 
die Schidit, welcher eie angehdren. . Die Indtndnen-reidiaten 
Aitea dftielbet «ind Biieet»tiii» »erratum (MOO) u. Den^ 
talium eUphaniinum (MOO). Die Suiniiie aller ehiaelaen 
TerimltBiri- Zahlen ist 71,000. 

/• Säuge t hier e, * 

1. Fe «per Iii to, in Sardinisdler Knochenhreecie (Wmmi.)* 
iL Ufu% flpelaens BbvmB. 1) in den Höhlen Ton Felo 
(Brn.) n. Selva diprogno (Brch. Ca.) im Feronests^fteti, vom 

Col Vicentino im B^bmesiscken (Ca*), Ton Cassana bei la 
Spezzia (Sati), Ton Elba (Nb.) , von Palombaro bei Rom 
(Cmiu , Pbmtlani») ; 2) iili Sande bei Casteü'arqußto (Gut' 
DOTTi^s u. CoRTBsi's Samml.) ; 3) in der Knocheabreccie 
von Romagnano (Brn. Samml.). 
^ l/r*u« cu Itrid e n B Cr, (U. E t r u 8 c u s Cu. früher; U. 
drepanodon Nb.) im OsteoUthen-Schuttlande des Anuh- 
Thaies. 

■ j 

^Cania spclaeus Go. Cu. ebendaselbst. 

,t crocutaeformis Scht. ebendaselbst. 
^ „ (Cu. IV. 508.) ebendaselbst. 

Ueberreste unbestimmter Art auch in Sardtniscker Kno- 
chenhreecie (Waon.) u. in der Hnuchenhöhle von Cassana 
(Savi). 

T. Feit« sp e 1 a e a Go. Gv. üi der Knoehenlnreede wm M«s»$ 
nnd mit 14 «i jlfo^ag-nmio hei FUaho, 



, B. Felf«miitiqv|iGv.iiiift voriger an MieBOrteii(Cv.)t<v*^ 
ilmo-Tliale (Nb.) 
9L Sore« In SsrdMcAflr Knodieabreccle CWacmid). 

10. \4r9ieolm (Cu. IV. 1Y& IIRI. 200. SOS. v. WAOin) in d«r 
Kaodienbrwele Ton iVinw, SordSiijBR, SidlMii, Km? 

11. Mu9 doagL (Waqh.). 

12. Lag omys Sardus desgl. (Wagn. Brn. Samml.). 

U, Hystrtx (Cu. Y. n. 617.) im OtteoUthen-Scfantauide des 
v^mo-Thalei. 

14. £'7e/}Aas meridionales Nb. (bei E. mammontevt 
Cu.) ebenda«. (Ne. Cu.), und in der Knochenhölile von 
Palermo (Bivona - Bbrnardi). VicUeicht noch eine klei- 
nere Art (Targioni's Samml.). 

15. Mastodon an g-u s t i d e n s Cr. Im ^mo-Thale; bei %ena ; 
am Monte verde bei Rom; bei Padua; bei Monte Pulciano, 

16. H ipp op otamus major Cu. Nb. Knochen u. ganze Ske- 
lette ira y#mo-Thale (Ne. Cu. Brm. Samml.), u. in der 
Knochcnhulile.voa Palermo (Biv. - Bern.) ; auch um Rom 
(Cu.). 

11. Hippopotttmu$ minntne Cv, In dey Kne AeiAWa wmm 

PnlöiRo, ganse Gerippe (Bir.-Bnaw.). 
18* Tapir ebendaa. (Bnr.-Bnai*.). 

1^ Stif f in der Knoclitelnrecde tob Nüu» (Bm. SammL). 

20. JIAIno*€ero« leptorhinna Cv. Nn. Im Amo-Thaln 
(Chr. Nn.); an Ptngia im BMtdkm (Cu.); am Ufer den 
Po 9 18 Standen oberhalb Pfoeene«; am Monte Ai^womn» 
Im P£acenfMnicA«n im Snbapenninen-Gebilde. (Ccsvant.). 

21. Rhinoeeros Pallasii (Ri. III. 17 — 18.). Knochen, 
Zähne ii. Kinnladen in der Knochenbreocie von IHna» (Ob 
wirklich von einer eignen Art?) 

22. ? Elasmotherium FnoB. In der Knochenhöhle tob Pa- 
lermo (Biv. - Bern.). 

28. Equus (Cr. II. ii. 109. u. V. ii. 503.; dann Aldrovatoi 

de monstris marinis). Im ^rno-Thale (Brn. SanunL). 
U.^ Lophiodon (Cü. II. 220.) im //mo-Thale. 

25. Anthr a c other i um magnum Cv. In den Bmnnkoh* 
Icn-Werkcn von Cadibona, 

26. Anthr acotherium minus Cv. ebendas. 

27. ? Auchenia (Cu. IV. li)0.). In der Knochenbreccie von 

28. t Oeto (Waon.) in Sardhuidker Knochenbreccie. 

20. ? Oele, anf Antilope (Cv. lY. 187. 188.). In der Kno- 
dienbreoeie tob Nüua, Dleae ndm eine aodem Art auch 
im itfmo-Tliale. (TuMiom*e Samml). 
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Ml Ceroui enry cerat AmMT.KnimT (Cerv«« gigaa- 
teas Bumana. Go. Gv.| C. megaeeroa Huit.)» Im 
Schalllaade Tenciiiedaier Gegaadea ifbar-IiaMau^ am Po^ 
(Bbol);? ia der KohlenhlMe Toa Palermo (Bit. -Haan;). 

IL Cervu» Tarandus fossilU Cv. im ^^mo-Thalc. 

„ (Cu. ly. 188. Nro. 19L Nro. 9. 10.). Ia der 
KnochMlbreccie von Nizza. 

U, Cervu 8 (Cu. lY. 189. Nro. 4.$ 190. Nro.&s 192. Nro. 10.) 
ebendaselbst. 

Si Cervu« (Cu. IV. 195. 190.). Ia der Kaocheabreode tob 

Pisa. 

^ Cervue (dov. sp. Brn. Samml.) ebendas. 

Mb „ Elaphas foBsilis Cu. In der sogenannten Kno- 
chesbreccie von Romagnano (Cu, Brs, SammL) u. Nizza 
(Cü. IV. 188. Nro. 2.). 

Auch kommen Hirschreste in der Knochenhöhle von Ccm~ 
Sana bei la Spezzia vor (Savi). 

n* Bo«. Im ^mo-Thale (JSb. TAAeiONi^s SammL; dieses Bu- 
che« Bd. L S. 494.). 

tt. PAeeaeaa (Cv. i. M— -SU. CoaTan.) ia dea lilawni 
Schiditeii am S ür g iaoafe etc. M CaetdFarguatoi einige Ske* 
lette eeit 1198. gefaadea. 

9^ Jtalaenoptera (Cu. Y. i. 890. Coanin.) Ia dea blanea 
a. getbea Scfaichtea am Monle JPtägnaaeo ete, im Aoeent^- 
nheke» wardea eeit IMl mehrere Skelette gefimdea» mit 
aaeitaeadea Aattem , swiichea Hai-Zähaea ete. 



FögeL 

L Von der Grörse der Lere Ae od. deaSlaar«^ 



in Sardinischer 
Knochenbrecde 



iL „ „ „ eiaer .^aieel 
1 „ „ „ eiaea Hehere 



Heptilien. 

1. Allig ator (äff. A llig. sclerops) Scoktbgnaca , im ter- 
tiären Boden des Vicentinischen bei Lonigo. 

\,\coluVe'r\^ der Sardlnlechea Knochenbrecde (Wi««.)* 

JF. Fische. 

1 ^^aalse Lamia venu Bl. ZUiae Tom Bolea, n. aas den 
geihea laadigeii Sehichtea tob CaekU'arfuato aut Bulae^ 
a I e r a (Baa. SamaiL). 



2* Sgualus (Bkn. Samml.) mit letzterem. 
Z. „ catulus fosnUs Bl. ^Sq. cirrhatus Vo.) Ab- 
dnick vom Bolca, 

4. Squalua ? glaucus fossilis Bl. Abdruck Tom Bolca. 

5. innominatus Bl. (Sq. Carcharia« Yo.) 
desgL 

6b Squalu$ Gornobicaa Bl. Zahne mit 1. u. 2. 

1. Nare^hmtus gigantena B&. (Aaja Torpedo Vo.) Ab- 
druck Tom Bolen. 

8* TrygonohotuB (Raja) craaaicavdfttaa B&. 

9. „ ), Tiilgaria Bl. (ilaja mwricata Tu.) 
dMgl. 

10. jietoboti9t Schwansatediel« ans des gtlboi SduchtM 
bei CatUfParquate (Em. SemmL). 

11. Dioäon ? reiienlBtuB fosnU» Bl. Abdruck tm» BoIm. 

12. T9ir99don Honkenii fottiU* Bl. desgl. 

13. „ fhispidus fossäis Bl. desgl. 
IL^Baliates dubiaa Bl. {Oatracion turritna Vo.» Cy- 

clopteru« lumpaa Yo.) desgl. 
15. Palaeo6a{i«fum orbicalatum Bl. (Diodon 0vBI- 

c u 1 a t II H Vo.) Abdrucke u. Zähne vom Bolca. 
lö. Syngnathtts t y p h 1 e fossüis Vo. Bl. Abdruck vom Bolea, 

17. Clupc a dentex Bl. Abdruck von Marasso ttruziano in 
einem Steine dem des Bolca ähnlich. 

18. Clupc a mu ra cnoidea Bl. (Salmo muraena Vo.^ Ab- 
druck von Bolca. 

19. Clupea cyprinoides Bl. (^Salmo c. Vo.) desgl. 

^20. „ thrisBoides Bl. (Clup. thrissn Vo.) desgl. 

21. „ e V o 1 a n 8 Bl. {Exo coetus ev. Vo.) desgl. 

22. Eaox longi roatris Bl. (Em^s belone Yo.) desgl. 
^ w aphyraesa /o«fflit Bl. deagL 

24^ M t ffticatna Yo. B&. desgl. 

2& „ macroptema Bl. de^;L 

26L C}/prinu9 Y (jlfoii0|ileriia glgas Yo.) deagL 

27. „ ?f im Gypa ▼<« Smigtiglim (Bau. SammL), 

28. Cradftt« f (G. merlncciaa Yo.) Abdradr Tom Bofco. 

20. Plturoneeiet qaa>dratnliia Bl. do^L 

30. Ophioeephalua^ (Perca pnactata Yo.} ebeaaa. 

21. BloeAtaa loagi roatria Yo. (Bto« belone Foana) 
desgl. 

32. Muraena anguilla fossUis Bl. (M. congcr Vo.) desgl. 

88. Blenniua cuaeiformia Bl. (Bl. o cell «Ha /«Mitif Yo.) 

desgl. 

84. GobiuaFerouenaia BL.CG.V.etG. barbataa Yo) deigl. 
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33. Lahr US iuriu » fosstlts Vo. desgl. t 
36. „ p II n c ta t u 8 fossilis Vo. dei^l. 

57. „ m e r u 1 a fossilis Vo. desgl. 

38. n rectifroxk9BL,(ßparu9Bolcanu8'^l4ahru$ 

ciliaris Vo. desgl. 

39. Sparus vulgariR Bl. (Sp. dentex, Sp. aar gas, Sp. 
macrophthalma, ? Sp. chromis, ? Sp. brama» 
?Sp. salpa, ? Sp. crythrinus Vo.) desgl. 

41. LuiJanitB ?ephippiiim fossilis Vo. Bl. desgl. 
iLBeloeentruB mftf rophthaimus Bi.. (H. sogo foa- 
' tau To.) dMgL 

AMufll 1iT€Tia Bft. qain^uinariaa 
¥9.) desgL t 

41Mii^ n c e p Ii fi 1 II ■ /Miiliii Bk dkifL 

41 Per«« formoss/Msilit Bl. (P. .^Imerteaiia Yo.) eb«BMu 

45. ^etaena (Sc. Plamieri /oinlli To.) €b«aso. 

46. LopAttt« Ganelli /«tssKt Bk. (L. plteatortn« To.)S 

47. Seomher (Sc. pelamy a/MiliSt To.) icigl. 
4& ^ altalnnga/oMtZw To. Bl. deigL 
4». ^ (Sc cordyla /oÄÄÜw To.) detgL 
5(M| „ t hynnu 8 /ossäi« Vo. Bl. ebenso. 

51. „ (Sc. trachnrns fossilis Vo.) ebeaio. 

52. (Sc. Kl cinii /o««7i5 Vo.) desgL 

58. ^ (Sc. i g n o b i 1 i 8 Vo.) desgl. 

54. „ (Sc.spccio8U8/o««.etSc.glaucas/oM.Vo.ebeas. 

55. „ (Sc. pelagicus fossilis Vo.) desgL 

56. ^ (Sc. c h 1 o r i 8 fossilis Vo.) ebenso. 
51. ^ Orc y n u s fossilis Bl. ebenso. 

88. „ (Perca Arabica et P. Aegyptiaca Vo.) 
ebenso. 

Scomber t {Lutjanus Vo.) desgl. 
M.2e«« platetsua Bl. {Coryphaena apoda Vo.) desgl. 
A. „ rlioiiibttt Bl. (jScomher rhombus Vo.) desgL 
4& Ckaetodon ignotna Bl. (Gh. maerolepidotus /os- 

it&s, Ch. roaftratni, Gh. orbit/onäit To.) desgL 
4t. Chmetodon papilio To. Bl. doagL 
^ n pinnaiif ormit Bl. (Gh. pinnatna /»•- 

tUiB To.) doigL 

4S. Chae^todon rhombus Bl. (Gh. meooloucaa /omOw 
Vo.) iet^ 

4S. CAoetodon subarcttataa Bfc (Ch. arcoatoo /ot^ 
9äis Vo.) dotgL 

Chuetodon BubstriatusBL. (Gh. ^ttiBtun ßMäit, 
Gh. ao por fotnlit To.) doi||l. 



Chaetodon tubTetpertilio Bb. {Ch. Tetpertilio 

fossilia Yo.) desgl. 
^.Chaetodon velifer'BL. (i(vr(iia Telifer Vo«) 

e'benso. 

70. Ch'aetodon velicans Bl. dei^I. . 
1%» „ ArgUB Vo. Bl. (iesgl. 

72. ^ (Ch. lineatuH Vo.) desgL 

73. „ (Ch. canuB /r«*i7w Vo.) ebento. 

14b „ (Ch. chiru US /o«*iiw Vo.) ebenso. 

75. „ saxatilis fomUa Vo. Bl. ebenso. 

76. „ (Ch. triostegus Vo.) ebenao. 

Tli • M . V (Cl}. tridriii «I Ch. Tomiar Tai.) ebonao. 
18. „ ^ ^In kugeligen Ksdlea bei M^, mit Thea 

ud qaarmni Im KaUdagani. 
79, CA«ef adfafi f , In Papialkohlo am Monte Faob (Bur. 

BumiiL) 

FiattiUrts Boleeaaia Ba. (F. OMaeaaia/owflntTo.). 

la AbMefcmiTMi Balea. 
81. Fiatularim iubia Ba. (F. petnalia/Mii dai|g^ 
62. CentriseuB aemleatua Ba. (Vraaoaeopaa vaatrAm 

Vo.) desgl. W 
88. Centriaeut loaglvoatria Ba. (C. ▼eliiaria /ost. 

Vo.) desgL 

Ausserdem kommen am Monte Bolca noch lE^egen 30 FiRch- 
arten vor, welche Volta meistens abgebildet hat, deren Ge- 
schlecht jedoch BaAiNTiLLB nicht mit Sicherheit aasaamitteln 
vermochte. 

Fl KTeiehthiere. 

A. Ceplialopoden. 
A^autHussemilunaris, N. siilcatus, N. Rcinccki 

Riss, zitirt Risso (IV. 10.) im tertiären Kalke -von Aizza. 
Nodosaria D^O. 14 Arten um Syena, 4 um CcuteWarquato^ 

S wa Cortmeina, (Bau. n. 12 — 14.). 
Froadlle'«iarl«DH>. Vaa ^laaa 1., Taa CMaTarfMato 1» 

(c), Taa CWioa dw o S Artea. 
Faginula D*0. Um IVtsaa 1 Art lebeai «. fofMfl (Rnao). 
MarginuUna D*0. Um Sgena 1., mn CaHdFarqwtto 1,, um 

Cmründnu t Aitea, am Nvnu 1 Art lebead a. faaril (RiaaQ> 
Plannlaria D'O. Um GasfairaryMalo L, am GM-oamaa 1 Art 
Tvstuiaria B*0. Um Catt^arpuOo 5., am %eaa 1 Art 
PolpaiorpAsaa DX>. Um Catfelfargwflto T, am GoröaotMi 

1 Art. 

Firgulinm B*0. Um Sgema 1 Art 
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Spkaeroidina Um Slyena 1 Art. 

Clavulina D'O. Um Syena 1 Art , mn CaitMtwrqmOo 1 4ft 
Vvigerina WO. Um Syena 2 Arten. 
Bulimina D'O. Um Syena 2., Uit Coromema 1 Art. 
Rotalia D*0. Um Sjyeiia 1., «■ Canmema 1., wn CMtelTar- 

guaio 5 Arten. 
Glohigerina WO. Um Costc/rarTuoto 1 Art. 
Gyr o i dina D'O. Um Syena 1 Art. 
Diacorb is Risso (IV. 18.). Um IS'izza 2 Arten. 
T«r6inuZina Risso (FV. 18.). Um Nizza 3 Arten. 
TruncatuU'na D'O. (RiMO lY. 19.}. Um JSizza h , mu 

CasteWarquato 1 Art. 
Operctiltna D^O. O.complanata D'O. Lenticulites 

complanata Bast. Um Grantola bei Verona. (Auch 

so !>!».).' 

D*0. Za Ctnmkm t Atta. , 
Polyttomell« D*0. 9« Cowldfanpiafo 1., mm BHnm 1 Art. 

MLQhnlimm Dt). Z« €Hl«ir«r9iMl9 1., ni%eMi 4, m CSotmi- 

«iM 4 Art«. (Bur. Itt.). 
CriBUlluria WO, Zu Gmleirflr^Mal» 1., w^eMi 4, ntCS»- 

roNclKa 11 Arten. (Biv. n. U.). 
iVonionlfia D'O* Zn CMII'aryiiato 1.» in %nMi 1., m Gb- 

ronctha 2 Arten, 
i^ummiftltna D'O, 

N. complanata Lmc. Dp. 35. 224. Ao. ^ 

! N. laevigata Lmk. Sb. Dp. Ho, h., Bq. o. 

N. nummiformis Brgn . Bbh. O. 9. 

Phacites fossilis Blumbnb. 

Lenticulites denarius Schl. 

! N. 8 c a b r a Lhk. Bbm. n. 8. JZc. a. 

N. m o n e t a Dp. 35. 225. Bo. 

N. ? 1 e n 1 1 c ul a Dp. 35. 226. Pisa. 

N. frag i Ii 8 Risso (IV. 23.). ^izza. 

N. L e a Risw» (IV. 23.). Mzza. 
Bilo culin a WO. Um CasteWarquato 1 Art 
Spiroloeulina WQ, Um CaattiParfuaio 4 Arten. 
Trit99uUna WO. Vm. CmtdPmrquaio 4 Arten, 
^nln^neleenltiia DX>. Um Ctutdhwquato 1 Arten. 
Jdeio9ina BH>. Um CaatdPärguato t Arien. 
! JlveoHnm WO, (Mlli'ellir«» Bnn. Reie« L MOL). Bo. a. 

IMe microeeepiedien PolytMnmien echeinen nberiumpi vor 
ier KmUe nUt Tfnnlmnnien, wmi nnch üeee enthilt weit 
weniger Arten» nie 4ie Tertiir-GeMIde. 



B. TraclieUyoden. 

C0nuB. 

L ! pelagievt Bbcb.2B9.; Ri. IV. 1B9., Su.iCq, e. 41 CB. 

m.; Bmr. n. 19. " \Nu 
t, l altiotna Bm. 9L JB». A. 

Nicht Wbdimg anil Btiit allein, wßm- 
den die guue^ Schaale ist in üe ^neeie 
geetreift. 
Fossil auch in Dax, (Bb6.)> 
& ! etriatuluB Bnm. 2M.; Bnn. n. 18. iCf, c. d, MO. 

ft, €hiolete atriatus. ijfyt, 
4k . canalicniatuB Brch. 636.; Ss. 268. An. 
Gegraben auch in Süd-Frankirmek, 

ft. ! deperditus Brv. Lhk. TU. 088.; Bbg.- 

61.; Ri. IV. 230.; Brn. n. 15. \^^- 
•C. virginalie Bacn. 200. «I eotteol. Sb.A 

Conilitea cingaiatue Scara. [^'* 

fi. 1 «i^fracfi^ ^ioiiw. An, d, 

! ijpcrae a^aetibM ea naUeul t U ü^ Ba, 6. 

Gegraben nach am Park und B^rdetms 
Qäa)^ in Mf-fVtMMdb (Sa.). 

0. ! ■emisnleataa «00. ip, 

C fe*ta ejfUndrieO'tmhhusta, parte medMi 
et M^eribre tnUU oealit dleasi» seulpta , äj»- 
rae obfaie eenieae ai^^Nwfite deeUotbut^ Ah 
dwfaielii, laetaftMe, erier fe re fefaroggte. 

GeataH md Grofae gana wie bei C. i»^- 
rala , aber durch die Farchen ttnteffadiieden. 

7. ! Broch ii Brn. n. 17. Cq. c. d» 150. 

C. depcrditu8 Buch.. (excL sjnon.) 292. et 

collect.; Sb. 127. 

Gegraben auch in SüdrFranla^eich. 

8. ! antediluYianus Bau. Lbik. YII. 529. ;^C7. c. dl 450. 
Brch. 291.; Dv. 10.263.$ Ib.iy.230.i Bv.lZV». 

Bhn. n..l6. ^ 
Fossil aach an Ceurtagnon (Inn.), in 
P«Mien (Bv.). 

a ! pyrala Bboh. 288.1 Ri. IV. Ml; fla. iCq. (Bbcb.> 
127. ^ \Am.d. 
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^ is _ 

C^flgnben noch bk SU-tiranknidL 
VI. . tnrricaU Bbol 288.1 Si. 127.; Mfi. %» 
f C. Inrricvliis Ri. lY. SSO. 
FomQ noch am Krataiberg (Mü.); und 

11. ! f u 1 III 1 n a n s 7iov. 8p. Cq. e, !• 

C. testa subfusiformi - elongata , basi vix * • 

Mtriata ; spirae elongato - conicae anfractibus 
decUvibus , subindistinctis , spiraliter dense 
ttriatis, tdtimi angulo obtuso; superficie ex- 
Uriore tota Unei» angulato - ßexuosis subre- 
•Mf& longittußntäibus fuaei» exomata. 

Ganz die Form und Grofsc von C. turri- 
cula , aber verschieden durch die Beschaf- 
fenheit derWindun^ und durch dieZeichnun^. 

12. ! po n d e ro s US Ben. n. 20. nC^. c. </. 50. ; Par- 

a. spira obtusa; C. ponderosus Brch.\ lascio ; CoUe ; 
293.; Ri. rV. 229. J Ce«ena(BBCH.). 

ß. spira elongata: Hj. Noae Bbch. 293. ;i 
Erg. 61. yCq. d, 3.; Su. 

? C. antiquus Brch. 7 

Diege Varietät — auch am Kreuenberg 
fosiil. 

U. ! betulinoides hmtL ann. d. mua. 

440.; hist. VII. 527. 
Brch. 286. ; Kö. n. 47. ; Se. 127. 
? C. laevigatus Df. 10. 263. 
f Gegraben auch in Süd-Frankreich. 
11 . a n t i q u u s Lhk« VII. 527. ; BacH. 286. ; Piemont. 
Df. 10. 263. 

15. . Aldrovandi Bech. 287.; Ri. IV. 228.; 

Ss.127. Sif.iBolog.fNL 
Gegraben noch In Süd-F^^ankreuA. 
]i..MercfttiBMM.287.; RlIY. 230.; Sc. 

268. SanMmuOQfNL 

Gegimbea ii«cli in SüäF'Firamkretdk. 
n. ! Tentric^ana n. Cf. e. d. 8. 

C. t«ffa erotia, coiiseio-ni&ooiita, «mlii^ 

COHMJNI J ^plbWI CORO 6X0*- COM CII6 ikpf^tOd OH" 

/rsdttiit flomwriiMettli»» 4eelip|&i»> suhindi- 
ftmefM, o&ralefe «tiMrüiliif, ongtilo earftm» 
oMwo; Uui ßtmow-nlMa. 




« 



Ist icuiächBt mit C. Mercati verwandt 
in Grofie und Form ; aber die äufgere Kante 
der Windung ist wenig vorstehend , und 
die i^eiten sind der Queere nach convex. 
18. . avellana Lsw. VlI. 528.; Buch. 294.; 

Sb. 127. PienumC 

Gegraben auch in Sää^t^rmikreiek4_ 
. InteraittdUt Lul YEL fil&i Bmk« 



Dy.l0.flfö. «mite« 
1 • ^ Pedemontanu.r ^ ^ ringeMiit. 



Ri. IV. 229. kommen 
wmJ^izza in i|iiartür 
C. Corona |ren Bildungen vor, 

CpoitdiliiyiaBasXuadund mir übrigens 

rebenfalla nicht be-* 

OUpa. 

Ml . Picholina Bbo. ttb Su, 
n. . hiepidula? 

Voluta hiapidiiia (Liif.) Bbol S15. 
[iMm Lm.]. 

Steht der Gestalt nach in der Mitte zwi-' 
•chen O. eburnea u. O« Brongniarti« 

22. IBrongniartin. 9. Ro, ^, 

0. teata cyltndrica ; spira conico-acuminata ; 
cohtmeUa caüo sesqmplieataf auperne pUei» 
Bvbqumgue remotis. 

Länge fast 0,02ni., Dicke 0,006m., Mund 
nach unten nicht sehr erweitert , die Fal- 
ten der Spindel und Spindelschwiele schief, 
liemlich horizontal, etark, entfernt ste" 



* . Yolvta aacyloidea Ri. lY.' m. fg. 
14L Mdiflittt auch in dieMm Getdüedito 
sn gehdrea. Nt 

Jlnolas. 

22. . anflata Bo. Ba«. 63.; Sb. 127. Su. 
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Foggil auch in Süd- Frankreich <f in Äb- 
rytnica in Polen , in Siebenbürgmj (Bsir.)- 
24. . obsoleta nob. Jls, 
Bttccinum obsoletum Buch. 3S0. 



Cg. a. 



Ro. b,; Bo, 



Am» A 

Nu 
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Terebellum, 

H! convolutum Lmk. VII. 411. 

Seraphs convolutus Mf. II. 375. 
Fossil noch zo Gn'gnon. 
Ü . tbrolutum Beg. 62.; Ca. 

Cffpraea* 

a. testa laevi. 
27. f r n f ft foasiUs Lmk. VII. 406. 

C. e]ongataBRCH.284.i lli.IV.m$8B. 

126.; BüN. n. 23. 
p. labro dextro mpra hotin H^pnwo ^MMI 
diatincta species?) 
Lebt nach Luk. auch im MüUbneer gnJ 
am Senegal. 

Gegraben noch in Süd-Frankreich. 
! physis Brch. 284.; Se. 126.; Ben. n. 24. Cq, e, d, 3. 
C. py rula Ljwk. VII. 405. 
Gegraben auch in Süd- Frankreich. 
n. ! aatiqua Lmk. VII. 406. Ro. b. 

M. ! roreelluB Buch. 283.; Kö. n. 22. Cq. d. 1. 
tL ! truncata 9: «. , Cg. a, 

C ffttfa ovato-tubghbotttj kmaarginata , 
qMrters laUre tubdepretstty ad apbram fnm- 
mfa, hari lAtiuaf kAro rinitlrQ dtnUiut 
inowH»^ tuHim emargmato. 

Sdiaale in KalkapaOi Terwandett, tK,98in. 
lang, 0,02m. Iireit, Q»015iii. didr. 
tt. ! utriculaia Lmk. VII. 405. $ Baii.n.2S. C^. e. €Z, 

C. in f lata (Lmk.) Bbch. 285. [non Lmk.]. 
83- • inflata Lmk. VIL 407.; Brg. 62.; Ca. Ao. 6.; Bo. 
Cypraeacitea inflatus Schl. 118. 
, Auch gegraben am Grigno» (Lsn.), am 
Mainz (Rrn ). 

m u B Joasilis Lmk. VII. 405. ; Sk. 126. Cq. 
Lebt nach Lmk. auch im Mittetmeere und 
im Amerikanischen Ozean. 
Gegraben auch in Süd-Frankrmch (Sjl). 



34. 
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35. . ruderalis Lxk. Vll. 406. Ho. b. 

36. . annalns Josnli» (Lbil) Bbcv. 28£. ; 

Bkc. 62. .4«. ; Ao. 

Lebt im MitidmeerCj im ^Uonltfdkai und 
MohikkUchen Ozean. ^ 
Fonil noch mn Baräemu. 
tl. . »■Bwlaria Bmw 08. Ak 

FomU MMsb Oi JBMsM. (Bu.). 
Ml . amygdalBm BMB.M.BM.aflB.lML At,f B», h. 

Ckgnte in aUhlMMci. 
Ml . lyacoidet Bm. O. 

FowB Mck Oi Borimnut. (Bm. ctIL). 
Ml .falkaginftLnuTlLMt. M. 
4L . flSTienla Ln. Tü. 406. Gf. 
- . G.tnidaUE6.Ifro.2LkaneiAaiclrt 



b. testa traasTersim sulcata. 

42. l tphaericaUla Ln. YU. 40&| Bv. \ 

46. 38.; Bair. n. 21. [c^. c dL 80. 

< C. pedicnlus Brch. 282. jAm, 

43. ! cocrinelU/oMsfuLm. VU. 406.} 8h. 

126.; Brn. n. 22. ^ Cg. d. 65. 

. -^C. pediculas BaoH. 282. 
a. vor. suleosa. 
fl, vor. laevigata (rara). 

Lebt im Adriatiwhen und MitUüandUchvn 
Meere. * 

Fossil noch um Grignon^ Angers (Lam.) 
in Süd-Frankreieh etc. 

44. ! dimidiatafk a. C^. d. 3. 

C. mimUa, oNango-^mäa^ irmuoenim hd- 



Iflt ao grofa, ala die roriga, ihr aahe 
Terwaadt, aber weniger kogellg, melir ver- 
lingert, linge dea Roclcena mit einer ein- 
fachen geraden Farche. 

Brato Ritfo. 

45. ! cypraeola Ri. IV 240. fg. 85. \Cq. c dL 300. 

y olut a c jpraeola Bbcr. \1nd. 
Mar^inclla cypraeola Bau.' n. 28.AAVs. 
Sb. 126. ' 
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Zifaae d«r Cypraaen, Font d«r Mar- 
fiaellen, doch keine Falten anf der 

• SpindeL ^ 

G^gr^en aneh in Süd-f^runkrei^. 

Ovula. 

4& ! 8 p e 1 1 a Lmk. Pa. Brn. n. 27. Cq, e. d. 8» 

Bulln spelta (Lin.) Ol. Rrch. 278. 
? Ovula birostKi« fogsilia Lhk. VIL 
371. 

Lebt im Mittelmeere. 
41 ! passerinalis Lhk. VII. 371.; Bbn. 

0. 26. Cq. c. d. 8. 

Bulla biroetvift Baca. 278« (non .Lih. - 
Lhk.). 
Nur foiitL 

Volvuria. 

fllSpiaeaa. «. Cjf . a. 

V, Uaia ftu^ons^'-ooaim^ fftalra, iamttj 
qwa euerf» ntieoniea, opiee eftfaia; Mr9 
dnrfro camwaro, pUek iribuB^ moa^Mla 

Hat dieFflvm TonV. triticea» iat aber 
etwaa grofser, die Windung länger, und 
hat nur dfei deatlielie Faltea. Liage 
0,012m. 

* . V. aep t emplicata Ri. IV. 284. qoar- 
tiär, bei JSüssm^ W mir nicht genagead 
bekannt. 

Marginella, 

48. ! aurig leporis Dp. 29. l46. To. e. 

Voluta auriB leporie Brch. 320. 
90. ! aiiriculata M^habd. Baa. n. 29. 

Bv. 

Voluta buccinata Rsii . 
Voluta buccinea BacH. 319. 645. ; 

Sk. 125. 
Voluta piaum Bbch. 642. 
Aaricula pisum Dp. 3. Sappl. 134. 

F^B. 104. Se. 99. 
Aaricula baccinea Sow. Y. 100. 
Aaricula ▼«Btricaaä Sow.* Y. 90. 
Aaricala targida Sow. Y. 140. « 

2 



Cq* e. il. 
Bo. An, Ni, 



Anricula ringeni Lvk. VU. W.; Da. 

27.; Df. 3. 8uppl. 134.; Ba. 
f Marginella buccinea Sa. 126. Ri. 

IV. 232. 

a. vor. laevis : Aur. buccinea Sow. Cg. d. 

Junior y callo columeUae et margine labri 
nondum formatis : Vol. pisum Bjich. 
ß. vor, transveritim striata: Aur. ventri- 

coBa Sow. ,Ba. c 

jtauwr: Aur. turgida Sow. 

Die in den blauen Subapenninen^Sehieh- 
ten YorkonvieadeB ladivUneft alnd ge*- 
villMdieh grAfaer, bauehiger, mit btaerer 
WMnng, dia dar gelben SaadachiditaM 
aind meiat klein , mit apitserer 'Windung» 
f^imenderer Oberiliclie , deutlicheier Streik 
ÜBig. DiaaM nfimUche Yerbattan bemerkt 
man auch bei eiligen andern Konebylien- 
Arten« welehe in beiderlei Schichten su- 
gleich Torkommen. An Ueliergängen der 
Form fehlt es nicht Sind die Schwiele nnd 
der obere Zahn det Unken Mundtaumee 
der Terdickta Rand d«a rechten bei A, 
tricoaa noch nicht auigebildet , so liat man 
A. tvrgida Sow., und ebenso verhalten Rieh 
A, buccinea Soir. n. FoL pUtim Bach, ge- 
geneinander. 

Lebt im Adriatiachen und im Mittelmeere. 

Gegraben auch in England y um Bor- 
deaux ^ Paris , in Champagne, in Süd-Frank- 
reich j in Siebenbürgen (Ba^f.) u. Podolien 
(Bü.). 

Sl. ! oYulata Lmk. Cg» a. 

Auch um Paria gegraben. 
M. f elandastina n. 

Toluta clandeatinn Baak Ml % 

Lebend Im iüti dmee r e. • 
58. . ebornaa (Lmk.) En«. 64. . ^SmgmmL ' 

Auch um Parit foaeil (Ln.). jB^^ h, 

M. . pbaaealna Bim. 64. Ha. b.| Ap» 

Voluta. 

86b ! araaaUta (Iiw*) #1*1 Dv- 88^ 

477. Jia* 6.$ 6iaag«m. 
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Aich üdmU um PmU^ Ctmtagnm md 

Iii fi^lML 

Di« AolfiBiiaidbm finoiplsre dnd UoiaMr« 
ab Üe Pmiter» 

56. .coronata Brch. 3M.; Ihr. 68. 480. )B«^.ii7(B||oa.). 

Die Exemplare tob Bdforte bei Monte* 
notee sind in Späth verwandelt (Bbcb.), ^ 
57. . a f f i n i 8 Brch. 306. ; Df. 58. 479. £eI/.o.?(BMn.). 
?y. Bubspinosa Brg. 64. Ao. 

Audi iiier sind die Exemplare Tttn fie(r 
/orte in Späth verwandelt. 

58. citharelU BB6.64.; Df.ö8.479-; Sa. 
125. Su. 

Noch gegpraben in Süd-Frankreich. 

59. .magorum Brch. 807. ; Bf. 5a 480. £f2/.«u^(BacH.). 
V. magorum )^ . 

EbettfrikiaKdlnqptttliir«rwuddit. WMv 
die Form tch Marginella.- 
FomII aoeli In JBbi^^iaiidL 
. ^ / Rl IV. SM., quntüte Ar* 

V punctata JtenyoBiViM«, «iidmirridil 

(geniigeiid bekannt 



V. acuta 



Mitra. 

fiO ! plicatula Dr. Sl. 493^; Ri. IV. 2M,;^ „ 

Bbn. n. 32. k:q.,Ba.c^d.).70, 

Voluta plicatula Brch. 318. 646. 

Soll kleiner auch lebend im MUUlmeere 
Torkommen (Brch.). 
•l. ! pyraraidella Df.31.493.; Bi. IV. 24T.;U , 
Brn. n. 31. ; Se. 125. V^?' ^^^'^ * 

Voluta pyramidenaBRCH.318.;S£.263.j 
Mitra laevis Eichwald test. Bu. 

Gegraben auqh in Süd-Frankreich. , in Po- 
doUen etc. 

! faeiformlB Ri. IV. 243.; Brn. n. 33. ^C^. e, d. 
Voluta fusiformis Brch. 315. Mn. Ni. 

Mitra plicatella (Lnn.) Df. 31. 490. 

vor. ß. oUoleU tnuuver^in'Hnata, 



L>lyiu.-L,Li 
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! ttrUtula Bi. IV. 241.; Sb. 1». c. 1. 

Tolnta Btriatula Buch. 318. ,>iV<. 

Mitra alligata Dp. 31. 494. 

Df. hat geglaubt, den von Brch. gege- 
benen Artnamen ändern zu müssen, weil 
Lmk. eine lebende Art eben so genannt hat 
Aber Brocchi's Name hat die Priorität 
Gegraben auch in Süd-Frankreich. 
64. ! scrobiculata Df.31.493.; Bi. IV. 243. ;\Cg. c. C^.) «»• 
. Bbn. n. 34. ; Se. 125. ' 



;\Cg. c. ( 
STa. c. 
)jVi' 



Voluta srrobiculat» Bmb. 811. 
Gegraben auch in Sirf-fWwfcrdcÄ. 

65. . obsoleta n. FtUmrm. 
Voluta obaoleta Bww. «4«. 

66. ! cupreaalna D». SL 493.; Bwi. n. 80. Bo. c. 188. 

Volnta capretiiii« BmMm» 819. 
98IitraflezjBOta8AMigioni>Li8ii>tl88I. itfttca^ e. 

• H. Lflfonardiana Bi. IV. \ 

144., Nl tertiär. J 

• M. ▼entrieoeaBi.IV.a46., f ^.^^ ^.^ 

IW. qnartUr. /genügend be- 

• M. AdolFhi» «I. IV. «« {^„„t 

^t*. qnaxtlir. I 

• IL Borniana Bi. IV. 246., j 

Hu quartiär. ^ 

• Mitrella lae¥igataBi.lV.248.,\ 

m. quartiär. f , 

• Mitrella coünlataRi. lV,248.i 

Nu quartifir. / 

Terebra. 

61. ! fuscata Bbn. n. 35. >Cq. c. (d.) 3 

BiK cinuni fuscatum BnoH. 844. )^ % 

T. plicaria Ba. 52. Dr.Q&m.;. Sa. 121 
T. atriolata Bi. IV. 241. fg. 74. (etWaa 
starker gefaltet). 

Foiiil auch nm Bordeour, in SSdrFramk' 
rcwft, in SSeftcnfrurg^en (Bbh.). 
88. ! pertnaa (yvt. Ba. 58. Bair. n. 88. Dv. 

58.288.; S». 124. CjtüW»-?^ 
Baccinanl'atrigilatnmBBCB.847. (nen 

T. ttngOata Lwl). 

'Foaiil auch um Bordeaux^ ia Süd^Hrmk' 
rdcft und SUbaibUr^ (Bw.). 
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M. ! diiplicata Ba.58.; BBif.B.S7.; Sb. UfL 

Of. d& 287. Cq. e. (ii> 

BuGcinam duplicatam (Lim.) Bmom, 
347. 

Fossil auch um Bordeaux and in Süd- 
Frankreich. 

n, ! plicatula Lmk. Ba. 52.; Dp. 58. 2S6. An. d, 
Bucrinum cincreiini (Lim.) Brch. 346. 
vor. ß. T. cinerea Ba. 52.; Df. 58. 287. 
Fossil auch um Paris, Bordeaux, in. 
Siebenbürgvn (^RN.). 
TL ! Vulcani B&g. (TT.; Sb. 124.; Df. 58. 268. Ro. b. 
Huricitcs costatus Scht. 146. 
Gegraben auch in Süd-F^ankrütA, 

Dolium* 

72. . maculatum Lmk.? Cg. 
Buccinum doliuiu Buch. 324. 

D. m. Lmk. lebt im Mittelmeere ; die fo«- 
■üe Alt aber iat wegen einiger von 
IIbmchi angegebener diaiaktere liel- 
lebht yma jener yertchieden. 
lÜlampni. Cq»d,\, 

Bnccinnm lampaa Bncn. Mb 
11 ! pamlforme Bau. n. S8. Cq^cHk- 
Bnecianm' pomnm (Lni.) Bam. 81$. 
[neu Lm.]. 

1^ l •rblcalatnm n. An. 4. 

Bneeinnm orbicalatnm Bacn. 647. 
Cateidaria orbiculata Ri. IV. 18ftp 

D. pomif orme Jun. Bbic. n. 53. 
' Ich hatte diese Art erst für ein junget 

D. pomiforme gehalten ; sie unter- 
scheidet sich aber durch die Weise der 
Streifung und die Falte auf der Spindel, 
ohne jedoch füglich wegen letzterer mit 
einem Geschlecht der Coluniel larien 
Lmk. Tereinigt werden zu können. 

Buccinum. 

tu Tetta ultimo anfraetu coataia aut 

p^rtiealiier »uleaia. 
lik ! arcmlarlvin Im. Sg. 



* 

< 
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LeM im fktktdieekm Oc«tn. 
9V..vcrruco8um (Lih.) Bmk. 659. Piateimm, 

hebt iin MUtelmeere. 
! prismaticum Brch. 331.; Bi. l\,WL.'jCq, c. d. 2690. 

Bbn. n. 47. Sb. 122. iAtui Sg.; Nu ' 

Nassa prismatica Dp. S4. 241. 

Gegraben noch in Süd- Frankreich. 
19.iclathratum (Lin.) Brch. 338.; Lmil^C^. c d. 2000. 
VII. 297.; Brn. n. 38.; Sb. 122. jJn.; %; iVi. 

Nassa clathrata Dp. 34. 242. 
B. c a n c o 11 a t u m Ri. lY. 164. 81. 

Lebt im Ostindischen Ocean. * # 
Gegraben noch zu Coiirtagnon, Bor- 
deaux und in Süd- Frankreich. 
80. Iserratum Brch. 338.; Brn. n. 52. Cq. e. d, 3390. 
Natsa serrata Df. 84. 242. ^^n.; M. 

B. Beecaria Bi. lY. 169. Fg. 89. 
n. I polygonnm Bam. 944.; Bair. a. 46.; Sa. Cg. c. C<U 99. 

m. 

- Natts polygoaa B*. 94» 344. 

Gegrabtn aooh ia Mf-fWmMeA. * 
91. ! retiettlatiimLDf.IiHa.Baca. 886; BaoMl. e. d 190. 
a. 49.; Sa. 128.; Bv. M^.; /«!.; % 

Natta retiettlata Df. 84. 241.; Bi. 4& 
PUaasit vetienlata Bi. IV. 118. 
f „ mamillata Bi. IV. It8. Fg. 188. 
Lebend im Mittelmeere, 

k 

Tertiär noch um Bordeaux, in Süd- 
Frankreick, ia PodMen, ia (variet,) Sie- 
benbürgen. 

88. ! m u 8 i V u m Bbch. 340. ; Brn. n. 48. )C^. (e.) d, 199. 

Nassa musiva Dp. 34. 243. )j4n,g 1^, 

84. ! turbincllus Brch. 653.; Sb. 188. Ba. e.; To. r. 

Fossil noch in Süd-Frankreich. 

85. ! asperulum Brch. 339.; Sb. 121. 
NaBta atperula Df. 34. 242.; Ba. 

49. 

B. macnla Montagv, Fa. 

Lebt im Mittelmeere und an der JSord- 
KiUite, 

FomU nooii um Bordeaux und in Süd- 
JVmajkrpiBÄ. 

86L ! flexttdtam Baoa. 889.; Sa. 188. 8^, 
Natta flexttota Bf. 84. 242. 
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? B. culuratum Eichwalo tcst. Bu. 

Auch in Sud-Frankreich und ia ? Po- 
dolien ^egralicn. 
S7. ! costulatum Ke. Brch. 343. Hi.Wa. c. 2&0. 

IV. 162.; Brn. n. 41.; Sb. 123. >iVi.,- % 

Nassa costulata Df. 34. 243. 
ß. B. turgida, nur einmal bei Casteü'(W' 
quato, * 

Lebt im Mittdm^c (Rb.). 
''Gegraben in Sud-F^ankreielL 
Hb . temieostatam Bbch. 664.; ftk Itt. FotonL 
ttL ! cormgntitiii Bbcb. 698.} Bau. o. 40.$ 

Sb. 182.$ St. 694. Cf. (9.) 4L 

B. stolatam Hb. 
. ^. & angniatvinBBCBA 

•M» \ •Adatkaomda- K,j*„««,i'n \ 

. Naaaa aagulafa BAiTon TencbiedoL '"•««^«««•i 

Labt Im Umdmeere Rb. 

Die fossile Art und Varietät noch am 
Bordeaux, in Süd-Frankreich , eine gröfsere 
la Kon/tmka in Poien^ in &AiwtB«r-lla- 
lame. 

N. ! serraticosta Bbn. n. 51. )(^' ä. 466* 

B. turbinelluB (Baoa.) Bi. IV. 162. Fg;'^»- 
91. [non Brch.I. 

B. oblougo-turrita, verticaliter costata, 
costia angitstts acutiusculis , arta plana in- 
terseptis ; strüs transversis continms , fc- 
nuissimia ; anfractibus convexis ; labio es~ 
teriore extus incrassato , inixis striata. 

Diese Art hat Habitus , Streifung und 
den verdickten äufsern Mundsaum mit 
B, aiperulum und B. corrugatum 
gemeia, welcher letztere den übrigen 
Venraaitea abgait Uebrigeni ist die 
Orftfie wie bei B. covrugatam, Rip- 
pen, Sti e l fca Qftd Umgänge bmIi» wie 
bei B. aeperulnm« docA isl aaeaieAit 
•ddaaicer gebaut Bei B. corrägatam 
dagegea liegen lüe BIf pto 41^1 aaebi- 



I papaeforme a. Cg. m, 

Bi feifa ANoajgo^ovafSy ialMaMiMiai 
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spirac anfractibus obtuac nodosis , infimo 
mutico y mperficie mxdiquc longitudinaliter 
et transversim obsolete striata ; labio dextro 



h. 7tff ta ultimo anfroetu eoBiit et «tritt 
vertUalibua deatituta. 

n ! seiiiittriatiiiii Bmh. M.}:Ba«; n. fSO,üCq. cdL l^M. 
Si. in. ^ jitfik; M'. 

B. corBicnlnm Bach, (tmtea) luon 
Outl]. 

NftttB •emistriaft« Df. 84. 044 (exet 

Planaxis difcrepant Ri. lY. 118. Fg. 
«1. 

fi, vmr, «frioto. 

.Q^graben auch in Siidr-F^>wikreick. 
98. . exiguum BaeH. 65d. 

94. ! Conus Brn . n. 89. Cq, c. d!. 1&. - 
B. p u p a , vor. spira plicata Bam. 885. 

95. ! p u p a Bkn. n. 48. ^C^. c. li 80. 
B. p u p a var. 1. Bhch. 335. /iS^. 
Nassa conglobata var. Df. 34. 24l. 

Der rechte Mundiaum inoen mit & — 10 
Falten. 

96. . intcrruptum Brch. 340. Cq. 
Nassa interrupta Df. 34. 243. 

97. ! conglobatam Brch. 334. ; Ri. IV. Cq. c. d, 89. 

161.; Bbr. n. 42.; Bv, NL 
Naiaa coaglobata Dr. 84. 24a 

Der raehte HoBdaanai iunen nut 10 — 
UFaltea. 
FoMÜ Bodi in PodoUea. 
96< I macrodoa n. ip. ^ 
JB. tttta ebbmgO'eomeaf at^raetiku 

itrkitUs ultimo undique trans- 
Hriato, siriis medUs obsoletioribui ; 
ore parvo; labio exteriore subinflato, nUu» 
deutibus 6. instructo, medüs trtbuB nujmrir 
htu; labio tnteriore lammepform. 

Hat 8 — 9 Umgänge ; die 2 obcm der 
etwas verlängerten Zähne sind die klein- 
st^, der dritte der gröbt«, die folgen- 
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den nehmen an Grofte ab. L&age 8^/^ 
Paris. 

99. ! mutabilo Lin. Brch. 841. ; Lbik. Bspr. 

n. 44.; Sb. 122.; Bu. Cq. cd, 26,$ An. 

Nassa meditcrranea Ri. IV. 170. 
! fi. vor. transversim sulcata B&n. n. 45. Cg, c, d,^, i An, 

B. obliquatum Brch. 656. 
Nassa « b 1 i q u fi t a Df. 34. 2 il . 
! y. vor. spira elongata Brch. 'i^H. 

Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben noch in Süd-Frankreich und 
PodoUen. 

Ifl. . Caroni« n. tto, k.^ Sn. 

Nanta Caronii Baa. 64.} Df. $4. 243.; 
SB.12L 
Ob Ton T«riger venehieden? 
Gegraben noeh hi SSd'Rinikreiek. 
lOi. ! laeTieeiBiam n. An. c. Sl; Su. 

B. cornicnlnm Ok, [bob Bi^] 144. 
Naeia semi striata Boat. Ba«. 65. [non 
Bbch.] ; Sb. 121. 

Lebt im Adriatischen Meere. 
Gegraben in Süd-Frankreich. Eine in 
Anjou vorkommende Fexm ist entweder 

* eine Varietät Ton dieser« oder eine gaas 
Terschicdene Art. 

101. ! turgidulum Cq. c. d. 20. 

?Volataturgidula Bkch. 319. An.^ iVi.,- Sif. 

Nassa c o 1 1 u m h e 1 1 o i d e s Ba 49. 
MitrcUa t u r i d ul a Rl IV. 249. 
Mitra Brocchii Se. 125. 

Fossil noch um Bordeaux , in Süd' 
Frankreich zn Koryntica in Polen, ' 
168. Igibbosulum Lm. Brch. 658. ; Ss. 124. 
Nassa gibbosula Dp. 34. 2kS. 
Eione gibbosula Ri. IV. 171. 

Lebt nach. Lnb im AtkOMchen Ocean. 
G^gkabea aoeh in SBA-FrmSbrMi, 

* B. bipliealam Rl \welche\ifldh Rnso 

* B. elegana ilV.168— 166.; und 

* a affiaia • lim IMl in Ter- ' 

* B.aBgnlatttm[B.Baai.]itUr- Gebilden om. 

* B. AllioBi 12Vmiii ▼eAemmm, 

* B.polygOBam[B3B€B.ykcime ich nidit ge* 



• B. elcgantistinilBi .Mo genug, um 

• B. palcherrimiiiii /ihre Ansprüche auf 

• Planaxii proxiraa /Selbfitständij^lieit 

• Planaxis imbricata Vtc. ausziimittcln. 

Eine andere Reihe von 

• B. €«at«Uaitiii jy _ i(jo „ 

?Rtttbe»cnlalamii7j^ aufgeetellter Ar- 

• & BmlbUlannm Ven, aas quartiärenGe- 

• B. pTOzimam Uilden um Mzza, kenne 

• PUnaxis minutajj^^ ^ ^^„j^ 

t 

Cyclope Ri. IV. 169. Cyclop* Mf. 

m ! ncriteura , „ , )Bohgna c. 

Buccinum neriteura Lux. Bbgh. 334. {Bmb*)* 
Cyclops asteriznns Mf. II. 371. i^^^ 
Cyclope neritoidea Ri. IV. 110. / 
Lebt im Mittelmeere häufig. 

Monoeeros, 

104. ! monacanthoB Bbw. n. 54. Cq. c. d. IL 

Buccinum monacanthos Brch. 331. 
M. teata ovato-oblovga ; spira exscrta, 
acuminata; anfractibus convexiuacuUs , td- 
timo varicibua obsoletisy submodon» aticto$ 
UAro Inf«» «fentolo, eo hmtUa iuhw i d f- 

Aii^geieieluiet dordi dien ftrdlldi nur 
■ehwacheii, oft kaniii angedeuteten NabeL 
198i.Idepreaaaiii.4f». 

M, fett« n^lato-ovaiag mtferfid» nuK; 

mM»s krpgtHari^i apira diprettitttmOf 
»um inB tfjjgrfii s eetundUt #-»ii«Jtf fifiifii » 
laftro d!B«fro mlii« noAMO-ilentoto. 

Ist etwas seltener als vorige, durcb 
die niedergedraekte Windung kenntlich. 

Purpura^ 

IM. ! atriolaia II. 9. Gg^ e. 1» 



* Den MoDtfort'tchen Namen bat schon ebi Clwito- 
osm-Gescblecht crhaltea. 
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ficie sttbtiUsnme et den$imin§^fr(mBvenm 
striata , Stria qunjite jworfa mit qmnia flu»- 

jore (albicantc). 

• P.lineoltttaRi. IV 

168. , tertiär , 

• P. RafinesquiaRi 

IV. 167., qnartiär 

• P.glabraRi,IV.169. 

quartiar 

107. ! texta Brn. ii. &5. 56. 57. iCf. e. dL 560. 

a. mbätaj lom» , evoncoMi. (€^. 
BncciBsin ftveol« Brc«. 3X9. [nm 

Ii».]. « 

O. laeTigmta Df. 7. Sia 
fe. oAifta, loevif, varkomL (Cf. m.) 

C. laeTigaU «or. Hr. t. 2ia 
«. jhmHw, U m m e nim «frArto. CG;. 80l) 

Baeetaam aalinroa Baca. 829. [noa 
Lur.]. 

? C. saLuron Bi. 51. 

C. striata Dp. 7. 209. 

C Deacalionis Eich^i^ald tflst. Btf. 

Die meisten Exemplare laasea auf den 
Mundwälsten noch Tiereckige rothe Fle- 
cken sehen, wie C. areola Lmk., aber 
auf der übrigen Oberfläche bemerkt man 
davon nie eine Spur. Bei C. areola ht 
die ganze Windung mit Htarkcn Läiigcn- 
streifen und schwächern Queerstreifen 
versehen, und daher gekornelt. Bei C. 
texta hingegen ist die Längenstrcifung 
sehr schwach , die stärkere Queerstrei- 
fnng nur am obern Theilc der Umgänge, 
and die bauchigere 'Windung ist daher 
nicht gcUtaelt. Endlich aind alle Bima- 
^sre in der Jugend anf dem gansen Aae- 
eem Umgang in die Qneere gestreift, 
was dch aber mit dem GröCranrerdea, 
ia Tefnehljedenflaft Gftde« m«hr oder we» 
aiger yerUert Ble Btadwalitfe fllllen 



um JVtfsa Torkom- 
mendj kenne ich nicht 

L weiter. 



nancliiiial mgir bei 4cii grofoten Exem- 
plaren. 

FouU noch ain Bordemu^t in PodoUe» 
etc. ^ 
198. ! plicata Dp. T. 210.; Brn. n. 58. Cq. c. d. 5. 

C. Buccinam plicatum (Lni.) Bbch. 
828. 

Linne's B. plicatum lebt ifä Ocean 
um Jamaica (Brch.). 
109. ! intermedia Brn. n. 59. i^^ c. A 4Ä. 

ff. var. nodorum seriebus transversis 4. \Ta, e. 

Cassis rotundata Df. 7. 211. / 
3, var. nodorum seriebus trantvtrrif r n j. 

Buccinum intermeaiomBBflgii.Sfii.ip. x 

[terienm nmmen kh emmeo?] ymt. v 

? Caaiidftvia inbercalstA Ri. IV. 
18«. , 

U€l . cy tham o. BiffiaH9 
Baccinnm'cyiharB Bboh. SSO. 
Oniscia cythara So. geo. of «heUs* 
n. U. 

ÜL ! RoBdeleti Ba. 51. ^ ^' 

• C. snlcata > r^^^ IV. 181., 188. 

♦ C eaaalievlata I welche ter- 

* C. gibba {^umNitaa Torkom- 
. ♦ C.SBU88ureaFg.8S.L„g„^ bedürfen genaa- 

•e.trioläta W Untenadiiing. 

* Oniacia Alicia * ' 

Morio. Mf. {Cassidaria 'Ltsk.'). 

U2. ! echinophoruB Mf. IL 497.; Brn. n.v 

61. JCy. c. d. 90. 

Buccinam echinop horum Lin. BRCH.\Ta. c. 

826. U« »* 

Cassidaria echinop ho ra L»k. Ri.;Caia6rien. 

IV. 184. ; Sb. 119. 

a. vulgaris: le Hemdme eu6ereti2ettf Dv.SS. 

323. 

b. craaatu: U Hemdm« dm PloMonfm Df. 

' mm 

, e.jmoeidS9t Bnce. diadema Bnoa. SM. 
Bi.IV. 189. 
t GataU diadema Dv. 7. 2ia 

. Lebt tat MMeMMW. 
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Gegraben noch in Süd-Frmüareick, 
113.!Tyrrhenu8 Brn. n. 60. Cq. c. d. 12. 

Buccinum Tyrrhenum Lin. Bbgh. 
328. 

C as «i d ar i aT y r r hen aLMK.Ri.iy. 184. 
ft, «or. nodi§ omnmo dettitiaQ, 
LeU im Mltf einem 
114 ! itriatna n. Ro. b. 

Caasia atriata (So.) I. 24.; Ba«. 
Foadl anaih imltoadonelmjf tan Highgate, 
m.Theaei Ao. ». , 

Caaala Tliaaei Bao. M. 
UC . A e n e a e. Ho. 
GL Aeneae Baa. 011.$ HA. 
Aadi fMail'am Äneteenfter^. 
117. ! flexaaana n. ap. Ho. 6. 

C. testa ovata , ubique tubtiUstime fron«- 
venw^-ttriaia f ^u-u elofa; anfracHbut 
earmaÜ»^ wperne depr^H», decUvibus, 
iitferne varidbua obUgiua, fleruosi»^ tubno^ 
dons ad carinam in acuteoB br€on ttmA- 
natis ; catuLa brcviuscula, , 

• ^ . j . . , )noch irenaner sn 

* Cassidaria tu 1) c r cii-( . 

lata Ri. ly. 186. / 
MüBteilaria. 

II«. ! pea pelecani Lmk. yU. 193.; Ba. 69.;\^ 

Ib. IV. mi D»: 46. 299. BaN. n. 62. f^- ^' * 
^ Strombne pes peleeaat BaoH.( ^ 
88B. 

^ Roaiellaria pea pelecani (sub 

Pte^ocerate) Bo. 5S. 
Boatelläria pea carbonia Ba«. 75.$ 

Bv. 46. 299.; Sa. m ; Bv. 
Rostellaria alata EieBwiu» teat Bv. 

junior: Marax graeilia Baca. 4S7. 

664. 

ü. testa turrila; anfractibu$ earinati» 
8ubcost€Üati$ i labro in digitoa trm^mkot 
digito auperiore spira breviore ^mtatmm 
nutante ; canale baaeos /oüaeeo meiiroo. 

Lebt im MiUdmeere. 
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FomU Bodi um Utirdomat^ ia Pod^m 
u. w. 

119. ! UttingerUnas Ri. IV. m \Cq* c. d, IM. 

vor. a. )^»f M. 

^ Strombas pes pelecani Brch. 885. 
^ Rostellaria p i- b pelecaai (lab 

Pterocerate) Bo. 53. 
Rostellaria pes ardeae Sami giwm, 

Lignst. 182T. Sept. 
Rostellaria pes graculi Bai«, a. 63. 

vor. ß. 

Rostellaria Brongniarti anus Ri. 

IV. 226. Fg. 94. 
Rostellaria pes pelecani Bbak. 16. 

(oon IiMK.). 
A fstfa tvm'to; onfmMm «otfoio-e«- 

Hnofii; ioAro la dü^ot fr«» Moiao , digito 

tMptriore ifwra Umgkm^ ereefo, raftalot«; 

«. tmkd» AoMM fiikreaiafit S.« wiHea 1. 

ß. emimt hateoB faftereaiallt 9, 
IM. . Der Kern noch einer mtimm , grSlseni 
Axt findel «eh in Prf. Jm*« Sammlang - 
in ParsM, au der Gegend tob GaffetP- 
genterfo. 

Hippoer en es. 

121. ! Portisii n. Bo. A. 
Strombne Forlisii Brno. 73.; Dr. 51. 

123. 

Murex laeyis Fortis. 
Murex alatun Fortis. 
vor: spha elatiorei Strombus Ronca- 
nus Sk. 119. 

122. ? Bonclli n. Su. 
Strombns Bonelli Bao. 74.; Bi. 69.; 

Df. 51. 123. 
Fossil auch nm Bordeaux. 

StrombuB* 

IIS. ! eoronatot 0^1. 124. % d,; PL 

81 faselatne Km 9811. [non Lnr.]. 

Kmaa Petref. n. itV. Fg. 1. % 
124. . cornntns Dv. 51. 124. Phaumi. 
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St p II g i 1 i 8 (LiK.) Bo. 52. [noa Lni.]. 
Knorr Petref. IL tf. C. III. Fg. 1. 2. 
121 . accipitrinus Lm. Dv. 51. 124« IKßttttMß, 
St eoataftna (Lnr.) Bboh, SBT. 

Eine Yariettt davon i«|l audi Mond 
▼orkraunon* 
IM. . gallno BoM. 51. [non Ln.]. 

pvABnni tf. SB. Fg. F. 
*8t DolmcUnno Al IV. S8T.; (H^ppo- 

cronoof) NU gtuuiUir. 

Pteroeera, 

121., . r a d i X Bro. 74. $ Df. 54. 27. Cg- a. 



Tritonium. 

,12B. ! nodiferum Bu. a. ÜO. e. d. }A. 

Triton nodifernm Lmk. VIL 179« 
' Morex Tritonis Brch. 413. 
M.juvaUle: Mürex gyrinoideo Baoa. 
401. 

L eilend im Mittelmeerc. 
IB. ! doliare Ra. 61.; Df. 45. 543.; 55. 3S2.; 
Brn. n. 87. 
Murex doliaris Baca. 396.; Brg. 67. 
Bo. 60. 

Triton doliaro Sc. 117. 

Foaiil anch am Bordeaux und in Säd^ 

IMl i 1 ani p a ■ Ban. n. 68. Cq. c^d,) 15.; % 

f Hnrox lampaa (Lin.) Baon. 460. (aon 
Triton lampao Lmk. YII. 180.). 

Der LDDiB*ache M. lampaa lelit in 
Ostindien^ Ist Jedoch wohl Tom foodlea 
Tenchiedea, weldier nie io grolk wird, 
und am fiafiorea Hondaaomo aar achwa- 
che FaltoBy aber k«ne atarfcen Zähne 

HL ! eaneollinum n. Cq* c. fd^^.S. 

Maros eancollinus Brch. 403. 
Itt. ! corrugatum Ban. n. 64. \Cq, c. d. 

0, dentibus labri plemmque 7. Mt.; Pt. 

Triton corragatam Lmk. VIl. 1,81.; — 
f Sa. 117. 



Cg. e. 25. 



] 
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Mnrex pileare Bbch. 395.$ Bo. ött. 
- [non Lmk.]. 

? ß. juvenilis f varicibus subnnUis. 
Murex intcrmedius Bkch. 400. ; Bo. 
' 57.; Df. 45. 54i.; Sb. 117. 
y. labro dentibus 5 — 6., (rarior). 
Lebt im Mittelmeere. 

'PoanY in Süd-Frankreich? , zu Koryt- , 
nika in Polen. (^.)' 
133. ! distertum Df. S5. 3.33.; Bur. n. ^Cq. c. A tt§. 

Murex dUtortnf Bbol M; Bo. 69.>iAi. 
IM« redtte Lippe mit 6 Zihnen. 
IM. ! Apoaninicain o. • 

Triton Apenninievm Sami, Gimm 

1887. ^t. 
Tritottinm crnciatum Bm. n. 66^. 
Marex retienlarie vor. Bbob. 40i.; 
Bo. 

T. letio ovato-turrifa, j^tUoM, dutoHtt, 
eo«tit UmgUudmalibua et tnmmtenMu» 
nAaeguaUbu», erueiatis spmosa; spmw 
tompressis , acutis ; apertura ovaia , lafrio 
egUrimre 6— 7deiilato, mten'ore n^poio; 
paueis. 

Die spitzeren Knoten, die regelmärsig. 
quadratische Ordnung, in Melcher sie 
vertheilt sind , unterscheiden diese Art 
leicht; doch ist die Zahl der Queerlei- 
sten sehr veränderlich. 
135. ! tuberculiferum Brn. n. 70. Cq, c. d. 35. 

Murex rann var. Brch. 401. An, 
T. testa ovata, ventricofO'gibbosa ^ ifit- 
torto, rugis trmmenÜ H UmgÜnäkiiBli' 

oerfMi Hnata; apatmu OMita rtgiAwrii - 
InUo ilnrfro mliw 7<feiifalo^ riuutro rvr 

116. I heptagonnm. An. d. I. 

Mnrez lieptagoqa« Baca. 401; Dp. PtorM. 

4S. 543. 
f M. teeielatus Bo. 62. 

BI^ JExemplar, noch viel kleiner , als 
das Ton Bbocchi abgebildete, hat doeh 
•ehon xwei Mnndwalate. 



Cq.; Bo, e. 
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Manelia* 

m. ! glgaatea Ion. m 150.; Df. 44. 447.; Co, c d. 50. 
Bur. B. 91. 

Marex veticularU Bbcb. 402. Bo. 60. 
Lebend im AflMebiiMre.* 
1» ! margiaata Sow. Bae. 65.; 9a. 6t.; DF.^ 

44. 447.1 fiSfe. U4s Bau. n. 12. /cy. c. d. 1500. 

Baecinnin marginatam Qu, M86. ;>^.,- Su.; K; %i 

BacH. 832.; Ri. IV. 161. \ 
ftanella Uevigata Lu. YU. 154. / ' 
»or. fi, Raaella Bf ochii Bair. Sytt, 

Bnoeinnm marginatam jueeinle Baet. 

832. 

Die Form fi. igt aicher n^t alleifl 
Alters- Verschiedenheit , aondJfVanetiU, 
Welche in manchen Gegenden, zu 
Cq., nur allein vorkommt, während sie 
in andern (Jn.) fast gabs fehlt. Doch 
finden sich Ucbergängc. 

Fossil noch in Süd- Frankreich , dm Bor- 
deaux, zu Korytnica in Polen 
im. . leucostoma Ba. 61. Df. 44. 448. PiaeenUL 

Wird Ton Dp. in Italien ziüxt, Fofliil 
noch um Bordeaux. 

Lebend am Neuholland. 
• R eoatata Ri. IV. 202. Fg. 123. ATi qi,^. 

Murem. 

a. Cauda longa, recta; tcsta sptnoga, 

140. I cornutue (L«.) BaoB.880.; Boa^ SST; C^. t. I.{jt9. 

Sb. 115. . 

Lebend im Aß-äemitdkmi and /mttfdkea 

Ocean. 

Gegraben noch in Sud-Frankretch. 

141. ! hrandaris hm. Brch. 389.; Bobs. 53.;|Cy. c. d. 600. 

Ri. IV 189.; Bbn. n. 13.; Sa. U5.; Bü.Wa. 
J «r. 

ot^fraet^ue carinatis. 
M. coronatus Ri. IV. 190. Fg. 78. 
J y. tu^irüet^ua nodosU, cauda spinosa, (num (Cg IQO ) 

Baoa. 880.$ Ban. n. 74. 
Lebend im UnMeineere. 

3 



lA ! 0pUicotta Bbv. n. 7$. ^Ta,$ ll8.e.lM. 

com Bf. brandari Bbch. collect. }Am, 
M. tribaln» (Lin.?) ; Bob«. 54. 

M. tetta contco'fumfa , suhoeiUrieota, 

' ' toiif^e caudata , irifanam ifarieosa ; anfrtut^ 
tihua Icarina^ia, idtiMo bicarinato^ tran»- 
versim striatis; carinis ad vanee$ tpmoti»^ 
ad ittteniiUa Irinadona* 

h*Te»tae apcrtura iripliei: Typhi» 
Mw. I. 615. Bi. = T^ifon Bh. 

14a. . M. tnbif er (Lwl) adtdtu» So. IL a01.i% e. 

Fg. 2. 8. [non Tasol], {Goma, J^iiMle. 

huK^a M. t. ist allen Tbeilen feiner. » 
FogsU aucb in ^Igland (Barton): 

144. !fistulo8U8BB<ft.3if4.;IU.lVJjl0^BMML'}8.^C9.; Ba. c. 40t. 
? M. tubif er Bo. 55. iVt$ % 

? M. tubifcr Jumor So. II. 202. Fg. 6-8. 

a. 'f adultus : lahro m düun exponto (nnm 
distincta specicB?) 

b. junior: labro sijnpUci acuto. 

Fossil {|urh in Knß;land (Highgatc.) 

M. f. So. i8t oben kürzer, unten länger, 
hat 3-4 Fransen an der äuTsern liipjpe,' i 
welche hier stets fehlen. 

G. 7e«4«e apcrtura simplicif eaudu tu» 
flcxa, breviore. 

* Faricibus tcrnis. 

145. . tricarinatas (Lmk.) Bkg. (»7. ? ito. b. 

146. !erinaceu8(LiN.)LMK.;Ri.lV.189.;BK>.n.77.\^ „ 
M. decussatus Gm. Brch 3JU. 662.;)^* * 

Bo. 5«.; Ri. IV 191 ; Sä. U6. ) ' 

Lebt im Mittclmccrc. 
Gegraben noch in Süd-Fratikrcith. 

147. ! t r i p t c r u 8 Bhch. 393. [non Lm. t , Lmü. ?];) Cq. c. (d> 12. 

Bo. ? Sk. 110. ]as. 

Der Linn K'sche M. tripterus lebt im 
Indischen Meere. 

Gegraben auch in Süd- Frankreich. 

148. . pomum (Gm.) Brch. 391.; Bi. 59. Cq, 
M. •■perrimuB Lmk. VIL 164. 

Lebt im jifnktMkckm miä Mttteiaeere' 
(Bbcb.). FeaaB Mch um Bordemu, 
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** Variabua mMs. 
149. ! trnncnluB Lin. Bech. 391.$ Bo. M.; 

Bi. lY. 192.$ Ben. n. 76. Cq, e. d. 50. 

a. vwricibus muttcia, A§, g Pu ; Sy* 

fi, wiricibus nodosia. 

y, varictbus comutis. * 
Lebt im Mittelmccre. , 
,190. ! r am OBUS (Lui.) Bech. 392.; ? Bo. 54.; 

Ri. IV. 190. C^. c. 1. . 

19L'! hep tago n a tu 8 n. sp. 

M. testa Ifariam varicosa , transversim 
lamello80'8ulcata : lamellis squamuloso-as^ 
peris; striis minoribus intcrmediis^ varict- 
bus subrotundatis , fere inermibus^ anfrac- 
tihua eanvesisaimis ; ore reiundato ntbinte- 
gro; cauda recta, varie&m deemrenübtu 
dOaUUa , iuMmtaa , lofere poffieo vaneum 
^pHw» hnuB mtt t€Fm$ armata^ tnmeata. 

Länge 2%^/, Bveito ly,//. Nahe Ter* 
wandt mit IL saztttilit, aber die 
Qaeentr^fimg didhter, die Wollte nur 
oben etwa* lAgenartig, lontt nabewaff- 
nety der Kanal gerade, nidi nadi liin- 
ten gebogen , die donienari%en Fertofttae 
deieelbeB ane dickeren Qneerbindern ent> 
■prangen, gerade, die ganie Schaale 
weit gröfser. 

152. 1 saxatilis (Lin.?) Bbch.392.; BEN.n.86.C;. e. d. 60. 
Die fossilen sind 10^^' — U^/^ lang, 
die lebenden nach Lmk. aber bis 7^^, 
daher wohl verschieden. Der letztere im 
Indischen Occan und im Mittclmeere (Brch.). 
168. ! polymorphus Brch. 415.; Bo.if}^.;\Cg. c. d. 250. 
Dp. 45. 544.; Ri. IV. 198.; Ben. o. 79. L«. . pf. 
? M. carinella So. II. 196. 

vor. y. Brch. 416. • 
Gegraben auch in England? 
154^ . MagellanicuB (Lin.) Brcb. 411. Rom. 
1S5. ! c raticulatuB (Lin.) Bbcji. 406. ; Ben. 

n. 8a Sb. 115. Cg. c. d, 65. 

a. anfractibua carinatis. 
M. cingalatut Lwu Ann. n. 
M. eubangulatna Im. Yll. 
/i. anfraetüm mtmdatie. 
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Letitore TarietSt tbidet rieh nach Bioi. 
«Qch im JMiltelBieere. 
Gegraben noch in Säd-Frtmkrdek. (ma). 
106. ! hif idus Brn. n. 86. G;. e. 20.; il«. 

M, craticulatuB var. Bbch. append. 663. 

157. ! irabricatus Brch. 408$ Bo. 56.; B&n.^T^jt. c. S5. - 

n. 82. [non Ri. IV. 1!H>.]. Us. d. 

158. ! Bcalaris Bbch. 407. 663.^ Bv. 45. 543. 

Ri. IV. 1»8.; Brn. n. 84. 
M. craticulatus ß. Rb. 

Lebt auch im Adriatischen Meere. 

159. . erinaceuR Brch. 393. [non Lin. Liwk.]. Piaeenza, 

Soll im Adriatischen und MUtdmeere 
leben (Lm. Rb.). 

160. ! angulosuB Brch. 411.; Bbg. 67.; DrJRa. c. 12. 

45. 544. 547. ; Bbn. n. 81. . )? Cg. a. 

161. ! a d p r e s s u 8 n. sp. Cq. d. 1. 

Af. testa ovato - ohlonga , transversvn 
Hriata^ longitwUnaUter nod^mmU'eoataUi ; 



'\cq. e. 80. 
Lia.d,; To 



aperiurae ovatae vtroque margme daue 
fMeato-dentaio f amda hreoi. 

Die mhnftaiigen gleichgroAen Falten 
haider Hoidraiider «nteneheiden dicae 
Axt TOB den Tenrandten ML angulo- 
aoa, BL plicatos und IL flezicaada; 
die Lfiof^enrippen nnd km und knoten- 
f&rinig, die Umgänge rind mit iliren ^ 
ohern Rändern an die Terhergehenden an- 
gedrückt ; die äufsere Lippe hat 8 — 8, 
die innere 11 — 13 Zähne. Länge V^, 
162. ! plicata« (Ihn.) Bbch. 410.; Bwi. n.iCg. c. d. 40. 

87.; Bir. jjs. 

Lebend von der Sicüianischen Küste in 
Jan's Sammlung, und aus Indien (Lin.). 

Fossil auch in PodoHcn. 
168. iflexicauda Bun. n. 88. )Cq. c. d. 90. 

M.'plicataR var. Brch. 410. )An. 

Un^irscheidet sich vom vorigen , aus- 
ser deii Von Brocchi angeführten Merk- 
malen, noch durch den etwas längeren, 
dünneren, gebogenen Kanal der Basis. 
164. ! Blainvillii Fa. 149.; Se. 115i> Cq. c. 1. 

Unterscheidet sich von beiden vorigen 
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durch die d viel stArkern Zahne der aus- 
iern Lippe und zuweilen noch durch eine 
zweite Zahnreihe , welche im Innern den 
Mundes sichtbar wird. 

Lehend im Mittvfmccre (Pa. Brn.). 
Gcji^rnlx'ri in Süd- Frankreich (^laa)« 
165. ! rotifcr Ukn. n. 80 Cjr. c. 8fi. 

iW. f(?sfa ovato-fusiformi subinflata^ tota 
superßcic trunsvcrsim snlcata , mlcis elcvo" 
tftt, crcbria , alternis mhwribus , dense, 
squamosis ; anfractibua convcxis obsolete 
ücrticalitcr costatis , carinatis ; ia6ro «u/cü 
cstemia plicato , inermi ; cetudu inflexg^ 
aperta?^ -tubmnbilicata, 
a^'var, m^firacHbuu earina aeuHuima , mpehie 

wbcoiteontm 
ft. war. mfiraeHbu» earima obtoUitusß , aupeme 
pUmo-dedimbiu, . 

Die Oberfiftche iel ganz wie bd M. 
imbricatas beechaffeii $ aber -die 
Form der Schaale iet weniger baaeh|g, 
die Umgänge sind Mlir Iconvex, in der 
Hitte gewöhnlich sehr stark Toraprin- 
gend, gekielt; der A^t^re Hnndnind 
hat k(>inc Zfihnu , sondern nnr einige 
schwache Falten, den concaven Streifen 
der Aussenfläche entsprechend. — Näher 
noch ist dicHe Art dem M. scalarin 
verwandt; doch die gekielten Umgänge^ 
die kurze Windung, der längere, stets 
? offene Kanal der Basis unterscheiden 
sie hinreichend. 
itiO. ! inflatuB Buch. 412.; Bo. (>0. ; Dw. 45. 

Sit ; Brn. n. 80. ; [non Lmk.]. * Cq. ; Ha. c. 14. 

Uil. V to r u I ii i- i II 8 Lmk. VII. 576. Pivniont (hnK.}. 

* M. abbreviatu« Df. 45. 5-17. PiactMza^pM.} 

* M. bicristatii« Ui. IV. 192. \ 
' SL Tolutanus Ri. IV. 198. 

* H. Daubuissonius Ui IVj 

190. l 

* BL BoTeni Rl IV. 100. / Von Nizza, 

* IL squamulataa Rl IvileHMir, kenne 

800. lieh nicht ge- 

* H. aaper Rl IV. 800. /naaer. 
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Fg. m. 



Pyrula. 
168. ! u n d a t a Bhn. n. 90. 



Ta. c. 



Bulla ficoides Brch 280.; ? Df. 44.^fia. c. 30. 
208. [non Pyrula ficoides Lw. YII. 

142.; ?Se. 114.]. 



XIO. ! reticulata Lmk. VII. 141.; Brn. n. 91. Cy. c. d. TO, 
Bulla ficug vor. 1. Buch. 279. 280. Bo.j 

St. 394. 
BullitcsficuB ScHP. 174. 
Lebt im Indischen Meere. 
Gegraben auch in Schwwtvr-MtiiBUm, 
171. ! ficus Lhk. m 141.;^ Ri. IV. M.? 



Bulla ficaa vat, 2. Bach. M. Bo. NL 

«. 9tM kOenliSMSbm ioUiamt. 
ft, ffrüt wttentakmu» mdM», 
liebt im MüieAen Meere, 
m . condita Bb«. TS.; Ba. dV.; Bf. 44.fti. fa?). 
206. 

Audi um Bordemuf lotnL 
m ! cinguliferä Bbn. n. 93. Cq, d, 30. 

f Triton c ynoc^ep haltt m Lmk. VIL 
184. Mr. ? 

P. tetia ovaio-ventricosa, emgulata; 
g'tiZw eomieacit; interstitiis transversim sfrta- 
tii,* «pRra exserta; anfractihns convexisi 
labro dentictdato ,* cauda hrevi rc( lu. 
Län^rc bis über 1}/,'', Breite 1%'/. 
174. ! m o n i 1 c n. sp. Ho. 6. 

/*. fesfa ovato-icntricosuy transversim 
acqualiter sutcata, siilcis elcvatia, nodoso- 
moniliformibus ; spira rt^lusa. 

£iii sehr unToUstHmliges Exemplar. 



169. . clathratii Ri. IV. 213. fg. 90. 
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175. . laeTigata Lhk. VII. 571. Ca. 

In Prof. Jan^b Sammlung, von Rone», 
Fossil auch um Paria. 



Bo, a.; Ro, K 




Cq. d. 1. 



anfraetibM veiiirieoto-4nflatis , bkminaHti 
inferiore mui^eariHato ^ kutersHHiB fram- 
vereim Btriatie, earime ndcia perpendieuUh' 
HftiM erenoHe; eauda r^tta Umga. 
Lange Breite 4^^/. 

117. 1 roetratve Bv. 17. 540.; Bair. n. 95. iC;. o. d 900. 
Hnrez roetratae Ol, US.; Baca. 4ia)>'^ 
Bo. (sab Faso) 69.; Sa. 117. 
liebt im Wttelmeere. 



m . claTatae Kd. n. 16.; Ba. 68.; Bi. IV. Cg.; NL 
208. 

Murex clavatus Brch. 418w 
F4ienl auch um Bordeaux. 



F. longirostrie Se. 114. 

Fossil auch in Süd-Fratdereich (ma).- 
. ! a f f i n i s n. sp. ^• 
? F. (Murex) trape^ium Bo. 66. [non ' 



T. testa tun ita , transvcrsim sulcata, 
longitudmaUter costata, costis nodiformibus 
interruptis; anfractibua convextarohmdatia^ 
aperkmt ovato, loftro gemniato-filftcota; 
eoniia Unga reeurva, 

Gaaa die Form, Giofie and Streifung, 
wie bei F. longiroeter aad F. cla^ 
Taton, aber der Kanal etwas Itaraer 
and sarfidqi^bogea. 
in. . longa OTOS Lhk. VII.188.; 7Bo.07.Sov. Amaa (a?)i. 

Mnrex longaeiruo BaAimaa /ow. Hanf. 
Hnrex laeTigatas(6H.)BBOH.484.[noB ' 
Fusns laoTigatn« Lhk.]. 
Fotnl auch am Fort», in SugUmd. 





Lin.]. 



18S; ! 8 du neue «. tp, Cq, «. ä, tO. 

f F. (Murez) intortut Bo.70. [nonldiK.], 

«Iniifa, lungilMiiimiiäUet eotfiifa, «octit «o- 

di^omnftiw lufemiptl«; ai0«cfiftitt «omw« 

«itrofoniiiili», Mpeme niftinflt^flnafit; qier« 

taracU^pf^j liiÄrafliailf^cato, effM Ai- 

eroMofo, ocuto ,* coiMfti longa recurva» 
Form nnd Gröfse, wie bei F. Hgna'» 

rius, doch minder Laiirhip;, die Um- " 

g&nge knotig, gttrtreifl. Von F. longi- 

roater und F. rostratni durch den 
^ suruckgcbogenen Kanal untenchieden. An 

der Lippe «ind 12 Falten. 
]188. ! lignariiiH Lmk. VII. 129. Ben. n. 97.yCq. c. li 000, 
Murex corncus (Gm.) Rrch. 412.; Bo. yAt. 
Tar. Sow. I. 79. [non Murex lignarina 
Brch.]. 

.Murex lignarius Bant. 4M. [? F. 
lignarius Pa. 147. ; Sb. 113.] vom Ando' 
na-Thal ist der Beschreibung nach von 
vorigem etwas renchieden, doch kenne 
ich ihn nicht durch Autopsie. Wird muik 
in S^i-F^rmikrekh sitirt (ma). 

Per TOD pAmin»AV bflsdhrieboie lelit 
im MitUbmete. * 

185. ! mitrseformit Ri. lY. m.} Bui. n.\Cq. A M, 

9B> 'An, 
Mavex mitrtt^forinii Bbcb. dlS.; Bo. 

(■. Faao) 90. 
Bacciiivni mitraeforme O». 5w Sitpp^ 

113. 

Pleurotoma mitraeforme Sb. 16ilt 
Fossil auch in Süd-Franlareii^ 

186. ! politna Bau. n. 99. )Cq. e. (i,) ttOl. 
Murex poUtus Ri. ;iVS, 

Murex Buhulataa BniaL 4SMI. 668.;^ Bo. 

(8. F u s o) 71. 
Fu8U8 8ubulatuB Ri. IV. 209.$ Ss. 112* 

[non Bo. 73. ; ncc Lmk.]. 
FuBUs buccinoidcs Ba. 62. 
Buccinum subulatum 'Dv.^.Suppl. 113. 
? P 1 e u r o 1 4) III ii 8 11 b II 1 a t a Sb. ].18, 

vor: longa, cßuda ^ev»or^, (C^, 2fi.} 
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^ n ^ 

^m^ebcnd im Mittelmccrc. 

Fossil nooh am Bordeaux und in Süd- 
Fnmkreieh (ma). 
181. 1 comptvs Bu To. c. 2S. 

f Maxex politiis'var. Rm.; Bboh. 663. 
F. lesfa ovaf o-/tm/onni , {aevi;^af(^ioe- 
abm: MpenorSbuB midh^ mferwrOnt p9- 
swno-ciMiidUaia $ eowfo medjooi« litnw* 
vernm ttdeata. Lfiage 1^,//. 
18a ! thiara Ri. IV. 208.$ Btau n. 181. Ito. e. 488, 
Mnrex thiara Bacn. 424. _ wIn. IVi 

F. teaia/wf^fwvN, loeot; ai^iiiefftiif Mb ' 
margine superiore corlnolit, fafteradiMo- 
earinatis, tubereulü anfractvtm sifienfciMl 
oft«o2etiori6tt« in eosteUas decurrentibus , oo- 
rtdlia mferioribus obtoUtis; cauda Iron»- 
vcrstm-sulcata. Länge wie bei TOfigev, 
Dicke geringer. 

189. ! harpula Ri. IV. 208. Bm. c. 5.$ iVt. 
M. harpulaBBCH.IY.221.;Bo.(8.1iViM>)69. 
Pleurotoma harpula Se. 113. 

Fossil noch in Süd-Frankreich (ma)* 

190. ! Tulpeculus Brn. n. 102. C^. c. d, 30. 
Murex TalpeculusRR.BRCH.420. Bo.65. 
Mangelia str iolata Ri.lV.221.fg. 101. 

Leht im Mittelmeere. 
Fossil noch in Siebenburgen, 
lÜ. ! pen t agonns n. Cq. (c.J d. 25, 

Marax Tnlpeeulaf wtrtjeovti» rortoH5iit 
BaoH. 420. 

UB. ! •plnulotn« n. sp. Cg. e. 8. 

F. teata panuy füsiformij ttAUBttimi 
inmmmtm tiriaiai m^huUbu» eommim- 
eatt», tpimilanmi 8medauamedimeinei»»s 
euuda tongümaiia ßesuofo. 
Form Ton F. mitraeformit. Laage 
Breites///, 

182. t labcarinatus LMK.VII.588.ear«RoB-llo. 
cana Bao. 73.; Sb. 113. 
- Murex trapezium (Lanii) Sanoaraa bei 
HAcquET [non Lia.]. 
? Muricitee trapeaiif ormil Sonr* 
157. 

Gegfabea noch in Süd-Frankreieh, , 
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m. ! polygonatus Brg. 73. Ro. b.fUjß 

? Muricites trapeziif ormis Sght. 
137. 

196. ! polygonus Lmk. Vll. 565. ; Bbg. 73.)Bo. o. 
Ca. ; Sb. 118. )Ro, b. 

Fossil auch molaris und in SSäff^ratJe^ 
reich (ma).^ 
1%. . Noae Lhk. VD. U4. Bm. 94. Üo- 

FomQ andi nm Park* 
m. . Sütortat Im. m 186.; Be«. T4.; Ca. |Bo. & 
Fotrfl aadi um Pqps. 'Bo* ^« 

* F. Avdleberti Bi.iy.210. Kr • ^ 

^ I Von .Vjrra Bind 

•F.Ma»tiiiiR..IV.at. Vel^e-d bekannt. 

* MangeliaHeBardianB . 

Ri.IV.m l|p.m(fer- J Von iVöw, 

tiör). [ scheinen auch 

* Mangelia purpurea Ri. >z. Geschlechto 

IV. 222. iquartiär). LFuiiia gehÖ- 

* Mangelia Clarieta Bi. 1 rig. 

IV. 222. C— ). " ^ 

Fasciolaria, 

IM. I Tar entia^IdDLmUl.; Bi.IV.212.s o. 6. 
Pa. 146. 

Marez polygonus (Lm.) Bboh^ 414. [non 
FuBUB p. Lmk.]. 
Lebt noch im MitUlmeare, 
1110. I fimbriata Bhn. n. 94. Cq. c. 12.; As. 

Hnrex fimbfiatas Bimb. 419.; Bo. 69. 
(t. Fuso). 



Turbinella. 

glalira Bi. 
112. iUrUSf). 



• T. glalira Bi. IV.2U. fg. \ ... . , 

^ # \onAtzsasind 



• T. triplicata Ri. IV. Ml (rJ** f 

,Cancellaria. 

200. ! criatata n. 

Marez cviitatnt Bich. 804.$ Ri. Vf.Cq. t. d. 60. 
m.; Dv. 4ft.543.$ ?Sji. U6. 
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Cancellarift «e&ticota Bbv. b. 1€8. 

[non Ijmk.]. 

Die Spindel hat 2 Falten , und rar die- 
nen auf der innern Lippe sind 2 Knoten. . * 
? Gegraben auch in Süd-Franhreißh, 
801. ! calcarata Dp. 6. Suppl. 87. Ba. e. 19. 

Voluta calcarata fl^usH. 809« To«edaa, 

202. . spinulosa n. ^Sg.i IHoMaeo. 
Volnta spinulosa Bbcb. 809. 

203. . tribulus Ri. IV. 187. JKj Pißcomh 
Yoluta tribnlus Bacji. 810. 

204. ! fusaluB n. sp. ^ßa. o. 8, 



rizontalibus , longitudinaliter lameUoso-co- 
atatis, costis in carina acutis; basi sulco 
elevato transvcrso aucta ; labro intus siä- 
eofo; eokimeüa bipUcata^ cauda brevis^imoj 
«mAtUeo «Mutete. 

Garn die Grdfte imd Fonn Ton Hurez 
fnaalas Bac«.; aber der Kanal viel 
koner. 



M. ! hirta Dv. 8. Si^pL 88.; Bau. n. 109. \Cq, c. d 88. 



6. Suppl. 87.; Sa. 188. g^ht ao aUmililich 
in V. hirta über, dafa die Uateiaebelr 

dung Unmöglich ist. 

Gegraben auch in Süd-Frankreick. 
806. 1 umbilicariB Dp. 8. 88.; Ri.\Cq. c. d 88. 



V o 1 u t a u m b i l i c a r i 8 Bacn. 312. 

ß. C. G c 8 1 i n i Ra. 46. ^nor der Nabel viel- 
leicht et>¥as enger). 
Fossil die Varietät auch uin Bordeaux. 
807. ! am pullacea Dv. 0. S^ppL 88.; Ri. IV. Cg, c, 7. 
188. 

V o 1 u t a a m p u 1 1 <i c e a Brch. 313. 

208. ! cancellata Lsik. VII. 113.; Ba.^47.;) Cy. c. d. 20O. 
Bbn. n. 104. ^ An. ; Sy. 

Yoluta cancellata (Lw.) Brch. 307. 
Lebt mk. Adriaiischcn Meere (Oij.). 
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209. ! cassidea. Jn, iL 1.; JHae. 
Yoluta cassidea Brcb., S14. 

210. ! subcarinatn v. sp. St/, c. 

C. testa ovata, transvcrsim striata; an- 
fractibua convexis , ohluse carinatis . lon- 
gitudinalitcr costcllatis^ coatcUis in carina 
tubcrculato-acutis ; columclla hipUcata;labro 
aulcoso ; caudae umbilico imperforato. 

Ist durch die gekielten Umgänge von 
C. caneellata, C. buccinula L.mk. 
and den drey nachfolgenden unterschie- 
den, durch den fast verdeckten Nabel, 
Ton C. umbilicaria and C. ampal- 
laeea, dmdt Üe wn tchwaeh fiiear- 
gestreifte, nicht raidie Obeifliciie Ton 
alien Arten anlker C mitraAformis 
und C. varicoea, welelie aber viel mehr 
▼erlfingert sind. Umgänge 4^9w Linge 

111. I terrata n. «pu JBo. e, 2. 

C. tetia oNong^o-liffrtoitfaila; at^roetAw 
eotwexisnmia ; costU h/rndt^onmim loiigf- 

tudmalibus lameUiaqM ^ransvcrsis et atrm 
uUentiHaUbuB dathrata, columeUa tripU- 
eata , caudae umbilico imperforato. 

Der Mangel dea Kieles unterscheidet 
dirse von den meisten Arten, die g^ofse 
Konvexität der Umgange von den übri- 
gen, die ^ Spindelfaltcn noch insbeson- 
dere von C. varicosa. Unigsuige 7 — 8. 
Länge 6^^^ — V^^. Ist dem Buccinuni 
serratum sehr ähnlich, und nur durcli 
die Spindelfalten und die Form des Mun- 
, des unterschieden. Viel mehr verlängert» 
als C. buccinula Lmk. 
212. ! mitraeformis n. Ba. c. 15. 

Yolata mitraeformis Baen. 645. 
HS. ! raricosa Um. 0. SuppL 87. Bbn. n. M^Cq. c. ä, 815. 
Velata yarieosa BaoE. 211.$ Sn.l25u ^As.; S^. 
FossU aneh in SSä-FrwßMA^ n Eo^Tobmom. 
rjfinka in Polen. 
214. ! lyrata Hf. e. 4l4 o. SuppL 88.; Bi. lY.^C?.; JBo. e. 225. 
186. fg. S2. ; Bau. a. 106L SiEVi.; A9.$ % 

Voluta lyrata Bb^b. tU. iBniogm^ Wae. 

( 
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Cancellaria turricula fost. Lmk. VII. 
116. 



• C. proxima Ri. lY. 

187.' fg. 84. 

* C. muricftta Ri. IT. 

188. 



Von iVtbsa sind mir 
nicht genug bekannt. 
Die 2 letzten Arten 

♦ r. ¥ • * • n imr 1 gehören vielldclit «u 
♦CLiBteri R,. IV. ) ^ ,,4,^^ 

Pleurotfitna. 

a. Plenrotpflia: fitiura lahri a $ntura 
^ remoto. 

HS. I bracteata Bau. n. 1€0l Ba, e. 40, 

Mnre'x bracteatfta Bam. 409, . 

Der Einaclinitt der finftem Idppe iit 
■ehr aligeraiidet and nur icielit 
HU . tqaamalata a. Bologna, 

Murex •qaamnlatai Baoa. 4SB. 
S17. . Calliope n. * Sv,f Piemont. 

Mar 6 X C al 1 i o p e Baoi. 436w $ SL (PI en- 
rotoma) Bo. 77. 

218. ! rot ata Df. 41. 391.; Bbn. n. 115. ^Ba, e. 800. 
Murex rotatas Baoa. 434.; M. (Pleu-^To. c; ^«.j Sy, 

rotoma) Bo. 77. 
vor: ß. Bbch. 434. ^ 

219. ! monile Dr. 41. 391.; Ri.IV.21X; BbsaBo. c. 300. 

n. 116. J^i. i 
Mures monile Brch. 432. 
Lebt im Mittelmeere. 

220. ! diraidiata Ri. IV. 216$ Se. 112.; Bhv. Cq.-, ßa. c. 1250. 

n. 114. )j\i.;8y.;Rg.iBlg. 
Murex dimidiatu8BRCH.431; M. (Fl eu- 
re toma) Bo. 78. 
Gegraben auch in Süd-F^nmlareidk (ma). 
SU. ! laterale dia ik tf». Cg.} Bo»9*d.t» 

P. U8ta fusiformi; Itnetr tramoenU «a- 
' datiaaimiB impressisj hterdum obmikiHon* 
k»; m^htet^uB metUo obtute earnurtii, 
tmpeme äieaoafit, «^f«nw eoneexir, ad m- 
teroiB MMijcfHiel& cor^o oftfura noilMa, 
' aecßt m eoHa$' deeunreaUbHßj labii ßuura 



Gänzlich dat Mittel haltend zwischen 
der Torigea nad folgendea, in BUdnng 
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und Gröfse^ oder noch etwas gröfser; 
die Tertieften Qaeerlinien hat sie von 
der Torigen, die stnDqrfiBD, rippenartig ^ 
▼orUmfenden Knoten dee Kielee von der 
inlgeoden; der Eineehnitt der Lippe liegt 
, abor im Kiele, nicht fiber Hub, wie bd 
lieiden. 

m.t dentatn Iool Bp. 41. 395. C9.B&M(d.)m. 
f Mnrex exortna Bbahdou 
P. exorta Sow. tf. S. 
P. coetnllfera Bnn. n. ISD. 

Gdgraben aach in England^ nm PoHl» 
etc. 

m ! oblonga Dp. 41. 394.; Ri. IV. Zn.;)Cq. c. d. 40. 
BaM. n. 118.; Sa. 117. )An.i %^ PL 

Mnrex oblongus Re. Brch. 429.; Sa. 

117.; (Pleurotoma) Bo. 76i» 
? P. terebra Ba. 

Lebend im Mittelmccrc (Ue.). 
FosHÜ noch um Bordeaux und in Südr 
Frankreich (ma). 
224. . rustica n. Toscama, 

Murex rusticun Brch. 428. 
2K. ! cataphracta Ba. G5.; Df. 41. 3^.; VuXCq. c. d. (»25. 

IV. 216.; Brn. n. 112. ^Aiu-yPi.; %; M. 

Uurea o^taphractue Brch. ^7.; 

(Plearotoma) Bo. 10. 
P. tnrbida Lm. VII. 97.; f Bo. 79. 
f P. Belnci Dv. 4L 391. 
Foiflil andi um Bordeaux. 
SMIl ! intorta Um. 41. 3d9.; Bau. n. 119. \Cq. e. dL 99. 
Murex intortaa BacH. 417.; (Plearo-^S^P&MjBo.> 

toma) Bo. 18. 
? Mnrex reticnlatus Baen. 48S.; (— ) 
Bo. 76. [nen Ba.] ieheiat nnr eine junge 
F 1. intorta mit etwas abgebrochener 
Lippe an eeyn. Dv. 41. 394. xaUt Hin an 
PI. ramosa Ba. 

227. ! Interrupt a Df. 41. 390.; Brn. n. 113.|C9. c. (d.) 17S. 
Miirex interruptus Baoa. 43S. (Pieu-'^^a.; PL} Sg, 

rotoma) Bo. 77, ^ • 
PI. tnrris L-WK. VII. 97.' 

228. ! turricuia Dr. 41. 390.; Baa. a. 117.; O/. d. 275. 

Sa. III. Piem,i Ni. 
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urcx turricula Brch. 435. 

a. Murex contigu us Bbcii. 433. ; (Pleu- 
rotoina) ßo. 77. FL contigua Ri.IV, 
217. ; Se. 261. 

b. junior , ma^is dcutructa. 

Gegraben noch in SüdrFrankreieb (jauk), 
229. ! pustulata n. ' Q.c.d2.,-% 

Marex pustiilatus B&ch. 430. 
2i0. ! b i c in c t a n. sp. 1*1 «f. 1. 

P. testa fusiformi, anfractibus contiguia^ 
medSü tutmeavaUs, obsolete transveraim 
HHaH8, superw et ktfenie nodonm obttt^ 
tonam seHe emctis, inferiori» atrid majo- 

aiilei« üeoatia papühtit. 

Oberflädie lehr ümlidi der Ton Ce- 
rithiam bicinctom Linge l^A 
m. ! priaeii« Sow. IV. 119. tf. 886. ^Cg. o. 

Murex priscns Brahd. 2S. 44. . )Bo. h, 

PLclavicularis Lmc var.rtcefifMiaBBO.73. 
Die tj]iuche Form Buch fcMÜ sa flord- 
weil und Parts. 
232. ! sig^moidea Bau. n. 110. Cq. d. 400. 

Murcx harpula var. Brch. 421, 

* F. Romana Dv..41. dfß. von \ 

Rom. j 

• P. gradata Df. 41. 393. von l 

Sy. , Bordeaux n, Angers. l 8®" 
' P. subulata Dp. 41. 395. von J 
Piemont u. Piaccnzq. ' 
b. Pleurptomoidcs: fissura labri sutu- 
rae contigua. 
(^Defrancia Mu.i.bt, nou Bbn.). 
M. I reticnlata, n. Cg. d. T. 

Murex reticuli^tae Bm. [non Brch.]. 
Hnrez echinBtaaBBia.423. [nomSvir. II. 
SM.] 

PL Cordierii Pa. 144. 
BefranciaMilletiiSoe.. 
Lebt im MüMmeere, 
281 ! obtaeangolB n. IBa. e, t, 

? Murex obtaeBBgalus Bboh. tiSS. iBuiognag ? Ni, 
? Fu8U8 obtusangalni Ri. lY. |0& 
{Affinis Buccinum cy thftra Mmvbsb et 
PL VBuqveliBÜ Pa.). 



! Buturalii n. >Cg- c. d. ISO. 

DefvBiicia sutnralis Miun (mim. Soc^Ju, i Reg. 

Linn. Paris. 1826). 
PL capillaris Brn. n. III. t 
Murex oblongns, par: Bbcb. 430. 
ß. vor: elongatula n. 
^. Dar: anfractu ultimo ecostato* 

Fossil auch um Paris, 
! te utile Se. 260. C^ulL; I2^.;/Vt. 

Murex textilc Brch. 423. 
Fusus textilc tti. IV. 209. 

Gegraben auch in «Sfiil^-fWMftreieft. 

• P. affini» Ri. IV. 116.\ ^ 

• P. Wa»iierU«.lli.IV. J 

f I «en noch genane- 

• P. anlcata Ri. IV. 218. \ . , 

doch ist die zweite 

wenigstens eine 



*P. BreitUlrU Ri. IV. 



• P. conaimllU Ri. IV. V'!?' 

j nete Art. 

Cerithium, 

287. ! alBcoidet Ri. IV. 155. ? Ischia. 

Murex alucoidea Ol. 153. [non Brch.]. VaL d*EUa 4, 
C. Tulgatnm Baa. Lm. Vn.68.; Sb. 110. 
? C. aspernm M. db SaaBBa *) Essai p. 60. 
? C. Tuigatum antiqoum Sb. HO. 
ft. testa nodonm teriebm Z auetioribus^ gra- 
ciliore. 

y. nodortaa Serie st^periore cum media$M cw 

fiucnte. 

Murex alucaster Brch. 438. 
Murex Molluccanus Ra. 

Lebt im Mittelmeere. ' 
Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma). 
. ! minutum ?Mabc. dr Serres Essai p. 60. Cq- c. d. 12» 
Marax alucoidea (Oh.) Brch. 437. [non 
Ol-]. 

C llTldvlam Ri. IV. 104. 

Lelit im BßtUhneere und imtendieidet 
ddi fmm Torigen hauptaS d didli dnteh 



* tSuü paar serrlr i l'fcistoire des animaax da midi 



de la France. Paiit 1822. 4. 
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nilBilere Gröfte und Mweh, daf« il«r 
oliere Rand der UmgAnge nicht knotig, 
Rondern fein gekerbt okid gefaltet ist 

239. r marginfttam (? Btiv. ; ? Sk. 109.). iFal, d'EUtL 
y Murex marginatus Brch. 440. jPigmmL 

Fossil auch um Pari», in ^ Süd-Frankreich. 

240. ! varicosum Df. 7. 522.; Bbn. n. 121. •.Qg^ c. d, 140. 
Murex varicoius Baoh. 440.; C er ^ Xo. • ^ 

thio) Bo. 79. ' 

241. ! crenatum Dp. 7. 522. ^^Cq. e. d. 4. 
Murex crenatas Bbor. 442. Ceri-j^.^ 2V»«€aM. 

thio) Bo. 81. 

142. ! doliolum Sb. 109. - Cq, c. d. 2. 

Murcx doliolum Bkch. 442. j^.; Toscana» 

? Cerithium pygmacum M. dk S£&&B8 
Essai p. 60. 

I«t dem d a 1 a c o i d e • fthnlichirale im 
C mtantniii, tber viel Ideiner ala beide. 
heJut in» MUtdmten, . 
FoMÜ andi in MI-fWmlre£0lr (ma). 
UL . tarbinatam Sa. U6.; Bu. ' 
Marax tarbiaataeJlMni. 44S. 

Gegiabea noch |p SdMWmkrrfdl (ma)» - 
ia PödaUm ele. 
m • terebella it. 

Marax terebella (Lin.) Buch. 844. 
Dia Lnma'idka Art lebt ia MMea 
Meeren. 

245. . bicinctam «. PAmM*. 
Murex biciaeiat Baoa. 44& 

246. ! tricinctam n. )C^. a. j ila. d* 
Murex tricinctue Baoa. 44^.; (■».Ce-ji^ 

rithio) Bo. 81. 

247. ! margaritaceum Brg. 72.; Ba. 54. jpj.* a Afa* 
Murex margaritaceui Baca. 447.; 

? (s. Ce rithio) Bo. 80. 
Muricites granulatus Sort. 151. 
. f C. eine tum (Lmk.); Dp. 70. 523. 
Potamides margar^itaceus So. IV. 
51. tf. 389. 4. * 

Fossil noch um Mioms, Bordeaux ete. aal 
Wight^ in England (upper mariae Ibrni.) 
U8. I saleatam (Bav. Lax.) vatt Raaca-C;gr* ^> ^ ^ 
aam Biw. 07.$ f 8a. 161. 

4 



Lebend im hMmkm 

Fomil noch um MontpeJUer, 
S49. . multisulcatam B&a. 68.; Sb. lia Bm, k 
t MurUites tarritellatus Scht. 149. 
Gegraben auch ia SüdrFntuknid^ 

250. . undosum Brg. 68. 12«. h. 

251. ! auriculatum n. .i{a. ft, 
Muricitc8 auriculatut Scht. 148. 
Cerithiura combustum (Dp.) Bm. 69. 

252. ! calcaratum Brg. 69.; Sb. 110. Ae, h. 

Gegraben noch in Süd-Fraaknick (ma). 
! bicalcaratum Brg. 69. Rq, b, 

? Muricites aculeatus Scht. 147« 
254. ! Tulcanicum n, Üo. h. 

Muricitea valcanicae Sobt. 14B, 
C.CattälUaiBM.60.; Ss. 109. 

Gegrabes m<^ in 9U-Frmtknkh (vm), 
259. 1 pentagomim «, ß$, hf 

' ^ BneeiBimi pentag^onam Vwfn, 
Muricitea pevii||p#BM«t ione. IIA. 
C Maraaeliini Bac. 70. 
256. t eorrvgataat Bs«. Pa. 54. . . 4(0^ t. 

Foaail aiicb ani B^r^^jnvt. ^ . 
251. I baccatum Bf. Bae. 70.; Ss. m.; Bu. H9f A. 
Gegraben aadi ia Säd-Fnmkreiek (um) 
und PodoUen, 
268. ! plicatam Law,5 Bi^. U-t (t Bä, Cif* 
? Sb. 109. ; Bu. 
Muricites costellatit« Scht. 152. 
Potamides? plicatn 8So.iy.52. tf.jl40,2. 
? iC. lignitarum Eichwald t. Bu. 

Fossil auch um Paris (über dem ter> 
tiären Gypse) , um Mainz , London^ ? ßwr 
deaux, Montpellier (ma), in Podolien. 
259. . ampullosum Bi^ 71.; Ba. 55.; ? Ss. Cjg*. ik 
III. ; Bu. 

Fossil noch zu Dax , ? Montpellier i,^^^, 
in Siebenbürgen ufid Podolk», 
289. . atroppna B^a. |1. C^p^ o. 

26L ! lemBiaeatnmBBff.71.;CBA.56.;SB.168. Ho* h 
119.TereiB|geneaiBU G. cinctiini Bav.). 
9 M aricitea radalaefformi« Scht. 147. 
FoeaU aneh in W-fWmimeA (ma), 
«ad nm BSMtÜMnur. 
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• eorvtnam (fMle Ca.)* B», |. 

BoitellaHa «^orTina Bm* ?4»; Df. 4^ 

298. 

»8. ! icabor Ba. S6. ; Ri. lY. 157. Cg. d. 60. 

Mnrez icaber Oi^ 153.; B«C9. 4^ 3>fcMui j/idhuk 

Cerith. scabrum Luk.]. 

C. lima Ba|i,| JofM^ VIP, UO.J 

St. 394. 
C. Latreillii Fa. 143. 
vor. a. tu&er<ru2orum aeriebus 4. 
t^or. fuftercu^ortim aeriebus 5. 
vor. ^. tuberctdorum aeriehua 3. 

C. deforme Eichwa^d t. Bv. 
Lebt im Mittefmeere. 
Gegraben noch ia 5^fWt|pftretdk (ma), 
um Borißquxy in MtMAw HolaMp, fm 
PodeUm ete. 

Vi ! grannlosiim Ba. 98.| Ri. IY. Ifil» iCy.; fia. c. !• 
f C M «roccaaviii Bmt« STq^etm^iNL 
Mavez radnl« Oa. [ipo» lo«.] m 
Mvrez granulotat ito. Baon* 440, 
G. pevTersa«! Imu. TP» 17.$ pA. )4|. 
C. iBTartaai |^ HL 490»; 9v* 7^ 
521. 

Trochas seriatus Miwimmi, 
Lebend yn Mittelmeere, 
Gegraben auch in Bqr4jMH|pv. 
i inconstans Ba. 5{». ^* 

gtdatia , cingults tribua lameUifwmibus , 
margine aursum revolutia , superiorütua m 
aculeos obtusoa 10 — 14. productis , Za- 
mellis verticalibua irregvlaribus humilioribua 
junctia, inferiore crenato^ ultimo ^i^raciu 
aubtua tncavato , monilifero. 
vor : ß. linea elevata inter cingul^f^ intßrmeftia, 
Länge ^ * 

Fossil auch sa Bordeaus, 
! compositum n. ap. 

€. tetto turtHa, m^hKtÜMf flopp pu^- 
gulatia, cingulia aubquaienA diKii§$iB^ für 
ßmio 3 (quonm pritmm iatenhm aboeoßr 
düum) fere aeguaUbuB^ onasfraf fMN|j|^m^ 
modidii 80 od SS, ^arfa ipMÜi <iK4a«M- 
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Nahe Tenmil mit C lemnitcatiini 
Bm., C. margaritaeenm« uni C: 
'Charp enti »ri Ba.; (toeh dunsh ffie Zn- 
■aauBcnaeteaiig der obeni Binde sne 2 — 
4 Ideineren, welche flber die Knoteii ml 
dcrea Zvischenraome w^laafen, tob 
diesen und andern Arten imteEacliiedeB.. 
Lange bis IVt^^. 
Fossil auch am BordeoMg, 
t 267. ! 9 cancellatum n. «p. ^ 
C. ? te«<a tutrita; anfractihua convexüy 
infra taediam carinatis , lamella carinae 
apiculata , et aliis duabus supemc tenuis- 
simis, acutis remote cinctis ^ lamcllisque 
aimilibua arcuato - verticalifnis cancdlatia ; 
ultimo anfractu infeme spiraliter striata; 
t^ertwa ovata, basi breviter canaliculata. 
* Idl besitze nur Bruchstücke dieser Art 
bii sa Länge', ohne Spitze und Mond, 
•enit aber Ton besonderer ScMdkeit Der 
Umgänge möwen gegen 16 seyn ; und die 
gaaie Lftnge mag über lielragen. 
Der yertikalen LeiatelieB linden aidi 21 
— 26. anf jedem Umgange, Hire Eia- 
bl^gong gehl nach hinten. Ob dßelb 
6bi%eaa wirldieh «n Gerithinm acye^ 
l&fet sich wegen dea nnTollttandig erhiil- 
tenen Mundes nicht mit flicheiheit er- 
kennen; der Habitoa iat etwaa migo- 
wöhnlich. 

lamellosum (? Lsik.) Ca. ^ Bo, «• 

Fossil auch um ? Paris, Bordetuu* 
i*. • nodulosum (Lmk.) Ca. Bo, a. 

Fossil noch um Paris. 
C. Bor sonianumKi. IV. 156. 
C. Magnan Ri. IT. 156. 
C. a s 8 i ra i i e Ki. lY. 156. I ^on Mzaa^ 
C. Favanne Ri. IV. 156. [bedürfen 
C. bicinctus Ri. IV. 156. )noch genauc- 
C. plicatulus Ri. IV. 156. Verglei- 
C. Buturaie Bl IY. 158. 
CIL mamillatvm Bi. ly.lfiS. 
Fg. 56. • 



:hung. 
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Turritelttu 

• tornata K«. m M.; Bta. n. 125.; Dv. MiflGgr. e: s 

158. \Pkmmii:» 
Tvrifo tornatas Bsan SIS. (a. Tarti- 

tella) Bo. W. ■ 

270. ! liiplicata n. Cf. c»«!. ÜL; iVI. 
Turbo du plicata« (LmO Bbcm. 367» 

[ihn» Lof.]. 

duplicata Ri. IV. 108.; SB.ia7.; Dv. * 
T. indigena Eichwald teste Bv. 

Gegraben auch in SüdnFrmdareich (ma), 
und Podolien. 

271. ! asperula Brg. 54.; Ba. 29. Cq, a,$ Bo. 6. 
T. imbricataria Dp. 56. 157. 

272. . imbricataria Lmk. YU. 561.; Bas. iZo. 6.; ? Piae, 

54.; ? Sk. 107. . 
'Turbo imbricatarius Bacu. S70. 
f T. inbrieata Lhk. fomüt, 

Di« T. fknbvlcftta lebt im Moera 4er 



21S. ! Broecliii «. €!r.e.if.20L| A$. 

Tnrbo ln%rteatarlat «ar. BImb. SU. 

[iMMI IiHK.]. 

274. ! inciea Br«. 54. Ro, k ^ 

27d. . repUcata Sa. 106. L ^ , ^ . 

Turbo replicatu» (L,n.) TOiH* i,^«^"^"' 

(•.TurritcUa)? Bo. 95. i'twiMmt. 
T. imbricaturia tMir ; Df, 56. 157« 
f Lebend bei Tranqnebar. 

Gegraben in Süd-Frankreich (ma). 

276. ! ierebra Lihk. VII. 56. St. ö9S$ CoMva. C^. c 10. 

Phil. ; Ss. 106. 
T. imbricataria vor Df. 56. 157. 
Turbinites terebrae Sobf. 174^ 
Lebend im Mittelmeere. 
Gegraben in Süd- Frankreich, (c. ma), 
in Molassc der Schweiz y in Suffolk Crag. 

277. ! tricarinata Ri.IV. 109; Sk. 107; BuNÄCq. (c.) d. 450. 

n. 123. \Ta. c. 

TnrbotricariDataaBBCB.375;(i.TuWlVt. An, Rg. 

riteila) Bo. M. jToteuna. 
T. tiirriaBA.2»;8B.m. 



M — 
IieMI im üüriiinieer«. 

rMk (c mm), am Gntfenbvg, 
178. t Termienlaris Bi. IV. 166 Dv.56. 158$M2r. «. A 

Bnr. n. m; f Sb. 107. {Pi JVi ÜVneviMi, 

Ta r b 0 T e r m i c al ar i •Bbob.SYS s (■. T u r» 

' ritella) Bo. 96. 

f T. quadriplicata Ba. 29. 
* FosbU in t Süd-FVankreMt (c ma) «n 

Bordeaux, 

170. ! BubangaUta St. 398. \Cq. d. 

T. acutangula Bün. n. 122. llig. Sy. iVt, 

er. Tarbo sii bang n latus Brch. dl^ilJPiemimt, 

Tiirritella) Bo. 94; Dp. 56. 1^)2. 
ft» Turbo aciitangulus (Lin.) Brch. 
868; (s. Tur ritella) Bo. 96; Df. 56, . 
162 ; Ri. lY. 109; Sb. 107. (mm to.) 
f Lebend. 

Gegraben in Süd-Frankreich (jna,), in 
Molasse der Schweiz. 
280. ! yaricoga Kö. n. 96. Dp. 56. l63 ; SB.107.^iVi. % 
Turbo yaricosus Bach. 374; (s. T vir-yPimunU. 
ritella) Bo. 
Cregraben aaeh ia Sfid^fl aairi fliVjl. (ma«) 
181. ! qaadricariaata Dv, 56. 163. C^. Ba. 

^urbo iiuadricariaatat Bacau I3tt» 
M. . ezol^ta. B, 

l'arlie exoleta« (Ion) Baea; 3t6k 
Lebt aagaUich im AffiMMcr«. 
288. « apir ata Bi.iy.l09$Bv.M.l63}aa.m Nl % 
Tarbo •piratai Baca. 808. 
Gtograbea ia Mi-fWmJMiB*. 
184. . triplieata 9t. 884; Sa.m' ^Tttmma, 
Tarbo triplicata« Ba«a.a08;(a.Ta»«)lfeaioa«. 

ritaUa) Bo. 95. 
T. yermicnlariB yar. Df. 56. 558. 
f Tarbiaitai exoleti Schf. 174. 

Q^grgben ancb in Süd-F^%mkr8idk (ci ma.) 
and in Molas«e der Schweis» 
885. • mar gl na Iis Ss. 107; Mu, ^Tosccma. 
Turbo ai argin aliaBacB. 378; («.Tar-)? PimumU 

ritella) Bo. 98. 
T« imb ri ca tari a var. Df. 56. 157. 

Fossil nocl) in Süd-Frankreivk inv^% a. 
am Krwwberß: 

Digitized by Google 



28§. . cochl eata Sb. 107. Totemtm^ 
Turbo cochlcatu8 Bbch. S73. 
T. i m b ri ca t a r i a .var. Dp. 56. 157. 
Fossil auch in Süd-Frankreich (raa.) 
281. . Archimedis Bo. 55; Ba. 28; Sb.107. Ro. Buuatta». 
T. Bubcarinata rar. Dp. 56. 159. 

FoBsil noch in Süd^FratUcreieh (ma), mik: 
Bordeaux etc.. 
288. . cathedralis Brg. 55; Ba. 29; Sb.107. Sm. 
Proto cathedralis var. Dp. 56. 164. 
Foiail noch in Süd-Fhutknieh, am Bot- 
dMmx ete. 

* T. Brngnlera 

* T. VDiplieAU 

* T. Cordiera 

* T. AdlftnaoitU 
" T. ^ianlcsta 

* T. Ge0r§lBa 

* T. €«mpiit«BtiB 

* T. aepttUa 

Fkatianelia* 

MI. I f Bsaterotin mtu§p. Am. 

PA. fetta owKtat nMlMtee fr wit twr f lw 
9tHata, anfraMm ommtbmuXk, infimo 
mAernmato^ apertwra hon aaäa, guari mA- 
rotCrato, finiM£eo parwo ^perf o cwaolfeirfafOi, 

Liago 2y,///. Ihae Halntaa tob Ph»- 
atanella, abar dia algeaa Färm dar 
Mnadfiflboag aad diaBUdang daa Nabala 
aiad freaulartig; Erateva iat gaas aa wia 
ala aa aiaem atwaa baachftdigtea Bieai- 
plara tob P.PreTostiaa Ba. abgebildet 
worden ; auch atimmt damit die Form ^ 
aberein, aber der offene Nabel and der 
angekerbte lUei des letzten Umgaaga ob- 
. tetachaidaa vaaera Art Tea letatmr. 

Turbo. 

M. . T. AmaM Bte Mf 9ii 48. 50a Ak 

ofr. Traabtta patnluai 
M. . T. Aaiaadal Baa. »$ Dt. 48. 581« IWtoy iabii j. 



Ri.IV. 110^112. vo» 
Nizza f sind nicht hin- 
reichend bekaaak 



tSOL ! ragoBUf} Lin. Lmk. YII. 46; Buch. ^62 ^Cq. c, d, 50, 
Df. 46. 521 ; Brn. n. 126; Ss. 103; Bv. Mn. At. 
Bolma rugosa Ri. IV. 117. 
a- vor: »pmo$a (juoeniU») T. rugOBU« 

«or. Bo. M. 
ß. van Utbenutata, 
p man fuftereviüi dMifMfa (oAilto). 
#. mtts rugia (oaeot hHttnvif^» . 

Lebt im IfiNeibie^v. 

G^grabea Buch .In MI-fWMftrelBk (»■.) 

m. ! f imbrUtvB n. )Gr. Ho. ir. 1(1. 

Troehn« fimbriatna B*. 85b Mt. e.; 4. 

Der Aaftere MandBauin ist am Kiele 

etwas «chnalielförmig ^ erlängert ; die 
kalldge Oberfläche schält eich leicht ab, 
wetanf eine Perlmutterlage irnnYoncheip 
Ifommt. Der TorlgeD äxt Tenrandti 

SM. ! Charpentieri «.191. Cq*iL% 

T. ieata conoideß, vaidtilicata, anfractihus 
supeme declivibus^ suhincavaixs, transversim 
sirtatia^ extus pa-jycndictUeribus, suhirtcari- 
natis , interstitiis vcrticaKtcr lameUoaa , ul- 
timo subtus spiraliter sulcato-striato. 

Höhe und Bfeite 4^/^. Sehr verwandt 
mit T. Parkinson! Ba. , doch kleiner. 
IM. ! cingu 1 i f ern s n. «p. w^iu 

T. conoirfea, anfraclibm supeme decUvi- 
buSy arcuato striatis, mar^inc producta no- 
di» magnis rottmdatis eleganter cincta ; 
cortna edia inferiore simplici a priore auleo 
lole profunditsimo disHneta; hati cinguU» 
ersMli deoatU t — 8 tpitaÜter «iMrfe( 

UKtültCO» • • • 

Naek dem Typus Ten Hoqodoata 
Aegyptiaea Lmk. .Patb. gebildet, 
' doch immer Tollkommen nmd. DerMaad 
bmdOUUgt H6he und Breite 5^// 

< Claagalna Hr. gi(5lbteBthcila. 
Monodonta. aob. \ otaWa Rl IT. Ul. Vom Thoile. 

Idi redme bieher aar jene Arten, deren 
eineldppe dnreii einen in denNaMMaab- 
lanfendea Späh getheHt irt. 
I f olydanta n. ig^ ^jdLl. 
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M, testa rufo- ei albo-maculata, depresna, 
ovata, anfractibus convexis, cum bcisi tran8~ 
vernm sulcato-striatis^ striis eleganter gra- 
nulosis supeme 9 — 10, baseos 10 — 11 «ud- 
minoribws ; labio interna rugoso , extemo 
pUcato^ aperturae basi bidentata , dente 
esteriore wuunmo etmponto, 

Laii^4^//,Brelte8y/'',Hölie2% Die 
•ehr niedeigeMekte« lioiiieatel-OTale 
Gestalt untencheMet dicM Art leicht 
den TenrandteB Arten. 

TroehuB, 

«. TroeAnt, UHa mhIb. 
K. ! Boecirnnvne Bm. 66; Ba. tt| Hv. dg, «. 

9S.479. 
FeeeU aneh mn Boriemat. 
ML ! Bm» mit MoBodont« elegaae pi. 
▼enraadte» lehr an^geseidiMte Art Ift 

stur genauen Bezeichnung zu unrollitändig. 
Sie iat r^gelmafng Jugelfönnig« mit 
feiner, wellenartiger Qaeentieilaqg, nicht 
unterschiedenen Umgängen, deren jeder 
in der Mitte und am antem Rande mit 
einer Reihe gfofiwr gevondeter Knoten 
versehen ist. 

299. ! Lucasianas Bas. Uv. Sd. 480$ Cjg. a. 

Bw. n. 125. 

300. ! atr iat is 8 im u 8 n. sp, Cg, a. 

T. testa conica , anfractibus declivibus 
phmis contiguis , infeme marginatis , cum 
&a«t et ipso margine subtiiissime transversim 
striolatis , striis anfractus supemis ctrciter 
20 ; basi convexa ; margine subacuto ; eaoi" 
tote umbiUcari magna, 
HaUtoa Ten T. granuloaus« T. mi- 
. liaria, T. coBoIdeua; aber die Art 
Uareicheod nntencUedeii dncii die lel- 
ne and eiafludie StNifing. ' BSb» 'I^K 
Breite 

CiL ! eapilloana n. «p.^ So, i. 

7. Utta wiife eoaMO, M^raMn» dbelwt- 
kit, pMi, tnIHbafti, ew» tot el yee 



strüs nnfractus »vpemh circiter 20 ; baai 
plana y exumbilicata ; margine acuto. 

Der Torigen nahe verwandt, aber die 
obem Umgänge am Rande über die un- 
tern TorBtehend, die Form spitzer, die 
Unterseite flacher, keine Yertiefung am 
Nabel. Höhe 6^'^ Breite 5^''. 
802. ! BpiratüB n. «p. f|f * 

T. teffa emdea M fk tAu ^ mifimMm tee* 

ettrmato, nihhu «Mieonrexo, fittmra utnhSki 

inihe 9^/^ Breit« y/""^. HsMtw MI T. . 
LvetsUsua, aImt die Obeiliidie gun 
glatt, nnd die Olierriuider der Umi^bge 
eigena gelifldet. 
Mt. ! T. grani^latoa Borh. Iaol ¥11. M',>Cq. A fk 
Bmh. aSH [«a« Sa 104] )Mu ä. 

vor ß. polygonaliB,ai|fraifiiaaijPw(pAci m 
inferiore imi£u?ato-pe%geiia. 
Lebt im Miffebneere. 
m ! miliaris Brc& ttS» Bi. lY. m Bf.|/V». 

M. 480. Sb. 260. )Cff. d. 2. 

Gegraben auch in .<^t7(f-FranicretcsA. 
! sixyphinns (Lin.) Lmk. var. ? MeMtna 

Ist etwas breiter, bauchiger, die Um- 
gange sind am obem Rande weniger, am 
untern mehr konvex , als bei der 
im Mittelmeere lebenden Form. 
306. ! cingulatus Bbch. 351; Ri. IV. lU;)Cq. d. 65. 
Df. 55. 475. St. 394 ; Sa. 104; Bau. n. 132.iAi. % 
T. zizyphinus St. 
Trochilites excavatns Schf. 1?4. 
Trochilites ellipticaa Son. 
vor. ß, cmgviÜM 
9oUHorihu», 

Sdwirt ridMt aehriwwi Id b^i rf wi T. fci- 
syphin e TOEiddedea n ae^ 

Gflgraibea noch U SU-FMarMk (ßUL% 
ia Mahne der SdMte; m 
Wn. I eoBiferala «. iv^ €f.i,t. 
T. 



Digitized by Google 



wmtieit^ oblique Hriatis; fäHmo rotundatO" 
mAtarinato^ »ubtus convexo, ttbique 9pmH 
Hier striata, umbiliro destituto. 

Unter der Kalkdecke liegt eine Perl- 
matter-Lage. DicRC Art stimmt ziuiächst 
mit T. Laugierii Pa. überein, ist aber 
hoher , schmäler , die Umgänge sind 
planer, die Basis ist convexer und in ihrer 
Breite gestreift. Die übrigen formver- 
vandteren Arten haben gerändete oder 
queergestreifte Umgänge. Höhe 8^^^, 
Breite 5''^, 

! labarum Ba. 33; Dv. 56. 479> Cq. d, 2, 



FmiU Inieh in B^räeaux , ' 
I f «mdricingulains n, ip. Cf, e. 1« 

"ßtmeiOmM dedkdhuM. m^UhmboA ^ fen *— — 
hrktAk wtdig¥i$^ eäng«Kt ^iMfMr c h w rti i ^ 

iiore; oil^rBelii. Mmo m m gin e omto, m(- 



Voll der Form der drei folgenden, doeh 
grSfier , die Qneerbinden in geringerer 
Anzahl oder euiitfch. Hohe 6^^^ , Bereite 
4«/,///. 

ttO. ! turgidulns Brch. 353) f Bo. 84. [tum Cq*4,%0s?Jm 
Bi. 33]; Df. 55. 474; Buf. n. 134; Bu. 

Ton T. Mattonii Fa. nur dadurch 
unterschieden, dafs die Queerstreifen seich- 
ter und deren Zwischeoraome ohne eeok* 
rechte Linien sind. 

Fossil auch in Podolien. 
8U. ! «triatu s Brch. 661 ; Sb. 104* \ Jhi 

Ist Meiner, nicht so bi'eit, und aller-' 
irärts etwas convexer, als T. Mattonii 
Fa.; auch völlig ungerandet. 

Gegraben auch in Süd-Frankreiehi (ma.) 
812. ! punctatus Rb.; Brü. n; 133 Cq, d^ 139. 

T. crenulatus l^Rcn. 354; 662; Rf . IV* /«dUa^ Wi. 
• 131; Df. 55. 480; [nott LsUi.]. 



Lebt im Mittclmecrc. 
FoMÜ noch um Jii^crs. 
StS. . sulcatuB Brch. 661. {non Lbk. atm. IV« An, 
49. hisL VI. 556 ] 

Da ich diese Art übrigens nicht durch 
Autopsie kenne, so wollte ich ihr nicht 
selbst einen neuen Namen geben. 
314. ! raagus (Lm.) ; Lmk. VII. 15. Büch. 355 ;\ Cq. d. 60. 
Ba. 84 ; Brn. n. 131 ; Sk. 104. . > Sy. hchia. 

Gibbala magus Ri. IV. 134. ) Piemoni, 

Lebt im Mittelmeere. 
FoMÜ auch um Borde^ms und in Süä~ 
Rmütnkk, (ma.) 
tVk I Tortieoiua Bu& tST; Ba. 84; Dr. 5S. Am. Nk 
481. 

Gibbala rertieoaa Rl IT. 191. 
nC I pataUt BaoB. W; Ba. 84; Ba. SS. > C^. iL m 
Df. 5S. 478; Baa. a. Itt; Sa. 104. Bv. ] Am. B9logmt 
T. cariaataa EmawAia f. Bv. [noa Bo.] 
aar. fl. Baak S6S. 

FomII aadi am Borrfciaiur^la Ml-Jfkaab» 
reidk Cm>)* PodoUen nnd SS^ei^ürgen. 
SIY. . cinerarius (Lnr.). Bbch. 35ft. BOb 88. Pi mmmi . 

Lebt auch im Adriatiachen Meere» 
Sia • obliqnatus (Xm.) Baea. SM. ) Cq. d. 13. 

vor. ß. Brch. 354. } FmitPEUm • 

? Lebt im Mittdmeete. 
S18. 1 Cerberi n. Bo. ^ 

MonodontaCerberi Ba«.53;Bv.32.475. 
f T. depressus Ba. 86.' 
Fossil? am Bordeaux. 
888. . carinatas Bo. 84} Brno. 56; I>f. 55. iSU. ^iw. 
[non EicHW.] 

321. • solaris (Lin. vor.) Brch. 357. Isehia. 
Delphinulae species Df. 12. 546. 
Delphinula solaris Sb. 163. 

Die Urform soll im AmeriktmMkm 
Meere leben. 

Gegraben noch in Süd-Frankreich, (ma.)^ * 
* T. tttberosus Ri. lY. 131. 



^ «riaoaiB «leaara lu. iv. 108./ . . . 
• Gibbala retiealmta RL IV.S "'^^ ^ 
188. . 41 * ;iiaaer. 



Pborcae etriatit Ri.IV.184/ 7®»^«*«^ 
Gibbala «iaaara Ri. ly. 188.) 
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b. PhoruB Mp. testa corporibus alieni$ 
crustata ; läbro falcato ; spirac anfractitum 
declivtum planorum conti^uorumquc margme 
inferiore subscqucntts super ior cm obtegente. 
3Sa. ! infundibulum Brch. 352; Ba. 83;) Cq. c. d. 7. 

Kö. n. 59. Ri. IV. 130. Brn. n. 128. [nonMü.]) Aa.JSi,Totcima. 
T. F a r i n e 8 i Se. Joum. d. G6ol II. (1831) 75. 
T. testa magnorf depresso^onica ; anfrac- 
tmum margine hinc inde conchyliophoro ; 
wperßcie tupeiiore aubregulari, obUque ru- 
gvki§B''§enMeidatd; faeie inferiore tota 
MflOM, anmato-'ttrigosa, mmiüieata; 
Utkh €tteriore medSa eomwtoHrmuitOi 

0r6t; 3%// breit, 2/,// hoch; AeFM 
der ftnboni- Lippe weidit Ton d«r aller 
udem abi iodea «ie bei den dbiigen 
konlmy eiogebogen Ut 
FomQ auch in Süd^Rwikrtiek. 
I teaftigema «. 9, Cg, Btk e. IS. 

- gm« kme imi» e9n^ißiophora$ wi^^aßek 
amperiore aubreguUni^ t atUatim wkig ota^ nt 

anfractibus inferioribua transversim rugtäoao^ 
juleota; /aete ntfmore aubplana, oteeiafo 
arcuato-strig'osa ; umbüico semitecto. 

Breite 13^/^ Höhe 9^^^. Die rauhe, an- 
regelmärsige StreifuDgp der Oberseite ist 
hier strahlenförmig und gerade, nicht 
gebogen und whief, wie bei .den übrigen 
Arten. 

! Brongniarti n. CJg. a.'> 

T. testa conica ; anfractibus sujyemc con- 
ekyUophoris; superficie libera superiore sub- 
irregulctrij rudi, inaequali , oblique et ob- 
solete strigosa; inferiore planiwcula exttmr 
biUcata , arcuatim strigosa, 

Höhe 20— 22//^ Breite 19— 20^/^ die 
Form mithin^ wie bei T.Benettiae, höher 
als bei den übrigen, die Oberfläche rauher, 
aber nur mit einfachen, unten deutlichen 

- ZnwadiairtieifBn* 

• m. BeBettiae(Sow.)BM.S(.[mnSa.LtS4. fti.. 

T. Ben etil (Sow.) Ba. 81. 




PomU mmk um Bonletmx umd im Bmg- 
hmd. 

Form der Torigen, aber die Streifang 
der obern und untern Seite gegittert. Da 
indessen Bhg. diese Art an der Superga 
nur aus der Form allein su erk^men 
glaubt > so wäre es möglich, dafs er 
die Torige Art Tor aich gehabt hätte, 
diese hier im ItoUem gar 
! crispua Ki, W > 
T..agglatlB«Baa«iK-) Bml M. [mm] Jm.] 
Lu.], Mr. Dv. 86u 477; t 8b. IM. 

r. Uttm äqßnm-^mmkmf 
tirigMm €t fMgw 

■ I 



F«na dm T. cumiilaiis Bm.; doch 
daToa mterschieden durch den meist halb 
oder gans offenen Nabel, und durch die 
deutlich gegitterten Runxeln beider Obw- 

flächen. Breite 22^'/ , Höhe 12^^^ 
? Gegraben noch ia SSd-Ermknieh iatau). 
cumulans Bbo. 57. 

Die Untenchiede «od beim jwfigim 
angegeben. 

(T. agglutinans Lhk. VI. 558. ist von 
allen Italienischen Arten sehr verschieden, 
zumal durch den sehr weiten Nabel, 
durch die rauhe Oberseite, die einfach 
Ix^enförmig gestreifte Unterseite , die 
niedei^drückte Form.) 

Pleurotomaria dO» 

328. €q. d, 

328. Cq. d. 

Soiarium, 

m. ! peeado-perspectlTUBi Bair. b. 1M.I CSfuBa.«^ 
<; TroekBa paBB4opaFapectiTtta>%. Bohgna, 

BBinLS59; (s. SolBTiB)BB.8&Rt.iy.l»J 
a cBBipUBBiBnu Up. 6& 488i 
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T. tcsta orbteuiataj convexa^ laevi; an» 
fractibus mar^ine exteriore acuta supeme 
bimlcatisy subtus stäco unico umbilicum 
amplum p lica to- crenatum cingente exsculptis. 

Breite 16^^/, Höhe 6^^^. Der Rand selbst 
ist luweilen noch mit 1 — 2 undeutliGhen 
Furchen begleitet, zumal unten. Diese 
Art hat Bkcm. abgebildet, die folgende 
nicht 

MSL I elmplex. Cg.£a.c.325. 
^ Trochvs ptend^pertf eetiTme 

Bsc&m, 800. 
& lacTigatnm Biir. n. 106b [tum Lnc] 
8. pteudopevipeetiTttiA Itar. Oft. 487* 
& lote prbietUato-eonoUea f faevi; an« 
JhMfMMi mmgimt msuHmt tufmu eiiigtito 
tmulml ü tmguttOf kiftrm cktguio mUgnf 

Breite 

332. . «mbroenm Bm. 0?» ' Üo. 6. 

380. ! •emieqnamosum n. Ci!|we«AOf Ma* 

8. pulcatum Bo. 89. [mm Lmk. Sb.] 

S, iesta orbiculato-subconöidea ; anfracti" 
Im eircinnatim »ubtiliter ralMrtit; mikk- 
aeque mbtüibus et dittantUniB fMrfi'eafa'ki» 
m iin/ractt6tw nfpertort&iM ; faeie htfema 
prope marginem acutum ntbincavatum Stria 
elevata cincta; sulco umbilicum wuäioenm 
pUeatulo-crcnulatum cingente. 

Breite 12^/^ Höhe 4^^^. Nahe verwandt 
Init S. carocollatum , aber die verti- 
calen Furchen sind nur aal die obernten 
Umgäng^e beschränkt. 
334. ! moniliferu;n n. Cgf. c, 9* 

Trochus canaliculatuB BacH. 359. 

[excL »ynon.] 
f 8. millegranuiu Lmk. vor. Df. 55. 487. 
S, ietta temiglchoap-qffnoidaay d^refisß, 
mtrm^e drehmatün ntlrafo tfrtola, 
atque inieniitiit longituOnM» «frÄMiit 
ereaalj»« cingulo marginali artfrmiimm Vtrmf 
. qve mt^ore ; faeie htfenm ad marginem «ra? 
tum mAmBonata; umibiMeo medioeri ermmte. 
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Breite 9>'/^ Höhe 5^//. Lamabck's S. ca- 
naliculatam hat einen stampfen Rand. 
885. ! millegranam LBfK.yn.6; Biu<.n.l37.| C^.Bike; 
Trochus peeudo-perepectiTaa «ar.| 4t. 

Bbch. 360. 

XQüta semigloboso - conoidea , depreesa, 
utrinque circinnatim inaequaliter cingvlata^ 
cingulis grantUoais, marginali supetno ma- 
jore protuberante ; peripheria compressa , 
angtdato-carinata , scabra; facie infema 
ad marginem canaliculata^ umbilico ampU»^ 
«tmo. 

Breite 13''^ ; Höhe 6^^^ 
836. ! canaliculatum Lmk. YU. 5. vor* oh-) Cq. p,d* 
* tuBum nob. ) A»» 

Trochas yariegatue (Gm.) BacH. 808, 
[t>lv Gaon. Y] 
Salariwm irariegatiini BA.88i 

ÜeoiÄii» ereiMilalii/per^pAcrMiMUi» eftiHM, 
rvtwidbrta; in^ftjlrffo /ere mifviteb 

Bieite 7'//, H«ie 8//^ Scheint lidh 
der SEeiclmiiiig infolge Ten S. t ariegar 
tarn daihifcli la anteneMden*» dalb dio- 
■ee auf der ohern Seite nur mit 4 , jenee 
erstere aher mit #-—7 gekerbten Binden 
auf jedem Umgänge Tersehen, auch der 
Rand des äufsersten hei letzterm stumpfer 
ist Bei dem Pamer 3« canalicnlatvm 
•ind die Binden etwaa ungleicher, nnd 
besonders die Kerben am obcrn Rande 
gröfser; auch scheint der äuDiere Band 
etwas minder stumpf. 

Fossil auch um Bordeoitf, Pom» in 
England. 
* S. elegans Dr. 55. 488. 



Ton Rom, 

S. Branderianum Ri. f Bednrfennoch 

IV. 138. n. 345 von Nizza. ' 
S. denticulatumRi.lv. 
' 138 n. 346. von Nizza. 
S. carinatumRi.iy.138. 

B. 887. TMi Nhmu.. 



genauererVer* 
gleichnng. 



Digitized by Google 



Detphinula. 
! scobina Ba. 27. 



Turbo scobina Brg. 53; Dff. 521. 
FomU noch um Bordeaux. 
<88..! ? marginata Lmk. YL u. 282. Ba. 27. Cg, 
Die Exemplare etwas in tudeutlich, 
um sie genau mit jenen Ton Paris, Bor-' 
deaux und England Tergleichen SU köimen. 
tt9. ! costata Brn. n. 139 ^ Cg. c.dl8;^/ 

Nerita (Stomatia) co8tataBacH.300s 
Bo. 106. 

Purpura costata Sow.^en.«AeU9; Df.SI. 

72. Ba. 50. 
Sigaretus cotftatus Sb. 127. 

1 a. momtrosa , anfractibus solutis^ % 
Fossil noch in Süd-Frankreich (c. ma.), 
um Bordeaux etc. Unterscheidet sich tOA 
den andern charakteristischen Delphinnla- 
Arten nur etwa in so ferne^ als bei wohl- 
erhaltenen Exemplaren der Nabel minder 
weit, imd meiit halb bedeckt ist. Dage- 
gen hat lie keine Spur Ton Jenor Aiw- 
landnng 4es Mandei, weiche die Seilten 
Zoophagen cliarakterieirt; die Annilkening 
SU Delpliinula tritt dentlidier henriKr 
inrcii ein menitiiiaea Exemplar meiner 
Sammlung, woran die Umgänge getrennt 
Bind. 

Serpulorhin Sassi (Gtorm JAguMt. 1827. 

Sept. 482.J 



Serpula poly thaiamia(L».)Bacn.268.) C^enoMi. 

[non LiN.] 

Scrpnla dentifera vmr, c. Lmk. Y. 867; 
Bbn. n. 265. 
Lebend noch im Aftttelmeere. 

Sealaria. 

1. I Baliileniea n. tf. Cg. e, % 

T. Utta pyramidalis Iwrita, nnpei/oriita, 
mifhuHkm eshu mkvtrÜmUUr planati$, 
€ m t Hg m k s99rUcaUttr pltmaiO'Wtt&iiBf mm^ 
ghi9 m if mi m r t tnfv «eftat tHmtgiilmiim' 



84M^. ! S. polyphrapi^ma Svssi 1. c. 
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exciso,co8iarum apicihus aripressis cororxnlo; 
ultimo anfractu suhtu.s rurinis 3 transvcr- 
ttatihus , decusmntibui, , dupliccm arcaruin 
rjuadrntarum impreaaarum sericm banaUtn 
Jormuniibus ornato. 

Höhe »//^ Brcife 3^ ,. Umgänge 8-9. 
. pumicca I)f. 48. 19. 
Turbo p u lu i c e u 6 Brch. 380. 
343. ! la meilosa Sb. 26*2. 

Turbo lamelloins Bmom. 819; Bo. 91. 
Sc. Br^echii Dv. 49. 19. 

Zwar exutirt tclion eine lebende Sca- 
laria-ArC ilietee Kamem, welche aber 
Mn PrioritAt nicht hat. 
0 Gegraben noch in Sud-FrankrHeh. 

844. retvea n. 

Turbo retusue BaeiL 880; (SeaXaria,) 

Bo. y2. , 

845. ! toriilosa Df. 48. 19. j 
Turbo toruloine Buch. 877. 

846. ! corrugata n. 

Turbo corrngatuB Brch. 376. 
Turritelln corrugata Rl 1Y* 108. 

847. llanceolatan. ) 
Tu rbo lanceolatii 8 Brch. 375 ) 
Turritella lanceolata Ri. IV. 109. 

848. ! disjunctn n. sp. 

S. testa turrita impcrforata ; anfracttbu» 
subconvexis, contif^uis^ subtiliter transversim- 
striatiSf supcrioribus lon^tudinaliter costatis 
(inferiorum costis evanesccntibus) ; ultimo 
baseos carina convexa (svturali) ornato ; 
aperturae ovcUo-subrotundae marginibus dis- 
junetis, 

Höhe 15//^ Breite 5^//. UmgängelO~U. 
Habitue der SetUarien^ aber die Rippen 
auf den nnteraten Umgängen alhnihlidi 
▼erechwindend, und die beiden MnndrSn- 
der getrennt. Doch biethet andereraeite 
der Mund auch nicht die charaliteriitiadie 
Form, wie bei den Turri teilen. 

849. ! alternieoetata n. 

S. iraricoaa Bas. Btit^ 1. 8ttu (»om IdBL) 
S. teila fiTiln, MUMr/enota; m^wriftni 



C^. B«. e. 15. 



Bologna, 

Cq. Ba. c. 35. 
Ta. c. 
Cq. c. 20. 
2Vi. 

Cq. c. 15 ; TVi. 
Bologna. Tose, 

Cq. c. 2. 
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teüManf eowHgmi^ zonis tribua transvtnif 
n(f€teentibu8 y carma btuaU deHitutit , co»* 
H» UmgitudmaUbus conthmia ohU^uitj aiäa 
erasna^ aliis capillarilms. 
Länge 16//^ Breite 5^^^ Umgänge Ii. 
Lebt auch im Mittelmeere. (Brh.) 
L ! GommunU Lmk. VL u. 228; BiU aO;\ 

Dp. 48. 18. ( Cq.(c.)d.i%, 

Turbo clathrus Lis.Bboi. 378. (t.Scii-4 % 
laria) Bo. 91. ) 
Umgänge von einander abiteiieaii. 
Lebt im Mittelmeere. 
Fosiiil lim Bordeaux , in England etc. 
>851. ! pseudo-scalaris Ri. lY. 113. C^. c{.15| Ah4 

Turbo pBeudoBcalaris Brch. 379. 
S. foliacea So. gen, n. 11} M. C. IV. 125. 

tb. 190. 2. ' 
S. Textorii Sb. 105. 

& testa turrita, imporfor&ta, mnfraetihwr 
eonpesU disjunctis^ lamma haattU praeditia « 
eotti» hngiMhmUhiM eotOimtk hnadUfm^ 
mAict, muiiüit, ereSrit. x 

LSnge 18//^. Breite Ümg&nge 
11—12. 

FomII «neli in SSä-P^raiäenidk (e. ma.) 
«nd m RamahoU und WöodhaU im Crag. 

352. ! muricata Ri. IV. 113; hs. 48. 20. ^ * 

S. testa eoi^farmi'turrita , tmperforata, 
anfraeHbuB eonoert«, suhdisjunctis, carmidm 
basaü praedHk^ eostia longitwUntHbm 091^ 
timtU , crthria UußMtfetaub m t uf ^ u n e 

culatis. 

Länge 7%///, Breite SV///, (auch 
gröfser) Umgange 7. Steht Sowsrby'h Sc. 
acuta sehr nahe ; aber die Umgänge 
haben nur einen Queerkiel , statt vierer. 
RisBo^s Exemplare scheinen nur etwas 
minder sclüank , als meine. 

Um Nitza fossil und BubfoasU. 

Lebend im Meere. (Ri.) 

353. ! decussata Lmk. VL u. 229; Df. 48.| Cq.Ba.c.i. 

18 ; Dh. • ) % c. (Bau.) 

Fossil auch luu Paris. 
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164. ! cancellata Df. 48. 20; Se. 105, > Cq. c. d. 14. . 
Turbo (Tarritella) cancellatus) M. 
Brch. 377. 

Turritella cancellata Ri. IV. UO. 
fg. 40. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma.) 
! te n u i 6 t r i a t ii n. sp. Cq. c. 1. 

S. iesta coniformi-turrita, pcrforaia^ an- 
fractibus convexisaimis , connatis , mperiut 
ohsoUte earinatU, tenuiaaime et dense can- 
eeUatim elevato-ttriati»^ earina htutUi naitts. 
Lange 5y^^^\BreiU »Umgänge 5-«. 
SM. ! genicnlata H. Gfp. A 4; ^ 

Tavibo geniealatna Biu:h. 699. 
t & plicata LxK. VL 558. 

FotiO oAch mn Pmi», f Bwiismus. 
557. . troc-hiformit n. .9§, . 

Tnrbo trochiformU Bb0H..58L' . 

* S. elegana Ri.IV.118. toii iVinw» kmiie 

ich nldit nUicr. 

Pyramidella. 

858. I terebellataF^R.107;SowjBA.26;DH.) r^. d. 100- 
Bbn. n. 140; Df. 44. 135. ] Toacaaa, 

Anricula terebellata LauL yil. 540^ 

Dp. 3. i34. 
Turbo terebellatuB Brch. 883. 

Fossil noch um Paris, Bordeaux ^ in 
England und Siebenbürgen. 

359. . spirata F^. 107. Sy. ^L 
Yoluta spirata BacH. 644; Ri. IV. 251. 

360. . gracilis 107. Df.44. 13i. Ri.IV.93.}7o«e.(rotterra.> 
Turbo gr ac ilis BacH. 382. iNL 
Turbonilla gracilit Ri. lY. 224. 

* F. carinata Ri. lY. 88. tob Mm,' Sit 

. noch näher la natcrtncheB. 

Tomate IIa. 
861. !globo8an. sp. Cg, e. I. 

? Auricula inflata Bo. 101. [non Tor- 
nat e 1 1 a infla ta Df.] 

T. testa ovatO'globosa, magna, spira ro- 
fundata , retusa , sutura incavata ; ultimo 
anfractu testae totius fere altitudine, ubique • 
aequaliter tramversim sukatoj sulcis et eht- 
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fruUs mtertnedü» latitudme oeyuaBii*, jirtV 
ribut longitMdmaUter wtrMatie, tcroütailaiis, 
inttu fuogue vuHm^; pUta eobrndhe 

obsoleta. 

Höhe f)///. Breite 6^/^ Letzter Umgang 
mit 35—36 gleielientfernten Queerfurcheil}' 
Nabel sehr Rclmach, doch vorhaoden. 
363, ! truncatnla n. sp. ^ ^ 

T. inflata? Ba. 25; ? Sb. 100. 

T. testa oblon^o-ovata ; sjura acuta, OH- 
fractihus aequaUter iransvasim sulcaiU ^ 
sulcis quam cingnla angustioribus et longi- 
tudinaliter striolath, scrohiculatis ■ columeüa 
uniplicata, tiitcnuata, basi truncatula; labro 
convexe arcuato; apertura inferius angustata. 

IMe BeschalFenheit der Spindel so wie 
de« gmien Mondes ist dieser Art eigen- 
tbimlich^ und veranlarst mich, sie von 
T. inflata zu trennen, von welcher 
Baituot «agt, dar« sie vielleicht mit T. 
faaciata noch rereinigt werden würde. 
Hdhe 4%///, Breite 2^, Umginge 4-5. 

Die T. inflata findet eieh auch sn 
Porjr, Bor^imut^ In SOd-FrtmkrMk (ma.) 
und In' der Qüm^Mtgn« foaiiL 
M. f eemietriata (Df. ma.) Bi.25; Dv.94.> Cq. d, 40. 
54t 5 Bnn. n 141. ] An. d,, NL 

Voluta tornatilia (Lni.) «or.* Bbcb. 
322, 643; Ss. ]126/ [non Imr.]; (raft AbfI- 
cula) B«. 101. 
T. inflata var. a. F^n. lOa ' 
Speo tornatilia Ri. IV. 286L 

T. testa ovata; «ptra onita; a^fraetu 
vUhno ad marginem auperiorem et ad basm 
transversim auleato ; parte meduma htfmon 
aubtiliter transversim striatOy superiore lae- 
vissima; columella uniplicata; labro fore 
recto; apertura in ferne lata. 

Höhe 6//^ , Breite 3^/^ Umgänge 6—7. 
Die feinern Streifen der untern Mitte sind • 
auf Brocchts Zeirhnun": nicht angegeben. 
Gegraben auch in Süd-Frankreich, 
264. ? biplicata n. Piemont, 
Auricala biplicata Bo. 101. ^ • 



9181^, l y taberculata Lmk. 



An. 



Ich beiitze nur ein Bruchstück eines 
kleinen ExempIareA , welches wohl mit 
der jungen H. tubcreulata aus dem 
Mittelmeere übereinstimmt , aber in voll- 
kommnerem Znstande Bich doch vielleicht 
imtericbeiden würdü. 



Sigaretua, 

8W. ! haliototdevt Lw., Dr. 49. 113| Bm.) Cq. c. <f. 10, 



Helix halioipides (Lm.) Bmjii. 803.) Bohgtiu, 
Bo. 104. 

Lebend im Mittelmeere, 
FohU auch in P^doUen, 

Stomatia, 
MI. StrngnlosBRi. IV. 85SsDv. Ai 

Natiea. 



368. ! glaucina Lmk.; Conyb. Fhii.. ; Ba. 38;^ Cq. c. d. 250, 
St. 394; Df. o4. 257. Brn. n. 144; Bu. ) M, An. etc, 
fferitü f^laucina Lm. Bboh. 296. Bo. 

(■. Natica) 105. 
N. »igaretU« SttW.T. 196, tt 419. %. 
Helieite» glaueinae Sow. 174 
N^T^rita Jotephinia Ri. 149. fg. 48. 
fim oflytf cofMMvibr. A. 
y, van atAgMeuL Füt^EUm^Pum, 
Lebend in BSHUkmn. 
Oegratien mm Bordemuä^ In Molasie 
St, QaUeM, \m SkMMrgen, und Podien, 
int Lmtdom dny. 
889. I millepuncinta Jmk, Tl. |l 199. var,\ Gf.(c.) dl 1999, . 



N. «tercue mttaearnm Bncycl 

<Z Nerita eanrena Bncnt i08| Bo. (a. 

Natica) 199. 
Nr caren^ Ba. 89. [am Lmk.]; St. 894; 

Coim. Pfliki. 
^»cca pnn-etata vat. h Ri. lY. 149. 



n. 148; Bv. 




Bau. a. 148. 
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H^lcites canrenae Scuir. 114. 

a. mueulUs minoribus numerostssimis : 

N. m i 1 1 e p 11 n 0 1 a t ii Df. 34. 257 » 

b. maculis majoribus paucioribus : 

N. ti rrrina Dt. 34. 257. 
N. ruropunctata S&S8i. 

Die rothen Punkte sind gröfiier und 
minder dicht, als Lei der lebenden Form, 
doch gieht es eine Menge AbBtufungen 
in dieser Beziehung, und einige nähern 
sieli sehr der lebenden Varietät. 

Lebend im Mittvlmccrc. 

Fossil noch um Bordeaux, im SuffoUc 
Crag, in St. GcUler Molasse, am JKrwwa— 
berff etc* 

970. l epiglotUaa Im. Da.; Beo. 91 i Dv.> Cq. e, d. M. 
34. 256; Bair. n. 14S. Sa. 101; Bv. > An,; S»,yRom. 
Nerita falmiaea Baoa. [tum LnrJ 
Helicitea glabratua Som. 104. 
t N. glaneina Ri. IV. 148. a]&ir. 

JV. tetf a mbgUhota , jpfro tvibaeuta , fa- 

totfotae margme 
intemo avpeme eoBo erasao ieeto ; umhäieo 
angmto , inhu obaohte eanalieulaio , («ma 
nigra cinctoJ) 

Der lebenden N. ampu Ilaria Lhk. 
sehr nahe stehend , abec durch die rer- 
flachte Naht der Windung nnd durch die 
dicke Schwiele auf dem vorletzten Um- 
gange innerhalb der Mundoffnung charak- 
terisirt. Hohe (senkrecht) 12^^^, Breite 
. IV^'. Umgänge 4—5. 

Fossil noch uiu Bordcanx (c. raa), Mar- 
seille , Pari» i MajftiZy /fie», Siebenbürgen^ 
Pohlen, 

811. ! helicina '( Sb. 103; ? Bu. ) Cq. c. 1. 

Nerita helicina Bkch. 291; (8.Nati ca)> Piemont. 
Bo. 106. 

N. glaucinoides So. I. 19. tf. V. fg. 1. 
In Brocchi's Sammlung sah ich unter 
diesem Namen zwar nur eine N. e p i g 1 o t- 
t i n a mit etwas abgeblätterter^ Schaale und 
aotgebrochen vertieften Nahten liegen; 
doch habe ich selbst ein gutes Exemplar 
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«rhaltcn, welcbes mit mchrem bniunm |^ 
zusamraenlifingenden Binden Tcriiehen ist. 
Im Nabel ist ein schwacher spiralfnrmig-er 
Walst, wie bei den meisten Natic»- 
Arten. 

Gegraben noch in Süd-Franhreich (nia'), 
Podolien , im H'iener Tegel (Bou^) , im 
London clay Ton Highgate, 

87Z. ! plicatula n. sp. Cq, e, 1. 

ZV. testa subglobosa teniti; spirn refusa ; 
anfractibus convexiusculis ^ ad suturam 8u- 
periorem arcuato-pUcatulis; umbilico {ap^to) 
intus callo spirali magno obstructo. 

Die Dänne 'der Schaale wie bei den 
achten Ampullarien, und die zierlich 
gebop^enen Falten am obern Rand der 
Umgänge ronchen diene Art vorzüglich 
kenntlich. Ob der Nabel sich nicht viel- 
leicht an grofRcren Exemplaren ganz * 
schliefse , Tcnnag ich an dem einzigen, 
welches ich besitze, nich|^.zii^rkennen. 
HöheOy,///, Breite 8yy''^ Umgänge 4-5. 

Es finden sich Spuren viereckiger rother 
Flecken, gröfter als bei N. millepunc* 
tata. 



373. cepacea Lmk. Bro. 60. 


Vic€n3iia,a?^b?» 


Fossil auch um Pariß» 




874. lYulcanin. 


Ro, b. 


AmpuUaria Vulcftni B^9. 53p 


' üo. b. 


375. ! perusta n. 


Ampullaria perutta Ba«. 57. 




376. ! obesa n. 




Ampullaria obesa Brg. 58. 




377. ! depressa So, I. 21 ; tf. V. fg. 3. 


Ro. fr. 


Ampullaria depressa Lmk. Brg. 


58; 


? Ri. IV. 152. 




Helicites Roncanus Scht. 106. 




Fossil auch um Poris (gms.) und 


im 



SüffoUt eng. 

Die Exemplare Tm Ro. jedoch liabea 
meiet eme kiinere Windung und «ne 
diekeve Sdiwiflle auf der innem Hnad- 

lappe. 
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tlS, ! ipirftta ^1. [non Dh.] \ Sangmiim, 

Ampullarin spirata Lmc. onti. V. Ao. 
hitt. VII. 549.; Brg. 58; Dh. II. 138. 
Auch fossil um Pari» (c.g.) *). 
^79. . cochlearia n. C^. o. 

Ampullaria cochlearia Luv. Bba. 58. 
Aach gegraben <um Pari», 
080. ! Spiral 18 n. «p. C^, a, 

A\ fcsfa ovata, exumbilicata ^ laevis; spira 
longa acuta , ad mturam canaliculata . . . 

Höhe Breite 8^^/. Nur N. acu- 

minata hat eine so lange, aber Tiel 
■chlankere Windung», als diese Art, wel- 
■ che lieh dttfch die liuieiifBnnig yertlelle 
Naht noch Tellenda Ton Jener, and* durch 
beide Merkmale und den Mangel dee 
Nahek noch Ton den fibrigcn genügend 
erkennen Iftlirt. 
88L I aignretlna Lhiu mSMi So. IIL15S; Qg. o. 
tr. »4. fg. 6. T. 
Fossil nneh um Pmi»^ in Aigini^ 
S82. . ncnt« So. IIL 191; tf. 284. fg. 1—8. Bo. o. 
Ampullaria aenta Lu. VII. 548| Qä, 
FeesU aneh nm Pwrh; in Biigkmi, 
388. . acuminata n. 

Ampullaria acuminata Lmx. Yll. 548. He.«. 
Dh. II. 139; Ca. Sow. , 
Fossil auch um Pari» (c. g.), in Eagland, 
984. . crassatina n. 

Ampullaria craaantina Lxiu YU. Bo. o» 
550; Ca. 
Fossil auch um Bardeaus^ Pari», 

* Natica undata Sassi.' Albenga, 

* Ampullaria antiqua Ri. lY. 152. M. 

* — sulcata Bi. lY. 152. . iVa. 

Nerita, 

56S. . polita (LniO Bmb. 300. Cq, Bologna, 



*} Die hinter dem Fnndorte Fan» vorkommenden, von Deihayet 
entlelinten Buchstaben bedeuten folgende Gei»irSMCliicli(eB : 
C. g. - Calcai're gro$tier de Pari», Qfjg 
gmi. ~ Grea mariH-inif^rieur. 
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Neritina perTerta Idn. TL ii. ISS; 

Df. 34. 481. 
Nerita c o n o i d e a Lm K.y/nn. V. 32; Bao.OO. 
Velates conoideus Mf. II. 3d5. 
Fossil auch um Paris, 
387. . Acherontis Brg. (>0; Df. 34. 479. Ro. h. 
38S. . CaroniH Rkg. (iO ; Dp. 34. 479; Bv. Ho. b. 
? Fossil auch in PodoUen. 
* N. cdcntula Sassi kenne ich nicht genauer. 

Neritina, 

389. ! f fluTiatilU Ln. C^JIa.e.(BM.) 
Nerita flnTiatilU (La.?) Bbol m. JP<i^./.(BBai.) 
Zwei Exemplare, ao Baeedasco mit 
den Nod osariea gefnadea, laeiea aoeli 
ihre Firbaag erkeaaea; aind aher Tie!- 
leidit erat aeaerlidi darch Bacbwaater 
daliia geiSlirt^Mndea. Die eiae liat didLe, 
aus einzelnen Puaktea aaaammaigeflaieeae 
Linear - Znchnnngen ; die andere fdae» 
dichte, Terwiirte Zickaaek • Liaiea. 
! zebra n. sp. Fi^ime. f. 

? Nerita fluTiaiUia (Lm.) Baca. 301. 
iV. testa parva ^ $pira minuta, retuta^ 
uUimo anfractu lineolU obseuria remoti» 
wbflexuotiif tubtin^pUeibut tranm>ersi§ pieto, 

F aludina. 

Ea ist kaum möglich, die Formen aahe 
Tenraadter P a ladla a-Arten ia Beschrei- 
bangen genugead aa aatenchridea. Gate 
' Zelduangen maeaea hier anahi^ai. 
m. ! amallaeea Baa. n. 14«. FVglme. /. 

P, tefta f eaai laeißiDm tubgMota; mifiratii' 
bm4e9iufui9f§puu9biuta, Imbio mUmofere 
evaaefeenle Jltrara ftoieo« umbüUemi, 

Hohe 7/// , Breite H^'^ Dicee mittlere 
Grofse iit aagewohaUcli la dieaem Ge- 
schlecht 

9StL ! irapnra Brarp. Lhk. VI. ii. 175. ) FigUne, f. 

Helix tentaculata (Li!«.) Bacn. 302. i F^ggibrnui f. 
Höhe 5'/,^/^ Brate a^^/. Die foaaUea 
IndiTidnen haben meiat dae dickere 
Srhaale als die lebendea. 
Leht ia gaaa Emnpm, 

» 
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393. . similU n. Vnitenm, 
Helix similis Brch. 302, ^ 
CycloBtoma simile Dap. 649, % 
Lebt in $üd-Frankreieh, 

894. f obtata BaiBD, ) Figline f, 

C jcloitoma obtufute Dar. 
Talrata pinciaalia Imk, TL il 118. 
Baa. B. 148. 

Etwa» grdfser alt die lebeade, alch der 
V. natieoidee etwas aanäh^md. 
Lebt in Deuiaekkuiä, fWniftrew& elr. 

HiSBOa DE Fr^minyiIiLB , Dbsmarbst. 
395. ! Clin ex Ba. 31. (vor. ; D*. 45. 477;) Cy. rf. 1. 

Se. 126. * jjSoZojg^o, Ischia, 

Turbo cimex Lnr. Broh. 888. * 
Rissoa canceliata FaiM. Dbsm. 8; Fa. 
Hl; t Sa. 188. . . . 
Lebt im JMItfelnieere. 
Fonil um Bordeaux, Jngers, Grignon^ 
in SSd-Ftmikreidk. 
896. ! marginata «. Ggr, dL. 

Turbo marginattts LinaT, Meai. ITflni. 

Soelet. 1811. 
Biaaoa acuta Danoa. (1814); Pa. 119. 

Lebt im AtUtnfuekm und Jlf tHeineere* 
, . aoinuB tu 

Turbo a ein US Brch. 381. 
Alvania acinus Ri. lY. 148. 

Fossil noch im fVieiur Tegel (Boni). 
. . pusilla Sa. 128. Tomma, 
Turbo puiillua Brch. 381. 

Gegraben aacb in Süd -Frankreich, und 
im Wißuer Tegel (Bomt), 

Melanopsi9, 
889. I Eiae anigeadciinete« docb nicbt ganz) Cg, a, 
beitimmbare Art^ verwandt mit Bl Bu-) Jto. A, 
fourii nad BL obtniui. 

Melanie, 

490. ! lactca Lmk. VIT. 544; Da. II. 198. €g. a, 
Fossil auch uniPom(c. g.), im Falmondois, 
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401. ! Stygü Bbo. 59; Df. 29. 467. . Bo. h. 
M. lactea var. o^Dh. II. 106. 

Muricites m cllin iaef ormii Scht. 149. 
? M. inflata Bo. 100. 

FoRsil auch um Pari« (gouu). 

402. . ? striata n. iVi. 
Turbo striatus Brch. 383. 

Eulima striata Ri. IV. 124.^ 

403. ! semidecuasata Lmk. YII. 545; Dh. Cg. a. 

II. 106. 

M. corriigata Lmk. Jnru d, mus, IV. 431. 
« Fossil auch um Paris. 

404. ! coatellata Lmk. ¥11.543; Ba. S5; Ds. A«. ft. 

IL 113; Df. 29. 466. wart BoaesBB 
Bm. 50. 
M. ▼ariabilie Dv. 20. 408. 
. Ckgrabon auch nin Paris , (c. g.)' in 
Bordeaiur. * 
406. t elongata Ba«wM; Dv. 20. 469. €^.9.P$0mmU. 

Sealaria fimliriata Bo. 02. Qeafe Ba«.) 
400. ! canalieiilarii Lhk. TU 040; Da. IL C^g». a. 
100$ Df. 29. 467. 
FomQ auch um Pari» (c, g.). 
40T. ! coehlearelia Ln. TO. 040; Da II. Qg. o». 
117; Df. 29. 
Biasoa coehlearelia Ba. 37. 

Fossil anchnnuPorit (c g,)> Bordmme. 

408. ! Brochii fi. CSgr. d; 10. 
Turbo plicatalns Brch. 376. [non Me- 

lania plicatnla Dh. II. 115.) 
Tnrbonilla plicatula Ri. iy.224.fg.70. 
Lel)t auch im JM tftelaieere , bei IVissa, 
Cette. 

Fossil im Tegel um IVim (Bou]6). 

409. ! costulata n. Nu ' 
Turbonilla coatalata Ri. lY. 224; 

fg. 72. 

410. ! hordeacea Lmk. YIL 544.; var: c. Dh. Sjf. 

n. 108; Dp. 29. 467. Ba. 35. 

Fossil auch um Paris, (c. g.; gms.) im 
Valmondois y Bordeaux etc. 

411. ! distorta Df. 29. 468; ? Dh. IL III. C^. d. 00. 

(eseL Sgnon, Baca.) ; Ba. 36 ; Bair. a. lOOL 
Tiirba aaritealpiam Ba. [noa Lm.] 
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Turbo politns Montacv. 

<C Melania nitida Lmk. YU. 54a 

Helix nitida Bacn. 304. 



Die Italienische Art hat yielmehr die 



Form von Deshayes's M. nitida als Ton 
dessen M. distorta, ist aber bestandig 
gebogen. Was Deshayes über Brogghi 
sagt, ist unrichtig. Wird 15^^^ lang. 



Le1>t im Mittdmeere, 



. FoMil an Paris (c. g.) Bordeaux ete. 



UZ, I Csnilieisedii Pa. 107. 



)Cq,Ba,€.d,n§' 



Turbo faiciatui Rb, 



M. faidliAa Bau. n. 149. 
Heli^ tiibalata Bbcb. Mw < 
M. «nlinlata Ba; 86. [«oa L«.] 
Ealima aabnlata Rl IY. 121. 

Dieae Art iit viel tcUaalier, ab dia 
▼on DataAYBt (Cof, d, Pat.) abgebOMa 
M. aitid a Lhx. 
Lebt im Mittelmeere,' 
Fossil auch am BordMMur» um Wim im 
Tegel (Bou^). 

4U. ! oblonga Baa. ml 1». MSgUaa f. 

M. testa parva 99ato ' oblonga, laevi, 
anfractibus 5—6 convexhueuUa ultimo dbai' 
dia testae lonß^itudinei apertturae oblique 
eUipticae marginibm eoiyunetiti laibro oeulo« 
covvexe arcuato. 

Nahe verwandt mit M. laevigat« Da. ; 
doch hauptsächlich durch die Lage und 
die Form des Mundes verschieden. M. po- 
Uta, M. nitida etc. sin^i schlanker, 
gröfser, glänzend glatt. Bei M. h o r d e a- 
cea ist die Form minder bauchig, der 
letzte Umgang kleiner. Länge 3^^^. 
414. ! OTata Ben. n. 151. Figline, 

M. ietta parva, ovaia, laevi, anjri^ihaa 
4 caaoesAMealjt, ailnao dupta qpira» longir 
Mine, aperturoe ooatae auargnaiae caa- 
Jaaelit, lolr» ocufa «aavnr« aroMoto, 

Staht der H. iriticaa tehr aabe, lat 
«tvaa bldaar, bat 1 Umgiaga.wcaiger ^ 
niaa «twaa bfiiawa Wiadaag, dar Moad 
iai adodcr braii aa aaber Bath , dia ia- 
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tiere Lippe ist sehr deutlich. Wäre def 
• Rursere Mandsaum weniger conTex aua- 

gebogen, so wurde niaii diese Art eher 
für eine Faludina baltea. Linge 2^^'^ 

4 

Limneus. 

. palustria Lmk. YIL fMinBn.i BA*2&i PoggibantL f. 
Dh. 95. 

Helix palustris (Lin.) Brch. 
Lebend in Sümpfen Europa». 

Fossil noch um Grignon. ' 
^ 416. . aiiricularius Lmk. VI. i\. 160 Poggihonzi, /> 

Uelix auricularia (Lin.) Bbch. 302. 
Lebend in Sümpfen Europas. 

duricula, 

417. ! eonoideft Fi. IM. Bm, t, 2. 

Turbo conoideaa Bboi. M. YTottmui* 
liebend »ndi im Jlftf rfwetre , bei la 
Speana (Bm). 
4ia ! pyramidalia So.IY.l€9; tf.smfg.LS. 
A, iest^ ovata aeuia , targidata^ OBhmdla 
hiplicata, lahro dextro tnuüeo aen t o, igrfrve 
anfractihua mhmarginatis. 

Umgange 6. H^e 8/^/ ; Breite ö^^'. 
Stimmt anfser der Zahl der Falten und 
Zähne auf eine merkwürdige Weise In 
Form und Gröfse mit der folgenden öber^ 
ein. Könnte eine Varietät seyn? 
Fossil im Crag England», 
419« . myotiH n. An, 
Voliita myotis Brcw. 640; ? Se. 99. * 
Auricula marginata Df. 3. Sappl. 134. 
Aufser der Zusanunendrücliung de? fol-' 
genden ähnlich, 
f Fo8«il auch in Süd- Frankreich (ma). 

Sca ra bu8. 

429. . imbriaai Bf». Vi. 199 
Cochlea imbvinn Rvanr. 
Heliz ■earabaema Im. 
HelU PytliiaBUu. 
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Bill im US tcarabaeus Brv. 
Auricula scarabueus Lmk. VI. II. 1S9. 
Lebend au Amboma und auf de» Mch- 

rianen, 

Achatina» 

1 Priamus Lm«. VL n. 181; Bbv. n 153.^Cjr. e. 45; IVil 
Bttlimas Priamu« Bau. iitt, )l*&8iPHt. 
Bulla lielicoides Baca« 281« 
Heliz (Cochlicopa) iPriämaa F£ 5^ 

Achatina — BttUaAchatina(Liir.)Bo. 

100 [IMMI LiN.]. . * 

Halia helicoides Bi. IV. 91. %. 79. 
Iiebead in Guinea^ am Gap. 
Findet «ich nldit ia geMmdcrten Schich- 
teo. r 

! N. terebellata n. )€q. c. d. 230. 

Bulimus terebellatus Lmk. Yll. 534. j^n. At. Sy. 
Df. 5. Suppl 121. Ba. 23; Dh. IL 63; 
Bbn. n. 154. 
Helix terebellata Bbch. 304. 
Kiso eburnea Ri. IV. 219. fg. 98. 

Diese Art ift inverläreig kein Bali- 
mne, lelliet lieta Landbewohner, und 
durfte mit vielen bei M ela ni a genannten 
Arten [411, 418 etc.) , die ebenlUle Hee- 
reebewohner eind, ein Genua bil- 

den mdasen. 
Foieil auch um ParU^ Bordeaux etc. 

! damnata Brg. 52. Ro, b* 

Auch diese zwischen den übrig^cn Kon- 
chylien von Ronca ziemlich häufige Art 
iet wahrscheinlich eia Meeresbewohner. 

Gasteropoden. 

Bullina, 

424. ! spirata n. ^p. Cg, tu 

B. testa ovato-cylindrica , lata, traiisver^ 
nm aubtiUter striata, spira cbtuMU, ad . . 
prqfumd9 



Höhe 1%!^' f Dicke Scheint mit 

Bulla Btriatella Lmk. Dr. nahe ver- 
wandt y aber die Streifung des Basis ist 
nicht merklich «tarker alt die der übrigen 
Schaale. 

Bulla. 

425. ! lignaria (Lin.) Lmk. VI. ii. 33; Brch.^C^. c. 75. iV>< 
274; Df. 5. Supfl. 132. Ba. 20; Dh. II-^Ao. 6. 
44 ; Brn. n. 155 ; Sa. 259. 
B. Fortisii Ba«. 52. , 
Scapliander lignaritt« |||r. IL 814$ 

Rl IT. SO. 
— f Targiontva Bi. IV. ftl. 
Lebend im Afitleliiieere. 
Gegraben nm Pom, Bortewr, in MI-' 
fhmJfcrdeA« England etc. 
418. . nmpnlln (Ln.) Bo. 90; Sn. 97. PkmmtL . 

Lebend in tm J Ut e km und JtikkpUek m 
GewftMoin. 
Fossil noch in SSd-F^mkreieh (ma.). 
417. ! utricnlne Bn«. 608; Bä. 21; f lli.)C^.re.)4i40. 
IV. 50. ]jim. M. 

B. striata (Bau.) Brcr. 278; Bo.? 100. 

Sb. 98. [non Bau. Lxk.] 
b. «fnw testae magi$ dutructa« miperkrßtu 
wtmescentibtu. 

Lebt im Mittelmeere. 
Fossil noch in Süd-Fnmknieh (ma.)» 
um Bordeaux etc. 
428. ! conulus Du. II. 41. (^q f^- 5. ^ 

B. oTulata (?Lmk.) Baon. 277. 635; Bo.> Piem, 

100 ; [non Lmk. Du.) )(y) Cg. «. 

Bullina striata Ri. IV. 52. 
ß. var : basi substriatu, 
y. var: fusiformi*. 
Lebt im Mittelmeere. 
Fossil auch um Paris C^*gO- 
489. ! elongata n. »p. "^Cg. c. 4.; 

B. tcfto elongaiQ"9vata^ mib€fiiiMdriea,)An, d. 
iw p mmt «f li^emt inMiNr «triato ^ «per« 
4a MnUifeo profmim huebum, «aiMfeo 
/«rlBTi aagiMf o In ga nn lwa mS^pMon int- 
oem dbeMwalOy a|Mv^lnni tnfemu lutittf^^ 
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Hdhe Y///, BreHe y^/^ft'. Form zviMOien 
der Torigen and der folgendeii. Der g^d- 
fsere QaeenlnrchmeMer, die mehr zylind- 
rische Form md d«r oiitere Nabel untMp» 
scheidet sie von B. cylindri coidee 
Dh.; noch mehr die obere Qu^erstrelAlllg. 
420. ! fonvoiuta Buch. 277, 635. d 10. 

? B. cylindrica Bau. Lmk. VIL TL 532$ 

Df. 5. mpiü. 132; Ba. 20. 
Bull in a discors Ri. lY. 52. 
Lebt im Mittelmccre. 
Gegraben auch um Paris, Bordeaux ^ 
? Wien. 

4SI. . miliaris BacH. 635; Dr. 5. snppl, 132 ;> 

Ca. ) Bo, a. 

Lebt im Mittelmeere. 
432. . trnncntula (Bau.) B&gh. 275; Bi. 21; Sy. 
Kö. II. 55 ; Sk. 98. 
Lebt im Mittelmeere. / 
Gegprabcn noch zu Courtagnon, Dax, 
in Süd'ErankreitA (ma.). . 
488. • »cuminata (Bao.) Bbob.SX8;K5.b.58. Sg, 
heht im Mittdmeere, 

* Scaphander patalna Bi.\ Von l^za, ' « 

IV. 51. • \ IMÖV^BBIM*^ 

* Bnllina cylindraeea Bi.1 genauer Pru- 

rV. 5L ) fang. 

AneyluM, 

434. ! acutus 71. sp. ' An. d. 1. 

A. testa ovata lata depreaso - convexa, 
apice acutiusculo simplici. 

Von der Gröfse des A. fluviatilis 
oder etwas gröfser. Ob Tielleicht besser 
bei Patella? Doch sehr dünn. 

JBmarginultt, 

435. ! reticulata So. L 74; tf. 33. fg. 2. C^. A 5. 

E. testa minima , oblique conica; eottif 
longitudinalihus 20 — 30, altemis minoHbu»^ 
aliisque horizontaUhua decusaatag Mfttce 

adunco. 

Ganz die Form der C. cos lata Ltt. 

G ' 



Dh. , aber die Oberfläche völlig wie bei 

E. fissura des Mittdmeeres gebildet 
Höhe und Breite 0,004//^ Länge 0,005^/^ 
Fossil im Cfag von UoljfweU, etwas 

gröfser. 

Fi88urella, ^ 

m ! lialiea Dp. 17. 7.9. \ 220. 

F. eostaria Da. U. 20. not: 20-radia<a> An. Sy. M. 

Brn. n. 159. 7 ToteanoyBom. 

Patella Graeca (JLa.) Bbgü. 258. [non 

LiN. liMK. Dh. Ba.] 
F. Graecula et F. squamoia Kö. ii.41. 

42. [non Dh ; ? Se. 130.] 
F. Dcfrancia et F. reticalina Ri. 
IV. 258. fg. 139. 137. 
Wird gröfser in den blauen Sciiichten. 
? Fossil noch um Bordeaux. 
* F. Soldani Kö. n. 86. [vix ht^ua gmeris.] «y. 

Broeehia [«fr. P- 4T».]. 

4S7. ! sinuosa Brm. n. 161. Cq,(^c.)d.QO. 

Patella sinuosa Brch. 257. 

Pilopais sinuosa Kö. n. 87. 

4aa ! laevis n, ap. €9.(0.) d.25. 

CapuluB* 

4M. I Hangar icus Mf. IL 55» Ri. IV. 254;^ Cq.c.d. 140. 
Bbn. n. 160. ) An. M. Rom. 

Patella Hungarica Lm. Brch. 257. 
Fileopsis Hungarica Lmk. VL u. 17. . 

Lebt im Mittelmeere, 

440. ! sulcosus Ba. 70. An, d. 
Nerlta (Stomatia) salcosa Bacu. 298 ; 

Bo. 106. 

(äff. Patellae cocUeatae ChüMII.) * • 
Fossil auch um Bordeaux, 

441. ? luccrnaria n. F'Wlwm. 
Patella luceriiaria BacH. 29S. 

4tt. .cornucopiaen. • A9, 

Patella cornucopiae Luit. A^m. L Sil; 
Brch. 258. 

' Hipponyx cornucopiae Hr. XI. 186. 
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Pilenpsi« corniicoplae Lkb. VL n. 19$ 

Dh. II. 23. 

, Fossil auch um Parts (cg."). Haute' 

mOe^iu England. In Italien hat nach BrogoII 
niemand mehr dieser Art angeführt. 

• C. tertiaria« Ri. IV. 254.\ Von iVtzsa, he- 

fg* 141) (^tertiär). f dürfen noch ge- 

♦ C. vitreus Rl IY. a54.(nauer Vefglci- 

{quartiär.') , /chung. 

Crepidula. 

418. 1 «ngnifovmU Lmu i& tt; Ba. 70;^ Cq.c,d.2ßl9. 
Bbv. n. Sa. 120. \ Ar. 

Patella crepidnla (Ldt.) Bbok. Z58. 
G. Italioa Df. U. 397- 
vor ft, Mctg^okki. 
f liebend nodi. Im MUidmeere, 
Womü um Bordmua^ In SüMWniRrcieft 

(■«.). 

444. . eoclileare Ba. Tl. tf. fk tg. 10. PH.(Urt.pmt) 
C. eaadlda Ri. IV. Kft. * 
Lebend im Mittebneare, 
Feeiil um Bordeamx, 

tnfundihulutn So. I. 210. 

44&. ! sqnamalatnm n. )C(7. c. 160. 

Patella squamulata Re. )An, 
Calyptraea squamulata Brn. n. 157. 
Fatella muricata Brch. 254. 627. 
C. muricata Ba. 71; Se. 129. 

Fossil ximBordeauXfinSüd-Frankreich (c). 
Lebt im Mittelmeere. Doch ist diese 
lebende Tielleicht nar eine Varietät der 
folgendeti lebenden. Die ftieello itt etete 
viel grölber ale eie. 
4441 ! laeTigatam n. €q. d. 060. 

GaL laerigata Im. Tl. n. IL [nonDa.IL 

Sl ; f Sa. 120.] ; Bn». n. 16S. 
Patella Siaenei« (Lm.) Bmon. 260. [non 
Imr.] ' 

Lebt Bach im Mfietebneere. Der DnaAm-' 
eche Name mafb dem ilteraLAMABea^Mliea 
welcbea, der eine andere AH beseichnet 

Vtnhrella» 

447. . Mediterranea Lhk. VI. I. 343. Cq.l,} Genutu 
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Patella, 

448. ! ? coerulca Lmk. (obaoleta}, Cq, d. 1. 

Lebt im Mittelmeere. 
* P. salcata Bo. Bjmj. 76. Äfc 

Dentaliutn. 

a. testa costata 8. striata. 

449. 1 elephantinniii (Liif.) Brch. 260; Lmk.) Cq. c. (d.)dWiO. 

V. 343; Df. 13. 72; Rl IV. 399; Bas. n.) An, etc. 
102 ; Se. 153. 

D. 8CX angiil um (Lin.) \ 

Bbch. 2(i2. f)27 ; Se 153. f Pracccdentis 

D. sexangulare Lmk. V. 1 fra§^entum, 
344 ; Ri. IV. 400. ; 
I • Lebend im Mittdmecrc ? ^ und im Indi- 
schen Ozean, ^ 

Fosfiil in Süd - Frankreich (ma.); im 
Tegel um ff ivn (Uoue). 

450. . a p r i n u m (Lin.). Brch. 264;LwiLy.ML Rff, TWoMl. 
Lebend in Indien und im 



45L ! ? dentalis (Lin.) Bbcii. 8B1$ Lwu Y.V C^. ifl 850. 

) Sy, Ph 



344; BaN. n. 163. 

aliis altenm minoriku», {Apke fuMttm m-: 

Lebt Im üf «ttelmeere. , 
48t. ! plana tum «. «p. 

V 0. UMia arewOUi eosüt longitudhutUbua 
aepiäUbu9 16, «itpeme «icfiactfli«». wi^ierve ... , 
plofUlfl», sulris intermedüs angustitm . • > 

Lange 2^/^^ , Dicke 2^;///. 

453. ! fosRile (Gm.) Bbch. 261; Lmk. Y. 344;^ ^, , ^ 

Ri. IV. 399. 12 
? D. striatum Lmk. V. 344; Se. 154. ) 
(Strüa 32. inferne snbaeqjBalibui, sapeme 
altenÜB minoribu§) 
T/ebend im Golf von Tarcnt. 
Fossil in ? Siid-Fronkreich, um ? Magns, 

454. ! iiiaequalc n. ,sp, iVr, d. 

D. testa arcitata, longitudinaUter costato- 
striata, supeme costis ii acutis^ inferiua 
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«Uk aenper minorünu intercedentibug , katm 
verma m airia$ eüvUer 50 tMbaegtuiea 

ddi^ftieteentibus. 
UBge , Dicke 4///. 

b. te%ta laevL 

455. ! fissura Lmk. V. 346; Dh . . . [non Sow.] Cq, e. d. 50. . 
< D. c n t a 1 i 8 Brch. 263. [non Lin ] ; Se. 153. 

D. incertum Bh. monogr, [id. apice rup" 
tum?] 

Fossil auch um Grif^non und in^Süd- 
Frankreich, — ? im lliencr Tegel. 

456. ! in cur Vilm Rk. Brch. 628 ; Brn. n. 164. )Cq. Ba. c. 600. 
D. cofiretatum Brch. 264; ? Sk. 154. '^Tosc.yCalabrim, 
?D. Hiibulatum an ? D. strangulatum 

Du. iiumotrr.; Ri. IV. 401. 

Lebt im Mittelmeere. 

Fossil in Siebenbürgen und ? Süd-Frank- 
reidi (ma.). 

487. l l»iiUotiiiii Bbh. n. 16S. Cq.Ba.e.25190. 
<C D. entslia Bboi. 268. 

D, teHa areiutto - «udilate, laevi, ra- 
ferne inmeata^ mfeme angustaUt^ batm 
venua nodon^ürUeuItUa^ no^ «cjpernqio- 
ntta 1-8. 

4fia ! triquetrnm Biu». 628; S& 158. 88. , 

Gegraben auch in 5&i-fWniJb*aieA(]na.).y%- Bo^ofifiio. 
. tetragonnm Bboh. 627. 

* D. Beel1a7esiR1.IV. 400. ) 
*D.Tariabile - - - I Sind noch ge-, 

* D.irregalaris - - - \ n au er m unter- 

* D. Dufresnii - 401.1 suchen. 

* J>. epirale - - - J . 

D. Pteropodeii. 

Hyalea* 

4C»0. . triacantha GinnoxTi. ■ Ogr. 

' Eine kleine Art , mit drei langen , iar- 
nenfSnnigen ForteSlsen, in GoiDorn*« 
Sammlong. 

Cleo dorn. 
461. . lanceolata Pi5r. Les. jit» . 

var : extremitatc posteriore pyriformi - inflaUi 
Rai«g. Jnn. sc. nat. 1829. Arril 4JW. 
Die Urform lebt im Meere. 



4S%. I (Creaeis) gadns vor. 4. IUiiQ.Lc»4i6Ji#«. 

D. coarctatum Lmk. V.846iDH.iiMiMfr.)Gr.ll0.c.tfflL 

[non BacB.] 
D. Tentricoium Bau. n. 166. 

Varietäten daTOii andi um Bwdetaut 
und Pari». 

Cuviera, Ramo. 

468. . Aatesana Rang. 1. c. 498. A$, 

E. CoAcliif eren Lhk. 
Clavagella, 

4$4.'I Aiperg^illam Bbh. (ZeUtdir.f. MSmnL Cq. 4. 4. 
1825. p. 9. 

465. Broehii la. 432. €!f. 
Teredo eehinata Bam. 2T0. 682. («cd. 

ayniHi.) 

ff Fiatnlaaa eehinata St. 395. 

Letitcre noch in Sdkweits& Malane. 

* 

Gattraeha'ena, 

466. ! cnneiformis Lmk. V. 447.; Sa. 152. Cq. c, d, 12. 
. Pholashians Lin. Brch. 592. An, 

Im Sande und Schlamin sind diese 
Schaalen in besondern harten Röhren aus 
Sand und Muscheltrüramcrn eingeschlos- 
9 gen (Fistulana); zuweilen aber finden 

iie sich auch frei und loae (Gastro- - 
e]ia«BB). Endlieii balie ich an Asti da 
Stftdc dichten Kalkateinea erhalten « wel- 
chee ginilich Ton dieien Maschein durch- 
IScherfc ist, deren Schaalen noch in den 
Hdhlen lagen ^ und deren HoUen dnrdi 
eine enge aweitheilige Oeflhong mit der 
Oberflädie in Verbindung steht 

Lebt in Aftffelmesre. 

Gegraben in SSd-f'ivnhrMi (c. ma.). 

Te redin a. 

467. ? personata Lua. V* 488; Da. I. 18; P^aeensMi. 

Df. 53. 168. 
Fistulana personata Lmk. Aim. Yll.429. 
Teredo personata Bacn. 274. 
Teredo Anten antae Sow. tf. 102. fg. 3. 

Fossil npch um Paris und in England, 
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4ea . bacillum Lmk. Y. 438; Ri. IV. m, M iHtfccMflU 
Tercdo bacillum Bbch. 273. 
Clavagella ? Of. 5S. l69- 

Teredo. 

4C0. • nayalU (Lin.) Bbch. 269. %. 
Lebl in Eurüpditeim Meena. 

410. ! rugoaa Bkcs. 501. Ggf. «. 8.$ % 

f Fiat vlana pyram looL V. 4ML 

Bab diese Art eine wiiUiche Pliolsa 
•eje, erliellet ans Baoooai^a Abbildangea 
genügend. Bei meinen Exemplaren indea- 
•ea aiai iHe ZwIedieBiiame swiidieii 
Scbaale und Geiteia nodi mit buttriger 
Kalkmasse, der der Scbaale fth"^<«b, aaa- 
gefällt^ die eine Scheide bildet , welche 
eich nach der Oberfläche de« Felaen hin 
sehr Tereagt, sich in Birnform aus dem 
Ctoateine auebrechen läfct, und nun ala 
eine Fistulana, oder, nach DssnAvae^s 
neuer Definition, als eine Teredina i 
erscheint; womit auch zwischen diesen 
Geschlechtern ein Uebergang hergestellt 
wäre. Darf man schliefsen, dafs anfscr 
den Pholaden und Gastrochänen 
auch Pctricolen, Venerupen, Co- 
ralliophagen u. s. w. zuFistulanca 
und Tered inen werden können? ( cf. 
Bbch. 11. 270. IT. ; Bbn. in Zeitschr. für 
Mineral. 1828. I. 1. ff.) 

471. . pusilla BnoH. 592. Sy. 

Psammo seien. 

472. . antiqua Ri. IV. 375. NL 

Sälen. 

41t. ! Tagiaa Ln.; Baea. 486$ Lmk. Y. 451 ;) 

Bv. 4». 435; Ba. 94; Bo. L ». Sv. m;)C^. e. A 4. 

Sa. in. 

liebt im MHhlmnm. 
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.CN^gTftbcn um Bordeaux, ParU, (c. 
f^ahiumdois, in Süd- Frankreich (•• c. ma.), 
in Molasse der Schweitz. 
474. ! ensis Lin. Buch. 497; Lxx. y.452; Df. Cq. d. 4. 
49. 435 
Lebt im MttteinMere. 
419. ! ttrigilataa Lvk. T. 455$ Ba. 96; Sr.'^Cq. c. iT. 8|Pl 
896; Dk. L 27; Df. 49. 434; Brn. n. 168;Mn- 
Sb. 151. 

MT. S. Candida« Rm. Bbch. 497; Sb. 151. , 
«oHot «dlL raäiü 29 ad 49. 
Lebt im Mctteinwere ete. 
Fossil noch mn Parü^BcHkmue, inMI- 
Frankreich (me)» in MolaMe der Sekuwit», 
in Skbettbürgm etc. 

476. I coarctntns Lin. Beon. 497; Lmk. T.«G^ e, 4. S59. 

455 ; Df. 40. 235; Bnv. n. 169; Sn. 16l9(^«i. 
Lebt im Miitelmeere. 
Cregraben in Süd-Frankreich (ma.). 

477. . depreetne Ai. IV. 215; Df. 49. 435; M 

Panopaea, 

478. ! Faujasii Mis; Ba. 95; St. 396; SLt.)Cq. c. d, 49. 
IV. 673 ; Bnir. n. 170; Se. 151; Be. V^n. NL PL 89. 
Mya glyciracriii Gm. /BeUamo. 

Mya Panopaea Brch. 532. 

P. Aldrovandi var. Lmk. V. 457. 

MuBculites Panopaeae Schf. 175. 

Wohl nicht wirklich verschieden Ton 
der P. Aldrovandi des Mittelmccres. 

Gegraben noch in Tertiär- Gebilden in 
Süd-Frankreich (s. c. ma.), um Bordeaux, 
in der Schweitz (Holaake), in Podolieny um 
Warschau etc. 

Pholadomya. 

479. I . . . . (Kern.) C^. a. 1. 
489. 1 (Kern.) Äo. 6. 2. 

■ Lutraria» 

481. 1 eoleneiidee Lhb. Y. 46B| Bair. n. 111;^C9. (o.) d. 61. 
Mya oblopga Lnr. 
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Mactra oblonga Bach. 536. 

ß. vor. obtusa. Cq» c. <2. 5i. 

Lebt im Indischen Meere. 
Gegraben noch in Süd- Frankreich. 

482. ! elliptica Lmk. V. 4(59; ? Se. 150. Cq. c.h Calabr, 
Mactra lutraria (Lim.) Brch.' 536. 
Lebt im Mittclmeere. 
Gegrabep auch in ? Süd-Frankreich (ma.). 

Mactra* ' 

4SS. 1 f «olida (Lnr.) Lmk. ¥.477. RLiy.367.|C^d 1. 
Lebt in Europ^chen Meeren (Lhk.) y^x. (quart.") 

484. j Inf lata n. sp. "^Cq. c.d.15. 

? M. 8tultorura Bkch. 535 [nonJjis.].^^in. 
M. tesia ovato-trig^ona , tnßata, laevi, solida. 

Diese Art ist schwierig in der Bcschrei- 
buns: Ton M. stultorum zu unterschei-. 
den. Die Schaala ist indewea stets 
dicker, beide Klappen , zwar ▼«« aluill- 
chen Umritseii, sind conTexer aufgetrieben^ 
die Backdii Damentlich tut halb kugel- 
fSrmigj die Seitensdhne rind Icärser, 
Breite 20///, Höbe 15'/i^'/, Dielte 12^//. 

485. ! triangula Rb. B&ch. 535; Ba. 94; DrJC^. (e.) d. 590. 

27. 550; fo. iy.807; Bbii.']u172 ; Sa.l9a^i. M. 
Latraria cratiidena Y Lmu Y. 471. 

Lebt im jllttfeliiieere. 

Fossil noch um Bordemw» in Süd- 
F^rankreich, 

486. . hyalina Bmam. 585; Dv. 27. 550. AtL 
487. f erebea Bma. 81. . Hp^ ^ 

* M. vitrea Ri. IV. 368. (juar-^ 

tiär.) ' I 

* M. truncata. DoNOTAH. Rii Ton JSizza, 

IV. 368. /kenne i<;h nicht 

* M. Alliana Ri. IV. 268. 1 genauer. 

* Mactrula Trinitea Ri.i 

IV. 369. J 

* M. airlata Bi. IV. 832. iimiUbr.) NL 
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Erycina, 
486. ! ? Renierii «. 



Cq. d»i Am. 



f Tellina apelina (Gh.) Rbw. 
Tellina pellacida Bbch. 514; Sb. 145. 
[non Erycina pellacida Lmk. Dh. 

D. testa parva, ooata, postice breviori, 
nbacuta, pellucida, laevigata; dente valvae 
sinistrae parvo conico , inter foveas duas 
intcrposito, quarum posterior major cochlea- 
rijormis ; nytnphia minifnM; impresHonit ve- 
iamentaris smu mtiximo. 
Längp 6y,//^ Höhe 4%/'^ Dicke 2%''/. 
Lebt im Mitteltneere. 
Gegraben noch ia Süd-Frankreich (ma). 
489. . angulosa n. An, /V». 

Tellina angalosa Rb. 
Tellina atricta BacH. 515; Sb. 145. Bi. 
IT. .849. 
IieU im JiriftelR«ere. 
Gegraben in SSd- Fhu hr deh (ma.) 

Amphidesma* 

499. ! Incinalia Lhk. Y. 491. Gf. d4; ilii. 

? Lucina lactea IdUL Y. 548; Sb. 148. 
Tellina lacten Gh. BseB.' 517» 
Loripea lacten Bi. lY. 848. 

Lelit im JfiMelneer«; 

Gcgrnlien in fiSd-fWmlErddb. 

Cor du/o. 

491. . nacleas Ri. ly. 364. M 
498. ! rugosa ? Lmk. Y. 497 ; Da. {extL8ipiim.\Cq. c. d, 120U. 



Tellina gibba Oi. 101; Bacn. 517. 
G. gibba Bv. X. 400; Ri. lY. 864. 
Lebt im BßUtiamn. 
Gegraben um Pom (c. g.); Mayns. 
498. 1 reTolnta Sow. HL 18. tf. 809. %.8-18w Ail d. Nu 
f Sb. 150. 

Tellinn rerolntn Bnin. 9l8$ Ba. 88$ 
f Bi. lY. 849. 
Gegiaben nocb mn BoniBmur, in Süär 
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494. ! cuspidata n. 4$L 9»§ JSi. 

Tellina cuspidata Ol. Bror. 516. 
Erycina cuspidata Ri. IV. 865. 
Lebt im Mittelmeere. 
* C. striata Rl 1Y. 365. von Nizza ^ bedarf 
näherer Prüfung. 

Fandora* 
4M. . «longata Bi. IV. SXS. K 

VenerupiB* 

406. . Faujasii Ba. 92 ; Dp. fa. J245. Cq. Hi. 

Mytilaa dentatus Bi, 
Cbama coralliophaga BacB. 625. 
Cardita Uthophaga Faot. Amu «L Mm9. 
IL 40. 

Gyprirardia cor allippbaga Lmk. VL 

I. 28 ; Ri. IV. 32T. 
Coraliiophaga Blt. V. 
fi, var-* Subconica Brch. 527. 

Soll lebend im Mittelmeere Yorkommen ; 
nach Lamabck im U Westindischen Meere. 
491. . Italic a ÜF. 57. 246. Italien, 

496. . parasita Df. 57. 246. Piaeeuza e. 

Sasieava, 

499. ! r u 8 1 i c a n. Cq, d, 1. 
Mya ruBtica Brch. 533. 

Nahe verwandt mit Uy a t el 1 a a r c tic a 

Lmk. 

500. ! clongata n. Cq. • . 2. 
Mya elongata Brch. 529. 

501. . ? conglobata n. Piacenza, 
Mya conglobata Buch. 581; Sa. 265. 
. f . glahra'ta n. 

Mya glabrata Bam. 581. 

Petricola. 



M ! lamelloaa LnuV.508$ Bf. 80. 243. Am.d.;Nu 
Yaam rnpeaiFi« BaoB. SSO; f Bv. 



Petricola rupettrit Sow. gen, ofakM, 
nro. 15 ; Ri. lY. 864. 
Lebt im Mittelmeere. 
Fossil noch in ? Podolien. 

504. . chamoides Lmk. V. 505; Df. 39. 243. Italien. 

505. . eremita n. Piacenza. 
Yen US eremita BacH. 546. 

606. • lithophaga it. Piacematu 
Tennt liihopliagB Bbch. 569; Sv. 894. 
CoBchit«« lithophagae Sow. 116. « 

Lebt im Mittdmeere, 

Gegraben noch in SthßeUget Meliwr. 

. Psammohia, 

, 561. 1 vespertina Lmc. Y. 51S. «or; nH|^. €f. c. 1. 
Lebt im MitteliMere. 
566. ! Bast eroti n. i|k Att, d, 1. 

P. tcsta comprtMa, tn mt M nim obtong^ • 

ovata^ tenui, fragili, margxne tnferiore rec^ 
liusrula , posticc truncata , dentibus eardi~ 
nalibus utrinquc duobus , 6<ut cot^UMCtÜ 
parvis; nymphis praemagmts. 

Ist Ton P. Labordei Ba. Tielleicht nur 
durch die auffallend stärkeren Nympfen 
unterschieden. / 

Lnnjre 45^//, Höhe 28^^/, Dicke 10^>'''. 
569. ? pudica Bag. 82. yalSanganiidb. 

Tellina. 

8. Teil in a Lmk. 

510. ! tumida Baen. 513; St. OS»; Dp. 52.^^n. d. 1. 

Ä58. » )Äo. 6. (Bär.) 

Fossil auch in der Schweizer Melasse^ 
und zu Dax. 

511. ! planata Lhk. T. ^25; Ri. lY. 345; SB.)Cq. c. d, 1& 

146. )An, 
T. complanata (Gm.) Brch. 509. 
T. Madagascariensis Rb. {jueeL ijnon). 
labend anch Im MiKebBcers. 
Gegraben in SSiirFrmdertiiiA (c. ma.) 

512. ! serrata Rb. Baen. 516$ Df. 68. i57;jC9.c.d:m 
B.m 

Lebt «neh im IBtlelnMevB. • ^ 
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^3. ! comp rc 88a Bbch. 514; Ri. lY, M^;)Cq. d. 3. : 
Df. 52. 558 ; Se. 146. ]An, 
Gegraben in Süd-Frankreich (c. ma.). 
514. . Ferroensie (? Gm.) Bach. 512, [vor. 

teqtLmtisT] An, 

Ist ganz die folgende, nur fehlt aof ^«r 
puhes scabra die Queerstreifung, 
Lebt im Mittelmcere. 
SIS. ! rauricata Re. B&cii. 511 ; lU IV. M9',)Cg. d. 50. 
Df. 52. 557. jjn. iVi. 

Lebt auch im Mittelmeere, 
SIC ! uniradiaia RacH. 511 ; Ri. IV. S49; An, c. d. 10, 
Br. 52. 558. 

S17. t MpartUa Ba. 85; Dy. 02. 555. . Cq,ji,^. 
T. nitida f Pou, Lmk. V.52T.[iifmBaiui.]; 
? Sa. m 
Y Lebt im MUtälmietre, 
Foiail noch nm BordeoHX, in Süd-Frank- 
reich 

SIA. ! depressa (Gm.) Lmk. Y. 526. )Cq. c. d. fiO. 

T. nitida BacH. 510. [aoa Faa, Las.] tLi.)Ni, 

IV. 347. 
Lebt im Mittelmeere. 
510. ! pulchella Lmk. Y. 526; Sa. 146. C^. e. d. 10. 

Lebt im Mittelmcere. 

Gegraben in Süd-Frankreich (c. ma.}. " • 

520. ! strintelln Brch. 6(>U; Sk. 14fi. ^ A 

Gegraben auch in Süd- Frankreich (c.ma.) 

521. ! subcarinata Brch. 512 ; Dp. 52..558;)Cy. d. 260. ' 

Ri. IV. 348 ; Brn. n. 175. ^n. m. 

S2S. ! clliptica Brch. 513. [non Lmk. Y.524.];jCy. c. d, 12. 
Df. 52. .558; Ri. IV. 348; Se. 145; Bü. )An. M 

Gegraben in Süd-Frankreich (ma.) und 
Podolien. 

b. Corhi» Laa. 

523. ! 8ubrotunda Dh. L 81. Cq, d. 45. 
Y T. elegans Ba. 85 [non Dh.]. 

Fossil auch um Paris (cg. gms.) und ^ 

7 Bordeaux. 

524. ! hiatelloides n. JVt. 

Lucina hiatelloide« Ba. 87. . 
f Tellin« rotnndata Ri. lY. $50. . 
Foatil auch mn Bordmnr, 



1 Cor bis n. «p. Cq, c d. IS. 

C. te«ta compressa , rotundato - ovata , 
lameUis concentricis crenatis^ strüsque clc- 
vatis longitudinalibits cancdlata^ margme * 
edentuio , sinu velamentari praemagno. 

Der Hinterrand ist durch eine Falte 
auBgebogen , wie bei den LiMARCK'schen 
Teilinen, sonst aber sind Habitus und 
Schlofs wie bei Corbis beschaffen. 

Länge 27/^/, Höhe 23^^^ Dicke 10/'/. 
626. ! Aglaurae n. Cg, o. 

Corbis ? AgUtturw Bba. 80« 

Lucina, 

687. ! divaricata (Lin.) Lmk. Y. 541; ^B* nia 1 
105; Ri. IV. 342. Bu. ^mt, Mrwm.\m,^ 

Lebt im Mittelmeere. 
Fossil um Pom (c. g.), Valmonäoia , 
"Bordeaux , in PodoUen , England. 
628. ! radula (? Lmk.) Ri. IY. 342. )Cq. d. 8; 

Yenus circinnata (Lin.) Bach. 552; SB.)Ai. d, As, 

150; ? Bv. 
Yenos albida Ri. 
L. sffinli EioBWAu I; Bv. 
L. eivelanata |If. 27. 275» 
jffi Mir.; UamOik oUokUt, 
liebt im Mr ttel w wrg. 
Oegralün in SiSd-F^rtaJartiA (ma.) und 

8191 ! PentylTaBiea f Lhs. T. 540; Bair. itft, 0, 

B. m 

Tanas PeatylTaaica (Ln.) BacK.561. 
Teaai cv.aeta Lm. fetf. Dv. 27. 276. 
Lebt im Mittelmeen (ßmom, R&) 

680. ! ? ttdentula Liik. c. I. 
Yenus edentula (Lin.) Brch. 662. 

7 Lebt in jimarikamsekm Meeren. 

681. ! irregularis n. sp. An. Gmäa iL 

L. tcsta suhlongitudinaUf irregularty rudi, 
ovata , tncrassata ; cardine edciüulo ; fossa 
ligamentali profunda, ano impresso oveUo, 
^ iuperficie tratuversim rugoso - striata. 

Länge 14///, Breite 11///, Dicke 8///, 
doch erstere 2 Dimensionen etwas ver- 
änderlich. . 
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6SS. ! transTcrsa n. sp. An, d; 2Vi. 

L. testa convcxa , transversa , ambitu ro~ 
tundato-anguloao , antice subproducto , nati- 
hus protuberantibus mhacutts, inaurvis , 
anum profundum involventibus , auperficie 
nitida , irrcgvlari , rugoaa. 

Breite 12//^, Länge lO^^/, Dicke 6W. 

Vergl. Lucina gibboBula Df. Dh. 

W. ! globota a C^. d L 

Teniit globoaa (Lni.) Bbol ÖM. 
f Lebt im rotftea Meer«. 
581 ! •copulorum Ba«. 99; Ba.8Y; Sa. 146^ 

Gegrabea um f Fori», Bvrdianut vndtee. 6. 
In ^tf-jj^Vonftrefcft (e. ma.). 
586. . gibliosttla LMK.oar. Bas. 79; Bi. 97. Cg.a,i Ao. ft. 
t Lebend an te Nofdkflste FVanfcradkf. 

Fossil um Paris y Bordeaux. 
* Loripea deata Bi.iy. 844. (puartUbr) tob 

* 

689. ! fabagella Lna. V.9a& mr. oUrevuifii. CgfrO. 1. (Bau.) 
f D. semiitrlata Ri. IV. 941. IMe Be- 

iahfeibung würde gut an unserer Art 
faasen^ aber ich fiade biatin, wai B. Teva 

angiebt, vt. u. 

Lebt im Mittelmeere. 
597. ! anatinum Lna. y. 525. Cq. d, 1. 

Lebt im Mittelmeare, 
588. ! longa 71. sp. Cq, d 10. 

D. tcsia Inevi, transversim ovato-ohlonga, 
latere posteriore anteriorem fere aeqttante , 
margine edentulo. 

Diese Art ist mehr yerlängert, als irgend 
eine andere mir bekannte. 

Länge 12///, Höhe 6^//, .Hinterrand 6///, 
Vorderrand 8///. 
539. ! m i n u t a n. Jn. d 

D. trunculuB (Lin.) Bncn. 537 [non Lin. 
Lmk.) 

? D. anatianm ß, wunor. Ba. 88. 

9 D. Birocehii Df. eoO. 

t Bnrdigalensie Df. 19 425. 



Die Schaale ist Terhältnirsmärgig nie- 
driger, als bei D. anatinum, die Hin- 
terseite etwas länger, von Qiieerstreifen 
ist keine Spur^ selbst die schwachen 
Qucerstreifen der Hinterseite fehlen. 

Fossil auch um Bordeaux. 

540. ? 8u Icuta Brch. 5S8; Df. 18. 4^ jIn« 

541. cxilis Df. 13. 425. • Fkmmi. 

^starte. 

542. ! incrassata db &a JomAma «loiie^.^C^. d. 400. 

Bbn. n. 1T7. M«- 
Tenus (Capsa) incrattata BaciL 557. 

670 [non Sow.] Bv. 
Cytherea incrassata Sb. 148. 
A. rufratus Sow. IV. 13. tf. 316. 

Crassina venusta Ri. IV. 353. , ^ 
»or. ß. margine intcgenimo. 

Gegraben auch in Süd- Frankreich (ma.), 
Podolien, England (Highgate). 

Diplodonta. (Bau. ■. o. pg. 48L) 

548. I Upinni Bau. 1. c pg. 48». (Cj^. 4. m 

Yeniis lupinna Bam. 568; Sa. 15D;ttf«. 
Bau* 188. 
Lebt im Mtttelmeere. 
Gegraben in Sud-Frmukreich (ma.). 

544. ! trigoaola Bax. L c pg. 485. C^.d.80.$ JutL 

CyclaB. 

545. I concentrica n. sp. f^lme /. 

C. testa vcntricosa, glohota - ovata , o6K- 
yua, latere anteriore prodae^e, superßeie 
»ulci» e'oncentricü nhmdaih notata. 

Länge 4/ Höbe8ya'/^ Dicke fait8///. 

Cyrena, 

546. . Brongniartü Ba. 86. Ro, b. 
' Mactra ? Sir e na. Brg. 81. 

Foflul noch SU Bordemae. 

Cyprina. 

547. ! Fedemontana Lmk. V. 558. iCq. d. 4. 
Venus erycina Übch. 548 [non Lur. Laa.jM**' TVmmm». 
vor. ß. gigantea. 

Mantel- Eindrnek stark eingebogen. 
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$4a ! gigas Ln. Y. 561; f Rr. IV. 852;)C9. e. A 19. 
Sur. n. m ' M«. M 

<C Yenvs Islandica (Luv.) Bam. 5S4. 
[nm ha.] 

5I&. I.aeqaalis n. )Cq. e. tf. 80. 

Yenni aequalii Sow. I. 59. tf. tL. )JVt. 
Gyprina umlioBaria Lhk. Y. 599; Bi. 
969. 

C an gu lata Bau. n. 119. 
Mantel -EiDiirack einfach. 
FomU anch in EngUuuL, 
950. ! iilandicoides Lmu Y. 566; ezcL «yn. Ggr. e. 159;^^ 
Ba. 91; Bau. n. 180.; Ss. 147. 
^ Venus Isl andica (Lw.) Bbol 554. 

[non Lin ] ; St. 393. 
CoBchite« Island ic ae ScHF. 175. 

Ist mehr mit Y. planus als mit V. 
aeqaalis Sow. Terwandt, doch verschie- 
den in Form und Schlofs. Der Mantel- 
Sindruck ist hinten tief eingebogen. 
vor, ß inflata Brch. 5.57; Brn. n. 181. 

FoRRÜ auch in ? England, um Bordeaux, 
in Stid-Fra7ikrcich (s. c. ma.), in Molasse 
der Schwcitz, und im Matfn^er Becken. 

551. ! af finis Brn. n. 182. Cq, c. 55. 

<C Venus pectunculue (Loi.) BacH. 

• 560 ; (non Lin.) 

Mantel-Eindruck eingebogen. 
Fossil auch um Maynz. 

552. . corrugata Lmk. V. 558. Italien. 

553. . tridarnoidcs Lmk. V. 558. Italien. 

* C. Islandica (^Lmk.) Ui. \ quartiar , von 

IV. 352. f Aizza, bedürfen 

• C. Montagui (^Lmk.) Rl / weiterer Prü- 

IV. 353. ; fung. 

Ctfthereu, 

551 ! cycladiformie Bau. a. 189. ^C^fe.)4:a59. 
Yenui peetaacnlna BBia.690l (nanUVik 
Ina); Y Sa. 150. 
Y Venne Arctoe Ri. lY. 999. 
Lebt im Mi'tteliaeere. 
Fossil in SSdrFramkrM (ma.). In SU- 

K 
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S5& 1 Chione Lmk. Y. 566; ib. IV. 054; Buf-lr^. rf. 510. 
n. 184; Se. 148; Bv. j^n. /V». 

VenuR Chionc Lnr. Bmcv. 547; St. 

Lebt im Mittclmeere. 
Gegraben in Süd-Frankreich ^ (ma.) in 
JULolosse der Schweitz , in PodoUen, 

8S8. ! GonceDirica f Lmk. Y.678; RLnr.a5S.)ilt. d. JVi. 
Yeniit concentrica Lnr, BacH. 554K. jlVaeeNsa, 1^. 

557. ! rugosa Bbh. n. 18S. # )C9. c.(<f.)90M* 
Yenm rugosa Lnr. Baai. 548; Lmk. \^An,NLCahibna. 

«6; Sa. 149. 
Capaa rngosa. IT. 851. 
Lebt in /r^w»? 

Gegraben noch tnSäd-FhmkreiehimiL). 

558. ! lincta Lmk. Y. 573; B4. 90; Bair. niC^. c. d. 100. 

186; Sa. 14T. SAn, /Vi\ 

f Yenn« proitrata (Lnr.) Bbok. 550 
(non LiN.] 

Yenui lentlformie Sow. IL 2S9. it 208. 
f Capsa ezoleta Ri. lY. 051. 

Lebt im Afiftebneere. 

Gegraben um Bm-deanuB, in SSd-'Frmdt" 
rektk (ma). 

559. . laev igata ? Lmk. Y. 582; Dm. L 128; An, NL 

Ri. lY. 054. 

Yenus laevi^iita Brch. 549. [wenn nicht 
eine j iiiige C chionc?] 

Yeniifi rufesrens (Gm.) Ran. [non Gm.] 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben auch um Parii (cg. , gmi« 

^ni8.) , Maynz. 

660. . ti gerinn ? Lmk. y. .574. An, ä. 

Venus tigerina Bncn. 551. 

Lebend in AwumkamiHhm Meeren. 

501. . eryeinoidee LMK.Y.581;Bft«.80;BA.lilom. 
80; Sa. 148. 204. jlMi. 

C Burdigaleniia Bv. 12. 422. 

Fossil auch um Bordeaux und in Süd- 
Frankreich (ma.) 
562. . m u 1 1 i 1 a III e 1 1 a Lmk. V. 581. Rom* 
Ob von Venus Aphrodite vertchieden? 
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\ Df. 12.421—422, Sb. 14& 

* C. n i t i d u 1 a Lxk. / habe ich unter obigen 

* C. poiita Lmk.' ^ nicht zu erkennen Ter- 

* C Italien De. i mögt. Letztre gehört viel- 

leicht zu C. Chionc? 

* C. Bemi Hill rata Lmk. Ri. lY. 354. TOn 

i\ 1*220, desgl. . • 

! rotundBta(Liir.)BBCB.588;BBii.n.l8y« C^. e. d <10« 
Y. papilionaeea St. 888. 308. 
I Mneculites oVtongue Sübv. 175. 

Lebt im Indischen Ozean. • 
Foieil noeh in SiAweitsser Molaeie. 

Ml 1 Terrneoea (Lnr.) Bbch. ö45; Lhk. V.)itfn.il$ Toeeomi. 
866; Rl IV. 85& 5M. (^uari.") 

* Aphrodite Bnen, 541; Ri. IV. 860; Bv. Cq.cdA, ; Ni. 

57. 292. 

Cytheroa ? Aphrodite Sn. 148. 

Iit Tielleieht nar eine Varietät Ton V. 
plicata Baoli., oller, Toa Cjtherea 
rngoea. In Baoocn*f wie in meiner 
Sammlnng finden sich nur einzelne Klap* 
pen, M^eldie durch Venritternng etwas 
entstellt zu «eyn scheinen. 
? Auch in Sud- Frankreich gfgraben (ma.); 
und im Tegel um Jrien. 
665. ! plicata (Lin.) Bacn. 542; Lmk. V. ä86''Cq. c. d. 25. 
Bair. n. 188. jJn, Tote* Stf, 

Soll in Indien leben. 

566. ! onbrngoen n. s|». . CJgr.li. 

y, trigone - ovata , enbiransversa , eon- 
oem , margine inferiore posterius impreteo^ 
ntperßcie irregviariier », fiuciefdathn eenr 
eentrice striata. 

Gleicht in Form Tollig der Cyth. ru- 
gosa, ist nur etwas 1< leiner, und auf 
der Ohcrflachc, statt mit leißtenförraigen 
Runzeln, nur mit unregelmalsig rertheii- 
tcn etwas starken Zuwaclisstreifen ver- 
sehen. Auch gleicht sie von aufsen völlig 
der Venus (Cytherea) transversa 
Sow. V. 25. tf. 422. f»;. 1. (y. rotun- 
data BaiND. excL synon.) 
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567. ! Beniii« Brgh. 539: Ri. IV. 350^ Bui. n.)Cq. e. d9W. 

189; Df. 57. 291 ; Sb. 149. Bv. )M. 
V. r a 8 i n a Ren. [non Lin.] 
V. casinoidet Lmk. Y. 007. Bi. 89; [tum 

Dp. 5r 290.] Sb. 150. 
Attarte nenilis db la Jonkaike monogr, 
vor. ß. lamcllis densioribus rotut^aUi, 
Lebt im Mittclmecre. 
Gegraben um Bordeaux , in Süd-Frank^ 

reich (mn.^ , Siebenbürgen ^ Podolien^ um 

H'icn im TegeL ^ 

568. ! Bcalnris n. Cq. c. 20. 
V. dysera (Lin.) major. Brch. 541. 

V. iesia crassa , ov>ato Irigona , convexa, 
iransvcrsim lamellata, lamellis 10 — 12. cras- 
m, erectis, inntrvis, lumda eordato-'Ovataf^ 
margine trenulato. 
Unge 18///, miie 12/// , Bidce S^^///. 
SfiO. ! Brong^niarti Pi. 51. ' d. 85; ^t. 

y. paphia Rs. [mm Lnr.] 
y. dyaera (Lin.) minor Brno«. SIL. 910. tf. . 
la fg. 7; Bi. 88; Bau. n. 198; Df. SÜ. 
^; Sa. 148. 
Aatarto dysera tm ul Jork. »oim^. ■ 
hebt im Jl i'ff efaneer«: 
Gegraben um Bordeaav , in '^d-FVml]i^- 
reteifc (e. ma.) Podob'en, im Wimm TegeL 

S98. ! crenvlata Ri. ly. 358. % /Vü: 

y. d y ■ er a rvhmäata Bami. 869. tf. 18. fg. 8. ' 

571. ! ? Froserplna Ba«. 81; Df. 57. 293. f 

Sil f Maura Ba«. 81; Df. 57. JR^. Ii. 

573. ! radiata Brch. 543; Ba. 89; Ri. lY. 359;)C9. d. 100. 

Brn. n. 191 ; Df. 5T. 2M1 ; Sb. 150. Im. Ni, 

Y. spadicca Re. (non Lmk.] 
Lebt im Mitlelmeere. 
Gegraben auch um Bordeaux^ in Süd- 
Frankrcich (ina.) , Siebenbürgen, 

574. ! ? rete n. sp. ' Clg. ik 

y. testa ovato - Xrig^orxa , parva , striis 
elegantissimis densis , hifariis , o^iijue or- 
cvati« cruciata , ano impressa. 

Lange 6'^/, Höhe 5^^^. * 
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Ob wirklich eine Venut?» da ich das 

Schlofs nicht gesehen. 

Nahe verwandt mit V. tezts mid V* 
scobinellata Lmk. Du. 

• V. reticulata Ri.IV.361.. 

] yoniVlsarii,iind 

Arctoe Parkinsonia f . • . - 

u IV •?r«o *\ ) nicht hinrwchoBd 

R.. IV. 362. aerO ^ 

* Arctoe punctata Ri.aY.i / 

362. iquart.J ) 

Fenericardia. 

« • 
ftlS. ! intermedia Ba. 80; Baii. n* IM; DFs^C^. c. d, 880. 
6T. 236; Bo. M«* ^ 

ChaoD^a intermedia Bara. 520; Sa. 144. 
Cardita intermedia Lmk. TL i. 28; Ri. 
IV. 828, 

Foieil aaeh in SSd-BhuiMek (ma.), 
nnd (eine Varietät) um Bordemut, in Po- 
dolien, 

818. ! rhomboidea Bair. n. 104; Dr. 57. 235,\Cf, e. dl 480. 
Chama rhomboidea Baon. 523. NL Born, 

y. planicosta var. Lmk. V. 810; Rl IV. 

827 [non Dbsh. U. 149.]. 
MT. ^. y. pectinata Baa. n. 105; Dr. 57. 
236. 

Chama imbrirata (Lmk.) Bkoh. 

524 [non Lmk.]. 
Chama pectinata Bmoh. 687; 
S& 144. 

Gegraben in Süd-Frankreich (raa.). 

577. . imhricata Lmk. var. V. 610; Bhg. 79. C^. m, 

Fossil auch um Paritf im H iener Tegel. 

578. ! rudista n. )Cq. d. 25. 
Cardita rudista Lmk. yi i. 23. ]An. d. 

579. ! ? Laurne Bro. 80; Brm. n. 106; Dr. 57. i2o. 6. 

237 ; Sb. 148. 
Gegraben auch in Süd-Frankrewh (ma.). 

Cardium, 

! hian« BacH. 508; Kö. 38; Ri. IV. 336;|C9. c. d. 6. 
St. 808; Sa 144. \Nu An. Sy. 

Gegraben noch in Sätf-FWmlerejcA (ma.), 
in Molaeee dtatSckvmUt, im Tegel Wient. 
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681. ! maltlrostatnm Brch. 506$ Ba. 83;^r7. e, d, 15. 
Ri. IV. 337 ; Brn. n. 191. )A<. 
(ß, C. «triatiim Df.) 

Auch zu Bordeaux fossil. 
582. ! plann tum Rb. Bbch. 507} Ri. IV. 336;^r7. (c.) d. 25. 
Sb. 145. yAn, Ai. Ischia, 

? C. Polii Pa. 5T. 

Lebt im Mittelmeere. 
Fossil noch in Süd-Frankreich (ma.), 
Siebenbürgen. 

SBS. . punctatum Bbcb. 606; Rl IT. 336; jinrNL 
8b. 144. 

TieUdcht eine Yarietil der yoAgen. 
Ckgraben auch in SSd-F^rankreich (ma.). 
564. . «trUtalnm Bbcb. OOV; Df. 6. SuppL An. 
m 8b. 145. 
Gcgnilten in S8l^•FWnlJbre•eA (nm.). 
«ft. ! olilongnm (Cnanr.) Bnik. 606; Ri. 1V.)(V. c. dl 86. 
884; Bbb. n. 196; 8b. 144. m (fimre.) 

C. talcatnin Lax. VI. i. 10 ; Pa. 68. 
Lebt im Üf tff efaBcere. 
Gegraben noch nm Mqpis» in ? SAA^ 
Frankreich (roa.). 
686. i laeTigatum (Lm.) LvB.yLi.ll; Bbii.^C9. c. ei. 60; Am, 
n. 199; Sb. 144. ]nL ipiatL) 

C. frag:ile Brch. 505; Ri.iy.336; Sb.145. 
Lebt im Mittelmeere. 
Geg^raben in Sild-Frankreich (raa.). 
667. ! Hillanmn (Sow.) Dp. 5. Suppl. 107. }Cq, c. d. 5, 
Venus Cypria Brch. 545; Ri. IV. 359. )Sf. iVt, 
Cytherea? Cypria Sb. 148. 

Gkfi^raben auch in Sud-Frankreich (jx^tu^f 
? Enf^land. 

688. ! c r e n a t o - c o 8 1 a t II III n. sp. Ro, 6« 

C. tcsta cordiformi - inflata, radintim stria- 
to - stilcata, strüs ac snlcis aeque lutisy sulcis 
55 — '60, ubiquc subacqualibus deme cre- 
nato-muricatis f marginc crenato. 

Gans dem C. Hillannra ihnlich, aber 
die Strahlen etwas stftrker, und allerwfirts 
mndlieh (f^kerht. H6he nnd Breite 9^^^. 

689. I teztnm n. sp. U^q. d. 2. 
C. letfa conl(forsit i^ßato -globo»a^ rwSalNB^iiB. 

ttriaiai Mtrm 9tiMi$tmiB , numeroMtimit, 
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simplictbtts : anttTioribus texto - undulosin , 
meäianis rectis^ postcrioribus crassis subti- 
lissime papillosis ; interatitiia punctatis, mar- 
ginibus crcnutatis. 

Lange und Breite 0^^^. Streifen dea hin- 
teren Drittheils über 30, des mitÜerai ud 
TOrdcrcn piepen 150. 
5ä0* ! asperuluin Lmk. ann. YI. Beg, 79. iC^. a, 

Fossil auch uiu Paris. )Ro. b. 

591. ! crassum Df. 5. Suppl, 106. )Cq. d. 300; Sy, 

C. edule Brug. Enrycl meth. VI. 220;SPiemimt, Tmc. 
Bacn. 499 ; Bnii. n. 200 ; Sn. 145 [non Lin. 

Lmk.]. 

C. edulinuni St. 393; CoMVB. Fhil. 
• Lebt im Mittihnrcrc. 

Gegraben in Süd - Frankretrh (c. ina.), 
in Schu}eitzcr Molasse und Suffolk crag. 

Schiefe Höhe 18'// , Breite 18-23///, 
Dicke 14///. Das hintere Ende oft sehr 
verlängert. Rippen 18 — 22, die hinteren 
oft obsolet ; alle gegen den Unterraod 
quecr gestreift. ' 

Findctsich bei Cattell arqaato nur 
■n Einer SteUe, hier aber für rieh, ohne 
• aadore Koiehylien, abgelagert , und gro- 
faentheila noch mit geschlofaenerSebMle. 

998. ! inccrtum Rrt«. n. 201. Cq. c. ä, 250. 

? C. edule Lmk. [non ürch.] , Ba, 81. 
C. r u s t i c u in Bach. 500 [non Lmk.] , St. 

394; Sb. 144. 
Bucarditcs ruatici Schlv. I7IK. 

C. tuta trmuoermj wbobliqua, radiaHm 
eoitata, eoffw 22— 29 ptotii» : antenmibut 
^iiwuwrtm «ifeafw, üabneatit^ poiiremi» 
tuhcvonidüm 

Höhe 10//^ Linge Diclce 9^^^. 

Minder echief, als Torigc, lileiner« doch 
mit melir Rippen. 

Findet eich an einer andern Stelle hei 
Caatell arqaato, der vorigen gleieh« 
abgelagert 

Gegraben in Sud^ Frankreieh ^ and in 
Molotae der SehweUsi* 



. Gloilieate Bmh. 500; Dv. fi. tuppLiO^; Sg. 
St. 800; Ri. IV. 8S7. 
Gegralien in MolaMe der SehwdtM, 
004. ! eohiiiatiiiiiBBV.;Bftai.602;BA.82;Br.|^ ^ ^ 
C. eehinatnm vor. h, Imk. YL i. 17 ; Bau.) ^* 
11.202; Sa. 140. 
Lebt im Mittelmeere, 
Gcj^rjiben um Bordeaux, in Süd-Frank- 
reich (ma.), PodoUeny im Wiener Tegel. 
I, ! t ul) c rculaf um Lin. Bkch. 503; lMKACq.c,d.^l^\An, 
Ri. IV. 835 ; Brn. n. 203 ; Sa. 144. ' SVu (puni.) 
ß. mutica Brn. n. 204. 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegrnhori in Süd- Frankreich, in Molasse 
der Schiri itz (Brn.). 
i. ! aculeatum Lih. Lhk. VI. i. 7; Ri. l\.^Cq. c. d. 10. 
332. . )Jn. 
Lebt im Mittelmeere. 
007. I ciliare Lin.; var. y. Brch. 502. 667. iCy. c. rf. 25; An, 
— var. a. LiwK. VI. i. 6 ; Brn. n. 205. (jguart.J 

var : costis triqueiria, anterioribus 6. la- 
meUifonnihus. 
? Ri. IV. 335 ; ? Sr. 144. ^ 

Lebt im Milldmcere. ^. 
Gegraben noch in Süd-Frankreich (ma.). 
006. ! Dethayetii Pa. 56. Cq. e. d. WO, 

Mr. ff. eatUi 21, anUmriorümt 0 minorihui 
faiereuU» 5repiori(ti« o^fuftorAaf diBfwMni«. Gg^. 00. 
. C. dnbiam vor. «. Baa. n. 200. 
<C C. ciliar^ Baoa. 50L 
9 C. ciliare vor. b. Ln. VL i. 6. 
f C. gibbam Bv. 0. wppl. 107; oa. 
f C. lamelloenm — — 108. 
ear. ß. mtgor, eottit dorso eonqibmatj», f«6er- 
adia remoUoribu», Cq, 220. 

C. dnbiam var. b. Bav. n. 207. 
Lebt im üliffeineere. 
L ! hirttttam a. tp. Cq. e, 2. 

C. tetta parva , infiota , oUijwa, Safere 
posteriore obsolete anguJata, ubique radiaUm 
€09taia, eottit mbaequalibus 34—35 , squa- ' 
nuu ereeiaa ewrvata» denaiaeime imbticaUu 
gerentibua ; mm'gme mfero - poflieo jwo- 
ducHore, 
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Höhe (schief) S/a^, Breite 4^/^/, , 
Dieke 5^//. 

400. ! carinatum n. jp. Cg, a, 

C. <e«f a ctortfofa, poflertii« {ol^j:li(lld!Hlal£^er 
eanfiafa, n^cme iaiiores emina in «ar- 
£^ pottieo - ntferhre producta $ fafer« 
mitenore pUmaueuh^ nb - 8 - nnltaf o : ptwte- 
Hbre ronoeniittiiio, «ulcit een^^luribu» postiee 
eoaneteentibnt exaraio. 

Höhe (ichief) tK^/, Breite 5}^^//» 
Dieke 6^//. 

601. . rhomLoidee Lbk. VI. i. 18.; f Sb.144. % 



602. . dilmriannm Lmk. VI. i. 18. Sy, 

603. . umhonare Lmk. VI. i. 18. Sy. 
eM. . discrepans (Ba.) Ri. IV. 337. JNu 

Fossil auch um Bordeaux. 

* C. Casertannm (Pou) Ai. IV. 83& Ni 

Cardita, ' 

05. . elongata n. )Cq. (c.) d. 18. 



Chaiua ralyculata (Lin.) BacH. ^2&.)Sy. 
[non Lin.] 

C. testa oblique ohUmgo, onfice retusa, 
radiato - eoatata , eosftt 14 — 1& inbricato" 
squafnosis ; squamis formiealß» , meiMiöeiiff- 
/ InterdiM» elong'atw; «aitdii MteniMifiit 

loti». 

Untcncheidet rieh toh C. ea ly eal ata 
Lmk. durch die stets gering^e Rippen- 
saht und gröfsere Länge. Groftte Linge 
geringste Breite V'f^ doch «bd die 
Dimensians-YerhfiltniMe etwas rerfinder- 
lich. 

006. . Ardnint Baa. tO. Vid. SmganuU 

007. . Etrnsca Lhk. VL i. 2SL Sg, 
[o» Yenericardiaf] 

Cypric ardia, 

008. . Cyclopea Bac. 88. Ho. b. 

* t 

Iso cardio. 

000. ! cor. L«iK. VI i. 31 ; Dp. 24. 17; Ri. lV.)Cq. c d, 2& 
' 830 1 Baa. n. 208; Se. 143. VSy. Calabrien. 

Chama cor Lnr. Baoa. 610. )nL (quatt,) 
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Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben ancb am Bordeaux (Lm., ne^. 
Ba.) und JMofw, in SSä^Rmiikrtieh (ma.); 
am Orafmiktrg in Euenand , im Wkmr 
Tegel. 

dtTl arietina Las. VL t. 91; Dv. 2/L 17. Cg. d 1. 
Chama arietina BaoH. 668. 

Foiiil auch im Tegel um Wien. 
* leocardiam enlcatnm Ri. lY. 831. NL 

Area. 

611. ! diluvii Lmk. VI. i. 45; '( Df. 2. svppl.\Cq. c. d. 700. 

114; Ba. 70; Kö. n. 7; Ki. IV. 314; Brn.W M. % 
n. 209; Sb. 140; Bv. ;3Vtc., Bologna, 

iL antiqnata (Lni.) Baca. 477; Sa. 1^; 

St. ans [ttOR Lmk.). 
Arcacitee antiqaatae Soar. 179. • 
noch am Bordemw, ia Süd^f^nuät- 
(ma. in MolaMe der ScAwevts« 
in ^heMtrgen^ an Korifinka ia PoJUqt, 
in Pedblieii, um WUn im Tegel. 

612. I Noae Lnr. Baoa. 475$ Lmk. TL i. 87 ;^r7. e. fd) 900. 

Bi. ly. 812; Bau. a. 210. lAn. Toaemum, 

Lebt im Aftffelnieere. /AV. {quartiär.) 

618. ! tetragona Pou. Lmk. VL i. 87; Ri.\Cq. (c.) d. 30. 

IV. 813. \lSL (saartMT.^ 

Lebt im Mittelmeere. 
614. . anguBtata Ri. IV. 814. M. 

619. ! pectinata Baca. 476f Bjl IV. &ni\Cq. c. d. 20. 

Se. 140. U«.At. Tmcmm. 

? < A. diluTÜ (Lhk.) VLi,45.;BA.76i 
Df. 2. sii/j/)/. Iii 

Hatto Lmk. wirklicli A. antiquata 
Brcm. und A. pectinata Brch. unter 
einem Namen zusammen begriffen? 

Fossil auch zu Jiordtaux^ in Süd-Frank- 
reich (ma.) , Siebenbürgen. 

616. ! mytiloides Brch. 477; Lmk. VL i. 47;)C7. c. 140. 

Dp. 2. suppl. Ii4 ; Ri. IV. 315 ; Brn. ZUSjSi. 
FosRÜ auch im fricner Tc^el (Roue). 

617. ! barbata Lin. Brch. 476; Luk. VL i.Z9;tCq. d. 10; Ae. 
* Bi. IV. 313 ; Sb. 139. , )JSi. (juort.J 

(el^. A. • c a p u Ii B aet A. b a r b a t al a Lmk.) 
Gegraben noeb aa BMeoav, in Süd- 
fWmfcreieA (nuu). 
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618. ! nodulota (La,^Baiim.^'l%iB9*^9ttppl]Cq' d. 10.; An, 
116. iiVi. UclUa, 

A. modinlns ? 0&. 115. 
A. 1 act e a Re. 

A. nnvicularis Cortebi Sagg. g-eoZ. p.42. 

A. n ticiilata Ri. IV. 311. fg. 171. 

a. A. Qiioyi Pa. 62; Se. 140. 

ß, ? A. Gairaardi Pa. 61; Sb. 139. 

Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben in Süd-Frankreich (ma.). 

«19. . didyma Baca. 479; Bi. lY. S15. ^jf^ * 

699. . clathvata Df. (1816) lauL TL i. 46; Nu 
Ba. 75. 

A, tquamota Lmk. YI. i. 45. 
f Lebend in NeuhpttaiuL 
Gegralien noch am Bordemut , Angm. 
62L ! Fandorae Baow 76. Cg, o, 

40. 1 Aoncana n. <p. Bo, h, . 

A. teata obhmgaf tramoena, depreBaa, 
ttAsinuata, transversim sulcosa, antice et 
media longitudinaliter striata ; pUmo deelin 
jfosteriore iaevi; ttfR6ofii6tw /ere ewaJt^gvi»^ 
marginc intcgcrrimo. 
Höhe 9^//, Breite 16^/^ Dicke 4y,^^>'. 

Pectunculus, * 

6ZS. ! polyodoata Baa. n. Sil. ^Cq. e. d, 850. 

P. pulTiaaini vor. 6. Lm. TL i. 94. fAtu NL üdüa, 
vor, a, Area polyodoata Baca. 499. Cq, 

P. polyodontat Bi. lY. 819. 
vor. ß. lenticularis , temuor, Cq, 

? Area flammulata Rb. « 
? Area im data Brch. 489. 
P. nndatu« Ri. IV. 317. 
, vor, y. magna, tumida, eraum^ deatibua aie- 
dät ohliteratis. An, 
Area pilosa Brch. 487. 
Die beträchtliche Gröfse , die geringe 
Konvexität, die aneinander liegenden, we- 
nig Tor8tehenden Burkein, die gerundete, 
etwas schiefe Gestalt, woran der Queer- 
durchme8Ner (ohschon sehr Tcränderlich) • • 

nur leiten etwas gröfser, oft aber kleiner 
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ist als der Lfingen-Durchmesser , unter- 
scheiden diese Art, \i-elche übrigens in 
Ansehung des Umrisses, der Dicke u. s. w. 
to veränderlich ist, dafs selbst zwischen 
den oben bcscichnetea Formen keinerlei 
ChNsme gesogen werden kian. 

Lebt hn BUtidmeen, 

Foetil nach in SS^enhürgen, 
CM. f aoritne Df. 89. 224; Ri. IV. 818; Bim. Ii«, e. SM. 
n. 218. 

Are« aaritft Bmb. 4M| Sb. 14t. 
LimopeU aarita Sami ^'otr. lagmt. 
b./Mil0r, degmiier gramdaUt, $irii$ 
tmUmdaM» et ecnemtriei» oejaolihi», dm^ 

ftMURM. 

Gegraben anch ia SSd'-'t^wiiknidk (mm,"), 
MBw ! anriealatn« n. jp. R»,%. 

P, testa ovata obUqua, svpcme angusttt' 
ta^ radiatim co$tata, coitis 30 — 32, tn/eme 
dwergentibuB, remotiaribui ; mtertiitm dente 
iranwerstm striatis, cardine aurito. 

Ganz die Form Ton P. niiritus; hei 
• letztrem aber verschwindet die gegitterte 
Zeichnunp; mit dem Alter, nur die Quecr- 
Runzeln bleiben, die Langenstreifen sind 
nie stärker, als diese, und gegen den 
Unterrand entstehen immer neue zwischen 
den alten, so dafs sie überall gleich dicht 
stehen. Bei P. auricu latus aber sind 
nur von den Buckeln beginnende Strah- 
len, die gegen den untern Rand stärker 
und entfernter werden. • 

Höhe 5'/'', Breite 4////. 
fM. ! inflatus Ri. IV. 818; Bah. n. 215. ^Cq, e. 1200. 
Area inffla'ta Baun. 4M. ]m 
h. junior j <C Ar'ea nammaria Bmoa. 
488 [neu Ldf.]. 

817. ! Romnleita Ib. 80. 225; Bau. n. 214« C^. d 8SL' 
Area Romulea Bacn. 488. 
Nun P. transTereae m tpathm fron«- 

DavaAirea. 

8M. ! Ineabrione Ri. lY. 818. An, d.f NLf JL 

<C! Area Inanbrica Baea. 488. 
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? Pectuncnlus cor var. 6. Lxk.VI.i.SS. 

[af»|»olnw Off P. inflatam re/eren<fu£?] 
b, junior: <C A. nammftria Baoh. 4^ 

« [non Lm.]. 

Fossil auch am JKres^mbßrg (JP. cor 

' V. MÜNST.) 

€29. ! t ransversus Lmk. VI. i. 55$ Dv. 39. Cg, e, d* 1200> 

224 ; Brn. n. 218 ; Bü. 
<C A. Insubrica Baca. 492; et Baoa. 

collect. 

Fossil auch in Podolien. 

630. . granu latus ? Lmk. Ri. IV. 318. Bologna, M, 
Area granulata Bncn. 485. 

Die LAMABCK'ftche Art auch fossil um 

631. . pulTinatat Las. BBtt.77; Sa. 141; Bv. Su. 
Arcacitea lineataa Scmr. 208. 

FuMÜ aach um Bordeaux, .S&f-FhmXr- 
. reieh (s. c. ma.), Pan*t, tkigland, Maynz, 
Erenenberg , in PodoUtn^ 

Sicher sind ilbrigena hier melirero Arten 
yenrechaelt. 

Nucula, • ' . 

♦ • 

688. ! Piacent inalanLYI.1. 66; [Bnii. n. tlSi^Cq. e, 860.; An, 
<C Area aneleas (Llir.) Bncn. 486 [nonllVik JBeai. 
hm,]. 

N. margaritac^a wn*. 9». 36. j}l6; Ri. 

IV. 816. 
f N. pectinata Sow. 
J, nquenü dttthgvitur: teata tuffore, «m^ 
trieo$a, ttriis longttudinaUbua plerumque 
oNUeraUs, pUea ohsoleta UntgüudmoU «er- 
«119 extrem It (item anteriorem potiUt, et mar-^ 
gine inferiore inde antice emofginuUto, 
lunula lote oeota. 
683. ! 8 u l c a t a n. «p. Ao. (. 

4 N. testa transversa, ovato - cordata, trans- 

versim sulcata, sulcis media evancscentibus, « 
margine is^ero - antico rotundatOi lunula 
ovata. 

Kleiner als Yorige, zusammengedrück- 
ter; grofber als folgende, mehr in die 
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1 

Qneere TcrlSiigert ; Langcnstreifen kom- 
men nur vor, WO die Schaftie Bchon etwas 
serstört ist. 

Breite V" , Höhe ^'^ , Dirke 

684. ! margaritacca Lmk. VI. i. 59; BA.78;)//n. d. 

Dr. 35. 2I6; lU. IV. 319; Se. 142. Bu. \Ku Ischia. 
<CI Area n u r 1 e u 8 min or Brch. 480. 
N. trigona So. II. 208. tf. 192. fg. 5. 

Ist kUiner, kürzer aU beide vorigen > 
mehr dreieckig, die lunuJa länglich eyrund, 
den Vorderrand etwas aiisbicgend^ stiniAt 
völlig mit unsern Exemplaren am dem 
Mittelmeere überein. 

Lebt im Mittdmeere. 

Gegraben am Bordeoiur, Pari»^ Mayis, 
in England, Süd-Frmkrm^ (mo.), S!je(en- 
hürgcn , Podoiien. 

685. ! nitida Df. 8S. 217. 219. ^q. d. 19. ^ 
Area nitida rfnoK. 488. 

f C<^rbala nitida lU. IT. 865. 
vor. ß. iinatit. 

688. ! concava «. v To. e. • 

JV. feifa rotmMO'triangulan y ^(a, 
eoncenirtce «fmfa» umhonibus mcdiank 
tumufit; pottice rofimdota, nne linea Ion- 
gitudhiali, antice 8ubacuta$ lunula lata \ 
tu^jureasa, angulo ohtwo circumscripta. 

Der folgenden sehr ähnlich, doch unter- 
schieden dunh den Mangel der hintern 
Langenlinic, das stumpfere, kürzere Vor- 
derende, den stumpf erhabenen, die Lu- 
nnla umgebenden Rand. 
Länge SV/'^, Höhe 2%. 
637. ! striata Lmk. ann. Df. 35. 218. ^Cq.d.450;Ta.c. 
A r c a m i n u t a (Lin.) Brch. 482. M». d- ; JSi. BoL 

N. minuta Hrn. n. 221; Se. 141. 
Lembulua deltoidcus Ri. IV. 320. fg. 
164. 

vor. ß. tenutstrtata (elongatior, tenuiua striata y 

plica longitudinali elevatiore in extrmUate 

rotui^data.^ 
? Lembulus rostratat Ri. IV. 818. 
FobmI auch in SüdrF^rmikrM (mtt.), 

Stebenbüf geuf im t^^ientr Togol. 
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€38. ! craarginata Lvk. Tl. i. Ü0| Ba. IIJC^. d, 360. 

Df. 35. 2 IS. Brn. n. 220. )An. Nu 

Area pella (Lin.) Brch, 481 [non Lm.] ; 
Ol. 115; ? Sb. 141. [anN. Nicobarica 
Sb. 141?] 

Lcrabulua Bossianus Ri. IV. 326. fg. 
166. 

Dar. ß. tenuhtriata (dongatior, tenuius striata, 
plica longitudinali dcvatiore.} 

Lebt im MUtelmcere. 

Fossil auch um Bordeaux, ? in Süd" 
Frankreich (raa.). 

639. ! rostrata Lmk. VI. i. 59. [non A. ras- Cq. Ba. c. 1. 

tralis Lmk.] 
N. roitrata f Lxk. Tl. 1. 58$ f Sb. 143L 
Fossil auch in Burgund und SSd-Ehmk- 
reich (ma.). 

j^nodonta, 

640. 1 ? cygnea Lmk. 9 Sb. 143. t^gUM f. 

Unvolktändi^, und «daher. TieUeiGht- 
nicht ganz idcntiiich. 
FoMÜ aach ? in Süd-FVankreich. 

Chama. 

a. Ckamae destror»ae, 

641. ! dissimilis n. sp. Q". o. 

Ch. testa dextrorsa imbrieatOf wr^uiarin s 
ter rotundato - ovata , parum convexa , um- 
bonibus spiralibus ; valvia disnmilüut^ 
inferiore lamellia laceratis, dense in cum' 
hentibus ^ supcriore concentricis ^ remutis^ 
SU hercctis aliisque intermedUa langitudinaUbua 
cancellata. 

Höhe 18^// , Breite 15^^/ , Dicke lO^^/. 
ö42. !gryphoidc8 (Lm.) BrcJ^. 518; JjMK.]^Cq. c. 315. 
VI. I. 94 ; Pa. 665 ? Ba. 81 ; Ki. IV. 330.)Ai. 
Se. 144. 

Ch. echinulata Lmk. VI. i.97; Buk. n.224. 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben um ? Bordeaux, in Süd-FravJc- 
reieh (ma.). > 

648. ! Plaeentina Dv. 6. nqrpL 65. iCq. c, d. 260. 

Ch. nnieof »avift Im VI. t. 06; BBif.)M. 
B. HS. 
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Ch. Lazzarns (Lnr.) BmoH. &18. [tum Lm. 

Lmk] Ri. IV. 329. 
9 Ch. uiiicornis Lmk. VI. i. 96. 
Lebt im Mittelmeere. 

644. . lacecnata Lmk. YL i. 97. Aon» 

b. Chamae »ini9iror9ae, 

645. ! gryphln» Lmc VI. i. 9T; Bbh. n. 222. An. (c.) 
Ch. siniitroraa Bau. Baal. 519. 

Lelit im BUttdtMere (la Speatia Bau.) 
.FoMÜ auch um Angera {fjiuLy, 

646. ! ioTeraa Bair. n. 225. G^. d. 35. 

Ol f etta MOrmw , trimgulmri ^ rofim- 
Ma; «frojfiie «oIimi UmuUU dem iemiihu9 
Ungitj pUetttO'tn$pü feefa, htftrioribus 
oJ^reuimmit ^ n^^erionhu» crMfauMtil» $ 
margmibua crenottf. 

Ij&Bge Breite 11^//, Dicke lO^//. 

Bei der yorigcn Art sind die Lamellen der 
Unterschaale frei und etwas aufgerichtet ; 
diese Art dag^egen bleibt ateto auch -viel - 
kleiner. 



Tridacna, 
64r . gigaa Ri. IV. 228. 

Mo diola. 

648. ! »obcarinata (vor.) Lmk. \1. i. 116; Cg. d 65. 

Dp. 31. 515; Brn. n. 226; ? Sa. 142 [mm 
So. lU. 17. tf. 210. fg. 1.]. 
Mytilu« modiola CLin.) Bkcm. 585. [non 

LlN.] » 

Modiola papuana Stu. 394. 
Mytulitcs modioli Schf. 177. 

Ist wohl etwas dünner and gebrechlicher ^ 
als die LAMARCK^sche? 

Fossil («ine Varietät) auch um Paris , 
in ? Süd-Frankreich (ma.), Molasse der 
Schweitz. 

649. ! sericea n, «p. Cf. A 8. 

Af. tcsta glohoio - eordata , margine car- 
dinali posteriore hrevi , tenm, terteea, lom- 
gitudinaUter elegantkäm ttrMata, tkMS» 
esüibtu dtntia. 
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Höhe T///, Länge 10^ ^ , Dicke ^%ff*, 
FomuUanlicfakeit mit Nucula Flacen- 

* 

Fossil auch im tertiären Gebirge Afedp- 
lenburgs (IIoffm.}. 
}. l longa n. sp. ' Cq, ä, %, 

M. testa transversa , longa , posterius 
elongato - ublonga ^ jnargine supcriorc rcc~ 
tiusculo ^ prope nates convcxo, impresso, 
extremitatcm posteriorem versus acuto^ parte 
anteriore subcylindrica , roiundato - obtwai 
margine inferiore inlrorsum arcuato. 

Die vordere Hälfte ist wie bei Litho- 
domus gestaltet^ die liintere aber ist 
höher und schärfer. 

Lange 42^/^ Höhe bei den Buckeln 8^/^ 
liintea IV^^ , Dicke 10^//. 
651, ! mytiloides n. sp. Cq. c. 10. 

M. testa Mmga, toltda, emwmtHee 
wlriaitti margine aupcrhre oMtuo, oeneece 
tubateimto , Wertere o&tMM, mbrontim ar- 
Cttoto; effremttete onfwa angtuta, amia, 
patUea oblipte dZlofafa; umboidbii» tMmiditf, 
tfmdüer areuatü, 
länge 8//. 

688. f earinat« Df. 8L 518. Am 
MytiluB* 

653. . e du Ii 8 (Lra.) Brch. 584; JÜHiL VL i,\Cq. d. 

126. Ri. IV. 322; Sb. 143. {a^». (quatt.) 

Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben in Süd-Frankreich (ma.). 

654. Iflcaphoidesn. «p. ' 

M. testa solida, oblonga, oblique cyUn- 
drica , antice acuta , postice vis compresaa , 
carina obtusa cum margine inferiore com- 
planato antice impresso paraliela ; jnargine 
supero - postico convexe arcuato , purum 



Die lutcylindiiache Gertalt und glcich- 
Ue{beiide Breite auf der Lange und 
die ^fie Coavexitflt längs des Unter raii- 
dei chanifcterinMB dieee Art eehr. Die 

8 . 
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einzelnen Klappen haben Kahnform« Lug« 
45'^^ , Breite 20^^^ , Dicke 19^^/. 
696. ! corrugata Bbq. 78$ Df. 33. 152. Ao. 6. 

Pinna. 

M ! nobilU (Ldi.) Bbob. 586. Cq. d. Ü. 

Ha ich immer nur kleine Bnidiitadte 
daTon gesehen » lo kann ich die Uentitit 
mit der Limia*iipiiea im M tÜebMere leben- 
den Alt nicht Terhiigen. 

Schemt focail auch in S&i-fWmJfcrddl 
▼onnlHiminen (Sa. 188. ma.). - ^ 

669. tetragena Bbch.589;Ri. lY.SlO; Sb. 139. Cq, e. 
P. snbquadriTalyie Lmk. YI. i. 184; 
Df. 41. 72; Sb. 139. 

Fouil noch in Süd-Frankreick (ma.)« in 
? laucemburg^ auf ? Wigkt. 

Ferna. 

658. ! maxillata Lmk. VI. i. 142; Df.88.513; Cq. 6. An, c. d 
Sb. 130. 

Oatrea maxillata Baca. 582. 

Focnl aneh m Fkgüdm^ am MtneUU 
(e. ma.) , Maymt, 

Lima. 

669. ! inflata (Crbmm.) Lmk. YI.i. 156. Cq An. 

Ostrca tuber ni lata Oft,120;BaGn.676. 
Ostrea fasciata Rb. 
Ostrea glacialis Poll. 
Oetrea lithophaga CoaxMi Sag. geo^ 
. log. 42, 

L. testa oblique ovata , tumida , utroquc 
latcrc hiante ; auriculia minimis; marginc 
cardinali ohliquo recto ; area cardinali trans- 
versa, angiista paraUda y fossula latissimaf 
costis longitudinalibus tcnuiJ}US , numerosis, 
subaequalihua. 
Lebt im dSitMmttrt, 
660. ! mutiea t Lmk. VL 1. 168; f Sa. 180. C^. c. d 2. 
£r. tetto oUigiie oeato, vM9 tmmia\ 
uirogue lotere kkmt^i umimü» «MM; 
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orea caräinali triangvlari ; margine areae 
aupcriore ad umboTies porrecto ; fossula tri- 
angvlari longiore quam latiorc ; costia Umgir ' 
tudinälibus numerosis inaequalibus. 

Ist schmäler und koriTexer als vorige, 
und zumal durch die Beschaffenheit der 
Schlorsfläche verschieden von der leben- 
den und fossilen und in der Encyclo- 
pedie abgehildeten L. inflata. 

Länge 16^, Breite 12"13'/^ Dicke 
IZ^^^. Ist vielleicht von Brch. lUid a. mit 
•voriger verwechselt worden. 

? FomU in Süd'Frmibreieh (ma.)» am 
Paris. 

INO. . buUoides Lu. AHtu leif. Df. 445. An. M. 
Ottrea nivea Ba. Baua. 5TL 
Iiima nivea Bi. IV. 806 ; Sa. iSd. 

Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben in Süd-Frankreich (ma.} 
Ii. pentagona Bl IV. 207^ NL 

LimeiL n. 

Testa longitudinalis , auriculata, clausa? 
Area cardinis externa triangularis , fossula 
ligamenti angusto - triangulär i divisa. Mar- 
gine cardinalis rectus, intus utraquc cxtrc- 
mitate perpßndiculariter dentatus , dvntibus 
compluribm. Impreseio muscularis subme- 
diana. 

Der einzig^ Muskeleindruck zeigt, dafs 
dieses Geschlecht nicht mit Pectun- 
culuB verwechselt werden dürfe, wovon 
. einige Arten grofse Aehnliclikeit damit 
besitzen (P. auritus). Auch die äufsere 
SchlofsfläGhe nnd die Textur der Schaale 
•lad etw^a yerscliieden. Die gerade Zalm- 
vdOhe iat ia der Mitte onAerbfocIiai. Ca- 
tillna und laoeeramna aiad aar anf 
einer Seite de« ScUoJarandea geafihnt. 

662, ! strigilata n. VTa. c, 1< 

Oatrea Btrigilata Bbch. 57],. }NL? 



I 
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? Lima obliqua Lmk. Anrxal. 
? Limn plicata Lmk. hiat, 

VI. I. 158. 
Lima strigilata Ri. IV. 306. 

Pecten, 

8. Pleuronectea , radiis internis^ awrictäi» 

subaeyualibus, 

663. ! duodecim-lamcllatus n, «p. To. c, 

P, ieata subaequhalvis compressa , ratun- 
data^ eleganter et dense conccvtricc - striatay 
eradiata^ auriculh aequaltbus ; tutns lamdtis 
11 — 12 , aeque - diattttUibua , apice clavato - 
incrassatis radiata. 

Verwandt mit P. squamula Lmk. VI, 
1. 183. Länge und Breite V'. 

664. ! criRtatiis Bbn. n. 238. \Cq, c. 260. 
Oßtrea pleuronectes (Lin.) Bbch. 573.\//n. c. 

[non LiN.] )M' Sy. Toactmm. 

P. pleuronectes var. Df. 38. 253. 

P. pleuronectes Ri. IV. aOO ; Y Sb. 131. 
P. testa mbaeqwvalvi aequilatera, tenui, 
oMsularij compressa, extu$ laeoiy mlitf 
a cmOro ad Umbum coafw 16—88 radiaiai 
margtne tardmaU vahae äUerim racfi», 
simpUci, ottorMt eriaMo'ermtßtOt media 
fnäurvo. 

BefODdecs ducli dein Sddortrand tob 
P. Jkponica« TenduedeB« welclnruber- 
diefii bit 60 StraUen luit Höhe und 
Breite 40^//, Dicke 11'//. 

? FoMil andi in Süd-t^nmhmdk (c). 

L. Peeten, radiis intcrnis nullis, 
* auricuUa subaequalibus. 

665. ! liabelliformis Dv. 38. 265; Ri. IV.^Cg'. c HO. 

299; Bbit. n. 28»; Sb. 13& '^IR. Wu 

Öftren flftbelliforaiiB Bbor. MO. 
Feetil mck In Säd'F)rtmkrtkk (ma.). 

666. ! rnnzimas Lmk. VI. t, M$ S». 304; ^Cf. e. A «0. 

Ri. IV. 298; Bnir. n. 83& W fWmiiB. 

Oetrea mazimn Lin. Bnctt. M2. /NL (jaart, 

Poctinitee maximae Sohv. 175. 
Ii^bt Iii IBuropäiatke» IfeecMu 



tut Df.26. 

445. 
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Gegraben in Sud-Frankreich^ in Molasse 

der Sckweitz. 

661. ! Jacob a eil 8 Lmk. VI. i. 163; Dp. 3S.\Cq. d. 260. 
£61 ; St. 394; Ri. IV. 298; Brm. n. 232. W Rom, 
Ostrca Jacobaea Lin. Krch. 572. jNL CjftiurC.} 
PectinitcB Jacobacac Sciilf. 176. 
Pectinites Jacobaeiis Scht. 220. 
vor. a. radiis valvae majoris 6 — Satriatis. 
vor. ß. radiis valvae majoris 3 — ^sulcatia. 
Lebt im B/Kttdmeere, 
Gegralien in Sekweiizer Holaiae. 
m. . pyxidatuB Dv. Sa 254. Piaemza. 
Oitrea pyxiiata Bros. 579. 
(Vgl. P. exciini, uro. im.) , 
IM9. 1 latiaiimus Dp. 88. 255. An» 
Ottrea latistima Bbch. 58L 

P. latloottatns Ln. Sb.1803 Pimmd, Rom, 

St. 898. 

FomU auch ia Stetfermark, in Säd-JWmfe- 
reich (c. ma.) , ia Molaai e der SehweitM, 
610. . arcuatus Dv. 88. 262; Ri. lY. 209.} M,f Pfi. 
Sb. 18L 
Ostrea arcnata Bkch. 578. 
Lima arcnata Df. 25. 446. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma.). 

** aurieuliB inaequalihue, 
671. ! e^Lcisus n, \Cq* c. d. 8. 

Jtmtorf Ottrea eqnama (Lnr.) Broh. 978.)ilk e. 
[nofi L».] 

Da BaoocBi dieser Art nicht enrabnt , 
obscbon sie im jindcna-ThaH» nicht selten 
ist, nnd da er nur etne flache Klappe von 
O. sqnama dort gefunden xu haben 
angiebt, so Tcrmutlie ich^ dafs diese 
letztere die flache Oberschaalc Ton P. c x- 
ci 8u 8 gewesen seye, welche jedenfalls 
viel Aehnlichkeit damit hat^ Ks ist raerii- 
würdig, wie ähnlich übrigens Punkt um 
Punkt unser P. excisus nach Beschrei- 
bung und Abbildung obigem P. pyxida- 
tus Buch, int, mit alleiniger AuBnabmc 
des einen , von der übrigen Scliaalc tief 
abgeschnittenen OlircK bei erstcrem, 
während bei letatcrcm beide Ohren der 
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Oberklappe gleich gezeichnet tnnd. Sollte 
Brocchi gegen seine sonstige Gewisscn- 
haftiglceit ein zerlirochenes Exemplar auf 
eine fehlerhafte Weise ergänzt haben? 

1172. ! varins Lmk. YI. i. 175; Df. 38. ^i\Cg. e, (d) 
Ri. lY. 303 ; Brn. n. 234. \nL (qtutt4.jf 

Ostrea Taria Brcb. 573b 
Lebt im MUtelmeere. 

! ? operenlari» hmk, YL «. 171$ B|w, €^ iL WM, 

n. 235. 

. ( Ostrea plebeja Brch. 577. > , . 

( Fe cten plebejas Sb. 131. y 
ffPectinites hispidua Sov&T. 

? Lebt im Mittclmccre. 

? Gegraben in Süd-Frankreich (va.}. 

^4. ! rotnndatus Lmk. YI. i. 179. K^« *> 

f P. undulosns Ri. lY. 300. ]Nu (FeMcJ 

m. ! lepidolarit laoL VI. 1. 181$ Brno. t9;\Cg, a. 
Sb. IH, iBo, h. 

FoMÜ noch nm Moniptilier (e, puL) 

mV. I BcalireUiia Lmk. VL i. 188; Ba. T^f Cg. d. 

Bur. n. 286 ; Sb. 131. )3\i.e.;;%? 
Ostrea dubia (6n.) Bbch. 57& 
F. dnbioa St« 888; Se. 131. 
? P. muricatuB Rl IY. 304. 
junior: O. Tr a nqnebarica QoM^ Bbob. 

576. (non Lih.) 

Fossil auch in Sud-Frankreich (c. ma.), 

um Bordeaux, in Molaaie der Sekweita^ 

im Tegel um Wien. 

677. . plebejus Lmk. YLi.183; ? Bbo.;?Df.>5!m. 

88. 261; ? Ri. IY. 304. JlVt. 

Fossil auch um Paria ^ ? am Sresatn- 
herg , um ? Bordeaux^ 

678. ! Dumasii Pa. 75. Cq. d, 
Ostrea plira (Giw.) Bbch. 574. 

Pecten plica ? Lmk. YI. I. 168; Ri. lY. 
299 ; Sb. 130. 

Yon P. polymorphus hauptsächlich ' 
schön durch den gekerbten Rand Ter- 
schieden. 

Lebt im MiMBeere. 

(iregraben in SOd'Frcmkreich (ma.), 
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ei9Jp«lymovphiisBur.ii. m l^n ^ 

o. radü$ 12 — 14, subacqualibua , cum intersti^, 
tiis striatis. 
P. striatuluB Lmk. VI. 1. 183; Sb. 131. 
ß, - - ßltemia nunoribus. 

Ostrea striata Bboh. 577; 

Sb. JSL 
P. ttriatva Ob ISL 
P. inaequieofltalitldnLTI« 
1. 188 ; Df. 88. 257 $ Sa. 18L 
y, - - - , €oaeenati». 

Ottrea iliicort Bbob. M. 
[iHNi Pecten diac'ori Lmk*] 

{. aMvyMe u^lms Ottrea caarctata 

(Boan) Baal. 574. 
Pecten coarotatlis 

Df. 38. 255. 
P. i n f 1 e X u B Poll Lkk. 

VL I. m$ pa. 75. 

Lebt im Mittelmeere. 

Fossil auch um Pttrta, Bordeaux, in Süd- 
Frankreich (c. ma.), im Tcg;el um Jf^ien {ß.'). 

Ich habe die Uebergänge zM'ischen allen 
diesen Formen beobachtet und kann sie 
noch an Exemplaren nachweisen. 

«80. ! Islandicns hm. Lhk. VI. i. 114. j^^' ^' 
Lebt in Eturopäischen Meeren. 

!Cq d» 2 
An. 

Lebt auch im Mittelmeere, selten. 



. multir adiatus Lkk. VI. i. 179; Ba. Italien* 
74.; Se. 131. 

Fossil auch in Süd-Frankreich, um Bw ' 
deaux. 

. . Scniensis Lmk. VI. 1. 182; Djp. 38. 260; Syena. 
Sb. 132. 

Gegrab cu noch in Süd-Frankreich (c jua.). 
♦ P. B r o c c h i i Df. 38. 257. Piaccnza. 
P. gihhas Dv. 38. 26o. iV^sa. 



— 120 — 

• P. Cortesii Df. 38. 262. 
• * r. voBtariut D». 38. 264. Piaeeiua. 

• P. bistriattt« D». a8. 266. Äeaioii*. 

• P. affini« Rl. IV. SW. iV«. X,quart.) 
*■ P. Blainylllena Ri. IV. 299. 

* P. craimt Rl IV. 800. 

* P. Joannii Bi. IV.MO. 1^1 

* P. fquamalotat Bi. 800. M 

Hinnite» (PanimiB). 

884. ! criapna n. Cy. e. 80. 

Oftvea critpa Baoa. 587; Bau. a. 844. , 
H. Cortaiii Df. 80. ±69- 

Plicatula. 
865. ! . . ^* ^ 

Ich habe nur eine Klappe, die ich nicbt 
auf eine bestiminte Art rarackfährea, 
aber auch mcht sicher für elae eigene 

erlilären kann. 
* Ueber eine andere Plicatula vergl. 
Brn. in Zeittchift fta- Mineralogk 1828. 
L 423. 

Spondylus. 

886. ! craBsicosta Lmk. VI. i. 193; Df. 50. Cq, c. 12.; Aiu 

327; Bbn. 240. 
a. S. gacderopuB var.c. (^Lni.) Bbch. 688; 
Sb. 133. 
? S. crasBus Df. 50. 328. 
ß. S. p^aedcropus ücr. y. (Liii.) Brch. 587. 
Eine Varietät kommt um Carthagena 
fossil Tor. £iuc andere In Süd-Frank' 
retcA (ma.). 

887. ! gaederopat Ln. VI. 1. 188; Ri. IV-^C^-cdLS.; ^ia. 

886. iNL (viarL) 

Leht im JUdfelneere. 

888. t raatellnm Idu. VL i. 196; Bv. 50. C^. TWm. 

327; Sa. 184. 
Sp. gaaderopna «nr. (8.) BacB. 587. 
G^giabea aoeb ia Si^fWmftmch (cjaa.). 
889. . gryplioidat Ca. Ho. o. 

889. ! eiaalpiaaa Bau. 18; Bv. 59. 327| Baa. % 

a.l4L 
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691. ! concentricus n. sp. Cq, Ba» c. 6. 

S. tcsta ovata suhohliqua\ vdlva inferiore 
rugis lamclliformibus concentricis validis^ in 
spinas validas, densas longitiidinaliter seria^^ 
tas productis tecta , umhone subinermi. 

Ich kenne nur Untcrschaalen, deren 
frröktc 3f)/// lang:, 27'// breit, 12//' dick 
ist £ine andere ist zwar noch etwas 
länger, aber unregelmäfsig. 
Y tpinotaa n. «p. MauUeMt h ? 

f PodopiU apinoaa Dr. 42. 71. 

8, tetta gUko§o - wflata , hmgiiuähuäi' 
ttr cfHolo - coftnto, ftslüt dauk inaegua^ 
UbuB , m «oImi mfenore obtoMorOiu , 

perwre nmtkh, 

Länge vnd Bnite 15///, Dicke W^'. 
Jede Tierte bis iiebeiite Rippe iit etwM 
•tinker, alt die andein, and etwa 15 der- 
■elben (am UnleiTande gezahlt) nad nuft 
starken, laogea Stacheln beaetat, ohne 
Scfanppeik 

Gry phaea, 

4M. « cymbivm n. [nun Laa.] 8g, e. 

Anomia gryphus (Lnt.) Baca* 41B. Pa. 

Gvyphite« cymbium Scht. ' P^eniMi. Tote. 

G. arcaata Lmk. VI. i. 1!)8. 

6. incurTa Sow. tb. 112. fg. 1. 

Brocchi meldet, da Ts seine Anomia 
gry p h US sich ia tertiären blauen Schich- 
ten um Syena vorfinde. Aber die Art kann 
ich nicht genauer niiRraitteln. Denn die 
von ihm zitirtc AhbihJung von Mkrcati 
ist gemacht nach einem aus Deutschland 
gekommenen Exemplare von Gryphaea 
cymhium. Er sa^t, dafs sein Exemplar 
so frisch wie neu aus dem Meere aussehe, 
aber mit blaulichem Thune auR^efüllt 
seye. In BRoccnfs Sammlung zu Mailand 
liegt eine Gryphaea ohne Etiquette , 
welche nicht den seitlichen Wulst wie 
G. cymbium hat, und sich der 6. co* 
lumha sehr nähert. Wahrscheinlich ist 
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€S eine jener Gryphaeen aus den altern 
Schichten der Apenninen nächst Syena, 
welche ihm Ricca mitgctheilt hat (Brch. 
474.). GuiDOTTi hat eine ächte G. arcu a- 
ta in seiner Sammlang, welche nach sei- 
ner Angahe aas dea vielleicht ältesten 
tartfimGebiUeii TonTigoleno imPor- 
mimmMm (BamminZekKhrift f, M*MniL 
182a J. 428 ; in JletM IL 4111, cfr. Sron» 
ML 1889. F- 1<8. ff.) atunrnt; woMllMt 
nlier SruMn, hegleitet Tom nindldien 
Fnlurer, den aneh G. gelw1»t, Teigeblldi 
danmch genicht liat; mdi (k in bemer- 
ken, dafii aie Ueiffulien , and nicht wie 
die anden^Koncüiylien (Yolvta crenn- 
lata, y. eoetaria, OHya plicaria) 
jener Gegend Italztrirt weifs oder dmch 
Eitenocker gelhlich gefärbt iit. Bmr 
nuM» GntUN hat eine G. arenatn ana* 
dem subtg^ emumi ohm Thone Ton Ptenza 
in TofCfHRi, Ton der er jedoch ebenfalls 
wegen ihrer Seltenheit and Yersteine- 
rangsart yermuthet , daTs sie aus irgend 
einer Lias-Schichte dahin gekommen seye 
(e/r. Jahrb. der MineraL 1830. iS. 235.). 
fi84. ! Brogniarti n. sp. Montecchio 6* 

G. columba (Lu.) Bbo. 10. 11. A'ote 
[non Lmk.]. 

Diese Art weicht meist durch eine grö« 
fsere, imregelmärsigere Schaalc mit durch 
Anheftung seitlich abgeplatteten nicht 
eingewundenen Buckeln und unregelmä- 
fsiger runzeliger Oberfläche von der G. 
columba ab, welche in der Kreide tou 
Niasa Torkommt, und weldie Bn«. eelbet 
in der Mer^ de Pari» tk YX. %. & 
abladet Sie Iwt die grdlkte AehaUdi- 
keit nodt 6. dilatata Sow. ana den 
Oi/enl-elaf, ao dab ich sie kanm davon 
wa vntetteheiden wnfete; nnr ist die Oher- 
eehai^e minder eiBgedrnd^t und die ganae 
Büdnng noeh etwas nnr^gehnifiiger. Sa- 
mit fiele dieaer Stein dea Anstofsea ana 
den yjUnwiHt calMwe trwff6tMiif^ mm ^ 

Monte ecliia w^. 

I 
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§8^ ! naTicalarit Bbn. n. 243. CqMaxMf^Ni, 
Ostrea naTicnlari« Bboh. 565; RlIY. 

288. 

Po dop BIS gryphoIdcB Lbik. VI. i. 195. % 
Fossil auch um Bordeautf und im IFte- 

ner Tegel. 

* sulcata Bi. lY. 291. JfVi 
08trea. 

m. ! edulis Lin. Bbch. 562$ St. IM; Bi.)Cg. c. d, 800. 
lY. 286 ; Brn. n. 247. * U«- ^i- ^< 

O. edulina Lmk. YI. i. 218; Sa. 286^ 
<I O. lingaatala Dp. 22. 22. 
Ostracitea edaliformiB Scht. 28S. 
OftraciteB edulis Schf. 176. 
vor. ß. ? O. foliosa Brch. 563. (Cy. 10. 

var. y. ! O. plicatiila (Lin.) BaoB. 564 (C^. 2.) 
[fion Lmk.]. interdum gigantea. 

Hierunter dürften wohl noch mehrere 
Arten verborgen ficyn , wie sie es unter 
LiNNx's O. edulis waren ^ obschon uns 
die Italienischen auf Angedeutete Weise 
zusammenzugehüren scheinen. Defrancb 
aber vereinigt BOgar nach Lamarck'b O. 
Iing>uatula, 0. edulina u. O. psea- 
dochama. 
Iielit in Eurcpmadim Meem. 
, . Gegraben nodi in SMrfktaücnxiA (i. c. 
mn.) und St GoUeii; am PoHb, 
689. ! lamellosa Bnon. 564; Ri. IT. 888. jAo. 5. Towuuk, 

f Oaträcitea Tentsicoans Scht. )PL Nu 
69a . cox^vngata Bncn. 9T0; B|. IV. 288; PiaeM«, Nu 
(9b. 188. . 

C^egcaben auch in SH-Fnukimi^ (va.) 
und im FFteaer Tegel. 
(999. . hyotis Bbob.'563. Cq, NL 

fHytilus hyotia Iior, 
Lebt in Indien. 
709. . denticulata (CnBMii.) Bbab. 568; Um, Toieoa«. 

• IV. 289. 

Diese Art kannte Brocobi lelbat sehr 
UiiTollständig. Seine Sanunlnag enthält 
pur ein Bruchstück. 

? Lebt in Europäischen Jtteereil. 
701. . pusilla Brch. 569. ^ T^^8eana^ 

f |ie|>t in Jßmaika^ 
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! cornucopiae (Lnc.) Bach. ^63 $ Iduu Cg. d 12. 
VI. 1. 210 ; Bbw. IL 245. 

c 

nar. /9. O. Forftkahlii (Cubmk.) Buch. (C^.) ilik d. 
56^; Lmk. vi. i. 210; Brk. n. 246. 

Lamarck's O. cornucopiae lebt im 
Indischen Meere. 
703. ! gibhosa n. sp. Sangonini h. 

0. tcsta subovata^ subcomprcssa ^ ufri»- 
quc ffibboaa, iransversim striata, irregvXa^ 
riter ramoso - cöstata ; costis mbcompretsi» 
rotundiitU maequaUbu» , nunc crauia, nunc 
eomdikf ad margmem taaequaliter ttmio- 



O. Italica 
O. acuta 



Höhe 2«///, Breite l»<-20///. 

fülirt DsniAireB L c. noch 
in ÜaSeiu Tcrtür-Fonna- 
tionen an, doch ohne Dia^ 
Bote, Beechreibnng, AhbQ- 
_ _ . dang, oder SynonTma. Sl- 

^ . . . / eher und eie mit emem 

U. circinnataj _ ^ » 

O CuTieri 1 ^^"^'^^^S^^^^'**^ 

und wahrscheinlich nur Va- 
rietäten der sehr Tielge», 
staltigen O. e d u 1 i s. 

* O. Eugenia \ Ri. IV. 289, und 2iM). von 

* O. tqnamosa r Nizza, mit nngenugenden 

* O.g^ryphoidea) Diagnosen versehen , Ter- 
*0. llneata 1 halten eich uLlrigens wie 

* O. puticulus ^ vorige. 

Anomia, 

704. ! ephippinm Lin. Bkch. 459; Lmk. VI. i.)C9. c. d, 180. 

226 ; Ri. IV. 2d3; Brn. n. 249; Sb. 138. )x\i. 
vor. ß. A. eulcata Bbcb. 459. 
eor. Y* -A* mgnloao-etriata Bkoh. 
Diese Varietäten nnd hanptaäehlich 
durch die Unterlage veranlaftt cfr. Bf. 
jinn, dL «c. nal. 1824. IL 16—20. 
Leht im MiUtimeen» 
Gegraben auch in Süd-Frankreieh (ma.). > 

705. ! striata Bacn. 466. [cfr. n. 721.1 Cgr. dl 6. 

706. • costata Biin. n. 250. Y^' * 

jJn, % Ni, 

vor, a. auicit nipaniOdia iong ^u d k udHu» ami 
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A, Gostata Baak 463; Ri.lY.2S»; 
Sb. 138. 

A. Burdigalentis l)p. 2. «uppf. 67. 
t>ar. «uZct'j; radianUbua e centro jttxta um- 
bonem posito. 
A. siilcata Poli?^ Brch. 465;Se. 138. 
var. y. sulcis radiantibus, centro m umbonc 
inflato (P e c t i n i insidet). 
A. radiata Bugh. 463$ Ri. lY. 294; 
Se. 138. 

Diese Varietäten rühren ebenfalls nur 
von abweichenden Unterlagen her. 

Lebt im Mittelmeere. 

Fossil audi um Bordeaux » in Sud-t^rank- . 
rdcft (ma.). 

I Bquama (Iah.) Bmb. 462; Bn^. n. KL Cg, d. 50. An, 
f Im Norwegischm Meere lebend. 
168. ! f aquamnla Baon. 461. C^. d 20. An, 

Lelit im MUttkaetre. 
709. . plicata Beck. 665; Ri. lY. 294. FuMenao, NL 

910. . electrica (Lm.) Bncn.461; ? Lmk. YLVCj, 

I. 227; Ri. IT. 298; Sb. 188. fNL iqumi,} 

hebt im MUitimeere, 
Gegraben auch in SSd^Rtmknidk (cma.) 

711. . pellia serpentis Buch. 464; Rx. IV. JPfiMMM, NL 

294 ; Sk. 139. 
Gegraben auch in Süd-FrtmkrMk (cjma.) 

712. . orbiculata Brch. 466. Piacenza. 

* A. undulataRi. IV. 293. 2Vi (^mri.) 

« 

Terebratula, 

718. ! arapnlla Lmk. VI. i. 250; 1)f. 53. ISi ;)Cq.c.d.60. jln. 
Ri. IV. 302 ; Brn. n. 252; Se. 151. jiVi. To8c. Caiab. 
Anomia aiiipiilla Brch. 460. 

Gegraben noch in Süd-Frankreich (ma.). 

714. ? vitrea. PugUa, 
Anomia vitrea (?Lin.) Brch. 467. 

715. . Pedemontana Lmk. VI. i. 252. Piemont.. 
7'16. ! 8 i n u o 8 a. An. 

Anomia Hiniiosa Brch. 468. 
T. fragilis Kö. n. 45. 
T. biplicata (Sow.) var. Df. 53. l52.[non 
Sow.; non Anomia bipltc. Baoa.] 
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711. . biplicata ? Ri. lY. 392 [non Sow.]. Toieona. /Vi« 
Anomia biplicata Bboh. 469. 
T. biplicata (Sow.) var. Df. 5S. 153. 

718. . com plan ata Df. 53. 155. To^eana, 
Anomia complanata Büch. 4^. 

719. ! bipartita Df. 53. 156. Cq. d. 2; Sy. 
Anomia bipartita Bbcb. 469. 

720. Tespertilio n. ^iVoceiistf, NL 
Anomi« Tespertilio BiiM.470; Ri. IV.IlteaNa. 

M. 

IMe Fg. 2. T9t 24S. il«r Encydop^dk 
wbd TOD Bmcoo irUZweifd hiehcr 1»e- 
Mg«n, TOD IiAMUun aber sii T. alata, 
welche der Efeide angehdrt Baoocu'e 
Art iet Tiel fiadier, gana in einer Ebene 
liegend; die T. alata aber ist gewölbt 
(GomoTVi). 

7S1. . air^ata n, TWona* 

Anomia e tri ata Bbch. 471 [d^. n. 79ft.l. 
722. . granulosa Lmk. VI. i. 250. Rom. 

* T. ornithocepbala (Sew. tC 101. fg. 1. VkmMO, 

2. 4.) pF. 53. 153. 

* T. rescisa Df. 53. 155. 

' T. sinuata Ri. IV. 391. M. 

* T. cardiformie Bi. IV. 201. iVi. 

EL Cirrhipeden. 

Coro II lila. 

728. 1 bifida «. Jp. G7. e. 1. 

C fflffii vflilvicefO'CyibMfroMiiy frvacatay 
angMlit 6 fimineotlMiB, esffii lof^^ftadSma- 
liftMt od flMd&Mi iyUB»9 inmtoene 



Eine tiefe FMie odor Spalte thdlt die 
Laagenrippe tob oben berab bis zur Hälfte, 
weldie bei der eenit ahnlicben C. dia- 
dema entweder gans feblt, oder nur 
zuweilen burz angedeutet ilt. Gröiae wie 
bei dieeer (eoUeeL Jah.). 

Balanua. 

721. . amphimorplma. hmL Y. Stt. .I<aii«n(liHK.). 
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! cylindraceuB Luk. V. 391. C;, c.d20; Ani. 

<!] Le^as ilntinnabulum (Ln.) Bbcb. 
591. 

Lepas tulipa Poll 

Khorr Petrific. II. ii. tf. K. fg. 2. 

Lebt in Europäiachcn Älceren. 

926. . t intinnabulum Lmk. Y. 390; Sb. 152. Italien (IiMk.). 
<C ? Lepas iintinnabalum LiN,BacB. 
597. 

Fossil auch in Süd-Frankreich (s. c. ma.). 

m. ! miser Lmk. Y. 802; f Sa. 152$ Bau. n. C0.c.iL6O$ jin^ 
260. 

<C Lepas balanoides Brch. coUect. 
KiiORa. Petrif. IT. ii. tf. K. I. fg. 2. 3. 5. 

Lebt im Mittdmecre. 

Gegraben in ? Süd-Frankreich (s. c. ma.). 

928. ! aulcatus Lmk. Y. 390; Sa. 152; Bsn. Cq. d, 4P; An, 

n. 261. 

<C. Lepas balaaus (Lw.) Bbcb. 598 [non 
Poll]. 

Lepadites plicatus Scht. 170. 
Baianus delphinus Df. 3. suppU l66 
(1816). 

Khobb Petrif. TL n. tf. K. fg. 3. 4. 
Lebt in BurcpäistAfß Meeren. 
Gegraben in SSd-F^mkteieh (s. c ina.). 
729. ! concavus Brn. n. 262. An. d, 

Khobb. Petrif. II. n. tf. K. l fg. 6. 7. 

B. te«ta soUtaria, cylindrico • conica , ob- 
liquay chUgue iruncata, laevi, valvarum 
ratUi» UmgämiinäUbua , vittisque trasuversü 
pttrpureia; hati impreteo ' eaneaom testae 
Traehdipodaeeae verHei meidente. 

Im Kleinen ähnlich dem B. cylindra- 
ceus; Höhe 12///. 

730t ! rhombicuB n. sp. Cq, d. 4. 

B. testa minuta , truncata , transvcrsim 
avbstriata ; valvis duabus terminalibus per- 
pendictdaribus obtusis, lateralibus conniventi- 
hu8, quartm duahua minimiai apertura 
rkonMea. 

UDge 1///, Hohe nnd Breite y///. 
Auf einem Dentalium sitzend. 
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* L. bal nnoide 8 j^u, 
Lepas lialanoidet Bach. 506. [«o» Pou 

fiec j4uctt.] 

Scheint von iillen verschieden zu seyn. 
BaoccHi zitirt die Abbildung von PLANOua 
als sehr treffend, welche Lamabok bey- 
B. Plancianus anführt 

Lebt im Mittclmccre. 

731. ! pectinarius n. (pg. 488. tb. lY. C^. d, SO; Au. 
Lepas balaniis Brcu. Collect. 

Khorb Petrif. II. II. tf. K. I. fg. 1. 9. 

B. Icsta (Ic^iresso - conica, trtincata, lacvi^ 
(striis sulcisve obUqtua horizontalibusque 
fortuitis.) 

Zuweilen auf Austern, gewöhnlich 
aber auf Pecten flabellif ormis. Ich 
kenne sonst keine Art, womit meine 
Exemplare ganz übereinstimmten. 

732. ! stellaris n. ^Cq. d. 25. 
Lepas stellaris Poll Bbch. 599. \An, JSL 

? B. patellaris Lmk. V. 395. 
? B. radiatus Ri. lY. 381. 

Auf Graphiten, Austern und Fec- 
tiniten. 

Lebt im Iftftetmeere. ^ 

Fossil auch in f S&d-PrmüareUik (t. c nw.) 

733. . pustularis Lmk. Y. 396; Sb. 152. An, 
Gegraben in Süd-Frankreich, 

734. . crispatus Bkv. Lhk. Y. 396; Se. 153. Italien, 

Gegraben in Süd-Frankreich {b. c. ma.^ 

735. ! plicariiiR v. sp. An, 1. 

B. tcsta oblique conica, valvis subindi' 
stinctis ( areis sc. intermediis nullis ) long^i- 
tudinaliter pUcato-costatis , transversim in- 
aigniter striatiii ,■ apcrtura rotundata ang usta. 

MuFs dem B. plicatilis Lmk. sehr 
ähnlich seyn, wobei aber eine viereckige 
Ocffnung und nur vier Klappen angegeben 
werden, während man am B. plicarius 
bei genauerer Nachsacbung der letzteren 
doch sechs ericennt. 

Breite HSho 4^//. Winde wdt 

groften ByllndrioclMB F«nii. 
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* B. Bquamosus Df. S. \ 

mppl IW. f sind zu iinvollstän-) 

• B. 8 tri 51 tu 8 Bf. a.i dig charakterisirt. j'*«««»*«' 

suppl. 117. / 
' B. tertiariu8 Ri. IV. 382. dcHgl. Ki. 

FL I n 8 e c t e n. 
A. Anneliden. 

Siliquaria. 

1861 ! articulata n. G|p. c. ft» 

. & terebolla (Lhe.) vor. Bf. 49. 215. 

S, lefto tenü mtillea, Mi6fu« Ifigüiiittiiali- 
ler mdcom , detue tran9i>enm rimotß ; an- 
firaeUbut btueo» «pcrani eonkam formfttMmg, 
rma attieutata. 

Spalte gegliedert, wie lieiS.terebella 
and S. laeTigata. Bei enterer aller 
werdea ]<eiae Farehea enHUiat« aad let»* 
tere, welche omui Mmet aar int fUichen 
ZnBtaade kennt, soll aadeatlidie Rippea 
liaben und schlaff zasammengeroUt seyn. 

Höhe des Kegels 14^^^ Breite 11//'. 
Die HuTscre Seite ist darch's Austrodiaen 
vielfältig in die Queerc aufgerissen. 
737. ! anguina ? Lmk. Y. 637; Op. 49. 2l4 ; C?. e. 3& 
BaN. n. 263. 
Serpula anguina Brch. 265. 629. 
junior. Serpula ammonoidee BaoB* 629; 
Sk. 153. 

er. sp//'a compacta , aubcyUndracea, 
ß, spira laxa , conica. 

S. testa tereti, mutica, laevi, extus trans- 
versim rimosa , anfractibus baseos spiram 
eonicam formantibus , rima simplici. 

Die ächte S. n ri u i n a aus Indien soll 
in die Queere gestreift Revn, was ich an 
meinen Exemplaren nicht finde. Gröfie, 

. wie bei voriger. 

■ 

P'ermilia. 

HB. ! triquetra Lax. V. 8€9; Pa. SS. Cg. e. 5. 

Lebt im Mffelmerv. 

9 



Serpula. 

Wk l glomerata (9 Li».) Bub. 267; hmLAPiaeenza. 
y. 363. Un. tL$ % 

Lebt im Mittelmeere. 
740. ! intorta Lmk. Y. 365. )Cq. e. d,Xm. 

S. iiiinbricalis ß> {^ha.) fiacjH. 631;)^fli. 
' Brn. II. 264. 

7'41. ! arenaria (Lin.) Brch. 266; Se. 153. Cq. c.d.^; jf», 
(an potius S. d cn ussata Lmil Y. 363. ?) Rjg. Tose, CaL 
? Lebt in Indien. 

Gegraben in Süd-Frankreich (ma.). 
742. ! protensa (Lim.) Bbch. 630; Lmk. Y. Cgr.c.20; An. 
864 ; Sb. 153. 
? Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben ^in Süc^Frankreich (ma.), und 
im Wiener Tegel. 
74t. I filügraa« Lhk. y. 8$1 Cq.9.d.2, 

Tdikt in BiitUhuMrv, 
744... faieienlarit (Lmk.) Ca. Bo, a. 

74S. ! Kermicalarit Ln. y. 861; Pi. 20. Cq. e. 10. 
In Sdiaalen Ton Area dilnYÜ etc. 
Lebt im MitUikneen. 
m 1 fimbrista «. tp. BrentUOa (Fte.) 

S. UUa terHi, torhutaa^ fnnmenin 
Mofo-fn^ttlomi, ßwMa UmgUudhaU «mea 
out phuibm mfernylif , Arne mde mimhto 
evanescentibu». 
Didce 8//^. 

747. . «chinata (Gm.) Lhk. Y. 060. S$. 
Serpula Bbch. 630. 

Lebt im Mittelmeere, 
* S. Chorda Ri. lY. 406. iV». 

Spirorb 18, 

748. ! nautiloides L.mk. syst. 326; h. Y. 35!). C^. d, 
Serpula spirorbis Lim. BacB. 267; Sa. 

153. 

? Spirorbis crustacitct Mr. L 35. 
Lebt im Mitte^mccre. ^ 
Gegraben noch in Süd-Frankreich (ma). 

Spirulaea, 

749. ! n u ra III 11 1 a r i a Bbn. n. 266. Vicenza. a. 
Serpuliteg nummularius Scht. 97. 
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Veriilicularia nuiumularia Mü. 

? Serpula Spirulaea Lmk. V. 360 ; 't Sfi. 

153 [non Parkins. Sow.]. 
Fossil auch in ? Süd- Frankreich (ma.), t 

um ? Btyonne, am Kressenberg. 

B. Crustaceeu. 
(Deeapoden,) 

Cancer, 

750. ! punctulatus Debslik. 98« Ferona^ViceaMt* • 

751. . Boscii Desmar. 94. Verona. 

752. ! . . . ? EndgUeder der Vorder- und Mit- Cq, c. 10. 

tei-Fufae. 

Ran in a, 

. AldroTandi Ramiaiii; > Dmub. 13Xi Beiogmk 
Kö. n. 8. 

Pagurus, 

* m ! Cq. 0, h 

Daa ddgelenkte GUed eber Scheere, ao 
dick und kurx, achuppig und rauh, wie 
aonat niir kei P agurna Arten. 

« 

FIL' Pflansenthiere. 

A. Radiarien, 
(a. Eehiniden,') 

Cidarites, 

755. ! d i 8 r (1 8 n. Cg» <t* 

C. tcsta orbiciilato-depressa; areis decetii 
aequalibus, tubtrculis IGnis ad ISnis, infimis 
minutis ; omnibus tuberculorum famorunt 
Serie simplice flexuosa dUtinctis. 
Breite 14///, Höhe 6//' 

* Scilla {de corporib. marinis) tf- XI. ffr, 2. Malta. 

* Scilla tf. XXUI. fg. 2. 3; tb. AXIU. 2 fg. Messim^Malta, 

t. 8. XXIV. fg. 1. 2. 

* Scilla tb. XIU. fg. 1, XXUI. 1; tb. XXIIL 

bis fg. 1; XXVI. 2. 3. ' Mahn. 
196. roaaria n. tp, Cq,; Ba. 

C, octilew long^simütertt&us^ supernutub^ 
eamprtttS»^ hhw pHerumfuie Umgihtdina^ttr 
^fyiaüt, vbique spmiiku Arwei «partu jiro- 
4lBfilf6iit$ ^edijdilo graeUit mfene «aermj, 
ppepkgd erenoto, (leartem e emstroßkntmf 
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Wl. t limaria n. ip. (jfiknuA fb. XXIV. %. ^ Ito. e. 

ad nnistr.] 

C. aculeis lon^issimis teretibus , superm» 
subcompressis, striis \ongitudinalihus crcnato- 
interruptis^ 12 — Iß^pediculo subnuüo^ apo- 
physi simpUci (tfxtura mcomplete spathosa), 

! serrar ia. n. sp. Cg, BtL €. 

C. aculeia longia cotnpressis, utroquc mar- 
gine serrato-actUeolatis f inferius incrmibus, 
(Utero latere striatis, altera convexiore sub- 
^ laev^us it pediculo brwL 

Schinua. 

759. I horriduB n. Gf. es. 1. 

\ ' Mein Exemplar ist sehr beichädigt und 
ganz rait Flustra? überzogen. Es hatte 
nitlMii aclMiii eine Zeit lang auf dem Mee- 
retgmiide gelugüi, el»e es Tcrgraben 
wurde. Das Inneve tat ipit dünnen Echi- 
niten - Stacheiii TOii geiröhnlicher Form 
iinigefullt. 

Nucleolites, 
m . efiralam Im. IIL M; Df. 16. 213. Jb. A. 

Cas9idulu8, 



Ro. a, 
Sg, (tertittr?J 



ClypeaBter» 

762. . fasciatas Ca. 

763. . politus Lmk. III. 15. 

* Q, nitus L>iK. Se. 157; Dsshoxbbs. Scilla) 

. idc corp. marin, tb. IX. JMoftfl. (tf<m<p.) 

* — tb. X. fg. 2. 3. Malta. 

* C. margin iitus Lmk. ; Sa. 157. DBSiiOYBBS.i 

Scilla tb. XI. fg. 3. J 



* Scilla, tf. XI. fg. 1. 2- 

Spatangus,^ 

764. . aubcordfttua Ca. 

765. . atropo« (Ln) Oa. 



Malta, 
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766. . stellatus Ri. V. 288. 
Aafflerdem : 



NL 



* SciLLii. (de corp, marin.} tf. VII. fg. 1. ^ 
^ • • • . dann ■ . . tf. X. fg. 1. n. ,4« / 

' ••••••••«•«••••« tf. XI. ffiT. 1* 



Malta. 
Meuma. 



Piacmaa, 



m. 

iVf. 



Fk. (Ca.). 



* tf. XXV. ig. 2. 

Ananehytei. 
967. . carinatn« Ri. 282. 

768. . seniiglobus Lmk. III. 22. 

Scutella, 
766. . inbrotaiida Lmu lU. 11$ f Sk. 156. 

SdUA. L c tf. ynt 

Ckgraben in ? Süd-Frankrekk (c). 
770. . pyramidalis Ri. V. 28i. 
77L.gilibosaBi. V. 284. 

Pentaerinit0a, 

172. . GUeder. 

B. Poiy peik 

TIS. ! radUta Ion. IL 106; Ln 41 
fg. 5-8; oo. 4L 
Fn'ngia Guettardi Bbo. (dte*. dk iVqw) 
270. 611. tf. YIU. fg. & 

FomU auch um Pynmmt, am l'crMt im 
unterem Grobkalk. 
774k ! urceolata Lmk. II. 195; Liiix. 44. tb.^ 

• 73; fg. 9—12; Brg. (descr. d. Par.) 270.)C^. cL 66. 

612 ; tf . VIII. fg. 9. Go. 41. Sn. 150. ) 
er. var: deplanata, 
var: conica. 

Fosgil im nntern Grobkiilk TOn Paris ^ 
in Siebenbürgen, in Siid-Fraiikreiek (o.). 

775. . pinea Df. 27. 361 ; Ri. V. 351. Pianont} Ai. 
Ob = 774. var: ß. ? 

776. . umbellata (Df.) Ri. V. 351. M 

Fungiß, 

777. ! elegane tp. €9,- e. & 



».7«.|^ 



d. 12. 



Hca; lacuna centrati infundihuUformi ; la~ 
tneüis radiantibus supeme rcmotis, viajoribus 
mtnoribusque altemis , radiatim ci iapato- 
Btriatis, trabeculis transversalibus conncxia , 
— in basi plana confertis pluries irrcgtda- 
riter dichotomis , trabeculis intermedün con-« 
centricis. 

Breite 9^/^ Höhe .4^^/; StraUoi der 

flacliea Untereeite nficlirt dem Rande 96; 

iit «iBidiii adt F. eorfcnvlft Ookbf. 

▼exwattdt; wvnm abef die 96 Stnilileii, 

weil ee kleiner» yiel feiner und diditer 

beiMnunen etelien , paraUei« dnd , und 
, die lioasentriechen QaeMnisclien niehl 

eiditbar werden, 
m « lentlcnlarie Ri. Y. S98. 
TW, . agaricoidea Ri. V. tta A». 

Turbiholia[wBAt der Baab nidil angewachsene Turlii« 

nolien eiiatiren wohl nicht], 

* flezaoaa Ci. [ob Caryophyllia fle- Bo, n, 

znoaaf] 

* T. eompreaaa Ri. y. 8S6w Ni, 

* T. ^enardianlt Bx. T. SM. NL 

* T. eapnlua Ri. T. 856. Ni. 

antlqnata Rl V. 866. . I^*- 

* T. rngnloaa Ri. V. 356. 

* T. cevniformis Ri. Y. iVt. 

* T. priapus Ri. Y. 857. NL 

* T. cyathua Ri. Y. 857, ^i 

Caryopkyllia. 

a) apeeie» tlmjiltce«. 
T80. ! cnneata 9k9n,iGiam,hlgmi,tSn.Sept,) 
Tarhin o lia cnneata 6o. 58; Rnn. n. 270. 
aar. » Tnrbinoiia appeadicalata)^^ ^ 
Raa. 68. > ^* * 

«ar. ft, ancepa. Mbenga Cq. e. 160« 

aar. y, migVMta. Cf, e. 75. 

fimhrt had lata qjQlba. €7, 
80 apits auch , die Baaia analanfoi magv 
BO deht man an wolüerlialtenfln Esempia- 
ren doch» dab ata angewadMen geweaen. 
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781. ! duodecimcostata n. . U^q. c. 550. 
Turblnolia duodecimcostata GoiJiV,)jilbenga. 

52; Bbn. n. 271 ; Sb. 266. * 
C. pileus Sass. l. c. 

Gegraben noch in Süd-Frtmkreichr 

782. ! aculcata n. sp. Cq, c. 5. 

C. brevi , aj cuata, ficxaiigulari-obrontca ^ 
ang^ulis spinularum aerie densa armatis, in- 
teratitiia striatis; «feBoe lameüis asperia^ 
alternis mi^orUnu , anguhwänu § maximia ; 
cenfro baeUhnm faseieith tereti protkbe' 
rante espleto. 

Länge $///, Breite 4^//. 
788. ! cornacopiae n. sp. Cq. o. 8. 

C. abeonka, oretiafff, feref^ oftiolefe 12- - 
on^fulari, earfut $lHa UmgHudmaU qtmia 
quaqne tubmtgore, tuperni» trmmenün ru- 
gwofMtdla w^/Wiuii&iil^brml lomeBii aaperfr 
Jarmaia% eonlro (oetBoriim /omwuIo terell 
/»rotufteranfe expleto. 

Länge 9^ ^ , Dicke 5/^/. 
m ! cyatha« Lmk. IL 228$ Lhk. 48. tb. 88. C^. d Ift. 
fg. 7. 

Lebt im MiUdmeen, 

b. species ramosae. 

m i flexuo«« liwu IL SSST; Lax. 4a tb.32.)^ . 
fg. 1. P- 
Madrepora flexuosa Lui. 
Lebt im Mittelmecre. 
786. ! caespitosa Lmk. II. 228; Lu. 49. tbi^ ^ 
31, fg. 5. 6; Bbn. n. 272. J^' 
Madripora caespitosa Lin. 
Llthodendron granulosnm Go. 107. 
Die von Goldfuss angezeigten Verschie- 
denheiten existiren nicht wirklich. Seine 
Exemplare stammen toii mir. 
Lebt im Afi Heft m w r c. 
781. ! fttttbophyllitm Ln. H. 888$ Laut. 48.)^ 
tb. 8i. fg. 28. y^' 
C. claTlget a Bbv. n. 887, 

GL dendroidetf ramomj rtmua apartitf 

Lebt im MHidmeere, 



e. 



* C. capiiluM Kl. V. 35 J. 

* C. riip^iiiofia Ri. V. 354. 

* C. striata Df. 7. 1.9.'. 



M. 
M. 

Piacenza. 



Madrepora» ^ 

Poeillopora. 

. • P. fiubalpinuR Ki. V. 3«1. Ai. 
• P. patclliforrais Ri. V. dfSt M. 

Meandrina, 

a 

180. 1 TUdemBimi Go.mt. (JoM. f. MmermL Fk9mam(Grmit) 
1880. ^ 480. 

M. paigfutrio eonv&eo auf kamitphaeneo , 
amhulacris latis profundis saepe düatalh 
turhtosissimi» , iameUu cmtfertis crasn$, 
eremiiatk , inaequalibu» , hreirioribm mter 

distinctis. 

100. ! Galiii Go. ms. l. c. fifrawitto. 

M. polypario convexo aiit erplcmato, am- 
öulacris latis ^ tortuosis ; lamelUs eonfertis, 
tencris, crcnulatis , subaequalihui ^ injugi 
carinam suhconfluentibus. 

Ist wohl nur eine Varietät der vorigen. 

Montieularia. 
. * M. Bonrgaetl (Iuik.) e«. flb. «. 

m. ! MeandrlBE Go. (ZeÜMAr. 489.) QrmUoUu 
A, polypario ttpUmaio, wtdÜt emUiguis, 
nom übrmmuariptia , pcrtpkaia imgvimriiar 

" ^^^■^w^^^V'V ^^»^^^^Pw^^^^^ ^^^^^^p^^^ ^^PV^P^^w^^H^^^^^^^^ ^^^^F^^B^^^^^^^^^^PV^^^^^^^^F 

cr0iiiiliif&; eflntro .... 

Die Hfig«! ttehen bald dicht gidci^gt 
b«i«iiiinien, ohne sidi weit fottiiudelieB, 
liald atehes ale aalir fvne von einaadar, 
md «inselne aus Umea durchsielieB das 
gamea PoljpenBtock. 
100. l macrocono« Go. {Zeitschr, 489) Grmmtoia. 

A, polypario hrregtdariter tubaromf mU 
apkaerieo, adln rotundaU» manmUf riaii 
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Usiimis, trttncato - conicis ^ media tncavatia ' 
circulo elevato acuta cinetii, lamcUis circiter 
24 ina^uaUbuä totidemqut mmutis altemis, 
extra circuXum eltmg^atis , et m mpafieU 
polyparii conßuentibus ; centro .... 

Die Sterne, oft in schiefer Lage , crhc« 
ben sich zuweilen bis y^^^ über die allge- 
meine Oberfläche. Ihr DorchmeMer Ut 

bis y,//. 

TOS. ! connfita Go. (Zcitschr 489.) Grantola. 
A. pnlypano tiplanato, incrustante, stellis 
ma^rjw, contifrtiis fere reg-ulariter 5 — dgoniSy 
infundibuliformiter incavatis , crista acutis- 
aima distincth , laniellis demissimis tenvUiSj 
ad peripheriam 80 — 96, longitudinc inaequa- 
Ubut; centro . . . 

UM. . conjagata 6o. (Zelttdlr. 489.) Grantola. 

ItKk I emer Ifens Go. (ZeiCscftr. 489.^ QrmiioUt. 
A, polypario' explanato inenutantef itdÜM 
remotit, roiwuiatM, cj/lmdneO'inea»aai; 
tamdUi r^moUaseuKt 84, cremitati», 
6 nuigni»^ 6 medät^ 18 pmma am Wit 
aitamanMiu^ eeniro iinqtlieiter oUbHf)»- 
«o m i i lae/ amtfirofiidermtfe; mtenUHit inUr 
Mku pUadi^ (m exempUiribut nuit inem- 

19$, . fnnesta Bm. 81 Ib. k, 

Milleporu. 

TOT. ! trancata LHE. II. aOS; Sb. 158. Cgr. if. 8. 

Lebt im Mllfebwer«. 

Gegraben in SSii-fWmfcreMft (c). 
m ! (Undeudidie Trfimmer einer andern TieL^ ^ ^ 

Icleineni iitigea Art) > ^ 

790. f (Nnllipora) informie L«. Ii;. M. C^. dL 1. 

Lebt im MitfeliM«ere; 

Cellepora, 

800. ! C. globnlaria n. 

Spongia globttlarie fV Bnii. S74. Cq. c, 40. 
C. conglomerata Go. tn ütt 

C tnieniffaf», «frofi^ niMienMiMlmi» fon* 
dem m glofto« Mrcj^fttlom moifno* miefa; 
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cellulis irrägulariter subcylindricis ^ crcctis^ 
supernc libais. ore rotundato vis anffustatis. 

Kugeln und knollenförmige Massen von 
ly^— 2''' Durchmesser bildend, welche auf 
Konchylien , £chinitcn u. W, «vfiltieil, 
und zuweilen durch eine AH Stii^ daran 
befestigt sind. 

Fluatra. 

901. . cretacea Dbshae et Lbsveur im BulleL Pkuieiuui. 
ilstM&ne. 1814. pg. Sft. 0». II. %. S; LmtL 
IL 161. 
Auf einem M arez. 
SOS. ! biccps n. ip. ' Cq, c* 

F. incrustan», edbiUa urceolatia in Stratum 
itH^itor ünmerna, orificüa aublateralibus ge- 
awÜRIf mbinaequalibus, circularibus, exiguis. 
Einen Echinus übeniehend. 

Stromaiopora, 

803. ! incrnstans Go. in Ittt. Cq., c 20. 

Brn. n. 275. * 

(cfr. FluHtra cretacea n. 801.) 

St. parasitica, poltfpario polymorphoy cor- 
nuto, crasso, soUdo, ceUularum stratis cum 
superficie papillosa parallelis poroso^ papillis 
Vesiculosi^ scniiglobulosis. 

Als Parasit g;ewöhnlich auf Murez 
brandaris und M. truncnlaSj doch 
auch auf Caryophyllia iL •. w. 

fi04. ! Mclitensis Go. 20. vor. minor. Cq, Ba, c. 



XXIV. 



Aligemeiae Beinerkiiogeo 

über 

Italiens Tertiär - Gebilde, 



Betrachtung ihrer orgamschen Ein* 
sdilüsse gefolgert 

1. Ueberstcht der tertiären (Jeberreste Italiens. 

]. Ueber die Zahlenverhältnuse deneljlien liefert 

Tab. 1. die genauere Au8kunft. 

Tabelle I. 



|iLla!»äeu Uü4 Ord- 
nungen 
iiacii DE Laaiaack 
und CuviKR. 



Zahlen der 



Geschlechter 



o 

ce 



► S 



Arten 



L Singetblere . 
II. YfS«). y '\ 

IV. Fitölte, 
y. Weichtkie^ 

1. Einschaalige. ' 

2. Zveischaalige. 

3. ClrrhipedcND. 
VI. 1 n 8 e k te n. 

1. Anneliden. 

2. Criistaceen (Deca- 

|l(Hlt*Il). 

y 11. r f 1 an z e n t h i c r c. 
1. Kadiarien ( nebst 
1 Stvl;is(ntc^^. 
|2. Pol^iiaricij. 



26 
3 
3 
82 
061) 
105 
44 
2 

(«) 



3 

(23) 



10 

13 



0. 106 
0.012 
0.012 
0.130 

(0. 613) 
0. 426 
0, 179 
0. (»08 

(0. 032) 
0.020 



0.012 
(0.01)3) 

0.040 
O.O.jS 



3 



verglichen 



I Si Sä 



*^40 
W 4 

U4 

600 
260 

13 
(20) 
15 



5 

(50) 

18 
32 



0.086 
O.004 
0.008 
0.108 
(788) 
0.548 
0.234 

o.oite 

(0.019) 
0.014 

0. 0();> 
(0.045) 

O.OKJ 
0.029 



1.54 

1.25 

ass: 

(5.78) 

ö.n^ 

5.00 

6.50 
r2. 50) 
8.00 

1.66 
(2. W) 

1.80 
2. 46 



I 246. I 0.m 1.1106 I 0.096 I 4.50 



I 



i 



Anmerk. Diese Tabelle ist aus dem Inhalte des vorher- 
gehenden AliRchnittes zu Rammen getragen. Die Klassen und 
Ordnungen sind nach Lamarck's Systeme, mit einigen unbe- 
deutenden, dort schon Statt gefundenen Verbesserungen. In der 
ersten Spalte dahinter ^ist die Anzahl der Geschlechter ange- 
geben , in der zweiten ist die p^anze Zahl derselben (246) = 1, 
gesetzt, und in Dezimalen ausgedrückt den wievielsten Theil 
davon die Geschlechter jeder Klasse und Ordnung ausmachen, 
so dafs, wenn man jedesmal die dritte Dezimale vemachlärsigt, 
man auch jede Zahl als Prozente aussprechen kann (z. Ii. 
0. 053 = 5 Prozente). Eben so sind in der dritten und Tieften 
Spalte die Arten behandelt worden. In der fünften ist bis auf 
xwei Desiinaleii angegeben, wie Tiel Arten jede« GMckleckt 
einer Ordnung, Klaeee, oder nUe «Mammen im Dnrdkichnitt 
eatlialte, wae jedemal dardi DiTiaion der entepredienden ZaU 
der ▼iertoi mit der der ereten Spalte geftuden UL Der Tor- 
hergehende Abidmitt entiiSlt nui anlkerdem noch 186 nidit 
«mietirte Namen von noch genauer so nntertnchenden Arten, 
welche ipfiter theile ale Sjnonyme den übrigen untenuwdnen, 
iheile aber als selbstatfindige Speiiee naciisntragen leyB wer- 
den, in obiger Tabelle aber iimmtlich unberüdnichtigt ge- 
lameh find. 

§. 2. Je mehr eine Familie der Zahl nach in diesem 
ZeitabsehBitte ftl>er aodere vorwaltend ist, desto reicher 
an Arten sind in dieser Zeit auch die Geschlechter. 
Dieser Sata schemt auch, lojt gewisseu Ausnahmen, 
welche bmh Ihm jji^mill ge^tten mufs, in andren 
Zeitabschnitten gültig zu seyn. Jene Ausnahmen werden 
iaielb in der Regel gerade Wieder bei klehten Familici 
am erheblichsten und häufigsten seyn. 

a) So bemerkt man in der ersten Tabelle die erhebliehsten 
Aasnahnteh bei den nur zwei Geschlechter zählenden Cirrhi- 
peden; wahrend die übrigen AbtheUungen sich fa«t gänzUdi 
nach dieser üegel ordnen. 

b) Wo ein Gebilde aber in unbedeutender Mächtigkeit luid 

ärmer als gewöhnlich an Versteinerungen erscheint, da werden 

in der Regel auch weniger Arten von einerlei Geschlecht seyn. 
t 

§. 8. Die fossilen Säugethiere des reichen Osteo- 
filhen - Schnttlande« im jirmtkal»^ — die des KonohyMeu- 
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Tollen blami Thonea und gelben Sandes im ^iaeenthd- 

sehen ^ — die des Bodens in den jPo -IViederungen , die 
der Knoehenbreccien von Romagnano und Serbaro , von 
NwulyPüa, Tom Cap PalmttrOf von SicUim and Äir- 
dimen^ — endlich die der Knochenhöhlen im, Veronesi- 
adbejv und Fieentiniachen^ bei La Spexua^ im Matnüchen^ 
wie auf Möa und Sicilien sind im Ganzen aus denselben 
Geachlechtern, und manche von gleichen Arten. Sie deuten 
sof Gebilde gleichen Altera hin. 

Der Ursus spelaeus, die Felis spelnea u. F. anti» 
qua, der Elephas mcridionalis, der Hippopotamus 
major, der Rliinoccros leptorhinus, der Ccrvus 
gi gante IIS sind Arten, dir in mehren der genannten Ge- 
bilde zugleich vorkommen , «ie aufs Innigste miteinander 
verbinden, aubh grofstentheils an anderweitigen cntlegwicji 
Fundatatten wiedergefunden worden sind. 

§. 4. Dieae foaaiten SSogethfere afnd lauter Arten unii 
Geschlechter, welche als eigenthümlich dem Tertiäriande 
Uber dem Gypae gelten. Von aolchen Reaten, welche 
Tür den Gyps der Mitte der tertiären Zeit, oder noch 
, mtere Glieder deraeiben bezeichnend waren, finden aich 
unter den erwShnten Resten kefaie eingemengt 

Von Lophiodon zitirt Cittier im Arnothale nur unbedeo» 
tcnde nnd noch zweifelhafte üeherbleibsel. Auch weifs man, 
dafs an andern Orten durch irgend ein zufälliges Vcrhäi^iirs, 
wie es scheint, seltene Lophiodon - Heste denen jüngrcr Ge- 
schlechter untermengt vorkommen. — Von £ las ni u t h er i ii m 
sind zwar, doch nur mit Zweifel, Knochentheile in der liölile 
von Palermo vorgekommen. Aber das Alter dieses Geschlechtes 
ist überhaupt unbestimmt, und wenn es den jüngeren Tertiär- 
Schichten angehorte, so wäre es allerdings als eines der wenigen 
ausgestorbenen aus dieser Zeit merkwürdig. — Andere ausgestor- 
bene Sängethier-G^chlechter kommen aber in Italien nicht Tor. 

d. An^geatorbene Geachiechter ]f:oninien überhaupt 
im tertiären Boden Italiens nur wenige vor. Sie betragen 
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bei den SSag^ethieren O.OM« 

Vög^eln u. Amphibien . . 0. 

Fit eben O.OM. 

Weichthieren u. Anneliden 0.1156« 
Crustaceeu 0. 
Radiarien • 0.800. 

« 

Polyparien 0.261. 

im Ganzen aber 0. 060, » 

Hierbei haben "svir für die zweifelhaften Lophiodon- und 
Elasino th er inm- Reste nur ein auegestorbenes Geschlecht 
• in Rechnung gesetzt. Für die Fische ergeben sich Palaeo- 

balistuin und Blochius, wenn man mit Blainvulle an- 
nimmt ^ dafs 1 — 2 andere GeHchlcchtcr Volta's blofs auf 
Verstümmelung fossiler Exemplare beruhen. Unter den M o 1- 
lusken Kind die meist auf die Tertiär -Zeit beschrankten 
Geflcblecbter Seraphs (oben bei Tereb«ll«m ), Erato, 
Hippocrenei, N iso, Bullinat Br^cebia, CoTiera^ 
Limea« und ?'P1ioladomya aosgeetorben, welcbei leteteie 
aber aweifelbafl, baupteidilicb in den Fldtzgebirgen einhei" 
niiecb» nnd Iiier nicht mit g^eiihlt worden ist. Unter den An- 
neliden Terbdlt sieb Splrulaea gleicb den obigen. 
.Clalerites, Anancbytes, Nueleolites unter den Ra- 
diarien« velebe sonst mehr der Kreide und dem Jorakallie 
angeboren 9 sind bier auf niebt mreifellMe Autoritfiten hia 
angejffilirt. — Lnnulites, Tarbinolia und Stromato- 
' pora unter den Pclyparien reichen ebenfalls in ältere 
Sdüchten hinauf. 

6. So lange man vor den UnterBUchongen von 
Paetsch, Ribfi*, Boud, Maecbl sb Sbbrbs, Dsairoma 
u. a. die Entwickelung der Tertiärschichten über dem 
Gjrpse uicbt in ibrer gansen Mäcbtigkeit kannte, sondern 
den ganzen tertMren Boden Italiens an Alter dem Piriaer 
Grobl^alke gleich zu stellen geneigt war, nxufate das 
Torlcommen obiger Sangetbier-Reste , die man der Diin- 
vial-Zeit zugetlieilt Iiatte, im vermeintlichen Grobkalke 
höchst atölirend erseheinen. Walirend man hier dm nUr 
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gemeineii Gesetien über die Verbreftang fossiler Körper 
Gewalt enthat, wurden sie dort für anfgfeldfat erklart. 
Aber noeh im jetzigen Augenblicke scheint die Mehrzahl 
der Geologen zu schwanken, ob oder von wo ue den 

eigentlichen Grobkalk aus Italien ganz verdrängen sollen, 
^ während andere die Grenze swifchen dem Grobkalke 
nnd den jüngeren Schichten über dem Gypse ganz will- 
kihrlich oder unrichtig ziehen. Indessen scheinen uns, 
am diese Frage genügend zn lösen, die bisherigen Mittel, 
auf der blofsen Auffindung einiger identischen Arten' 
fossiler Oiganismen bernhend, nicht hinreichend, oder 
doch einer Verstärkung auf anderem Wege fähig und 
bedürftig. 

§• 7. Ich habe oben die Untersnchnng ▼emachläisigt, 

ob die verschiedenen Schichten, in welchen die organi- 
schen Ueberbieihsel gefanden and angeführt worden, 
alle gleichen oder wesentlich Terschiedenen Alters sejen. 
Nur aus den SUu^^ethier - Kesten habe ich in §. 4. 
bereits einen Schlafs gesogen, der sieh aber bei weitem 
nicht auf alle dortigen Tertiär-Schichten erstreckt. Eine 
nähere Untersuchung und Vergleichang der Fische, 
der Amphibien der Crnstaeeen würde wohl an 
keinem festen Resultate führen, da ihre Arten entweder 
anderwärts ohne Analogen sind, oder ihre4Anaahl doch 
lu unbedeutend ist. Nur die Konchj^lien und Zoophyten 
eignen sich znr weitern Benntzong für diese Untersn« 
chung , welche nnn nachfolgen soll. — lim aber nicht 
zu weitläufig zu werden, will ich bemerken, dafs die 
von. den Zoophyten zu erlangenden Resultate mit 
denen, welche die Konchylieii wegen ihrer gröfseren v . 
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Zahl weit vollständiger liefern, vollkommeii übereia- 
sUiDinen, und will daher meine fernereD UnterauchiiDgeo, 

von älteren Formationen aiKigehencl, sofort auf die lets^tcrn 
betchränken. 

2.' ViBrhäUnbse unter den foseäen Konchylien 
verschiedener Perioden, 

§. 8. Ala Gründl«^ för die niehfolgeDden verglei* 
chendeu Untersuchungen habe ich die Tabellen 0, HL 
liVf und V. entworfen; die sweite nnd vierte nach der 

HSiviNGHAUs'schen Versteineruiigs -Sammlung;, die dritte 
vnd fünfte, nach WooowAiiD'a Ueberaicht Brittlacher 
Yeratelneningen. 

CHierher Tabele U— V.) 

a) Herr HoNuroHAva hat den Eaialog «einer Saininliuig 

im „Jahrbudbe f&r Mineralogie ti. s. w. 1830 und 1881'* mk- 
getheilt Da er allein über 24)00 Konchylien-Arten aas den 
▼enchiedeiisten Formationen in allen Thcilen Europa'a und 
ieUbst Nord ~ AmerUuC* in sich begreift , also um ^ stw>* 
ker als Woodward> Uebersicht ist, so l<nnn er auch eine 
ziemlich g-leichmäfsig^e Einsicht in die Yertheilung fossiler 
Körper nach den GcbirgsBcliicliten pewähren ; jedoch seheinen 
durch die zahlreichen Beiträge aus Kng-land und j\ordamerika 
die Versteinerungen der Uebcrgangs-Gebirge ein unverhaltnifs- 
mafRigeK Uebergewicht über die andern erhalten zu haben. 
Zwar sind viele Versteinerungen unter doppelten und dreifachen 
Namen darin eingetragen , indem die Synonymie noch nicht 
hatte berichtigt werden können. Ich habe deTglialb, so oft ich 
konnte , dieses berücksichtigt , und wenn es nicht allemal ge- 
schehen, so ziehen sich die daraus entspringenden Zahlenver- 
mehrungen glelchmäfsig durch die ganze Tabelle, und dürften 
defehalb keine erheblichen Unrichtigkeiten inr Folgte haben.— 

b) In WomWABOi^e synoptieal toftle of BHÜMeA' orgmde rt- 
wudH» ilumi, 1880.) därfte der Fall doppelter AnlkiMnng nicht 

* ao oft Torkonmen; doch da er Aber die solSUigen Grensea . 
On^ArÜmmiai^* nicht hlnane reicht, ao mduen anch die Ter' 
ateinerongen einer Jeden GeUigaart danun überwiegend werden 
•der reradiwinden, wie dieae aalbit an Anaddinnng nnd Glie- 
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denalil an jenem Imnde zunimmt oder verRchwindei. Letztei^ei 
ist nmi Tollkoraraen mit dem Muschelkalk eingetreten; da 
indesien alle Glieder der Flötzzeit zwischen derKolilenformatioii 
und der Kreide in meiner Tabelle luiBnimeng^eworfen worden, 
die Lias- und Jura-Fo|pnation dagegen wieder aufserordentlich 
entwickelt auftreten, so gleicht sich das bis zu einem gewissen 
Grade wieder aus, und was die Itlofse Artenzahl anliclangt, 
so bleibt diese noch immer die überwiegendste unter allen 
für Grofsbritnnnien. Im Ucbrincn Ktelicn die Englischen 
Tcrtiärbildungen , und zwar hauptsächlich die Jüngern, denen 
in Frankreick , Italien iiiid l on Ulen bis Pohlen , GalUzien 
und Siebenbürgen an Gliedcrzabl und Arten - Ueichthum nach, 
wodurch wieder die andern periofüseiien Gebirgs-Niederschlage 
Englands ein neues relatives Ucbergewiclit erhalten müssen. 
Dieses ergiebt sieh zumal , wenn man die Yten Kolumnen der 
Tabellen II. and IIL. miteinander vergleicht ; und die Ylte 
Kolnmne auf Tabelle III. nedi inabeMmdera nn Radie zieht. 

So k£fnnen bdderlrt Tabellen gewinennafteii aar gegen- 
aeitigen Kontrolle dienen. 

c) Die Einriehtung und Berechnung dieser Tabellen iit 
ubrigena der der ersten analog. Auf Tabelle IL and HL sind' 
in Kolnmne II. — T. die fossilen Geschlechter und Arten, eist 
in absoluten , dann^ wieder in mit dfjr Hanptsumme unten in 
Kolunme I. Tetglidieaen De^malbruch- Zahlen eingetragen; 
und anf Tab. III. Kolumne VI. hat man die tertiären Yerstei- 
nernng^n Englands in ähnliche Weine noch einmal in ältere 
und jüngere unterabgetheilt, abgczälilt und berechnet. Hierbei 
stimmen die Summen der Arten in den vertikalen Reihen mit 
denen in den horizontalen und mit der Hauptsumme der I. 
Kolumne beinahe gänzlich zusammen, weil die selir seltenen 
Fälle , wo sich gleiche Arten in den successivcn Formations- 
Gruppen wiederholen , nicht berücksichtigt worden sind. Da- 
g^cgcn hat man zu \ ermeiden gesucht, dafs nicht eine und 
dieselbe, in verschiedenen Schichten oder Formationen einer 
Gruppe wiederkehrende Art (wenn es nicht etwa eine aulTal- 
lendc Varietät) mehr als einmal für diese Gruppe in Anrech- 
nung gebracht wurde. Wie oft diese letzteren Wiederholungen 
in den Gliedern der Tertiärzeit allerdings vorkommen , ergiebt 
sich schon, wenn man die Kolumnen V. und VI. der III. Tabelle 
aufmerksam mit einander vergleicht, und wird sich bei späte- 
ren Betrachtungen noch weiter ergeben ; auch sind sie in der 
g^anzen Gliederfolge der Lias-Formation , oder des Jttra-Gebil-> 
des wohl kaum seltener. Eine andere Differenz in der Sonune 
aller Arten te H. bis Y. Kolumne anf Tab. III. gegen die 
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Summen in der dritten Spalte der Kolumne I. beruht dariif, 
dafs in der erateren 15 Arten aufgenommen worden, welche 
in der andern, weil man ihre Lagerstätte nicht genau kannte, 
nicht eingereiht worden lind ; und diese Differenz mufstc auch 
auf die Summen der Dezimalzahlen ühwgehen. Was die Ge- 
«chlechter anbelangt, so ergeben die Summen der IL bis Y. 
Kolnme (Tab. III.) deren 1S4 mehr, als die Summe der ersten, 
weil sich Tcrschiedene Geschlechter in mehreren Zeitabschnitten 
80 oft wiederholen, was in der ersten Kolumne dann nicht« 
zur Ycrmehning ihrer Zahl beigetragen hat. Aehnliche Be- 
merkungen laRsen sich für die xw^ Abtheilimgvn der Ylten 
Kolumne, und wieder für dl« Ilto TiMle machea. 

d) Da die GeMmmtnUeii der Artem und Geeddeditcr i« 
Mden TaMlen lo ungleich und Tim eiaer rein safilligMi 
CMIbe fliiid, eo hat mui dnich Eiafiilurung der Denanleii tfe- 
•elbeD sor beeeeieii Yergleidiniig und um amrendbirere Aoa- 
drncke m bdcommeii , gleicfanm unter einerlei Benennung 
Mqgen vollen, und iet hierdnrch mil Tabehe IL and lUL 
theilweiee nun Ziele gelangt Da aber nun, ani acbon sa 
Anfng dieeee Paragraphen entvidnltea Grinden, aodi diu 
Anxahl der Arten und^Geechlechter einer Femutioa oder For- 
mationsgrappe gegen die einer andern eine anliUlgo aeyn 
kann oder ist, so hat man für nöthig gefunden, nunmehr noch 
jede Kolumne in apgedenteter Weise selbetatSadig für eich au 
behandeln, die Gesammtsahl der darin angegebenen Arten 
jedesmal = 1 zu setxen, und nachzuweisen , den wievielsten 
Theil daran jede Klasse und Ordnung liefere. So erhalten die 
Reihen auf Tab. lY. und Y. ein richtigeres Yerhältnifs zn 
einander, als in der ersteren, wenn man auf die absoluten 
Artenzahlen keinen Werth mehr zu legen hat. Diese letzteren 
konnten daher auch in der lY. und Y. Tabelle ganz wegbleiben. 
In der dritten Spalte einer jeden Kolumne ist dann immer 
hinzugefügt worden, wie viele Arten durchschnittlich auf die 
Geschlechter jeder Klasse und Ordnung kommen. Die Summen 
konnten in diesem Falle nie durch Addition, sondern mufsten 
stets aus den zwei Torstehendcn Spalten der absoluten 6e- 
'. schlechter- und Artenzahl einzeln berechnet werden. Aus dem 
Inhalte dieser vier Tabellen ergeben sich nun folgende Resultate. 

§. 9* Die Get^mmtiahl-der Geschlechter ist ia auf- 

etiianderfolgenden Zeit- und Gebirgs-Abschnitten in steter 
Zunahme begriffen. 

a) Zur klaren HenoMtellang dicfsa und der aidistfolgeB- 
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Satze wäre nothig , dafs die miteinander verglichenen Abschnitie 
gleich grofs , und die in ihnen enthaltenen Gebirgs - Glieder 
zur Aufnahme und Erhaltung fossiler Reste gleich geeignet 
iraren, endlieh dafs sie Bolche in gleich freiem und kenntlichem 
Zoitiinde gewinnen liefeen. Nun aber «ind unTerkennbar die 
swei entfln der angenomnieDen Gebirgaabrndmitte in- obigeil 

. TabeUen gröfier alt die swei letsten , der ente begreift meh- 
rere FormatioDeii der Uebergangszeit bis xar Stdnkohlenfor- 
imtioii (und dem Magnesiaii lameetone) euiacbliefdich , dtaf 
■weite die Fldtsgebirgfe nac^ dieser bie aam Jnragebilde ein-^ 
«eliliefilicb, also nach ' den gewdlinlichen Annahmen 5 — 6 
Formationen. An diese wurden sich ilirer Ansdeimung nach 
die €tebirge der Tertür-Zeit reihen, welche doch hoclistena 
vielleicht nnr in nwei , den Torhergehenden analoge Fbrmatio« 
Ben geschieden werden können ; die Kolunme IV. begreift gav 
nnr eine Formation, die Kreide in sich, welche indessen 
rück- lind Torwarts ocharfer, als die andern Formationen unter 
sich abgeschnitten zu seyn scheint. Diese Bemerkungen hier 

.müssen nun anch für die folgenden Paragraphen beräcksichtigl 
werden. 

b) Gleichwohl erscheint die Geschlechterzahl auf Tab. IT. 
erhon ohnedicfs in der angedeuteten Progression, indem sich 
deren schwaches Uebergewicht in Kolumne II. gegen III. aus 
dem zu §. 8. unter a) Angeführten genügend erklärt; so wie 
aus dem zu §. 8. unter b), und zu §. 9. unter a) Gesagten 
hervorgeht, wie die Abnahme der Geschlechterzahl auf Tab« 
III. Koliunne IV. und V., dann VI., zu verstehen seye. 

§• 10. Die Geaammtiahl der Arten ist in •nfeinan-' 

derf olgenden Zeit- und Gebirgs - Abschnitten in steter 

Znnalime begrüfen« 

Auch dieses Gesets trifft auf Tab. 11. schon fast TolUfom- 
men ein; auf Tab. HL Mduxat die Kolumne Iii« aHordiiiga 
nnireihiltnifsm&lkig stailt; indessen ist schon oben erinnert 
worden, dafs die «m dieser Kolumne gebrachten Gebirge ffir 
Grofsbrümmim immer flbenriegender der Ansdeiinung dach 
aifld« als anderwftrts. 

§. 11. Die Zunahme der Geschlechter ist in der 
Gebirgsfolge schneller, als die der Arten, to dafs die 
Artenzalil in den Geschlechtern von Anfang bis 2U Ende 
ha Allgemdiien abniomt 
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Dieter Satz ergiebt sich aus Tab. IV. und V. , tritt aber 
viel weniger konstsint hervor, uIh die zwei vorif^en ; denn er 
atclit mit dem in 2. gegebenen einiger Maasen im "Wider- 
spruche, 80 dafs unter gewinsen Bedingnissen, namentlich für 
einzelne Familien, in jeder Formationsgruppe jener ersterc 
das Uebergewicht erhalt. Dieser Satz behauptet sich daher 
hauptsächlich nur in seiner Allgemeinheit, und so lange man 
nicht auf einzelne Familien eingehen will, die hier oder dort 
erst auftreten , oder ausgehen. £r muls in letzterem Falle 
auch dem folgenden Satze entgegentreten. 

12. Die alisolute Zahl der erloschenen Geschlech- 
ter ist in jeder Formations-Gruppe um so geringer, je 
jünger diese ist; und da die ganze Geschiechterzalü mit 
den jüngeren Formationen innimmt, so rnnfs die relatife 
Zahlenreihe erloschener Geschlechter noch schneller 
abnehmen, ala die absolute. Nur die Kreide ist aiii- 
nahmsweise reicher an ausgestorbenen Geschlechtern, 
als ihr ihrer Stellung nach zultame. 

a) Beifatgende iwel Tabellen (YI. und YtL) geben Aber 
die Tertbeilang dieser Geicblechter genauere Aualc^fl, ▼otm 
die erste nach dw HdmneuAua'Mhea Sammlung, die leiste 
wieder nadi Woonwiai»*! SyncpUaU toftle entworfen ist; nad 
wo in jeder Kolumne 1) nochmol die absolute Zahl aller 6e- I 
mdalecliter des entsprechenden Zeitabsehnittes , 8) die absolnli 
ZaU der nun ausgestorbenen Gesclilechter desselben« nsd | 
t) der mit der lebenden Zahl im nftmliehen Abschnitt Tergli- 
chene Besimal - Ausdruck der letzteren angegeben Ist. Die | 
Beredmung ist wieder wie oben ; die Zeitabschnitte ebenss. i 

CUierher Tabelle VI. u. ML) 

b) In der Tabelle VI. sind ausgestorben: 

a) in der Uebergangszeit die Geschlechter Ortho c er ati- 
t e 8 , Cy r to ce rati tc s, Lituites, Conularia, Bellero- 
phon, Ammonitcs oder Tielmehr Goniatites, — Euora- 
phalus, ? Pleurotomaria , — Posidonia, Megalodon» 
: — Orthis, ?Monoti8, Crania, Thecidea, Strophomenel 
Productua, Strygocephalus, Uncites, Pentamcrai, 
Spirlfer, — Galceola [faet auch Nautilus und Tsre- 
bratula]^ 
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fi. in der Flcitzzeit : Ceratites, A iti tn o n i 1 e 8 , Bclem- 
II i t e 8 , R h y n c h n 1 i t }i e 8 , O n y c Ii o t e u t Ii i R , S c a p h i t c 8 , — 
? Pleurotoinaria , Neriiiea, — Pli o I a d o iny a , Dire- 
ras, — Pla^instnina, Ponidonia, Gervillia, [fast 
aiirh Nautilus , Trigonia, A starte, Gryphaea, Tere- 
brat ul a.] 

y. iti der Kreide: Ifamite^., HacnlitcB^ Turrilitee, 
Scaphites, Amnionitc8, Bclcinnites, B elop tera , — 
Siderolites, Lituolites, — ilirrus, — Pharctrium 

— Pholadomya, — Inoceramu«, GerTÜlia, Pla^io- 
■toma, Podopsii , Oianchora, Pachytei, — Crania, 
Thecidea, Magas, CnyieraDa« Caprina^Radiolites, 
Sphaerulite« ,Hipparites, Iclitliyotarcalithea. 

im Tertiir- Gebiete: Fabularia, Yortieialia, Li- 
tnolitea^tSpiricella, — Ferntaina, Proto, — Bnlli- 
na, Brocchia, — ? SpBaena, Craaaatella, Phol adomy a» 
Cfaaia, — [fiut auch Nnminnlina]. 
In der aietienten Talielle liod ee: 

a. im Uebergangi-Grebirge : Orthoeeratitea, Bellero- 
phon, Cornnlaria, Ceratitea, — Euomphalua^Cirrns, 

— Hippopodiuni, Axinus, — Inoceramus, Megalodon, 
Pentamcrus, Spirifer, Productus, — Calceola, — 

ß. im Flötzgebirge: Ammoaitea, Belemnitee, ^ Cir- 
vna» Pileolus, — Hippopodium, Hyoconcha, — Pia- 
^ioitoma, Gervillia, Spirifer, 

y. in der Kreide: Aninionites, Turrilitet, Hami- 
tes , Sca p h i t eH , B aculite 8 , Belemnitcs, — Cirrus, 
' » I) i e e r a 8 , T Ii e t i 8 , — D i a n r h o r a , E x o gy r a , P o d o p- 
818, Sphaera, Plag io Rtom a , InoceramuB, Gervillia, 
Parhyraya, — Magas, Crania, 

rT. im Tertiär-Lande: Beloptcra^ — Seraphs, — Axi- 
nus, Crassatella. 

Dieses Yeraelchnlfs aasgestorbeoer Geschleeliter könn- 
te zwar noch sehr ergänzt, und dadurch deren absohite 
Zalil, so wie Tielleiclit selbsl; der Terglichene Ansdraclc 
derselben vergrörserl werden; aber die Proportionen 
^ unter ihnen selbst würden doch ungefähr dieselben 
l»Iefben. 

§. 13. Diesemnach ^ind Tor allen die ausgestor- 
fcenen Gescltlechter der Cephalopoden, und 
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darnnter Ar dtt üebergangs^ebirg^e snmal die Orthoce- 
ratiteo, Belleroph^aten, Conuiarien uod Go- 
niatiten^ für das FJdtigeblr^ die Oeratiten und 
Ammoaiten , für die Kreide die mannigfaltigen sonati- 
gen Ammoiieen, für daa Tertiär-Land die mikroMO- 
piachen Foraminiferen charkteristisch. — Ihnen folgen 
die Brachiopoden und Ru diäten, wo?on die eratern 
hauptalclilich daa Uebergangcigebirge, die letitem (anfter 
Calceolaj nebst Tliecidea, Crania und Ma|;a8 
die Kreide beaeichnen, wihrend die Terebrateln sn- 
mal in der Flötzzeit Torwalten. Die dritte Stelle kommt 
wolil den Monomyariern an, weiche in der Kreide 
kanptaielülcli in eignen Geachlechten anUreten, wie 
Diancliora, Exogyra, Podopais, Spliaera, Ino- 
ceramna» Paehjmya n. a. w., auch Im Uebeigange- 
gebirge deren einige besitzen. Die ausgestorbenen 
Qeachlediter dar Dlmyariern nnd Phytlphagen 
aehdnen die gleiehfömilgate Verbreitung m haben, 
wälirend jene der Zoopliagen, Gasteropoden, 
l^teropoden nnd Cirropoden hat allein in die 
tertiäre Zeit gehören, die Anneliden endlich die 
wea%aten Reanltate geben. Die genannten Gea^A^chter 
oder Familien alnd daher für ilnre reapeetirai FonnalioiieB 
iteta hauptfiüclilich zu Rathe an liehen. 

§. 14. Kommen wir daher auf die Zahlen-Ver- 
hiitnisae der Arien bei ehisehien Familien snrnek. 
iO finden wir folgende Erscheinungen bei den 

O Cephaiopoden: ein Anhalten auigealorbener, 
Übt eirndne FermatleneQ charakteristiacher Arien bis 
in die Kreide, liier eine 2nnalune, -^.dann Erscheine« 
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mikroscopischer Cephalopoden , deren Verhältnifs in 
ToUstindigen Veneidinimn gröfser neyn würde, ata 
das der andern in frühem Formationen. Der Arten 
ReichUinm hat im Flötigebirg seinen Culminationc-Ponkt 
h") Trtchellpoden : luibedeiitendeB Auftreten, 
bis zur Kreide inclus., dann plötzliche Yermehning; 

— ihnliches Yerhaiten des Artenreichthnms, Steigea von 
2 auf 6. Sie stehen den vorigen immer nach , bis sie 
sokhe in der Tertiäneit plölslich weit übertreffen« 

Zoophagen: unbedeutendes Auftreten bis inr 
Kreide, dann plötzliche Yenoehrnng von 0,03 auf 0,34; 

— ihnliches Verlialten des Artenreiehthnnis, und plSti^ 
liehe Zunahme von 3 auf 8. 

d) Phytiphagen: erst niifli%es Auftreten, Ver- 
minderung bis lur Kreide, denn wieder pIStsliehes 
Ueberhandnehmen von 0,07 anf 0,21 , des Artenreich- 
ihums Ton 2 auf 5; sie sind immer sahlreiciher als die 
vorigen, bis diese in der Tertiärzeit plötzlich über 
l^mal so stark werden« 

e^ Gasteropoden: gldchmifsige Zunahme in Ar- 
ten bis zu Ende, obschon die Anzahl immer sehr un- 
beträchtlich. 

f ) C 0 n c Ii i f e r e n : ziemlich gleichförmiges Anhalten 
bis in die Kreide, so dais aie über ^ des Ganaen 
betragen , dann plötzliche Abnahme bis auf Va. ^ 

g) Dimyarier: ungefähr £leiohmäis%es Anhsitea 
durdiaus, doch mit Schwanken von 0,07 bis 0,22, und 
im Tertiärland entschieden zunehmend. 

h) Monomyarier: allmählich fleidimäfsige Zu- 
nahme bis zur Kreide von 0,06 bis zu 0,22 ; dann 
pldtiliches Zoriickainken auf den Anfang. ^ Dagegen 
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nfmint der Artenreich th um in den Geschlechtern bis ZH 
finde HE. — la der tertiSreii Zeit stehen sie letstern 
entschietlen nach, während sie früher oft das lieber- 
i;ewicht liaben« Die Monom^arier stehen sehr im Ge^^en- 
Mts m den Dimyariern. 

Hr achiopoden : nach ihrem Vorwalten ordnen 
ticii die Gebirge so: Kreide, Uebergangsgebirge , Flöts- 
gebir^e , TertiärJand. 

Sphaernlaeen: (aufser den Calceolen^ gani 
nnf Kreide besclirinkt 

3.. Ferhaltniase unter den foesäen EbnehfUen der 
tertiären Zeüperwde überhaupt. 

§, 15. Die ZahleRTerhäitnisse unter den Ordnungen 
fossiler Konchylien in der tertiären Zeit werden sieh 

mit Hülfe der Tabelle Vlli. am deutlichsten heraussteilen. 

1) Die erste Kolimrae dieser Tabelle ist entwerfen nadi 
der im Teigigen Abschnitte gegebenen Uebenicht tertiärer 
Kenehylien Italiens mit Einscblar« der CIrrhopoden and 
Anneliden. Jedoch bat raan, uro nicht durch alle Rubriken 
Ikiiiilarch allzusehr abweicliende lUsnltate von den Ergebnissen 
anderer Gegenden zu erhnltfm, wo nach der Ordnung der 
microscopischen Foraminifcren vnter den Cepluilopoden bis 
jetzt nicht nachgeforscht worden, TOn dies^ nur die gröfsten 
21 Arten in 5 Geschlechtern aufgenommen , und Terwelset 
wegen deren Gesammtzahl auf den vorigen Abschnitt. 

2) Da De^ii4yer'r Werk über die Pariser Konchylien noch 
nicht zur Hälfte vollendet ist , so bedaurc ich , dafs ich von 
den so Hchätzbaren genaueren Nachweisungen in diesem Rtiche 
über die Lagcrungs - Verhältnisse keinen Gebrauch machen 
konnte. Ich \»ar daher gen»»thigt, die obigen Zahlenverhält- 
nisse für die ZM'eite Kolumne noch aus Lamakck's Arbeiten *) 
zu ziehen, woselbst nur 513 Arten beschrieben sind, in deren 
Gesellschaft sich zudem auch einige Arten aus den Schichten 

*) In den jinnaL Mmeum d'hisU nat 1. 18ti — VlIL 
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über dem Gypse befinden. Dbshayes kennt Ijereits über 1200 
Arten ans jenem Becken. Die Anneliden habe ich noch 
besonders ') hinzugefügt. IJebrigens ist das Gebiet von Paris 
hier und in der Folge in eiliem sehr ausgedehnten Sinne 
genommen. 

3) Die dritte Kolumne ist nach Basterot **) neu bearbeitet, 
d« dieier nämlich eine ihaliciie Tabelle swar Selbst entworfen, 
«ber dabei auch die Varietäten als eelbttständig mit aufgeführt, 
und daher 880 Fotmen darin anfgezilhlt hatte. Da hierbei 
jedoch die Girrliopoden und Anneliden, ja aelbet die 
Dentalien ginslich ausgelaaien dnd, so bleibt die Geeammt- 
aahl nicht nur TerhiltniTemftfiug etwae Itldner^ aondem die 
▼erglicheaen Zahlen fallen, mit Ananahme der fnr die Gaate- 
rop.oden etc. , grdfeop aas, waa jedoch mm «nbedeatead aeyn 
haan. Ulan hat aich daher bei der Beaeichnnng „Bordeiia»'* 
nicht nur die nächeten Umgebungen dioMr Stadt > aondem daa 
gaase südwestliche Becken Frankreichs i«M(natdlen, wiHnn 
aber seither wieder fiele neue Entdeckungen gemacht worden 
afnd. Das Vorkommen nAi den verschiedenen Scidehten Ut 
ana jener Abhandlung nicht zu entnehmen. 

4) Eben so reprfitentirt ^^Montpellier*'^ den ganzen Süden 
von Frankreich, Diese Kolumne ist aus der detaillirteren Ta- 
belle gezogen , welche am Ende des Werkes von Marcel de 
Serres "*) steht. Fast alle Arten, mit nur sehr wenigen Ausnah- 
men , stammen aus den blauen Mergeln der Gegend , welche 
jener der Snbapenninen- Gegend entsprechen, oder kommen 
doch zugleich darin vor. Der eigentliche Calcaire moellon hat 
kaum die eine oder die andere deutlich erhaltene ^ eigcnthüm» 
liehe Art aufzuweisen. 

5) Die Zahlenverhältnissc für Pohlen sind aus Eichwald's 
Schrift ••••) gezogen. Der darin benannten gröfseren Artenzahl 
wegen werden sie der anderweitig benützten Arbelt von L. von 
BircH hier vorgezogen , weil man hoffen durfte, hierdurch 
richtigere Froportionen sa erhalten , indem die Genauigkeit 
der ArtcB-Bettimmmig da noch wenig von Belang iit. 

0. Die Zalüen der funftea Kolunnie aind entnommen am 



*) Aus der Hiatoi're naturelle des Animaux sajia vertkhret. 

**) De'scrt'ption ge'ologtque du Baasin tertiaire du Sud-Oue$t de la 
Fraiice, in den Me'motr. de la Soc. d'hi$t. not. de Paria. II. 1. 1825. 

***) Ge'ognoaie de» terrain» tertiaire* du midi de la Frauee, i^aria 
1829. fl. ' . 

••^) Natttrliistoritehe SUtae von. JMkmen, Foihynien, P«Mtoa 
a. t. w. Wilna 183f. 4. 
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TOR MÜNtTra^t schon angeführten Vntennchnngen Es wurde 
die ganze dort angeführte Artenzahl hier beibehalten, wenn 
gleich der grofsere Theil denelben nicht genauer hat beatbnmt 
witden kdDnen. Da indessen die fiiisiimmtenhl. nm^ immer 
U«in , iUe Bestimmongen fehwierig und mancherlei Unslcher- 
Mt unterworfen , so darf man nieht erwarten, hier sehr rich- 
tige ZaUenrerhiltnisse xu finden. Namentliefa sehebt es , als 
ab jener Eisenstein m Erhaltung der Trachelipoden und IM- 
nQrarier teiir wenig geeignet icje, Indqpi, se Tid Icli die Sadie 
Itnae, tco diesea fiut nur AbdrAeke TeiliemmeB, mid nur die 
Nnmmvliten, dieEelilaident die Austern u. n. a. Mo- 
a o m j ar ie r - Geadleehtir mit wannt der Sdmale eilialtoD sind. 

T) Dasselbe gilt in noch höherem Grade Ten der achten 
Kainrnne, welche nach STunna**) bearbeitet worden ist , in 
so fenw nur diejenigen Arten und GeBchl^jchter bestinunt 
erkannt werden konnten, deren in der Molasse enthaltenen 
Kerne mit anderwnrtigen foesilen Arten eine genügende Aehn* 
lichkeit darbothen. Fast nur die Austern allein sind mit 
der Schaale erhalten, ond die grobe Textur des Gesteines 
ist am wenigsten geeignet, die kleinen Cephalopodea 
erkennen zu lassen. 

8) Der Inhalt der siebenten Kolumne ist ganz aus A. Bov^'s 
Abhandlung über den tertiären Boden der deutschen Alpen***) 
entnommen , wo jedoch in der S. 374 — 379 gegebenen Ueber- 
sicht einige Arten unter doppelten Namen aufgeführt waren, 
und defshalb hier reduzirt werden mufsten. Gleichwohl halte 
ich die Bestimmungen für zuverläfsiger, und daher die Ueber- 
sieht der Arten für anwendbarer zu gegenwärtigem Zwecke^ 
als die ältere Ton PnivosT, welche an 200 Arten sälilt. Jedoch 
liat es allen Anschein, dafs Bond die Muscheln um Wien nicht > 
ao fletTsig gesaauaelt liahe, als die eintdmallgen Konchylien, 
woraus sich manches sp&tere ErgebniDi erkUben dürfte. Jenes 
Teraeioimüh eathllt ansseUierslich aar die yenteinenmgsa 
der TageHnmatimi im mgmm WertsiBae, mit Anmehkib 
■ameatlich derar der SühwasscHkliiditea, wadurdi die Pby- 
tipkagea «ad Dimjarier etwaa Termdurt werdea kfinntea. 
— Uehrigens ist es erst seit jdem Abdrucke des grAfsten Thei- 
les des Tinigen Ahsduiittes enciiieaea, und konnte daher dort 
nicht melir gana beaAtat werden« 

*) ITcIcr dit r«tlsAMnnif«fi det feimkimigtu TkomeUeu»t€üf mui 
g r s es a Ü sn i w wm Mrmt ml t rg MMrmmti^lm is Mmbn, ii Kefer- 
tteins JMicMM VI. 1. 182& 93-lt3. 

km saMrJfNM«fi9liid^ JTsisMs; Mermtm. 8. dLaU-W. 

Jottinal de Gfologie IB3Il II. «MM. 
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9) Die zwei letzten Kolumnen endlich sind nach den An- 
gaLen in Conybeare und Phillips*) entworfen , wo ebenfalls 
die Gesammtzahlen unbeträchtlich und daher gröfsere Abwci- 
chugen Ton dem richtigen Verhältnisse möglicher sind. Wenn 
daher in 4er Upper marine formation die Ideinen Cephalopoden 
ganzlich fehlen, to I!^ Grand wohl nur in der Unacht- 
Munkeit auf dieae Klaaie. Die iwette AhtheOung dieaer CalamM 
begreift der Cmg und die swdte Süftwaaaerfomtation in ai^. 

§• 16« Ordnet man nun die einselnen Becken nach 
dem Torwalten ehnelner Familien darin , * se ergeben 

sich die Beihenfolgen , wie sie Tabelle IX. nachweiset 

(Hierher Tabelle IX.) 

$. lt. So würde dch die Verwandtaehailt einea Ust- 
tiiren Beckens mit einem anderen mathematladi ana- 

drücken lassen, wenn man Toraussetzen dürfte, dafs man 
alle fossile Arten einer Gegend genan kenne, «nd wenn 
man zuvor noch für jedes dieser Momente den relativen 
Werth noch In Aufrechnung gebracht hatte. So aber 
müssen wir nns snnSchst anf die Bemerkung beschrinken, 
dals zufolge dem in früheren^ Paragraphen Gesagten 
einige der Reihen (9. 10. 11.) In Tabelle IX. umgewendet 
werden müssen, um ein mit den Uebrigen gleichlaufen- 
dea Reaultat an geben; und dafa darnach,^ und wenn . 
man sidi auf die Arten-reli^sten und darmn Burerlifsig- 
sten Familien allein beschränkt, — nach den Featr 
Stellungen in $. 14., die ans den Tnchellpoden In gerader 
und die Monomyariern in umgekehrter Reihe unternom- 
mene .OrdnuQg der einiefaien Becken jdie rieht^gaten 
Annäherungen geben müsse. 

§. 18. Wenn man nun di^emfgen reichern Familien, 

*) (MttMt •/ tie e§9kt9 V AftaMl mti WVb.1. London 1811. 



t 



welche sich in Ansehung ihrer Zu- und Abnahme eiit- 
ge^eogiesetit verhalten^ einaDder^ntgegenstisllt, so mÖMen 

sich die auffallendsten und wichtig^sten Resultate ergeben. 
S. Tab. IL 

O^^^rher Tabelle X.) 

Anm. Wenn nun in den Tabellen IX. und X. die Resultate 
gleichwohl nicht ganz nach Emartung ausgefallen sind , so 
müssen wir uns dessen erinnern, was oben schon über die zu- 
fälligen YerhältniRSc in den fosRÜen Resten der verschiedenen 
Becken erMiihnt worden ist, dann aber insbesondere, dafs die 
Italienischen Arten vielleicht aus verschiedenen Formationen 
stammen , und daher durchaus keine richtige Stellung veran- 
lassen köuncn (s. §. 23. ff.). 

§. 19. Vielleicht iodesaen baben die bialier gewon- 
nenen Resultate tfen Eirwartun|;en nicht in genügendem 
Maaae entaprochen ^ um mr Fortaetiuni^ solcher Unter- 
suchungen aufzumuntern, und die numerinchen Verhält- 
olsae als eine nene Art zoologischer Charactere zu 
▼ersuchen. Indessen der wichtige Umstand, dafs diese 
letateren wieder in gewisser Weise leichter sind, da sie 
dnrchans keine rich(%e Yeif leichnng und Bestlmmniy 
der einzelnen Arten, sondern nur eine etwas vollständige 
Angabe, nach Geachlecbtern oder Familien erfordern, 
wie solche weit leichter möglich ist, bestimmt nns 
diese BetrachtoQgen noch weiter fortzusetzen. 

§• 20. ZahlenTerhältnisse der verschiede- 
nen Gebieten gemeinsamen Arten. 

CHierher Tabelle XI.) 

1) IHe achte Tabelle Ist im Allgemeinen nach denaelta 
Mitteln bearbeitet, wie die fünfte; nur dafs statt Eicnwio^t 
Arbeiten, welcher lut aHe fossile Arten des tertiären Bodens 
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von Pohlen für neu ansieht, die ton BircR'^schen *) Bemerlrii]i<- 
gen über eine freilich viel gerinp^erc Artenzahl benätzt worden 
sind; welche Bemerkungen nnmlich die aufserordentlich grofse 
Menge von, mit denen andrer Lokalitäten verwandten Arten 
herausgestellt haben. — Diejenigen Arten eines jeden Beckens, 
welche mit denen anderer Becken oder der noch lebenden 
Schöpfung analog oder identiRch sind , habe ich nach meinen 
Hülfsmitteln alle noch einmal durchgangen und ihre Zahl er- 
gänzt , mit Aufnahme jener von Jiordcaux und Montpellier, 
welche erst in neuerer Zeit und von Autoren zusammengestellt 
worden sind , welche darauf genügend Bedacht genommen 
haben und mit den gehörigen Hülfsmitteln ausgerüstet waren. 
Die Zusätze , die ich dabei etwa noch machen könnte, würden 
im Ganzen wohl nichts ändern. — Bei den Jüngern Terdär- 
BUdungen TOn England aber liabe idi i^eine Hfilftmittel zu 
dner fthnlichen Bearbcttang nicht , für hinreiehsiid geachtet,, 
md wollte aie daher lieher gani nnterhuMeDy ala dtncli ni' 
mangelhaltea Eintragen gani falsche Remiltate hoMlohreii. 
Ueber Moyns und Si^enbürgm begniige ich mich im Allge- 
meineii an bemerken , dafe de In ihrem Terhalten swiedieii , 
Itaüen nad Bordeaux dae Büttel m halten icheinen. Von den 
70 bei Magnz erwähnten Arten eind etwa SO nidht gani be- 
■timmbar , und , ihre AnsaU wurde daber an klein legn für 
eine weitere Entwickelnng ; was ich dagegen uns 5te5efi(drgm 
besitze, das yerdanke ich nur sufilligen Verhältnissen , und 
ich bin durchaus auPser Stande zu nrtheilen , in wie ferne es 
die dortige fossile Konchylien-Fauui ToUständig oder mcht 
vepräsentirt. 

§. 81. Zum Gebrancli der eilllen Tabelle ist mm* 

mehr nöthig zu erinnern, dafs man die Yerwandtschafts- 
Grade der TenchiedeneD Bedien nicht am den horiiOiH 
talen, sondern aus den lertikalea Zahlenreihen entnehmen 
müs^e. Die horizontalen Aeihen geben nimlich an, den 
wierielsten Tbeil seiner eignen Arten ein Becken mit 
einem andern gemein habe; und es ist begreiflich, daf» 
dies^i Verhiltniffl sngleidi abhSngig ist Ton dem Arten-» 
Reichthome dieses letztern, so dafs jene verglichene 
Zahl für sich allein durchana nichts bedeutet 

*) In Karsten't AreUv t Mineralogie etc. 1819. II. 12^119. 



Hätte ein Becken von 500 Arten mit einem zweiten 100 
(0^), mit einem dritten 10 Arten (0,02^ gemein, das zweite 
enthielt aber 1000 (0,10), das dritte nur 50 (0,20) Arten im 
Ganzen, so würde die Verwandtschaft des letztem zum erstem 
nicht so grofs , wie die dM zweiten , Mndeni doppelt so 
grofs (0,20 : 0,10) seyn. 

g. 22» Dietem ntch festalten udli die Verwandft- 
echtflt-Bieiheii naeh MaHsgabe der eilften Tabelle , so 
wie wir sie auf der iwölften susaBimeiutelleii« 
(Hierher Tabelle Xll.) 

Es ist leicht zu erachten, dafs diejenigen Lagerstätten, 
welche die meisten verwandten Arten mit der noch lebenden 
Schöpfung besitzen , die wenigsten ganz eigenthümlichen und 
Tollig ausgestorbenen haben werden, und umgekehrt; — und in 
der That geben diese zwei Momente auch genau umgekehrte 
Reihen, mit dem Unterschiede nur, dafs die nebeneinander-» 
stehenden Ort'e, Italien und Bordeaux j gegeneinander ausge^ 
tauteht sind; Wim durfte aeinen noch lebenden Arten nach 
siemlieb am recbt«» Orte ttehen , aber eelne eigenthümlicheii 
imd ausgesterbenea lind woU aocb nicht geium geaog bestimmt. 
England und Parti einersMts, die jetzige Lebeawelt, Wien^ 

aadreraeits stehen nch alieraU entgegen, der Jbruamiberg 
adbHefirt sieh in den meisten Punkten den ersteren Orten an, 
obschon sr in ebnelnen Stddtea auilUlead abweicht, fionieaiir 
gehM anr nweiften Klaese, nftherl sieh jedoch darana der 
ersten am meisten. Unter den flbrigen Namen der sweiten 
Klasse Ist es sehwer, eine allgemeine, bestimmtere Reihen* 
folge festzusetzen, well hierbei die Mangelhaftigkeit der Ter- 
gleichungen fast eben SO grolsen £influfs nbt, als die Indi- 
vidnalitil der Orte. 

4. Ferhältnisse unter den fossilen Konchylien der 
tertiären Sekkhten Itatietm ^ubeaandere. 

§.23. Numerische Vergleichu ng der, den 
▼eraehiedenen Terti&rachichten Italiens 'nur 
ter eieh nnd mit andern Becken gemeinaamen 
Arten. 

(Hierher Tabelle XIII. o. Xiy.> 
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S4. Bidhet man nun die venchiedenett Sdiichten 

und Lokalitäten nach ihrer Verwaiidschaft an einander« 
la erJiäit man die Uebenicht in Tab. XV. 

(Hierher Tfbelle XV.) 

Bemerlcongen. 

1) Im AllgOTieinen muPg ich an daa schon oben Ansge- 
■prochene erinnern , dar» bei dieser Art TOn Verwandtschafta- 
Bestimmang, dem ersten Antfchcine entgegen, nicht so viele 
Sicherheit als nach der früheren Statt findet, weil von den 
Zufälligkeiten bei Vergleichiiiiif und Beitiiiuiiiiiig der einzelnen 
Arten zu Vieles abhängt. 

2) Aufserdem aber müssen Unrichtiglceftcn von Belange 
bei der Berechnung sehr kleiner Zahlen in so ferne -leicht 
veranlafst werden, als diese, wenn auch die Gesammtzahl 
einer Gegend nur klein, doch hoch in den verglichenen Zahlen- 
Ansdrücken auflaufen, und die Verschiedenheiten, welche 
in letzterer durch eine einzige, oft nur zweifelhaft bestimmte 
Art mehr oder weniger veranlafst werden, oft viel gröfser 
dmd , als die in andern Zahlenausdrücken durch 20 — 30 Arten 
iMTvorgebradit werden können. Daher maSk jnan« wenn die 
GeaaniiMiaM Terhiltnifinnifilf nnr klein, nie eine nnr einiger- 
nuiften genaue Reihen-Ordnnng enrarten. Ana dieaem Gmnde 
gehdren oben die 2, 8, 18 nnd 18 Reihe» nnd fener die 
Stellnng dea BoUa, der Snbibaaencfaichten nnd der Siipargm 
(wo noch Yeidiiltniaae eigener Art hmsnkonimen, derea nnten 
gedaeht werden aoll) in den nhtigen Reihen m den nnauT«r> 
ISfsigsten. Dngegen werden die lte, 8te, IH»» Tte^lOte, lltc^ 
12te nnd 19te Reihe ana entgegengeaetatem Gmnde zu den 
zaverläfsigst«! gehören. Unter diesen tndaaen nnr die Ite» 
8te und lOte umgekehrt gegen die andern gestellt werden. 

3) Die auffallendsten Erscheinungen biethen auf den eraten 
Blick die ungewiaaen Schichten dar, in so ferne sie mehr ala 
andere, und fast die Hälfte, eigene Arten enthalten, und 
femer die gröfste Anzahl in entfernten Meeren noch lebender 
Arten cinschliefsen. Auch nähern sie sich verhältnifsmäfsig 
stark dem Becken von Paria und England (A.)- Zur Erklärung 

dessen ist nöthig zu bemerken, a) dafs unter dieser Rubrik fast \ 
nur Arten stehen, die ich nicht gesehen, nicht selbst gesam- 
melt habe , und die ich mithin an den ihnen gebührenden 
Stellen nicht einordnen konnte , weil diese Arten entweder 
wirklich aelten , und um so eher wirklich eigene^ Arten sind ; 
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oder weil sie in entlegeneren Gegenden Toseana's und Syena*s 
Torlomiucn, wo ihre Lagerstätte Tielleicbt wirlüich eine der 
altern ist; 

L) dafs diejenigen Arten, welche in entfernten Meeren lebend 
Torkoraraen Rollen, geMÖhnllrh von den Bewohnern dieser 
Meere doch spezifisch verKchieden sind, und daher aus den 
übrigen Rubriken, welche die. von mir selbst untcrsurhten 
Arten enthalten , schon gröfstentheils gestrichen worden 
sind. Die wenigen selbst, welche noch darin verblieben, 
sind grofsentheils zweifelhaft ; daher sie auch keinen erhebli- 
chen Ausschlag gehen, sondern in Schichten verschiedenen 
Altera in JEienlicli ^eieheai Vcrhältniw Torkoninten. 

Was die Arten anbelangt, welche die Schichten ungewiiaen 
Alten mit Wien gemeinsam haben, so wiifden de wohl grSbten- 
theilo dem gelben Sande angehören, and diesen waümcheinlich 
dem Wiener Tegel so nahe racked , als die hlanen MergeL 

§• 25. Besonders xu berÜGksichtigeu siad aber noch 
di« Orte Ftgoletio im ParmesaniBi^ien , und Be(farU 
im Dept. Montenotte^ deren wenigen beltannt gewor- 
denen Arten nicht nnr e^ens erhalten, gewöhnlich 
(wie an der Superga und nm CastelTgomberto) in Kalk- 
8path verwandelt sind, und grofsentheils mehr oder 
weniger mit jenen von Parü und Tom London -e^uy 
übereinstimmen. Sie sind liauptsäclilicli aus den Ge- 
schlechtern Volnta, Oliva, Caasia, Fnsna n. a. w. 
Von Vigoleno wenigstens weifs mau auch durch Studer's 
Untertttchniigen positiv, dala dort die untersten, nnmit« 
ielbar auf seinndSrem Kalke Hegenden TertiSr-^chichten 
au Tage gehen, so dafs man aus allem diesem vermu- 
then darf, den dort vorkommenden Konchylien müsse 
ein gleiches Alter , wie jenen tou Casteir§omberto zu- 
geschrieben werden. 

§. 26. Durchgehen wir nun die Tertiär -Schiehten 
Italiens einzeln, um fiir jede derselben ins Besondere die 
m^^llchen Resultate äos den bisherigen üntenmchuBgeB 
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. n deheD. Aber ei igt nöthig, hier nochmaki darinf aiif- 

merksain zu machen, dafs Tabelle X. und XL nur für 
die lUlieoischen Lpkalitaten selbst Material ziir Ver- 
gldehung in den eenkriechten Kolumnen nninittelbar 
geben (ß* 6. Nro. 2,). Die Verg^leichung der Arten-Zahl 
in den einaelnen Schiieliten Itaüena, nach Maaegalie tos 
§. 22. scheint keine grofsen R^pltate zu gewähren, 
weil die meiaten in arm aind. 

§. 27. Die festen Gesteine des Monte Boka 
nnd Mmä» Pottah, in betrichtiicher IKchligl^eit ent* 
wickelt, zu ansehnlicher Flöhe emporsteigend und unmit- 
telbar anfliegend auf dem Flöts^ebirge der Alpen 
(^Jurakalk ? und Kreideformation^ , sind aufser den Kon- 
chylien noch eigens charakterisirt durch ihre zahlreichen 
Ueberbleibael von Fischen nnd Pflanzen. Wir wissen 
bereits, dafs aufser fielen dicotyledonischen Gewichsen, 
nelbat gefiederten Blättern von Legnmfnoaen, zahl- 
reiche Fucoiden darin vorkommen , welche nach Ad. 
BnoraiiABT'a treflOichen Untersnchnngen eigne Arten 
bilden. In Ansciinng der Fische kann ich mich hier 
auf die im ersten Bande dieser Schrift (ß. 536 — 587) 
mitgetheiiten Zahlen-Angaben ans den BLAinmui'achen 
Untersuchungen beziehen, woruach aus 31 (^dabei zwei 
aiuigestorbenen^ Geschlechtern nnr 7d Arten mit efanger 
Sicherheit bestimmt werden konnten, wovon 68 ([0,773} 
eigen und ausgestorben, und nur 17 (0^27^ noch lebend, 
fast ohne Ausnahme im Mittehneere vorkommen ; diese 
letztre Anzahl aber mufste sich ohne allen Zweifel zu 
Gunsten der ersten noch vermindern, wenn alle Charak- 
tere im fossilen Zustaiide sich besser erhalten hätten. 

11 
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Diese Anzahl ebener Arten ut aber weit ^über die Mil- 
teisahl, welche ans Italien für seine tertiSren Konchylien 
gegeben, wir finden sie nur bei den Konch^lien des 
Grohkalk tob Pari» nnd des London day in Engkmd 
wieder. — Was die Konchyiieii des Monte Bolca und 
Monte Fosiale anbelangt, so kenne ich aufser einigen 
Arten Ton NnmniQll|len nnd Afyeolinen^ welche we- 
nigstens im westlichen £uropa vorzugsweise die altern 
TertSr-Schichten m diarakteiisiren ocheben *')^ die übri< 
gen nur aus den schon oben genannten Angaben von 
. CatdIiLO, der sie last simmtlich und mehr, als die 
irgend einer andern Italienischen Schichte (^0,50) tnit 
solchen von Farü übereinstimmend gefanden hat: so 
dab sieh eben dorch diese Ueberefnstinimang haupt- 
sächlich der sonst hier unerwartete Mangel eigenthüm- 
licher Arte» konpensirl. Mit der lebenden Molinskenwelt 
hat der Monte Bolca so gut wie nichts gemein. Ich 
nehme daher keinen Anstand, dieses Gebilde mit dem 
Pariser Grobkalke anter dem Gypse and mit dem London- 
Thon in Alters-Farallele zu setzen, obschon er mit letz- 
terem- desto 'weniger Ueberefaistfanmnng der Arten zeigt, 
je gröfser die mit Paris gewesen. Diese Annahme wird 
durch die Betrachtungen in 0. und 10. noch bestärkt 
§. 28. Die Versteinerungen Ton Casteltgom- 
berto sind nicht, wie die der subapenninischen Hügel , kal- 
zinirt, sondern bestehen ans. fester spatiüger Ealkmasse» 
zuweilen mit Sandkörnern von Kalk verkittet Einige 
wenige Arten Ton Val Sangonmi^ dort so viel ich weils 

» 

*) Wie €• aldi mit den sahlrefchen Nummnliten In Sreften- 

hSrgen verhalte, weifs ich nicht. 
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. itt einem blauen Thon liegend, sind damit soMunmen- 
geworfen worden. Bernnter stnd nnn iwar nicht eo Tief, 
wie zn Park und London (fast aber doch mehr 
ab bei allen übrigen ScUehten Italiens eigenth&mliche 

Arten (^fast ^fC)^ wobei sich nur der trappische Grob- 
kalh und .die Süfiiwaaser-Schichten etwas annähern. Im 
übrigen hat diese Lokalität nach dem Bolea die meisten, 
und zwar über % alier ihrer Arten mit Poris gemein- 
' acfaaftlich, wenn auch, vielleicht nur wegen des Mangels 
.genügender Vergleichungen, London weit daliintcr zurück- 
bleibt. Auffallender aber ist noch^ dals der so nahe 
Monte Bolca, bei aller Verwandtschaft mit Paris, bis- 
her nicht eine, mit CasteUgomberto gemeinschaftlich 
enthaltene Art geliefert hat, was jedoch aus seiner, 
relativen Arten -Armuth zu erklären ist, wobei dergleichen 
Zofälligkeiten leicht eintreten. Auf der andern Seite Ist 
diese nämliche Lokalität, aufser vom trappischen Grob- 
kalke, von den übrigen Tertürschlchten Italiens strenge 
abgeschnitten, obsdion sie sich unter den auswärtigen 
Becken mehr, an Bordeaux und Montpellier annähert, 
als an den Kreamtkerg und England. Doch ist nach 
der Tabelle die Verwandtschaft zwischen Paris 

und England selbst auch nicht grolaer. Die Verwandt- 
schaft mit der jetzigen Leben-Welt Ist nur unbedeutend \ 
(0,05}. Da, mithin die Verwandtschaft zu Pcaria ohne 
allen Zweifel weit stärker ist, als die su jungem Bil- 
dungen, 80 rechne ich auch die tertiären Schichten von 
Cästelfgomberto dem Pariser Grobkalke unter dem Gypse 
Im Alter gleich. 

§. 20. Die fossilen Konchylien der trappi* 
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sehen Tertiir-Gebilde voa Jtancä, Rwoar^ ii.«.w. 
haben dardi die Einwirfcung der die Trapp -Bildung 
be|;leitenden Fiiänomeney gleich dem Gesteine selbst, 
8o avffiUettde Aendemngeii erlitteii, dafs aie nach dem 
blofsen Ansehen wede% mit den kalkigen Konchylien 
von GuteltgambertOy noch mit den kaiamirten der aub- 
apenninischen Hfigd verglichen werden kdnnen. Ea bleibt 
daher nur^ übrige znr UaterauchuQg der Arten seine 
Znflncht in nehmen, nm Aber das Gesteins*Aiter an 
entscheiden. Und hier findet man, data die Anzahl 
eigenthümlicher Arten £ut nicht nnbetiachtlidier als an 
CaateVtgomberto ist, an dessen Schichten sich jene auch 
in den Lokalitäten anschiieiaen« Man findet unter den 
übrigen die vorwaltende Arten-Zahl (ÜMt % des Ckimen') 
au Paris, eine andere nicht unbeträchtliche Menge aber 
an Cätteltgamberto^ nnd efaie etwas fr<tfsere freilich 
auch zu Montpellier und Bordeaua: wieder. Immerhin 
aber steht dieaea Gebilde in der horisontaien Reihe 
Porto am nSdisten, nnd nimmt in 4en vertMmlen niidist 
den beiden vorbeigehenden den dritten Rang ein, wor- 
auf ^nnter Vermlttehug etwa der Superga) die Qbrigen 
Italienischen Schichten in dieser Richtung plötzlich weit 
snrncktreten. Die Aniahi der mit den lebenden nfdi iw- 
wandten Arten beträgt 0,33^ worunter , wie bei CasteW 
gambertQ dieBewi^ner ferner Meere die doppelte Menge 
ausmachen : ein Yerhlltnifii, daa aich fSr jüngere Schieb- 
ten umkehrt. 

Indem ich mithin anch diese Crappisehen Terlür 

Sciiicliteii dem Pariser Grobkalk im Aller gleich setze, 
80 scheinen jüngere Tertiär -Gebilde unmittelbar am 

* 
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sudlichea Fufiro der Alpen nldit melur übrig lu bleiben; 
sondern man kann die mbatpmiseken Hfi^el ItaUenB im 
Gegensätze der subapetminüchen^ für älter als den 
Pariaer Gypa, för eigentlidien Grobkalk halten, wo 
es denn nicht auffallend seyn kann , dafs sie mit dem 
viei entfernteren London elay weniger Gemeinachaf tüchea 
darbieten; nur ihre Divergenz unter sich selbst ist in 
manchen Stneken nberraachend. Aber warum scheint 
der Trapp in ItaUm nirgends ins Gebiet der jungem 
Tertiär-Bildungen überzugreifen? Ist diese letztre Aus- 
odilie&nng dnreh chronologische, oder nnr dnrdi snfiU- 
lige topograph^che Grenzen bedingt? Vereinigt man die 
bisher betrachteten 3 Gruppen, so Termelirt sieh die 
ganie Anzahl dei* üinen eigenthumliehen Arten noch am 
ein Ansehnliches, weil viele Arten ihnen unter sich 
gemeinscbaftüeh sind, die daher unter den elgenthümli- 
cheu Jiiciit aufgeführt worden. 

Wegen Jlgokno und MmtenaUe etc. a« §• 2& 
Auch Ute F&ar und S^ena kommt ein N um mu Ii t eu- 
kal k mit kleinen Nummuliten vor, dessen Alter ich 
nldht genauer kenne. 

§. 30. Bei Aufsuchung der Lagerstätten 
fossiler Konchylien an der Superga war ich nicht 
glücklich gewesen (s. Bd. I.J. Doch habe ich bei mehr- 
faltigem Ueberschrel^en dieses Berges nidits gefunden, 
was an die Lagerstaflbn am Bolca^ von Casteltgomberto 
oder von Recoaro erinnerte. Ich glaubte mich im Gebiete 
des ^ftdiofia-Thales, oder von Casteltarquaio lu finden. 
Gleichwohl hatte die , ebenfalls oft späthige (^nicht kal- 
adnirte) Beschaffenheit der fossilen Schaalen daselbst 



— 166 — 

dem Gedanken an die entere Verwandtsdiaft Raum 
gegeben. Auch itt dieser Berg weit nordwirte gegen 

die Alpen vorgeschoben, ünmerhin aber durch das ganze 
melire Meilen breite Po «Thal davon getrennt Das 
Verhältnifs der eigenthiimiiclieii Arten ist nicht gröfser, 
als in den blauen Mergeln. Die mit den bisher betrach- 
' teten Gebilden gemeinsdiaflliciieB Arten sind in unbe- 
deutender Anzahl (^0,03), aber freilich noch weniger 
di^enigen, die sich in den aaelifoigenden wieder finden. 
Gegen Paris nimmt sie Superga zwar nach den drei vor- 
hergehenden die nächste Stelle eiui obschon sie weit 
liinter den trappiscben Gebilden bleibt.. Anderer seits 
überwiegt die Verwandtschaft zu Bordeaus ^ welches 
idi sdion nach friiheren Merkmalen muuidist hinter 
Paris angereiht hatte , die übrigen alle bei weitem in 
der horisontalen und der vertikalen Reüie, selbst das sonst 
viel artenreichere Montpellier nicht ansgenomn^en. Kon-* 
chjrlien noch lebender Arten hat man bis jetit von 
der Superga nldit angegelien. ITm diese eigenthtalichen 
Erscheinungen der Superga theilweise wenigstens zu 
erkliren, kommen mis swei Yerliiltnisse m Hülfe: 
V) dafs BaoNG^iiART, welchem wir die Kunde von den 
dort gefondenen Konchylien einzig danken, sn deren 
Verglelehung mit denen von Piorü nnd denen von Bar* 
deaus am besten vorgesehen war, jind sie daher unter 
den letttem am ehesten wieder ^tdecken konnte, in- 
dem die Verwandtschaften nach allen andern Lokalitäten 
hin nur von nur noch eingetragen worden sind; 2} andrer* 
seits sind diese Arten weit undeutlicher als von andern 
Italienischen Fundstätten erhalten, die Schaale ist oft 
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theUweise zerstört, die Oberfläche auigefressen oder 
ibenrindet o. w., to daft viele Arten nar hdohat on- 
flicher, vielleicht unrichtig bestimmt werden konnten. 
Diese« letztere berückdchtigt , §[Uiibe ich berechtigt lu 
seyn , die Schichten der Super ga mit den folgfoiden 
jüi^gern Tertiärschichten Italiens su verbinden , und 
iwir würde ich sie am liebsten snm gelbe4lSande fe- 
sellen, wie die XII. Tabelle zeigt. 

§• 31. Die blauen Mergel haben nur 0^ ihier 
Arten elgenthümlich , und hdchst unbedeutende Beile* 
hungen zu den bis jetzt betrachteten Schichten in Italien. 
Gegen Parü reihen sie sich erst hinter jenen andern 
an 9. gegen die übrigen fremden Becken aber treten sie 
▼or dieselben, mit Ausnahme der Supergai sie über- 
wiegen bei Montpellier u. s. w. mehr als bei Bordsaus* 
Es ist das erste Italienische Gebilde, in dem man ge- 
meinsdiallliche Arten mit der Sdnweibt und England 
(^B) gefunden hat; schon über Yi seiner Arten kommen 
noch lebend vor, und von diesen üut %o im Mittehneere. 
Am charakteristischsten für die blauen Mergel sind 
Jedoch die lu Baeedaaeo sitirten Arten, well dort nur 
die tielSiten Sddchten der blauen Mergel aufgeschlossen 
sind und der gelbe Sand gar nicht vorkommt, also kei- 
nerlei Vermengung durch Bergstun, Regengüsse etg. 
dort Statt finden konnte. 

$. S2. Der gelbe Sand, welcher in den snbapen- 
ninischen Hügeln sich überall über die blauen Mergel 
herlegt, ist schon weit ärmer au eigeuthümlichen Arten 
(nur 0,19^ und zeigt unter den vorhergehenden Schich- 
ten fast nur mit den blauen Meigeln Verwandtschaft, 



mit denen er fasi die Hälfte seiner Arten gemeinsam 
hat V«t0f deo asalSiidischen Beckep steht er gegen 
Paris und England (^A^ weiter als fast alle andern zn- 
rttck, aShert sich dsg^en mit den blanen Meißeln an * 
meisten jenen Becken , deren tertiäre Gesteine für jun- 
ger, als der Fariaer Gyps gelten« Etwa seiner Arten 
k«m»«i lebend t«, wenuter -ieht »ehr der 
sehnte Theil in fremden Meeren« Das abnorme Verhal- 
leo TOB M aym gegen «Ik diese Bfldung^K liegt in der 
geringen Artenzahi dieses Beckens und in andern Zu- 
liUigkeMen gegründet. Mit der Schweitier Molasse nnd 
Mt Eoglaftds jüngerer Meeres -ForinsitioB hat er mehr 
Aehnlichkeit ^ als die iibrjge^ Schichten. 

Aiufli hier mof» Ansah! e^enthimUrfier Arten 
sehr vermehrt werden , wenn man den gelben Sand mit 
dm Uaiieti Mergehl und den Saperga-Sdiichteii in eine 
Gruppe bringt, da besonders die ersten zwei sft liefe 
Arten unter sich gemein haben, die in andern Schichten 
flidit wieder vrakommen. 

§. 33. Die Sü fs Wasser schichten von FigUne 
kenne idi ; sie sM voa gro£ser Miehtjgkeit nnd enthal- 
ten nur Snfswasser - Bewohner. Jene Ton Poggibonvi 
sM|d was nicht ans Antoj^e bekannt, doch scheinen rie 
ayfser nnsweifeihaflen S&fswasserhewohnem dnige frsg^ 
liehe Melanien und vielleicht selbst Seekonch^lien au 
bMtMi. Zu QuMßrquato fimd ich einige kleine Ne- 
ri ti neu in blauen Mergeln mit vielen Seekonchylien , 
doch nur anf eine lileine Strecke besdiränkt. Aus die« 
aem verschiedenen Verhalten und der geringen Arten- 
Zahl erklärt sich ein Theil der eigenthümlichen Erscheit 
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mvngm, die wir ia den Zaiileo bemerken. JBg liegt 
Tietleicht in der Natar der SüffWatserUldiingea über- 
liaupt, da sie doch nie auf grofse Strecl^en liin im Zu* 
sammenhan^ stehen konnten , dafs ihre Arten aidi hi 
entfernteren Becken nicht leicht wiederfinden , obschon 
man einieine aaffaliende Beispiele des Gegentheila kennt. 
Wenn nnn dnerteita diese StffoMMeneldciiten dmreh 
d|i TerhalUufsmäfsjg vielen e%enthämiiGhen Arten an 
Üe iQteren TertiSrgebilde herantereiohen scheineiiy ao 
werden sie durcli eine bis zur Hälfte steigende Anzahl 
noeh lebender Arten, die aieh mit Tofigen Termiaeht 
finden , wieder am den Jüngern Gliedern herabgezogen, 
lieber die Ungewissen Schiehten 8. Nro. 8« 
M. Matt kattn daher die zweierlei Tertür^MMi* 
ten Italiens auf folgende Weise charakterisired : 
L A0lier0 Sehiehtent 

enthalten allein Nommuliten, die oft ganse Felsen 
snsawBiCMscttea. 

Unter Are« Arten sind etwa 11,60 [In Bstremeii ebf* 
seiner Schichten 0,30 ---0»^] etgenthümliche^ die sie 
anijh idelil mit endeten Becfcsft oder PeiMen gismehl 
haben ; rechnete man aber di^enigen , welche sie nar 
mit gleichalten Schichten anderer fiecikM gemein habeii^ 
noch hinzu, so würde die Anzahl viel betrachtlicher 
aaslallen. 

Ven ^esen Arten kommen mir etwa 0,04 noch lebend 
vor, Ton welchen gleichwohl eben so viel in fernen 
Meersik leben sollen, als in Bnropüsclienr Gewtoerh, 
80 dafs selbst ein Theii dieser Arten noch zweifelhaft 
iet. Mit Paris haben sie dnrehschnitllidi 0,M ihrer 
Arten gemehisam ; in fiitremen bis 0,50. 



» 



— Iii — 

Blit jüngeni Becken nur etw» O^IO — 0,12 Uirer 
ebenen Arten; In Eitreinett etwis mehr.. , 

Die Konchjlieu siad gewöhnlich in 8päth|gen Kalk 
▼erwindelt. 

Ablagerung am s&dlidien Fiifte der Alpen {Subalpi- 
tmche . Formation}. 

IL Jüngere Sehiehtem 

enthalten keine Nummuliten [was jedoch nur 9kv 
IteUien,. Paris, London, nicbl, wie es aeiieint, für Wien 

Unter ihren Arten sind ebenfalla 0,55 oder mehr 
eigenthlimlicfae , die nimlleh nieht in andmi Sehidlten 
Italiens, oder des Auslandes , oder lebend vorkommen; 
hSkie man aber diejenigen mit anaammen, welche, wenn 
anch in fremden Becken, doch nicht in anderen Perio« 
den rieh finden, so würde die Aniahl ebenlaUa noch 
anneimien ; jedodk ahid 

von diesen Arten woM 0,40 noch lebend Torlianden, 
weiUirib die Zunahme Ittr den erwihntenlf FiU weit 
liinter der obigen bleiben müfste. 

Mit iltem Tertür-Sehichten haben sie» ihren viel 
gröfseren Arten-Reichthnm berÜduichtiget, kaum 0,01 
ilicer Arten gemeinschaftlich. 

INe Konefaylien afaid kabhdfl 

Ablagerung längs der ganzen Erstreckung der Apen- 
ninen, an dem Fnfie und ihren Seiten (Sube^enmniteke 

Formation^. 

Daa frncht-bringendate Mittel snr Unterscheidung der 
iwei Tertür-Formationen nach den ZaUen -VerhSltnia- 
sen üirer Arten ist mithin die Beachtung . der noch 
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lebenden Arten- Zahl in Vergleich zur Anzahl 4er A»- 
zilen Arten. ^ 

§. 35. Vergleichung der Arten-Zahl nach 
den verschiedenen Ordnungen in den ftltern 
nnd nenern Tertilr-Schichten'Italienz. Teigi. 
TabeUe XIIL Mit den Nununern 1 , 2 , 3 , 4 smd die Ko- 
lumnen für die Ziffer 4ieseichnet, womit die Zahl der 
Geachlechter , der Arten, und das Verhältnirs der dort 
mtonmenden Arten nur ganzen Zalil aller Arten , end- 
lich das Verhältnifs der dort vorlcommenden Arten einer 
Familie zu der Zalil aller Arten in gleichen SchichtiBn 
ausgedrückt sind. 

(Hierher Tabelle XVI.) 

Hr di«te« wie für aodore Tabellen gilt die Bemeitaig« 
dab die Sommea der einzelnen Yertäal- Reiben ziuBnun«!- 
genonunen daram grofter auilUlen mfinen, ab die In den 
emten AtA Zahlen-Spalten angegebenen Snnnien» weil niandhe 

GeBdüccbter nnd Alten in mehreren Schiebten nglelch ent- 
halten sind. Im gegenwirttgen Falle beträgt die DifTerens der 
untern Summen in den ersten drei Spalten gegen die fllwaHimt* 
heit der Summen in allen übrigen Spalten . 

362 . . 947 . . 1,240 

1 S9 . . 771 . . 1, 001 

— 223 . . 176 . . 0^ 
Die Arten - Zahl ~ 176 wäre zwar genauer der Proportional- 
zahl 0,228 statt 0,239 entsprechend, aber dieser Unterschied 
rnlirt von den nicht berudoichtigteii Ideinercn Bmchtheilen her. 

M. Nadi dem relativen Arten -Reichthum nnz 

einzelnen Familien reihen sich die Schichten, wie auf 
Tab« XVU. foJgt. 

(Hierher Tabelle XVII.) 

Schüefiit man auz dieaer Tabelle wieder ani: die 

Sürawassersehichteu , weil ihre Arten nur wenigen Ge- 
achlechtern zweier Familien eigen, und ^ Superga^ 



wddie sich obnehin in allea Verli&ltiUMen so anomal 
zeig^, und gibt man wieder nnter den Kondiyl-Famüien 
den Zoopliageu und Dimyariern, als den bezeichiiend- 
tten, Arten- rddisten nnd mithin den wenigsten &fai- 
lichkeiten unterworfenen, den Vorzug, so erhält man in 
Benehung mr Seiuchtenfolge eine stetigere Abstufung im 
nnmefftehen Arten-VerhUtnifs durch die DimyaTier al« 
durch die zahlreicheren Zoophsgen. Man findet, wie oben, 
dafb die Phytiphagen eine im Ganzen umgekehrte Reihe 
gegen die beiden ersten geben, die Gasteropoden , Cir- 
rhopoden und Anneliden aber im Ganzen gleichlaufende 
Reihen liefern. 

§. S7. Die Tabelle XVL gesUttet nunmehr eine 
genauer« Yeifleidiung der cinnelueä Sdrichten mit den 
Tertiärblldnngen anderer Becken, welche in der Tabelle 
VUL an%elu]irt weiden sind* Die Zoophagen etseheineii 
hier in schwankender Reihe, während sie früher (^Tab. 
\üL) in nach oben abnehmender erschienen (oder eben 
so erscheinen, wenn man jedesmal die dritten Spalten 
berücksichtigen wollte^; dagegen nehmen hier die Phy- 
tiphsgen bestimmt nadi oben ab, die auf Tab. VlIL noch 
schwankend gewesen. Die Gasteropoden nehmen hier 
nach oben m , wie iröher. Die Dknyarfer, minder he- 
sfiiiinrt die Monomyarier, nehmen nach oben zn, wie 
erstere dort auchgetban, obschon die zweiten schwankend 
gewesen. Wir erhalten demnach hier nirgendwo 'Resid- 
täte, die den früheren direkt entgegengesetzt sind, 
indessen scheinen sich, ihrer klemen Anaahl ungeachtet, 
die Dimyarier nnd Gasteropoden als die beständigsten 
Reihen zn bewahren. 



üiyiiizea by Google 



§. 38. Yeiigleicht mau ab«r dea Inhalt der Tabelle ^ 
XVI. mit dem der iwelten bis f&nfleii, eo ergeben aieh 
folgende Beobachtungen: 

a) (Unter den Cephalepoden sind die fiiphoniferen 
zu Ende der Sekundärzeit fast gänzlich verschwunden ^ 
dagegen gehören alle F^raminiferen der Tertiäraseit an.) 

Die Zoophagen, welche in der TertiSrseit so . 
ganz überwiegend aufgetreten sind, scheinen, wenn man 
die Srmem Fundorte beseitigt, dsna wieder langsam 
nbsnnehmen (^Ronca ausgenommen^. 

c) Die Phytiphffgen, welche toh der CJebergangsieit 
hat etwas ab-, in der Tertiineit aber wieder stsrfc 
Iiigenommen haben, nehmen in dieser allmählich ab; 
nor die EfsMclialtnng von MfvwasserbiUhqg^B erkilt ' 
ihre Zalii noch in einiger Höhe. 

d) Die daateropoden m^ktmv^ erst mit 4er jKreid^» 
nnd nehmen von da «n dnrdi die Tertiärgebüdfi hin^nrcb 
inuner xsu , 

e) Die Pteropoden sind iberall an unbedenteiid« 

f) Die Dimyarier, welche anfs^glich ab-, danfi mit . 
der Tertüneit wieder atatk sageiiommen bsbeip, «r* 
scheinen auch während dieser in Zunahme begriffen. 

g) Die Monomyarier, weiche bis vor der Tertiineit 
sn-, dann plötslich abgenommen haben, schwanken nnn 
während derselben; ihr Vorwalten in manchen Schichten 
ist der Textur ihrer Sehaale suauschreiben , weil sie 
besser als andere der Auflösung widerstand. 

h^ Die Cirrhopoden und Anneliden, die erstern jedoch 
hanptsSehlich , nehmen nach oben su. 

§. 39. Diese Untersuchungen werden genügen, um 
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nicht nur dne Streitfrage lunsichtlieh der Italienischen 
'Tertür- Gebilde m entscheiden, sondern- andi die 
Anwendung einer Art numerischer Charaktere aus den 
fossflen Ehisddfissen in den Gebirgsschicfaten am leigen, 
die man bisher aufser Aclit gelassen. — Insbesondere 
aber wünschte ich durch diese Untersuchungen der 
mehrfach aufg^estellte Meinung^ einiger Geologen begeg- 
net zu haben 9 als ob zwischen den blauen Mergein und 
dem gelben Sande die hanptsadiliche Scheidelinie zwi- 
schen altern und Jüngern Tertiär-Gebilden liege. 

Gieichwohi mnfs ich gestehen, dafs diese Untersa* 
chungen auf sehr mangelhaften Grundlagen beruhen, 
in so ferne die Vergleichung der fossilen iieste.ver- 
' schiedener Becken nnd GebirgssiAichteB odbst au der 
tertiären Periode, wo das Sammeln am leichtesten , das 
'Vergldchen am tichmten, nnd die Abstractionen im 
gröfsten Maasstabe möglich , noch lange nicht hin- 
reichend gediehen sind. Wie sehr wäre in wünschen^ 
dafs femand Mittel nnd Zeit bitte, diese Untersncbna- 
gen bis zu einem Grade durchzuführen , der wenigstens 
für die dringendsten Bediirftaisse geattgte, ffier kömen 
wohl viele zusammenwirken, aber die Hauptarbeit mufs 
inutter Shiem bleiben. * 
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Zusätze und Verbesseruugea 



Seite 6 Zeile 14 \ . o. ist zuzusetzen: Das Zeichen ! vor einem 
Namen stehend bedeutet, dafs ich die bezeichnete Art 
selbst besitze. 

— 10 W e i e h t h i e r e (Zusatz). 

An der Süd Westseite der Jpenninen kommen auch zu Genua 
auf dem Platze S. Domenieo , und an der iUvicra zu Scatri 
a Panente noch mehrere der umtenileheadeii Kondiylieii 
Tor, woTOB Pimno folgende dtfart (Amt, fdme.. not. 18Bi^ 
1:86-89).* 

NerUa AeUemo. — UmgimUr^ 

Fohito cobarafa. — doKaria, 

— HriaMt, — ohlongu», 
Comm ante dthufiamu ? Sokn ttrigUattu, 
Bilioekmm eMiefkonm, f Jmomia erftieiilate. 
Strombut peapfUeanL Pmna nofttZ». 
Mmw tomafi». Owina pleurmutai, 

Seite 15 Zeile 8 o. hinteir Gnjgmm letee; such in Bagkmä 
nach SowBBBY 

— 47 Zeile 6 v. u* füge hinzu: und ist foisil noch nin Port«. 

— 5G Zeile 3 v. u. statt eine lese innere 

— 58 — 6 V. u. — zisyphin 8 lese zisyphimu 

— 115 — 25 V. o. — Margine lese Margo 

— > 151 — 13 V. o. Anmerkung. Schon Dillwyn (Philoa. 
Transact. 1823. II. 393 — 399) hatte eine solche Beo- 
bachtung über die Zoophagen gemacht, und bemerkt, 
dafs in ganz England nur 1 — 2 Arten von Murex, 
Pleurotoma rostrata, Ceritherim raeianoi- 
des und einige mit Rostcllaria pescarbonis 
verwandten Arten in und vor der Kreide gefunden 
worden seyen, weshalb er die letztern mit Petfvbb 
unter dem Namen Aporrhais als eigenes Genus auf- 



zustellen Torschlug, da er selbst vermuthete, dafs 
sie gar nicht zu den Zoophagen gehörten. — Seither 
sind freilich noch einige Arten weiter gefunden worden. 
Seite 86 Zeile 1. ff. Host 

M ! Cleodora (Creeels) gada» vor, 4w Rjom. Am, we. 

Bat 1828. Xm. 309; 1829. XVt 497. 
DentaHam coarctatam hmm, \, 846; Da. wtmogr. 

[mm Bboocbi.] 
Dentalinm ventri comiii Bau. n. 166. 

Unter Tielen Himdefteii von Exemplaren Iiabe ich kdnea 
gefonden, denen ontree Ende gans in eine Sjpitae analiefe; 
■tete war dort ein« Oefibn^g, nreldie jRjMi« «inem anfUli- 
gen Bruche snaduwibt. 

Lebt in 

Yarietitea davon finden Mk fonii i» BoHhm» vadParii. 
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Zu Sehe 144. 



1 


IV. 






V. 






reide-Formation. 


Tertiär- Bildungen. 


o 


















chterzahl. 


Artenzahl. 


Geschlechterzahl. 


Artenzahl. 




relativ. 


absolut. 


relativ. 


absolut. 


relativ. 


absolut. 


relativ. 


Ce 
Tr 

6a 
Pt 
Ca 

Ci 
Ai 


0.(150 
(0.088) 
0.038 
0.050 
0.013 

(0.214) 
0.100 
0.070 
0.021 
0.017 
0.004 
0.004 


86 
(34) 
10 
24 
5 

(236) 
55 
80 
80 
21 
1 
1 


0.042 
(0.017) 
0.005 
0.012 
0.002 

(0.117) 
0.027 
0.040 
0.040 
0.010 
0.001 
0.001 


16 
(72) 
35 
87 
12 
2 

(58) 
44 
11 
3 

4 

3 


0.067 
(0.302) 
0.147 
0155 
0.050 
0.008 
(0.944) 
0185 
2.046 
0.013 

0.017 
0.013 


50 
(541) 
317 
224 
77 
3 

(314) 
230 
72 
12 

14 
14 


0.025 
(0267) 
0.157 
0.110 
0.038 
0.001 
(0 155) 
0.114 
0.035 
0.006 

0.007 
0.007 




0.373 


363 


0.180 


167 


0.701 


1013 


0.50O 
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ildungen. 



Artenzahl. 



absol. 


relat . 


9 


0.006 


(260) 


(0.16f)) 


l(i7 


0.106 


93 


0.059 


27 


0.017 


(158) 


(0.100) 


122 


0.078 


35 


0.021 


1 


0.001 




0.002 


2 


0.001 


1 460 


0.291 



VI. 

Tertiär-Bildungen (ohne Plastic-clay^ 

g esondert in 



London-clay. 



Gcsohlech- 
terzahl. 



absol. I relat. 



3 0.020 
(33) (0.220) 



19 
14 
5 

(32) 
25 
6 
1 



0.127 
0.093 
0033 

(0.214) 
0.167 
0.040 
0.007 



0.007 



I 74 1 U.494 



Artenzahl. 



absol. I relat. 



9 

(158) 
110 
48 
14 

(71) 
56 
14 
1 



0 006 
(0.100) 
0.070 
0.030 
0.009 

(0.045) 
0.036 
0.009 
0.001 



0.001 



254 1 0.161 



Obere MecrcsJ'ormat. ; Crag, 
Sil wassc rjorma t. 



GcKchlc ch- 
terzahl. 


Artenzahl. 


absol. 


relat. 


absol. 


relat. 


(22) 
8 

14 
8 


(0.146) 
0.053 
0.093 
0.053 


(95) 
50 
45 
12 


(0.060) 
0.032 
0.028 
0.008 


(23) 
20 
3 


(0.153) 
0.133 
0.020 


(73) 
57 
16 


(0.046) 
0.036 
0.010 


2 


0.013 


4 


0.002 


55 


1 0.366 


184 


0.117 
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K 
0 r c 
L 


IV. 

eide-Formation. 


V. 

Tertiär-Bildungen. 


ichcne Zahlen dieser 
Columne 


Verglichene Zahlen dieser 
Columne 


r 

i 


der Arten 


der Ge- 
schlecliter 


der Arten 


unter sich 


zu den 
Geschlechtern 


unter sich 


unter sich 


zu den 
Geschlechter! 


Cepl 
Trac 
Z 
P 

Gast 
Pter 
Conc 
L 

B 

S] 

Cirt 
Ann < 


1 


0.237 
(0.094) 
0.028 
0.060 
0.014 

(0.650) 
0.152 
0.220 
0.220 
0.058 
0.003 
0003 


7.17 
(1.62) 
1.11 
2.00 
1.66 

(4.63) 
2.30 
444 

16.00 
5.25 
1.00 
1.00 


0.0}>6 
(0.431) 

0.221 
0.072 
0,012 
(0.347) 
0.263 
0066 
0.018 

0.024 
0.018 


0.049 
(0.534) 
0.313 
0.221 
0.076 
0.003 
(0.310 
0.227 
0.071 
0.012 

0.014 
0.014 


3.13 
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Arnold, Dr. Fried. (Prosektor^y Diaaertatio inangu- 
nlia medica aiatona obaemtionea nonaiilJaa iieiir»- 
logfaa de parte cephaUea nervi aympathid in honine, 
com talnila lith. gr. 4. 1820. M kr* adet 12 gr. 

— ^ der Kopftheil des vegetati?en Nervensystems beim 
Menschen, in anatomischer und physiologischer 
Hinsicht bearbeitet. Mit 10 Kupfertafeln und 10 
daia gehörigen Linearzeichnungen, gr. 4. 1831. 

fl. 10. 48 kr. od. Rthlr. 6— 
daaaelbe anf Schreibp. fl. 14^ 24 kr. od. Rthlr. 8. — 
daaaelbe anf VeKnpap. fl. 18.*— kr. od. Rthlr. 10. — 

— Dr. Wllh., IHaaertatio inanguraUs medica de aaUa 
ammoniaci vi et usu. 8. 1826. 3() kr. od. 8 gr. 

Handbuch der medicinischeii Hodegetik (^oder 

£ncyclopädie und Methodologie.^ gr. 8. 18S1. 
("unter der Presse). 

Beck, Dr. C. J. (Holhith nnd Pnifieaaor in Freibnrg}, 
Ifandbuch der Augenheflknnde, anm Gebrandie bei 
aeinen Vorlesnngen, mit einem Sacliregister. 2te 
verbesserte und mit einem ophthalmologischen At- 
lasse verinelirte Auflage, gr. 8. 1831. 

— die Krankheiten des Gehörorganes. Ein Handbuch 
zum Gebrauche aeuier Vorlesungen, gr 8. 1827. 

fl. oder Rthür. 1. 16 gr. 



Behre, Dr. G. C. F., Versuch einer historisch -kri- 
tischen Darstellung des Steinschnittes beim Weibe. 
Mit einem Vorworte vom Hofrathe und Professor 
Dr. M. J. Che Ii US. Mit eioer Steindracktefd. 
gr. a 1826. fl. 1. 80 kr. oder 20 gr. 

Bronn, Dr. 6. (Professor), Ergebnisse meiner 

^ naturhistorisch-ökönomischen Reisen in der Schweiz, 
Italien und Südfrankreich. 2 Theile mit Steintafein. 
gr. 8. 1826-1831. 

— — Goea Heidelbergensis .oder mineralogische Be- 
sebreibuqg der Gegend Ton Heidelberg. Mit einer 
petrognphiscihen Karle, gr. 12. 1880. il. 2. 42 kr. 

oder Rthlr. 1. 12 gr. 

< über die Fabrikation der Florentiner Strohhute 

und Vergleichung^ derselben mit der Strohhut-Fa- * 
brikation im Auslande. Mit 1 Kupfer, gr. 8. 18S1. 

54 kr. oder 12 gr. 

Budberg v. , Otto Frhr., Töne des Herzens. Gedichte^ 
gr. 12. 1827. fl. 1. 21 kr. oder 18 gr. 

BOrger^ J. A. P. ( ReiiOTator), ansliihrliche Ter- 
gleichnngstabellen der Altbadtschen Maafse und Ge- 
wichte in das IVeiibadische Maafs und Gewicht nnd 
umgekehrt , nebst verg^leichender Uebersicht sämmt- 
lieber in den ßhehiländern und Holland bestehenden 
Maafse und Gewichte. Is Heft, Maafse und Ge- 
wichte des Neckarkreises, gr. 8. 1831. geheftet 

fl. 1. 12 kr. oder 16 gr. 

Burns, J., Handbuch der GebnrtshÜlfe'niit Inbegriff 
der Weiber- nnd Kinderkrankheiten. Nach der 
ßten sehr verm. Ausg. bearbeitet von H. F. Kilian. ' 
Ir Band, Ton dem Baue, den Functionen und den 
Krankheiten des Beckens und des Uterinsystemes, 
sowohl im nngeschwangerlen Zustande als während 
der Schwangerschaft, gr. 8. 1827. fl. 5. — 

oder Rthlr. 2. 20 gr. 
weifs Papier fl. 6. oder Rthlr. 8. 8 gr. 
(Der 2te, äte, und letzte Band erscheinen im 
kiinftigett Jahre). 
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Ch elius j Dr. Bf. J. (Geheiraeir Hofrath imd Professor) , 
Haiidboch der Chirurgie , zniii Gebrauche bei seinen 
Vorlesungen. 2 Bände in 1 Abtfieilungen, 3te ver- 
mehrte und verbesserte Auflage, mit einem Sach- 
register, gr. 8. 1828 und 1829. 

auf ord. Papier fl. 14. 24 kr. oder Rthlr. 8. — 
auf iveUa Papier fl. 18. — oder Rthlr. la. — 
Dierbach, .Dr. J. H. (Professor}, die ilieneaten Enl- 
declrangen in der materia mediea für practische 
Aente. 2 Abtheilungen, gr. 8. 1827. und 182a 

fl. 5. 24 kr. oder Rthlr. 3. 

— — Beiträge zu Deutschlands Flora, gesammelt aus 

Werken der ältesten deutschen Pflanzenforscher. 
Ir, 2r und 3r Thl. mit den Bildnissen des Hiero- 
nymus T ragoa , Karl CIq s i u a ond Leonh. Fuchs, 
gr. 8. 1825—1881. fl. 4. 24 Icr. od. Thfar. 2. 10 gr. 
— Flora Apiciana. Ein Beitrag zur nShem Kennt- 
nifs der Nahrungsmittel der alten Römer ; mit be- 
sonderer Rücksicht auf die Bücher des Cälius 
Apicius de Opsoniis e^t Condimentis sive Arte 
Coqninaria. gr. 8. 1831. 54 kr. oder 12 gr. 

firb, lüri Augnatna (Professor), wissenachafUiche Mit-, 
theilungen. Nro. I. und II. Is und 28 Heft. gr. 8. 
1828 u. 18S1. jedes fl. 1. oder 14 gr. 

Fohmann, Dr. V. (Professor in Lüttich), das Saug- 
adersystem der W irbelthiere. Is Heft, das Saug- 
adersystem der Fische. Mit 18 Steindrncktafeln. 
Fol. 1827. fl. 14. 24 kr. oder Rthlr. 8. 

Prachtausgabe fl. 18. oder Rthlr. 10. 

2b Heft mitKupfertafehi.FoL (unter derPresse.) 

das Saugadersystem dea Menschen*, la Heft 

mit Kupfern , fol. (unter der Presse.^ 

Fortiage, Dr. C, Darstellung und Kritik der philo- 
sophischen Beweise für^s Das^yn Gottes, (erscheint 
nächstens.) 

— — die Lücken des Hegei'schen Systems der Philo- 

sophie, in einer Reihe von Abhandlungen, (erscheint 
nichatens.) 



F r i e d r e i c h , Dr. J. B ( Profeuor) , Synopda libroram 
de pathologia 'ei therapia morbontm ptychicorom. 
gr. 18. 188a. 54 kr. oder 18 g^. 

Gr 00 8, Dr. Er. (Hofrath und Direetor der Irrenanstalt 

in Heidelberg), psychiatrische Fragmente, Is Bdchn. 
Auch unter d. Titel : Entwurf einer philosophischen 
Grundlage für die Lehre von den Geisteskrankheiten, 
gr. 8. 1828. fl. 1. oder 14 kr. 

(Die Fortsetioiig eracheini künftig*) 

Ein Nachworl über 2iirechnnngafili%kett» als 

Antikritik iiber die In der Bibliothek der practfadieii 
Hellknnde too Hofeland mid Oaann enthaltene 

• 

Recension der Schrift: Untersuchungen über die 
morai. und organ. Bedingungen des Irrseyns und 
der Lasterhaftigkeit, gr. 8. 1828. 9 kr. od. 2 gr. 
Heoade van, Fb. W. (^Professor in Utrecht), Briefe 
über die Natur nnd den Zweck dea höheren Untw- 
lichta. Ana dem HoUindlach«! nach der iwdten Ana- 
gäbe überaetst . von J. Klein, mit einer Vorrede 
begleitet von F. H. C. Schwarz (^Dr. der Theol 
und Geh. Kircheurath). gr. 8. 1830. fl. 2. 24 kr. 

oder Rthlr. 1. 8 gr. 
Kilian, Dr. H. F., die Universitäten Deutschlands in 
mediciniach - naturwissenschaftlicher Hinsicht be- 
trachtet Mit dem BUdniaae dea Herrn Geh. Rath 
Ritter von SdmmerlBg. 8. 1888. fl. 8. M kr. 

Rliifar. 8. 
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